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CCCXXX. 1151, 19. März. Brzbischof Eberhard vergleicht die Her- 
togin FrwB Sophie tm SealMb «nH deren twel Sdlme, die Grefe« Heinrieh 
Qitd Sigelierl, mit dem Stille S. Lambrecht 

Unter den Zeugen Roman Bischef von Gark, Abt Otto von MiUtal, 
Gotfrid von Adroont, Wem her von Lavend (St. Paul), Hecilo von Oe* 
siach, Propst Roman von Gtirk, die Erzpriester Engelram, Hademar. 
Herzog Heinrich von K ä rn l e n. Otlaker Markgraf von Styre, Woi f r a d 
Graf von Treuen, — II ei nr i c h P r i s, H ei n rieh Graf von 0 rten- 
bvrc. — Gelfrid veii Wietingen, — Sigefrid de Frieaeo. 

Aetnm in eedeaia S. Stephani in nimetein in t. feria post Dendni- 
cam Laelare Jeraaalem. anne dem. incam. 1161. bdieliene 14^ Snb Abbate 
Venerabiii Gotfrido praesente et anxiliante adveeate aae Otteeare «ab rege 
Chunrado et aepo Eherhardo. 

(Aus der handschriftlichen Geschichte von St. Lamhrecht.) 

CCCXXXI. 1151,22. Jani. Eberhard Erzb. von Salzburg schenkt auf 
Einrathen des Bischofs Roman von Gurk dem Stifte Sekau die Kirche in 
Chombenlia ver den Zengen *) Biiehof Eeman von Gnrk — Clrieh 
Grafen von Hannenbnrc. IKe Schenking erlblgle A. Dem. Ineam. ndll. 
eentes. qeüiqeag. prime ondecima KaL Jnaii, Indict deeima quarla. PenÜf. 
D. Eberhard! anno quinto. 

(Diplom. Sacra Styriae. I, p. 148. ) 

CCCXXXn. 1 151. Pologrin Paliiarch von A(iuileja erliisst den Chor 
herren von Salzburg das Mauthgeld, welches sie von ihren eigenen Saum - 
pferden an der Klause im Ka nalthale zu entrichten liatten. 

Aclam est hoc Salabarge anne ab incamatiene Demini M. 0. L j. b- 
dictiene XIDJ. Vnler den Zengen Lee prepesiloa juneniii*) Cornea 
Welfraedas*). 

(Archiv für Geschichte u. s. w. 1827, S. 711.) 

CCCXXXIII. 1152 - llf>H. Die Chorherren von Reichersberg geben 
dem Erzbischol" Elipriiard von Salzburg das Fischrecht im Orte Chrouiiat 
in Kärnten (in Carinthia in viUaChrounat statt Chrouuat) von einerlUark- 

1 ) St Maria in Kobens im Judonk. K. 

2) per aurem tracti. 

.1) Von E b e r n d orf in Jamittialo. 
4) Von Treffen. 

i* 
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Heüle gegen den dritten Theti den /ehenies von den NeabrOchen in Kärn- 
ten von der villicfttio Cranne genannt. 

(Cod. Irad. Reiehenberg Nro. CXI in den Monim. boie. T. III, p. MI. 
Mnehar'i Geiehiehte v. Steiemark. IV, S. 

CCCXXXIV, 15. September 1152. Erzbiscbof Eberbard von Salsbarg 
übergibt den Wald S eli ez (Seliessen) dem Stifte St. Georgen. Das 
letztere stand dazumal unter der Acbtissinn Outa, einer frommen Frau, 
welche bemQbt war, die dem Stifte entzogenen Güter demselben zurück zu 
schaffen und neue zu gewinnen. Auf Anralhen des Erzbiscbofs ging sie 
den Hersog Heinrich TOB KirntOD, einen Sohn deoHersoge Ulrieh, 
bittweite an, daae er gegen einigen Entgelt dem Stifte den Wald Seliei, 
welchen der Herzog nnd aeine Vorfahrer von dem Enbiachofe nnd deaaen 
Vorfabrern verlieben beaaaaen, abtreten mOge. 

Da der Herzog allem Guten geneigt und dem Stifte woblgewogen war, 
so trat er, da er olinehiti der N'ogt des ged.ieliten Stiftes war, auf Anralhen 
des Abies Golefrid (von Admonlj, welchem die Obsorge Ober das Stift zu» 
stand* aof Verlangen der Aebtiaain nnd nna Neigung für daa Sfifl gegen 
dreiaaig HarlL den Wald demBnb. mit der Bitte ab, denaellien snm Seelen* 
heile dea Henoga, dann der Hvtter und Sehweater deeaelben, welche an St. 
Georgen begraben liegen (quac illic ultimara expectant tubam) abzutreten. 
Der Erzbiscbof verlieb den Wald dem Stifte, welches an Brennmilteln 
Mangel Hit, bcsliitigfe dessen Gütererwerbungen, verhiess den Gönnern des 
Stiftes und denen, die es besuchen und in Ehren ballen, den SQndcnnachlass 
und den Lohn in der Ewigkeit, und bedrohte die, welche selbes belästigen 
nnd in ihrem Fehler verharren, mit dem göttlichen Strafgerichte. 

Zenfm waren: Biachof Roman vmi Gnrk, welcher dieaea Ueher> 
gahageachlift begQnatigte, Gotfried Abt von Admont, Roman Propst von 
Gnrk, Rndpert der Kapellan, der Hersog Heinrich selbst, Wolfram 
von Dorenburg, Otto von Ortenburg, Purchard von Stein, Golfried 
von Werde, Düring von Werven, Karl von Mandelkirichin, Karl von 
Prewar n, und sein Bruder Dietrich, Friedrich von St. Ulrich, Otto und 
Wisent von Pongowe, Got eh old von Har de c, Sigmar und aein Bmder 
Rudolph von Libnis, Bernhard von Sibidat, Udalrich Gubertel» Sighard 
von Cehriwieh (Kreig), Hartwig von Broat, Pertold von Peringen, Me- 
ginbard und Meribotu von Tesindorf, u. v. A. 

Actum in eodem !oco S. G e or gi i anno dorn, inoarn. M.C. L.II. Indict XV. 
XVll. Kai. Oktob. Primo anno Friderici Regis VL anno Archiep. Eberhard! 
sub abbatissa Oula. Erzbischütl. Siegel. 

(Archiv 1821, S. ^13, Nro. 138. Eichborn ana dem Originale in St. Geor- 
gen, welehea aich nan in der Urknndoiaammlong dea Geachichtvereinea fllr 
Kirnten befindet) 

Nach einer andern, an demaeiboi Tage aoagefertigten, aber nicht be- 
siegelten Urkunde, eigentlich nach einem Einschiebsel in obige ausserdem 
gleichlautende Urkunde hätte Herzog Heinriclt. welcher dem Erzbiscbof 
in dessen Güter eingefallen war und an selben Raub ausgeübt halte, und des- 
halb von jenem in den Bann gethan wurde, für die dreissig Mark, die er 



Digitized by Google 



d«m Erzbischof all EnUcli&digaiig sa leiiten hatte, den genannten Wald 
dem Erzbiscbofe verpfändet. Der Abt ron Admont Gotfirid uid dMaen 

Stift, welche die Verwaltung von St. Georgen hatten, bewogen nun den 
Herzog, den Wald gegen die von ihnen bezahlten 30 Mark dem Erzhinchofe 
unbedingt abzutreten, wornacb letzterer den Wald dem Stifte St Georgen 
verlieh. 

Von den In der enten Urbutde aa^lUiHen Zeugen fehlt Gotfrid yen 
Werde. 

CCCXXXV.tt. September llSft. Enbiaehof Eberhard aehenkt ra 

Admont dieüera Stifte GQter zaBberatein, welche der Miniaterial des 
Grafen Engelbert fiir BanneslÖsung geopfert hatte, zu Gutarche (G uta- 
ring) gegen Ze z z en, welche Besitzung dem edlen Eberliard vonTra 
verliehen war und Admont von diesem mit zehn Mark Goldes erledigen 
maaste{ SU Stadeln am Russe des Berges Zezaen, wofür aber der £rz- 
biachofein anderea Lehengut an Paierdorf bei Kataeh im obem Mnrthale 
erhielt. 

(MneharGeaeh. v.St. IV. 8.418. Ana dtm Admenter Saalbnehe, IV. 167 

bis 158.) 

Muchar bemerkt, jedoch ohne Quellenangabe, Abt Gottfrid von Admont 
habe den Erzbischof bei dessen Abreise von Admont bis in das Nonnen- 
kloster 8t. Georgen in Kärnten begleiten nibsNen und sei am 17. Oktober 
Zeuge des erzbiscböfl. Bestätigongsbriefes für das Nonnenstift gewesen. 
Biaher ist ana dem lahre 1169 aar der oben Ne. CCCXXZV. anlgefUirte 
vem XVII. Kai. Oetob. datirte Beslätlgiiiigshrief flr Sl. Georgen bekannt 

CCCXXXVL 1163. Pertold von Andeehaen widmet seine ToehterChune- 
gnnd dem Kloster in Adment und gibt mit ihr dem letatern fünfzehn Manaen 
bei Mascburch in Kärnten. Ohne Datum (Oed. trad. Admont Nro. IV. 
p. 102— 164. in Machars Berichte Über üormayera Werke im ArdiiTe 

f. G. 1822, S. 375). 

CCCXXXVll. ll.');i. Erzbischol Eberhard von Salzburg bestätiget dem 
Kloster Admont eine Saline in Halle bei Salzburg, welche Pertbold von 
Andechsen dem Kleater gegeben hatte and deren Widmung Perchtold vor 
demErab. dem Biaehofe Harlmann von Brixen dem Biaehofe Romann 
vonGurk, dem Hersoge Heinrieh von Kirnten und Pertbold Grafen 
von Pogen und vielen Andern zu Vit lach als durch ihn, darch seinen 
Bruder Otto und seine Frau geschehen bestätigte. Anno Dominicae Incarn. 
M. C. Ii. III. Domino PapaEugenio, regnante Hege Friderico, anno Episco* 
patus nostri Vll. 

(Cod. diplom. admont. ap. Pez. 1. c. col. 70S.) 

CCCXXXVUI wahrscheinlich 1163. Ebenderselbe gibt auf seinem 
Sebloase in Frieaaelrdie BUfle des Hofea Planehinowe dem Domalifte in 
Salsburg, die andere Hllfte dem Kloater Admont In Gegenwart dea Bi* 

schofes Roman von G u r k, des Heinrieh Abten von St Peter in Salzbarg 

des Eberhard Abten von Vittringen, des Pröpsten Gerhoh von Rei- 
chersberg, des Pröpsten Roman von Gurk^ des Dekans Heinrich von 
(Freib. v. Ankershofen.) 2 
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Salsknrf » der Bnpiietter UailAiiiar, BagUrMi und vieler Anderer. Ohne 
Datnra. 

(Hansiz g^erro. Sacra Tl. p. 254). 

Dieses Regestnm wurde bereits oben No. CCCV, mit der Zeitang^abe 
vor dem 8. Oktober 1147 angeführt Da jedoch Abt£berhard von Viktring 
nielit nm 8. Okteber 1147, Mndem am 8, Oktober 1167 tterl», m folgl ebige 
beriehtigende Wiederbehmg. Primae Menaatorie Vietorienri Abbaa prae- 
eaae eeepit Anne H CXLin. in die Aieenetenia demini Veaerandea ae pine 
Vir Eberhardns, qni ad pelitionem Comitis Bcrnardi et Conaertta cjna pUa- 
sitnae Cnnigundis Comitissae, cnm suo Comitatu Vallerio advenerat, hic tan- 
dem pius P.ilcr post felix regimon spirilum Doo roddidit Anno M.C.LVII. 
octavo Idua oclobrisregnavit autem annig 14. mensibus 3. diebus 21. (Seriea 
Abbatum Victoriensiura. No. 1). 

GCCXXXlX.SO.Denember 1153. Bbenderaelbe vergleich! daa Stfft 
Sellen mit Engelaebaleb ven Leibnila. 

Actum Libnis anne Dominicae Tncamatienla MCLIiLlndiet* IT. X1IL Ca« 
lend. Jannarii anno secando Friderici reg. anno vcro nostri pontificataa VII. 

Unter den Zeugen Bischof Roman von Gurk, Propst Roman von 
Gurk, Gotfried von Wietingen, Rudolf von Duonesberch. 
(Hqnd Metrop. Salisb. III. 256). 

CCCXL. 1163^ BbeMderadbe gibl an Frieaac h die Kirebe von Langau 
•ammt ZngebBr und Filialen dem Demkapitol ven Salsbarg. Zangen Mark- 
graf Ottoku* (von Steier) Biaebof Harlmann von Brixen, Roman Biaehof 
von Gurk, Abt Gottfried von Admoat, Abt Wernher von Lavant (St.Paul) 
Gerhoh von Stein, Heinrich Herzog von Kärnten, Markgraf Engelbert 
von Tstripn, Friedrich von Pcitaii. Friedrich von liandsberg, Sigmar von 
Leibnitz. Ohne Dalum. (Mnchar G. v. St. IV. S. 420). 

CCCXLL 12. März 1154. Bischof Roman von Gurk verkündet, das« die 
Brftder Pertbold und Ootacale von Brbendorf (Arendorl) wovon der 
iUere ein Laie, gegen den Jüngern Perebtold, einen Klerikert lange wider- 
reebffieh verfahr, ihren langen Erbstreit in folgender Weise beendeten, 
dass sie ihre vfiterliche nnd mfitterlichc Erbachaft in Erbendorf in sol» 
eher Weise der h. Mjiria in Gurk zum dortit^en Armenspitale gegeben, 
dass der Kleriker seinen Ttieil am Erbgutc dem Bruder, wenn er ihn über- 
leben sollte, überlassen, dieser ihn aber bei seinem Tode dem Spitale ver- 
erben sollte. Würde der ftltere noch kinderlose Bruder ein aar Kirche von 
Gnrk gebOrigea Kind erhalten, ao mag er dem Kinde aeinen Theil ver- 
maeben, Ar den Fall aber, ala er kinderloa atflrbe, aollen beide Theile dem 
Spitale anfallen. 

Zeugen waren die Gurker Winther, Hugo sein Bruder, Ernst, Hein- 
rich , Sigboto — die Friesach er. Rudolf von Tnnsberg, Bernard, 
Adalbert der Riohter. Adalbero. Perchtold von Guvkfelde , Eberhard von 
Weitenfttein, Sigboto von Lavant, Adalbert, Peter sein Sohn von Erben- 
d er f , Ootaealk von 0 1 an n e , Sigboto. 

Aetnm M etnia in die S. Gregerii anno deai. ineam. MCLUII. ladiot. 
aeennda. (Arehivf.0. 1831 ,S.%l¥,Nr. 139.Eiehbemana dem Onrk. Originale.) 
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CCCXLn. 1. AprU UM. nigrinPatnarch von Aquileja gibt dem Abte 
Eberhard von Viktring und dem dortigen Kloster (Victoriensis roo- 
nasterii) die Kirche in Navenhouen, drei Mansen derselben Kirche, einen 
Baaer Chasnut sammt Söhnen und Töchtern und eine andere zur vorge- 
nannten gehörige Kirche in Tupalich ') sammt Zehent- und sonstigen Rech- 
ten. Di«M KiNhe hatte W«lrlÄ Brader des Gmfea Meinhard, Bischof von 
TurviM (Treviso) nnd der Pntriareh gab ihn dallr eineKirehe in Meraaeh. 
Aneeerden gab der Palriareh dem Stifte den Zeh»t ven dessen Maierhefe 
^^9giae) in Neuenhofen (in eodem loco) nnd TOn allen im Patriardiato 
gelegenen Stiflsgütern, jetzigen und künftigen. 

Harum vcro ecclesiaruni donatio facta Aquilegiae in Coena domini in 
confirmatione acroboratione testium istorum Werenhardo videlicet Tergensi 
Eppo. Wolrico de Adiel, Thome Civitatensi Praepoeito et Vicedomino 
Cemite Engelberte de gerhft, HeinrieoPrie. et Meinhahn, Meinharde de 
Sehenenberg, Otteeher de titan. 

Facta sunt hec anno incamaiienie demiai C qniaqaagesimo Iin* 
tempore christianae militiae eunfis ierusalem adversne geatilem raiiiem. 
CSod. trad. mon. Victoriensis. Fol. 23 und 24.) 

CCCXLIII. 20. October 115*. Peregrin Patriarch von Aquileja ftthrt im 
Chorberrenstifte in £ b e r n d o r f die Regel des h. Augustin ein and be- 
atitigt auf die Bitte dee dortigen Propstes Roman die anm Unterlialte der 
CheriierrMgemaehtMi Vmrgabangen, nimlieh daaPfiwrderf J u n , in welchem 
er mit Rtekeieht auf daa Eegvlarlehen ein Kleeter hante*), nebet allen 
Capellen, Zehenten nnd dem Patriarchen daselbst zustehenden Rechten, d. i. 
die Kapelle St. Lam bert*) . St. Andrä*), St. Veit, St. Hei ena*), 
St. Johann'), St. Maria in ObriachS), die Pfarren Liwalich*) mit 
zwei Kapellen, die eine in L u e c h w i c h ^°). die andere in M i s a **) sammt 
Zehent und allen Rechten, dann den Zebentantbeil in der Pfarre Sca- 

1) TepeUabe bei Hftflefai in Oberkraia. 

a) Oaaoniain ftwtram regelarien sab beati aagnelial regola dcfenüMi in 

Junen 8i ecclesia fieri stataimus. Da schon nach der Widmongsurkunde des 
Patriarchen Udalrich bei der Mariakirche Jun in Dobrendorf (Eberndorf) Chor- 
herren (Canonici) bestanden (siehe oben Nr. CLXXXV), so war der Akt dfs Patri- 
archen PeregriD eine UmstaUaog des KoUegiatstiftes in ein Stift regulirter Chor- 
berrsn. 

S) Je n a ns em plebess in bablta diieretfone regidaris Tite eiaslrani een- 

4) In Oft se eis darf einer FUlala Ten Bberadorf. 

5) In Rickenstorf einer FfHaleven St. Veit. 

6) Pfarre Sittersdorf. 

7) In JauDs teioy Filiale von OlobasnUs* 

8) Ebriaeh. 
•) belfllag. 

10) YlellMt 8t. Megdaleaa bi Lolbegg, eine Filiale ven Bberadorf. 

11) Misa bei Ovtenstein. 

»• 
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laoli*} MWoU vom W^na als von andoniilSogOBiiinden« wovon dor Bwag 
dorn Patriarchen zusieht , ondlioh dio KapoUe Sl. Goorgan*) anf dorn 

Borge gammt allon ZultpIum'. 

Actum est autem Aquilegie anno dominice incarnationis millesimo cen- 
tesimo qainquaquesimo IUI. Indicttone III. sub die XIII. Kalendaram Novem- 
bria in presentia nostra, qua hoc fieri censuimus Wernhardi Tergestini epi 
Udalrioi arobldiaeoni, Bertboldi maioria oeolorie prepoiiti, Leopold! abbatia 
Roaao. Thomo Vloedomini, Iringi abbalia Bolonionaia, Joannia abbatio Soz- 
tonaia, Udalrioi Abhatis Mose, Henrici S. Stephan! preporiti et alioram mtil- 
tomm Videlicet Adao opiaoopi fimononaia, Vinoontii Parontini- opiaeopi, 
Joannis Petencnsis episcopi. 

(Eichhorns Beiträge aar äitern Qeachichte und Topographie des H, 
Kärnten. I. S. 223.) 

CCCXLIV. 98. Novembor 1154. Jobaan dor Pfiirror von Sl. Potor 
(boi Taggonbrunn) aoia Bmdor Sigboto» vnd doaaon Ebewoib Imma or- 
banton mit ElnwiUigang doa Enbiacbolii Eberbard nnd dea Arobiadikona 
Engelram , bei der Kirche St. D o n a t , welche Kircho obigen Johann der 
Archidiakon verliehen hatte, eine Kapelle. Sie übergeben nun diese Kapelle 
mit dem Gute, welches sie von ihren Eltern ererbt oder auf eine andere 
Art erhalten halten, mit Ausnahme von dreissig Joch Ackerland und zwei 
Baugründen (areis) , welche sie zweien ihrer Verwandten unter der Be- 
dingung vwliobon liaftlon, daaa w«ui dor ^no odor andoro von ihnon boidon 
obno f eaotaliebo Erboa alorbon aöllto, doaaon AnUieil aogloieb obigom Goto 
boinumiidlon bittet vor der Weihe der Kapelle der Marionkirche zu Gark 
in das Eigenthum nnd in das Pairocinium deoBioohofes von Gurk. 

Nach erfolgter Schenkung dolirlen die genannten Brüder Johann und 
Sigboto durch den Bischof unacum manu ipsius Episcopi) die gedachte Kapelle 
mit einem Mansus und einem Baugrunde (area). Den Best des Gutes be- 
stimmten 810 aber, mit Vorbobalt doa lobenslftnglichen Frachtgenusses, nach 
ibrem Todo aom Untorbalto doa an dor Kapollo com Gotteadionato boateUton 
Prioator«. EndHdi gabon aio aooh dio Hftlfio der boi dor nonon Kapollo ge- 
legenen andern Kapelle, worttbor ibnon das Patronatareobt raaland, in daa 
Patrociniom des Bischofes. 

Zeugen waren Karl von Prewar (Projern), Sighard von Frei- 
berg (bei St. Veit), Heinrich und Engelbert von Strassburg, Udal- 
schalc von Weitenstein, Ruodger von Wisleberch, Vodalricus de Esels- 
xnbo, Hadold von Müblbaob, Poro von Otmaniach, Hadraar der 
Enprioator, Engofaram dor Arobidiakon, dio Pfarrer Erebonliart mid Por> 
thold, dor Kaplan Knonrad mid violo Andoro. 

Actum anno Domini M. C. L. IUI. IUI. Kai. Doeombria (Arobiv t G* 
1821, S. 414. Eichhorn aus dem Gnrker Archiv.) 

CCCXLV. 1154. Bischof Roman von Gurk verkündet, dass er zur 
Zeit des Römerzuges anter König Friedrich das Gut Teraberch an der Sowo, 

I) Sallaob an Ebrlaeh grlasani. 

S) 8t. Jdrg onborg ober Buehbruan. 
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▼m den H«nwfe Heinrich von Kirnten in Beiiein detien Braderg 
Hermann um sechzig March gekauft, und der Herzog den Heinrich 
Bris bestimmt bab^ da« gedachte Gut der Kirche an des Herzoge etatt za 

Äbergeben. 

Zeugen dieser Bevollmächtigung (delegalionis) waren: Hermann 
4ee Heraoge Bmiler» Go tb oli m H «r d ek , K a rl ▼on Pr e wftr, Per- 
told reu Sealaeh, BendiardTonSiddat, Daring von Straeaburg, Radger 
▼Oft Vetsnaeb, freie Laote (liberi) «Gotfried ven Vietinge», Rudolf 
▼OB D oaneberg, Friedrieb von Lonsberch, Mazili von Rebsach, Salz- 
borgpr, Eng^elbrecht von St r a s hur ch , und Eglolf G u r ker (Gur- 
censes) , Sighard von Fribcrch, Hermann und Gotbold von 
Osterwitz, Herman von Goztelwich und sein Schwiegersohn Wernhard 
▼en Repnach, G e r 1 o c h von Truchsen, Piigrim von Dogme, Wolfram 
▼en ReiebMiatein and n&a Bruder Wember» Olaker von Hobenwart, 
Vendalrieb von Tivine lUnieterialen. Actum apad S. Radegnn- 
dam anno M. C. L. HH. 

(Aus Grftningers Handschriften, Gorker Kopialbuch Fol. 36.) 

Das Kopialbuch hat nur folgende Zeugen: Kermanus frater ejuadem 
Deicii (sie) Goleboldus de Hardekke. Carolus de prewar. Rudolphus et Alber- 
tus de leibach. Waltherus de Gurkfelde, Vdalricus de Tieuen ministeriales. 

CCCXLVl. 1164. Der Patriareb von Aquileja spriebt dem Abte Otto 
von Mil etat einige Ae^w and Viebweiden ad Focatam an, Uber welebe 
nriecben dem Abte nnd einigen Leaten des Pairiareben qai de Cbalso 
vocantur gestritten wurde. 

(Aus den Notaten des Superiors von Milstat Coronius.) 

CCCXLVII. 1154—1156. Notiz über die Erwerbung der Besitzungen 
in Mwenhouen (Höflein in Oberkrain) und ander Orts in Krain und Kärn- 
ten durch daa Stift Viktring^). 

Im Jabre 1 lU» aar Zeit dea Kreaisagee wider Jemsalem, ale aieb der 
Kimtner-Graf Bern bar d mit dem Kreose walhiete, nahm die Stiftang 

1) Das Dokument bat folgenden Eingang: Ego Berttoldus dux Meranensis 
victorienst cenobio tpstimonium perhibens de bonis que prcdlctl cenobii fratre« 
niwenhoucn et in alii» locis chrain siue c a r i n t Ii i c possident. impres^ione sigilli 
mei et scripto confirmo que audiui et uidi et scio quod justo titulo donationis eorutn 
qui pro temporalibaa eteraa pro terrenle cdeetia ptetate eimdeate, spirita sracto 
aflaBte inerMri «tadoeraat prodletam «irtlm aiweahoaen ad eidatiam Iptoram 
qoA dee iplritattler in terra ndlitnal et ad remedlam et abeolatloaem peceatoram 
Mram foi dedenat. diu et Jiiete et foiete poMcdereat, et lare to perpatoam 
si non commutauerint possidebunt. Et quannia in ore daomm ael trlum ut ipsa 
ueritas in euangelio testatar «tet omne aerbum. ego tamon ad retundendum ora 
loquenliuin iniqua. fiogentium roendatia. inpugnantium reiigionem et sanctam 
ecciesiam. teates non paucos denumero multorum ezeerptos. qui noucrlnt et 
tMtaatar qae et «ge teetor meo teetimonlo. tiÜMcrlbo et prodeeo partim etlam 
titulo •■ptioaie et conmatatioai« qm predietaa oenerabille poeeidet loeoa. 
Aano ii^tar ete. 



Digitized by Google 



10 



lüwmlioveii genaimt, den Anfang 0- Urheber derselben war aaf Betrieb dea 
Abte« Eberhard ein Viktringer MSneh Engelbert. Zur ulhen Zelt 
gab der edle Ritter (ttOei) Meittbard Schabab mit dem Zonamen eheeher, 

ein Ministerial des Grafen Bertheld ven Stein nach Viktring vier Man- 
ien in Krain im Orte niwenhoaen zu dem unter den Hochalpen g;elegenem 
Hofe, welcher später bei den sogenannten KerschbSamen aufgerichtet wurde 
(sub alpibus supereminentibus curti, qae postea facta est iuxta arbores qae 
ceraai dicuntur). Weiters gab er sechs Hoben und einen Flächenraum von 
drei FeldnuMsen b^ Niweahonen fOr vier Manien in Kirnten, iroTOn einer 
bei Chriwieb (Kreig) im Orte Wenwits (Wimiti) gelegen, welchen ein 
Miniaterial des Grafen Bernhard, mit Namen Zeiiolf g^eben hatte. 
Einen andern Mansna gab das Stift ihm (Schabab) inNersendorf und die 
übrigen zwei in Göritz am See des h. P r i in u s und Felizian (Werth- 
See) diese INIansen benass der erwähnte Meinhard (Schabab) bis /um Be- 
erdigungstage seines Neffen Meinhalm, der ein Bruder des Gerlach von 
Michelstätten war und in Istrien ermordet wurde. Zum frommen Andenken 
dieses Neffen erneuerte Meinhard die Schenkung der Hoben in Ninenbeven 
nnd atdlte dem Stille Vik tring aneb die Ittr diesdlbe erhaltenen Nansen 
in Kärnten zurück. Zeugen waren Bernhard von Garn o tia (Onrnifk), 
Gerlach und sein Bruder Albert von Michelstetten, Meingoto von Hus, 
Wezelin und sein Sohn Albert von Rein, Richer Pfarrer von St. Maria, 
Altwin von St. Peter, Wolric der Kleriker von Niwenhoven und mehr 
Andere, die zum Begräbnisse des gedachten Meinhaim gekommen waren. 
Zn melurer Bdcriftigung des Geachällea übergab Berfheld ven Stein auf 
Begehren de» erwIhntenMeinbardy aelnee Wetbee, seiner S5hne nnd TSeh- 
tw alles, WM Meinhard Qbergeben hatten fai die Hand dea Abtes Eberhard 
im Sebleaae Wildern tein ver den Zeugen Karl ven Stein, Otte GU*), 

1) Anno igitur incarnationis dominico: millesiino. ceriteMiiiio. quinquagesimo. 
quarto. tempore Christiane miliUe eunlia ieruaalein adversum geattlem rabiem. 
iUastris carintb iaram comes Bembardos dnrlstl eruee ae anaavK. qno tsm- 
f ers «sttNlmn ftaadatloals sortis fue dieltar ntwenbousn habsns. fratribns dso 
uletorie mlUtanabus dsln^te. 

9) Diese Zsttanfahe faeta sant etc. hsaleht sich offenbar auf die Istste V«r- 
gabunf durch Albero de guotenberg und es wollte hiemit Iceineswegs angedeutet 
werden, das» die im Eingange erwähnte Bekräftigung dt r vorausgehenden Notixen 
im Jahre 1156 gesclielien sei. Das Torliegende Doliuiiient liönnte daher in Icel- 
nem Falle, auch abfeseben von den durch Uormaier im 3. Bande seiner Warles 
8. 16S aufgefUirleB Bsdsnken au elaem Bewtisi^tel dlsoen, dass der Titel das 
Meranensis sdien Im Jahre 1156 In dem Hanse dsr Andeshssr tthlish gewessa ssl. 
Das TWlis|ende Dokument hat Hbsrhaopt als Sossblehtsquollo keine aaiere Bo- 
dsatssmkeit, als di« einer Notix, welche «us Tersehiedonoa sohrlflileben und mOnd* 
Hellen Ueberlicferun^en (qiie audiiii et oidi et scio)za8ammeDge8teIlt und vorbe- 
reitet wurde, um selbe durch Herzog Berthold (vielleicht den III. aus dem 
Oescblecbte der Andecbser, f 120Ö) bekrftftlfen und dsdorob xu einer rechts» 
wirksamen Uriiande erheben su lassen. Wessbslh disse Bekriftigung inlerbllsb 
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Gerloch, Meinhalm, Albert von Rlichebtetten, Ainriciii mit dern Beinamen 
(Agnomine) Uonizzheim, Magens und viele Andere. Zar selben Zeit, an 
denuelbeik Orte ond vor doiMlbeii Zeugen gab Graf Berifcold (von Stein) 
BMk Vikftrinf AUm, wm er in Niwealietieii beeaee, mit folfenden GrenseA 
nach der Breite and Länge. Von den sieben Quellen bei Cocher bis Rain 
und von dem Bache Zncha wieder bis zum Weiler Rain» und wieder von 
diesem Weiler bis an die Spitze des Berges Zaplat. 

Lange hernach, als der ältestu Sohn Meinhards, Alhero, zum »weiten 
Male nach Jerusalem ging, erneuerte und bestätigte Meinhard obige Schen- 
kvng ebemiAli doreb dem GreHra Berllield nnd den Herren Ortwin von 
Zewer. Ale Zeugen erbeten eleb die Söbne Meinharde, Albere, Engelbert, 
Gebhard oiid ihre Mutter Iremgard, Raehwin von Sehellenberg, Meinhard 
der Knappe (puer) ihr Neffe, Eufemia und Dieinud Töchter Meinhards, 
Liupold der Vasall oder Dienslmann (iniles) des Grafen Meinhard von 
Schonenberg', Wircnlo dolswich, Albert von Hain, Albert Gallo, W e rian d 
von Wildenstein und viele Andere. 

Vw ffieeen Zeugen entsagte Meinhard mit eeinem Weibe» Binnen Sdhnen 
nikdTOebtcrn eeinem Gate Waittinedorf; welehee die Viktringer von 
ihm fikr M Mareh erkauften. Die flbrigen Gater, durch welche der Huf von 
Niweabosen vergrössert wurde, nämlich sieben Buben und drei Feld- 
breiten sammt 7A\^eh6r gab der Graf Meinhard von Schonenhcrj? nach 
Viktring theils zu seinem Seelenheile, theils gegen den Preis von zehn 
March im Schlosse Weichselberg vor den Zeugen Meinhard von Veldes, 

und das Dokument, welchem offenbar die Schlussfuruiel fehlt, unvollst&ndig 
blieb , iisüt sich nicht mehr erörtern. Oasselbe ist sonach bei dieser be- 
schr&okten Bedeutsamkeit auch keineswegs geeignet, um auf dem Orunda desael- 
hen dt« bUhei^i« Annahm«, daa« Bornbard d«r Oraf van Kirnten im Jahr« 1148 
gaatorhen sei (Jol. A^ll. Caesar An aal. Du«. S^rriee I, p. 15*. Froelleb 
ardiont. I, p. 481) aafiuigalMn und Bernhards Tedej^ahr wenigstens nicht vor 
dem Jahre 1154 anxuset/«Mi. Auffallen mass es, das« man in Viktring, einer Stif- 
tung Bernhards, das Todesjahr desselben nicht besser kannte. Vielleicht Hess 
sich der Notizenscbreiber durch eine Urkunde, welche im Jahre 1154 ausge- 
fertigt wurde und sich auf die zur Zeit des Kreuzzugesi welchem sieh Gfaraf Bern- 
hard «nsehloaa, g«ach«h«n« Vergabung hesog, ohn« die S«lt dleaas Kr«BHeg«a 
anaugAen, Irr« l«lt«n, das Anfstallaag^jahr der Urknnd« attchflkr das Jahr des 
Kreuwofes sn hallan. VIdlateht ist dl« oben Nr. OCCXLlll aufgeftthrte Urknnd« 
Qber die VorgabODg der Kirehe in niwenhouen dureh den Patriarchen Peregrin von 
Aqiiileja eine solche Veranlassung xum Irrlhume gewesen, in welcher die wieder- 
holte Angabe d«6 Factvims (harum autero ecclesiarum donacio facta est Aquilegie 
in cena domini — und später wieder facta sunt bec anno etc.) auffallen und den 
Verdaeht «rr«g«n mnss, dass Peregrin« Urfcnnde in daa 0«eeb«nkba«h von 
Viktring, In w«leh«m «a «nmttt«lhar auf dl« tfetls von der Bnveri»«ng der B«- 
•Itaaagen in niw«nhon«n Mgt , wenigstens nieht wortgetren aufgenommen und 
die Zeltangabe fketa sunt hec etc. später eingeschoben wnrde. Rs mag daher 
die erste Erwerbung in niwenhouen in die Zeit des Kreuaaoges vom Jahre 1147 
welchem sich Graf Bernhard anschloss, gehören. 
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eiaem Ministerialen des Bischofes tob Bricbaen, vor Erchenbert von OIs- 
wieli, Liableh von Schoneiiberg, Leo einem niile« de« Cb«feii {MtSahutä) 
und Tielen Andern. 

Die Kirehe in IßwenlioTen aber, dann drei Manien dereelben and einen 

Baaer Chasnnt sammt Söhnen und Töchtern gab Patriareh Peleg^in von 
Afjuileja nach Viktring, Die Kirche besass Herr Wolric, ein Bruder des 
Grafen Meinhard, der Rischof in larvisa (Treviso) war, und dafQr vom Pa- 
triarchen eine andere Kirche in Mosnach erhielt, damit er die Mönche von 
Viktring ruhig im Besitze der Kirche von niuenhouen belasse. Aneh 
den ganxen Zehent von dem Maierhofo (Grangia in Ninenhoven) und 
von allen Manien, welehe Viktring im Patriarehate hal oder erhalten wird» 
gab der Patriarch nach Viktring zu Aquileja am GrQndonnerstage (liehe 
Nr. CCCXLIII.) unter der Bestätigung und Bekräftigung der Zengen, näm- 
lich des Bischofes von Triest. Wernhard, des Wolric von Achel, des Thomas 
Pröpsten von Cividale, und ilcs Vizodomes Grafen Engelbert von Görz, des 
- Heinrich pris, und des Meinhalm, des Meinhard von Schonenberg, des 
Otiacher von Titan and vieler Anderer. 

Drei Manien bei Rain gab Graf Meinhard theila gegen dnoi Kaai^reii, 
theili »im Seelenheile. Die Sehenknng geidbab sn Aqnilija and Zeugen 
waren Ottacher von Titan, Arnold ein Ministerial der Kirche von Aquileja, 
Engelbert ein Sohn des Meinhard Schabab , Einwich von Schonenberg, 
Gerloch von Tru c hsen, Chucnrad von Rorbach, und viele Andere. 

Gräfin Hadwich, die Mutter des Grafen Berthold von Bogen schenkte 
dnreh Heinrich pris nach Viktring neun Huben sammt Zugehör mit folgen- 
der Begrensnng: Znerat naeh dw Breite vom Bache Steinbaeh bin nach St. 
Lorensen auf dem Berge, and der Lftnge naeh vom Baehe, der unter Vaiebe 
vorbei flieiit, bis an die Bergewpitze. Insbeiondere gab sie naeh V ik t r i n g 
einen HQgel, welcher zum Baue einei SehlowMi geeignet war, and wo lieh 
einet das Schloss Vasche befand. 

Zeug^en der Schenkung- waren: Carolus de Stein, Wiwinus de Wippach, 
WerianduB de Gurnotia, Wolvoldus de Vernich, Dietricus de Mein- 
goshurch, Geroldna and viele Andere. 

Dieie Sehenknng erfolgte aber bei l^ldei im Orte Hohenbrnche. 

Die erlanehte Grifin Hadwieh von Bogen gab aber naeh ^ktring aneh 
flinf Mausen bei Wippach sammt Zugehör. Die Schenkung erfolgte zu Luae 
vor den Zeugen : Dietrich dem Maier (prepositus) der Gräfin (ejus) Uiloinne 
de Wippacli, Weriandus de Gurnotia und viele Andere. 

Die Mönche von Viktring geben die genannten fünf Mansen bei 
Wippach später dem Herren Albero de Guotenbcrg und seinen Söhnen fftr 
einen Weüer, weleh«r dem snm Stifte gehörigen in Cbaeenbereh gelegenen 
Hofitt benaehbart war, lUvam qao^e et alpem paieaalem eam omniboi ad 
eandem viBam pertinentibni limiliter eis donavit (Albero de Gnotenberg?) 

Zeugen sind : Dominus Witigo de Lilicnberch, Gerlochas senior de 
Stein, Dominus Wilvinus de Wippach, Dominus Bernhardus et frater ejus 
Dominus Giselbcrtus de Gurench, dominus Albero et fi atres de Guotenberch, 
dominoi Gebhardus de Coker et alü ploreitam nobiles quam ignobiles 
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Faela tnikt aaao ab iiiMnuitittM dMiini millMiM Ceaiealiiio qainqu- 
g«siaM lexio in ca«(ro apad nuwenbarg-. 
(Viktringer Original.) Das Siegel fehlt. 

CCCXLVIU. 18. Jänner 1155. Papst Adrian IV. bestätiget dem Kloster 
St. Lambrecht in Kärnten (quod in Karinthia sitam est) dessen BeRÜ/ungen, 
namentlich die Kirche in Grazluppa und Judenburg, den Weiler St. Sal- 
vator, die von Ceizolff geschenkten sechs Mansen und einige andere Güter 
im W«U«r F r i a ch. 

Dalan Roauie apnd 8. Petrom per nuuiiim Rolaadi 8. R. E. Pretbiteri 
CardiMlu et CanceUarii XV. Cel. Febr. Indiet. DI. inetnuit. domimeae 
enBe HCLIV^ Pontif. Adriani Papae IV. annu L 

(Handschriftliche Qeeehiebte von St Lambreehi) 

CCCIL. 87. März 1155. Urkunde über die Uebcrgabe des Gutes Dobern*) 
an die Kirche von Gnrk. Dasselbe lag in der Nähe der Besitzungen der 
Kirche von Gurk und gehurte dem Grafen Hartwik von Bogen. Nachdem 
dieser dem Bischöfe eidlich bestätiget hatte, dass er mit diesem Gute frei 
verfügen könne, gab ihm Bischof Roman von Gurk für das Gut 145 Mark, 
vm adbee der Chirker KIrebe ni erwerben. Ale aber Hartwik sieh dem 
nntw Kfhidg Conrad im Jahre llkt nntemommenen Kreazsnipe gegen Jere- 
salem anschloss, begann sein Bruder Graf Berthold die Veräasserung obigen 
Gates anzufechten, und behauptete, dass selbes von seiner Vatersschwester, 
welcher selbes ohne Zweifel gehörte, einem edlen Manne Kadold von Sone- 
brechtesdorf übergeben worden sei, mit der Bedingung, dass er selbes dem 
Grafen Berthold mit Ausschluss dessen Bruders erhalten und nur jenem oder 
wem inuner naeh Bertheida Verlang«! abtreten soll. Dar Bischof Msafo 
aneb dem Grafen Bertheld dessen Rechte Ittr 100 Hark naeh erhaltener 
Znsiehemng ab, daaa Kadold die Angabe des Grafen BerOioId ddlioK be- 
stätigen und sohin das Gut der Gurkerkirche abtreten werde. Auf dem 
Hoftage Königs Konrad zu Regensburg leistete Kadold in Gegenwart vieler 
Fürsten und des Erzhischofes Eberhard von Salzburg den Eid und (ibergab 
anf Verlangen des Grafen Berthold das Gut dem Grafen Rapoto von 
Ortenb erg zur weitern Uebergabe an die Gurkerkirche. 

Zengen waren Graf Bertbeld selbst, dann die Grafmi Heinrieh von 
WolfrmQinsen, Berthold von Andease, Engelbert und Sigfiried von Hall, 

1) Die Indletion passt auf das Jahr llftC , wslehss aveh das erste lahr des 
Fapslss Adrian IV. war, da er am t. Dsssidier IIS* gewiUt wurde* Der Ulrkua- 
danausstelter begann die Jaluvsaihluag nrft dem aft* Min und kennte daher am 

18. JSnner 1155 noch das Jahr 1154 ansetzen. FQr keinen Fall konnte die Bulle 
am 18. Jänner 1 154 ausgestellt wOrden sein, da Papst Hadrian IV. erst am 3. De- « 
«ember 1154 gewählt ward, und sein unmittelbarer Vorüatirer Anastasius IV. erst 
am 2. Dezember 1154 gestorben ist. 

2) Wahrscheinlich Doberna in CiL Kreise. Da das Patrouatsrecht über die 
Ptkrre Maria HimmeUahrt in Debem dssi Kelegialka|pK«l in Btawaburf ansteht, 
weites Ini Jahre ItSl vem Biachof OsreM von Onrfc gestiftot wurde. 
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LiatoM vtn PUigen anA sein Böhm lAntM^ >) U^lrieh vm Stein imi müi 

Sohn Barchard, Gotfried von Werde, Marchward ron Amrangpen, Karl, freie 
Leute (Liberi), Siboto von Surberch , [jiutoldiis von Haberlant und sein 
Sühn Meinhard, Otto und Wisint und Rüdiger von Bongow, Hartnid von 
Vzilingen und sein Bruder Marquard uad ihr Neffe Uarüiid. Liutwin voa 
Salzburg Ministerialen. 

Als htoFMif Chraf Rapoto *) vm dem BiMhof» eiageladtii mt dem Oster- 
tafe (sa Gork) eradiieii, um d«i Unn anvertranten Getehifle sn enlfpreehaii» 
Bberftb mt das Gut sainmt Zugehör mit der Bedingung, dass weder Bischof 
Roman, noch einer seiner Nachfolger das Qat an jeuandan TerlailMn, 
sondern selbes der Kirche erhalten soll. 

Die Ueb ergäbe geschab auf Verlangen der (irafen Hartwik und Ber- 
thold in Gegenwart des Erzbischois Eberhard von Salzburg, des Dechants 
von Salsbnrg Heinrieh, nnd daa Pröpsten von Gvrk Boman nnd vieler 
anderer elurwOrdiger Lente* Zangen waren: Hermann deaHenegaBmder 
die Grafen Wolfrad von Treven, Vodalrieh vmi Huneburch« 
Dipold von Lexmunde, Liupold von Piaigen'), die freien Leute Karl von 
Pre war , Berthold von Scalach, Merboto von Goziach, Heinrich von Stain 
und Karl, die Saizburger Golfrid von Wietingen, iludolph von 
Dunsperch, Friedrich von Bettowe, Friedrich von Lonsperch, Sigemar 
von Leibniz, Meingot von Surberch, Düring von Werven, Ekehard von 
Tanne, Wiolmo (Wiainto) von Bongov* Marobward von VsilingMi, die 
Gnrkor Engelberl von Slraiabnrg nnd idne Sftbne Bnrebard and 
Heinrich und seine nepotes Engelbert und Lambert, Eugel- 
schalchund sein Bruder Otto von Mitternd orf , Herbrand und sein 
Sohn Eglolf und dessen Schwiegersohn Durnig und dessen Bruder Samson, 
Walther von Michelndorf, Winther, Dietmar und dessen Bruder 
Otto und Sil'rid von Wilaren, Udalscbaik von WiteuHteiu, Rudiger Wisle- 
berebidieMiniiCerialen Cbolo von Trnebsen nndaeinBmderHdinriehniid 
Gerloeb, Bernbard nnd Konrad vonTreven, Hart wie von Glanekke 
nnd emnBmder Ludwig, Priedricb von Ortenbnrg, Sigbard von 
Lo 88 entalt Sigbard von Chri wie (Kreig). 

Actum anno ab incarnationc Dni. M. C. LV. Indictione III. Primo anno 
Adriani pape IUI. Friderici regis quarto. In pascba apud Gurk. 

(Archiv 1821, S. klö, Nr. 141. Eichhorn ex chartulario Gurcensi. — 
Gnrker Kopialbuch, Fol. 3(i.) 

CCOL. 1166. Heinrieb Brie*) Übergibt das GnITemberg an der 
8ova(S«we) der Gnrkerkirebe in Gegenwart deaErab. Eberbard von 
Sahbnrg nnd den Zengent Grafen Berthold von Bogen, Kadold von Snne- 

1 ) Das Kopialbucli von Oark Obergeht die folgsoden Napien mii aUi quam 

plures subnotati. 

2) Eichhorn liest Ratoldas, das Guiker Kopialbuch bat Ha., welche Ab- 
kttnoBf unrifihtif statt mit Ra (poto) mit Ra (toldus) erg&nst wwrdO' 

a) Wie Note 1. 

%) im Kopl^baobo Breis. 
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brechtesdorf, Liupold von Pleii^'^en, Meinlialm vonKrain'), Egno von 
Schlipphes, Heinrich von Stain, Karolus Hu d o 1 f us de Albekite freie 
Leute (Liberi), Sigmar von Leibniz, Friedrich von Lonsberch, Friedrich von 
Bettowe, Otto vonRichenburch und sein Bruder Aeinbertus und ihr Oheim 
Knuni von Rohrbneh, Marebward von ViIK^«b , Bodfer tq« Pongor, 
WUlhnlmna de WafinferlMrg« flnlilrargw, Heiariek tob Strnsbiirf 
■od sein Geschwisterkind Engelbert, Ondalschalc von Witenstain, Ruodger 
von Wichselberg Garker. Ruodger von Sibenekke und sein Sohn Ruodger, 
Gerloch vonTruchsen, Eberhard de Traha. Die Lehens oder Dienstleute 
(milites) des Grafen Berthold von Bogen. Kadeloch von Winzer, Rudolf von 
Hunenburch*), Otto von Sattelbogen und sein Bruder Konrad Ermenfried 
TM Wesdaeell» *)• Kaoat vm Traskiveliai*) und Härtung, Unidenrich von 
Rovttwoldoodorf*), Borfhold ▼oaGarkonvöldo und soiii Soka Walthor, DioU 
rieh von Kr&in, Gorioch von FroodiBoborge*), Roudger von Barchusen*), 
Gotschalc von Pittene, Ilei,^iraar von Garcenvelde und sein Sohn Swiker, 
der Meyer Friedrich, und Hugo der Sohn des Kadold v on Sunebrechtesdorf. 

Actum anno ab incarn. Dni M.CLV. indict. lU. Reichenbarcli apad 8. 
Roudbertum. 

(Ana Grlnivgon flaadaolirillMi. Oorkor Kopialbaeh , FoL B6). Sidio 
obonNr.CCCXLV. 

CCCLL W. Februar 1156. Erzbiscbof Eberhard von Salzbnrf befreit 
das Stift Rain von allem Zehente in G^enwart des Bischofes Roman von 
Gnrk. Unter den Zeugen Ludwig und aein Bruder Hartwie ton 
Glanekke. 

Facta est haec traditio apnd Libniz, Privilegium Fresaco ") perscriptom 
tradidiiMMi apnd modniz , qniuto Kai. Ilarlias asuo d<nii. loeam. nfll. eont 
qninqnag. oexto. ladiei qnarla. Ponlif. neetri aano nono, regn. Inp. Frlderieo 
^iplom. oaera Styriae Iii p. 13.) 

GOCLII. 3. Mai tlÖ6. Ebenderselbe endet den Streit zwischen Adel« 
ram von Waldek , dem Stifte Sekau und zweien Schwestern , Hildegard 
Gemahlin Rudolfs von Tunsberch und Fromuda*'*), der Witwe von 
Sibidat und den Söhnen beider wegen den Besitzungen um Striganz. 

Zeugen warem Biieliof Romao vom Oark, der AeUdlakott Engel- 
ran. Bngilliert Markgraf von Kreiberg**), HeiBriek Graf tob Orten- 

1 ) üa« Copialbucb Qbergttht die folgenden Namn ailt et alil quan pleres. 

2) In einem Kxserptc Hermanns Uaaonbacll* 

3) Bei Hermann Wezi Ideelle. 
%j Bei Hermann ätrazkircbeu. 

5) Bei Hermaan Ro«nN»Meedort. 

6) Bei HenBaaa Ttzwliebherge« 

7) Bei Heraaaa BeriiiuHn. 

8) Bei Hermann Gurkveldo. 
0) Vielleiclit Frisaco. 

10) Bei Jul. Aqutl. C&sar. Fromuor. 

11) Irrig bei GIsar Treiburg, bei Machar Kralabui g. 
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bürg , Eberhard von Trache, Egeno von Slippes, Rudolf von Tunsber c, 
und seine Söhne il e i n r i c h und Rudolf, Konrad Hovekeliz, Hartnid von 
Visca, Wisento von Wongowe. Sigefrid Kastelan von Fries ach and sein 
Sohn Sig«fri«d, GotMlialc von Dinutoin mid AdBlli«rl Riehtor tmi 
Priesa eh, Beraherd der Kinmerer* 

Actum Frisaci ah Incarnatione Domini tl66 Indiclione IID. qmiate Neu. 
Maji. X. anno Archi-Rpi<!copi Eberhardi regnante Romaiioram Imperatore 
Friderico (.1. A. Cftesar AoomL D. St I. p. 798, Nr. 68. Htchar G. v. Si. IV, 
S. 4«2). 

CCCLIII. 17. September 1156. Fridericinitcber Freiheitsbrief f&r 
Oeeterreleh. üster den Zeugen Henog Heinrieh von Kirnten (SehrSt- 
tera I. Abhandlnng eoe den telerr. Slutoreehfte^ Bdlafe 18). 

CCCLIV. 15. März 1157. Gräfin H e m m a , die Witwe des Grafen 
Poppo von Ceelsach berief auf ihrem Sterbebette den Erzbischof 
von Salzburg und den Bischof Roman von Gurk, um mit dem Beirathe 
derselben ihre letzten Verfügungen zu trelTen. Unter andern verlieh sie 
ihrer Kapelle bei G r i v e n e (Griff en im Gar kt hale) ausser dem, was 
dieee ■eben froher beeeie, sweiMeneen unter der Alpe Mitte reek und 
Bwei Maneiplen, Tiemo nnd Wolflie. Sie geh die Ki^lle ennmt ZogASr 
der Kirehe von G a r k and bath, dau jener ein eigener Priester beeteilt 
werdM Belle. Diese Bitte wurde ihr zagestanden and der Kirche von 
Griven die Seelsorge durch einen eigenen Priester nebst dem Tauf- und 
ßegräbnissrechte und dem ganzen Zehent bei Mitterekk, für den Todes- 
fall des damaligen Pfarrers Et. von Weit ensfeld verliehen (decedente 
taaen Et. tone apnd Witenefeld panreehleno — imChnrker Kopleihtteli 
deeedente tarnen ex tnneapnd Weiten a feit pareeblano). IMe^fitrr-) 
Grensen wurden in folgender Weiee feitgcaetst : Auf der linken Seite von 
dem Orte Zierber c nach den Bergrftken bis an die Alpen, anf der rechten 
Seite aber von der MCkndung des Losnize-Baches in die Grivina durch 
das Thal aufwärts, wo das Haus des Ilartlieb steht, bis an den Gipfel dos 
gegenüber gelegenen Berges und dann weiter bis an die Alpe, abwärts aber 
nach dem Lanfe der Grivina gegen die Gar k. Der gegenwärtige Evs- 
biaeUf Eberhard genehmigte den Akt nnd dw Mntlerkirehe Weitenaf«1d 
worden ihre Rechte, die aeholdige Unterwilrfigkeit und Hoehachtnng Tor- 
beballen. 

Zeugen sind : Rudolfus de Albckkc, Kg-eno de Sliphes, Sam- 
son de Strazburc liberi und mehr als Vierzig andero, deren Namen 
jedoch Eichhorn ohngeachtet ihm das Original vorgelegen, in seine Ab- 
schrift nicht aufnahm. 

Dae Gnrker Kopialhneh fügt nnr noch folgende Zengen beii Doringoa 
de Weroen. Bfarehwardna de Vielingen, et eorerive eloa Rf archwardne, et 
aUi qnam plores eiusdem Domini memoriabilis nostriqne fidelee et clerici 
noatri Erchenhardus Conradus Gundacher de S. Andrea. 

Actum dominice incarn. anno MCLVU. Indictione V. die Idus Marcii 
Anno por.tificatus Aepi. Eberhardi XI. Nostro (Romani epi. Gucensi«) vero 
presulatus XXVI. Regnante dno. Fridericos Imperatore glorioeiaeime «nno 
regnieini V. Importt Tiro eecnndo« 
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Die Urkunde fertigte Rischof Roman erst zu Plingaleii 1161 tili. (Siehe 
unten Nr. CCCCI.) Archiv f. G. 1821, S. %I6, Nr. 1*2. 

(Eichhorn ans dem Gurker Original. Gurker Koplalbach, Fol. 36.) 

CCCLV. SO. Mai 1157. Bischof Roman von Gurk verkQndet, dass 
die Tochter Tagno'«* Walpurga, eine Miniiterialin der Garker Kirche 
in seiner Gegenwart ihr Gnt auf dem Berge Teherhen, wie idbee ihr ven 
ilirem Vater gesehenhl werden, oder dardi Erbfolge ugekenimen lat, aanunt 
Zogehör ihrem Mitministcrialcn, dem Kleriker Heinrich, fQr vier March zuge- 
zählten oder verstaniloncii Geldes (vel exislimate pecunie) gemeiner (publice) 
Friesacher Münze \ erkautt und vor dem Bischöfe in Gegenwart ihres Gatten 
öfTentKch bezeuget habe , dass sie weder diesem noch ihren Kindern oder 
Jemand Andern das gedachte Gut früher Qbergeben habe und den genann- 
ten Heinrieb, wenn er weg«n dieeee Chitea angegangen werden eelhe» ge- 
trenUeb sehllteen oder demoelben ebenseviel an Gnt mit Kempensimng des 
Nntsgenntscs oder das Doppelte Kaufgeld zurückstellen wolle. 

Zeugen sind: Dumig and sein Bruder Samson, Friedrich von Gurk, 
Sigfrid Kastellan von Friesach. Engelbert vonS trassburg and seine 
Söhne Bruno. Burchard, Heinrich, Poppo von Waldekke, Walthcr von Deber- 
hov, Egloif von Zw initz, Otto von Wal 1er sberg, Friteilo von Metnitz 
nnd sein Bruder Reinhalm, Wolfgang und sein SehnUdalrieh, Ohtwin, Wi^ 
Md von Pregrad, Hertmann. Regilo, Walbron, Baldivin, Ulrieh von Met- 
nits, Dietrich voii8eyreh (8ö rg) Knnrat nnd Dietrich von Krasnis, 
Ruodgcr von Ta k e nbrnnnen , Gotbold von Edelingen, Hadung von St. 
Lambert, Starhant, Hergoi, nnd Wexdln der Gatte der Verleiherin (lega- 
tricis). 

Actum Strasburg anno ab incarnatione Domini M.C.LVil. Indict. IUI. 
in pentecoste II. Feria Sah Imperalere Frideriee. 

(Archiv f. G. 1681* S. %1€. Eichhorns Mannacript, Gnrker Kopialbneh 
Fol. 4S.) 

CCCLVI. '2(t. Juni 1158. Ruinan Bischof von Gurk belehnt den Her- 
zog Heinrich von K ärnlen. welclier nebst seinen BrQdern. als sie noch 
Knaben waren, von ihrem Vater 1 dalr ich dem Bischöfe anvertraut waren, 
mit dem Schlosse Gr afen s te i n , welches der reiche und edle Dietmar 
von Lungove, als er in Gurk dem Weltleben entsagte, den Chorherren von 
Gnrk geschenkt hatte, nebst Zngehör , mit Ausnahme jedoch derjenigen 
Leute, die nicht dem Lehensbande nnteriiegen, nnd derjenigen HOrigen, 
welche anf dem Gute nicht als Koloncn sassen, die daher auch, wo sie sich 
immer aufhielten, dem Dienste der Chorherren s&mmt dem zu ihnen gehöri- 
gen Gute verbleiben')» dann mit Ausnahme der Kapellen St. Feter (bei 

1) Im Kopialbuche: Indictione quaru. In Pentheeostes «mpU quarta — BIcU- 
horn gibt seine Quella an mit Bs arehlrlo goreenst. 

Ä) Bseeptls llUos cendltionis hosalnÜNis V»* »urt beneÄelall non subi&cerent, 
nee non «t lila Ikmilta qve tone in eodem predio pro eolonis non invenirciur coiio- 
eals, que sine questione in fratrum remaneret ministerlo «uocunque haWUtenl 
loeo cum eo quod ad illos pertineret predio^ 
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» 

GrafeAiUin) und Sl. Stephan jateig« Plkm Grafenitein) 
MUBMit Zogehör (und) den HQrig en, weicht YOa dea gdsUiohen Pereraen, 

denen «ie gehören, an Laien nicht Qbertragen werden dürfen dann mit 
Ausnahme des Lehens des Ch ol o und Heinrich von T ruch s en (Trixen), 
welches sie ebenfalls von den Chorherren besaasen. Für dieses Gut gab 
Bkdpf Romma den Churktnw das Gat an St Georgen in Graalap aammt 
dem Gute ia St Marlin, welehea derBieehef von d» edlen Radger 
veaKraphellerhiett*) nnd daa Gut ebendeeielben Rndg«r and aeiner 
Gattin Adelheid, weldiea jedoch dieee Ten den Biaehefe auf ihre Lebene- 
danerin Metniz als praecariam besassen. 

Die Kirchenvogtei, welche Bischof Hildeb old dem erblichen Vogte 
Grafen Werigand, wegen dessen rauhen Benehmens und Fahrlässigkeit 
durch das vom Kaiser Lothar geschöpfte Urtheil aberkennen iiesa') und die 
ieildaa aiobt wieder weder von, dem Bieehofe Hillebeld noeh vob dem Bi- 
■ehefe Remaa weiter TerUehea wurde, gab er dem Hersage au Lehen, nlm- 
lieh alles biaehdU. Gat in Tmebsea und das zur Chorherrenpfrfinde ge- 
hörige Gut anter Krapfeld and der Spitze des Berges, wdeher die Graf- 
schaft des Grafen Bcrthold von Tirol scheidet*). Ueber da«, was über dieee 
Grenzen der Grafscliafl oder über der Gurk gelegen , soll eich der Herzog 
kein Vogteirecht anmassen , da diese Theile nahe genug gelegen, damit 
dieafitlle die Bischöfe selbst die Vertheidigung übernehmen können. 

Der Heraog aell keinen Untervogt beateilen und die Kolenen dea Bi- 
aehefea nad der Chorherren weder dordi Geridilotage noeh dnreh Naeht- 
lager (pernoctationibns) aus Gewinnsucht, in eigener Penon oder doreh 
andere belästigen, sondern mit dem ihm zugestandenen Dienste (servitium, 
Eindienung) zufrieden sein. FQr die Vogtei Ober die ChorherrenpfrQnde 
wurden ihm nSralich achtzig Mass Hafer und zehn Mass Korn und Weitzen, 
dann hundert Denare Fleischgeld zugesagt Von den bischöflichen Gütern 
kennle aber der Bieehof dem Vogte aeeh kein beeUmmtea Haie der Bin- 
dienang saweiaea, weil derBiiebef •» seinen Gfitem noeh inmier ae viel 
Sehaden erlitt, daas er selbst als Herr tob diesen GAtem die schaldige Bin- 
diennng nieht erhaltea konnte. Der Hersog sab es selbst ein, dass er erst 

1) Dotibus videllcet et decimis hac (ac) familia quas ab ecclesiasticis persoiiis 
quorum (sie) tunc erant ad laicam pror.mis non licuit Iransferre personam. Die zum 
SUftsgute als Fundus instnictus gehörigen Leute. 

a) Sieh Nr. CGLXXXIX. Urkunde rom 10. Mai lt46. 

3) Sieh Nr. COXVU. Urkunde vom 18. Octobsr lUO. 

%) Bt predtam quod ad prshsadsm fralrnm pertinmt li^ Grsphdt st caeu* 
men montis qui comitatum Pertholdi comitis de Tyrol disterminat. Dieser Berthold 
war Berthold II. Graf von Tirol, Bruder des Alberl I. Grafen von Tirol (Coronini 
tentaiiieii p. HP eilit. vcciindae) Gaugraf im Vintschgau und Faigadin , welcher sich 
mit »etuem bruUer Adalbert von ihrer Hauptburg Graf von Tirol nannte. (Hor- 
amlors Werlte, I, 8. 369.) Don oben augofiklirton Or«BBi»erf und das Gebiet oder 
Besititknni dos Orafea Bortbold , welches dureh die Spitze Jene« Beides von dam 
Gate der Gurker Ohorbenron «bgogroast wurde, vomaf ieh nteM au bestiauaen. 
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dann» woin et ikm ftli Vogl ftlingcB wlb>4t> den Biickof n.MMlMiit dut 
dicMT Ten MiBM Otitn die eehaldige Biidiemni|f erhellMi kaue* eiaei 

mit dem Beirathe der Getreaen des Bischöfe« za bemessenden Lohn er- 
warten könne. Erst dann wolle der Bischof diesen festgesetzten Lohn «ur 
Vermeidung der Plackereien durch die herzoglichen Amtsleute jährlich 
durch die hischüfl. Amlsleule (officiales) zuweisen lassen oder als Äquivalent 
der ausgesprochenen Summe dem Vogte ein Lehen ertheilen, was anzu- 
neluM» der Herzog erkllrle^ fleUle der Heneg «der eiaer eeiner fUith- 
kenmeii des Seli«te dee Bieehefm und der Kireke vemaeklieeifett nad 
•elbat oder durch andere dem Bieekofe eder den Cberkerren Uakildea au- 
ligen oder Schäden , die ihnen zugefügt wnrden , unbeachtet lassen, nad 
innerhalb sechs Wochen nach erhobener Beschwerde nicht Recht Ter- 
schafTen oder dieses von Andern zu verschaffen suchen, so soll er Aach 
fruchtloser dritter Mahnung sein Vogteirecht verlieren , und der Bischof, 
eewie eeine Naehfolger dee Bedl kakmi, ika vea der Vegtei su entfernen 
vnd aa eeiae Stelle eiaea aadera la eeliea. 

Zeagea dieeer Ueketeiakanll wirea : ftemaa PrqMl vm Qark, 
Wezelin Dekan, Udalrich Kellermeister. Tlndmar Ensprieeter von Frieeaek, 
Gothen Propst von Wertse, Erhenhard Pfarrer von Weitensfeld, 
Kunrad, Engelram, Engelbert. Kapläne,Ugo, Pernard von Cape IIa, 
Wolframm von M e t n i t z, Otto von Ii u bedingen (Liedin g) Gundaker 
von C e 1 s a c h , Hartmann vonMicitelendorf (parochiani) Graf W o 1 f r a d, 
Graf Engelbert, Graf Pertkold vea Tyrel, Udatriek Graf vea Htaae- 
karek. Heiarieb Graf vea Orteakarek, Bedelf vea Alkeeke, 
Getpeld von Hardeke, Karl von Prewar und a^ Bruder Dietrieb» 
Otto von Pouche, Düring und eeia Sobn Otto, Samson, Nuding, Dietrich 
von Scalach, Dietrich von Zweenkirchen, Perthold von Scalach, Freie 
(liberi), Engelbert und seine Sühne Ünrchard, Bruno, Heinrich und seine 
Neffen*), Engelbert und Lambert, Gebehard und Herbord, Engelschalch und 
aeia Sebn Reinher, Eiraet vea Bileetaia, Hwmuui ven Persingen, Eberhard 
vea Weileaalaia aad aeia Seka Udalscale, Badger vea WielelMrdi, Friiel 
vea H e t a i t s , Egelelf aad eeia Brader SIfrid, aad Udalriek vea WUaren, 
Perthold und sein Bruder Chraft, Dielpert, Marquard und sein Bruder Wal> 
chnn, Gunther und sein Bruder Ilarlmann, Engelbert von Celsach, 
Waltlier und sein Bruder Engelscalc, Meinhalm und sein Bruder Waltfrid, 
Eberhard und Poppo, Gotscalc Gurcenses, Rudolf von Tunsberch, 
Sigmar von Leibnitz und sein Bruder Rudolf, Sigfrid von Friesach, 
Adalbert der Btektw aad eda Neffe ftaao, Kaearad vea Wllnburg, Heiariek 
Taeketel «ad andere Borger (Buigeaeee) Beaiaa vea St Veit aad eeia 
Bruder Karl, SIfkard veaVribereb, aad eeia Seka Pilgr im, Hart- 
wig Prnott und sein Sohn Arnold, Bruno, Perlbeld, Udalrich Cvobertel, 
S wik er von Holenburch, Albert, Amezo, Cuvno von Svozenbaeh, Bern- 
hard und sein Bmder Perthold,Heidenrich von Treven. 

1) N^otes. 
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Aotnm aauo dorn. ine. MCLVIII. ladietioBe VL die XU RaL Jalfi, 8«xta 
feria apnd sanctam Radegnndam. 

(Archiv 1828, S. 110, Nr. 1^4. Eichhorn aus dem Garker Archive.) 

CCCLVil. l8. September Ilöti. £r;&bi8chof Eberhard von Salzburg 
vwleilit dem BiMhofe von Chirk «nd den dortifen Cherkerren die Pfiurre 
Vlaes •Muei aliett Ordimariat»- und Verwnltanfsreeliten mit Aumalinie 
deMen, wie snin Archidiakonalrechte gehört. 

Zengen waren: Heinrich Abt von St. Peter, Wemher Abt von 8L 
Lambert, Engelram Propst von Maria-Saal (de solio der Kapelan 
Walther, der Pfarrer Wolfkaach, der Propst Gotbert'), Diepold der jün- 
gere Markgraf, Uorinck von Werven, Chuono von Libnich, Marcbward 
der KlmmereTf Eberhard ven Tanne* Hdnrieh ven Sieatorf und Tide 
Andere. 

Aetna anno ineam. dorn. fli. OLVm. Xmi. Kai *) Otobria IndicHene 
VL Regnante dno Friderico Rom. imperatore Aogusto anno regni VII Im- 
perii uero IUI. Pontif. autem noatri anno XU. (Garker Kopialbneh Fol. 9 
and aus dem Originale.) 

CCCLYIIL M. Jänner 1159. Im ersten Jahre der Weihe des Abtes 
Pilgrim ¥on Kolnils, welcher St. Paal vide Unbilden anthat, ge- 
gen ein ihm wieder verUehflnei Qnl, nlmlidi d«n Hef in Winklern 
(anter Weifeberg) von der Gewalttbal ab nnd gab naeb St. Panl 
vier Man.son hei Hoae (Haundorf oder MQhldorf unter St. Attdrft) 
dann die lei/U-n NeubrUche bei Semieb and an dem Nateberge (im 
L.a va n 1 1 h a l e) *). 

Zeugen waren Cholo von Truchsen, Arnold und Heinrich von 
Hnntsdorf. Ortolf von UUnberc, Schilbanch and Gotfriet von Rizisdorf, 
Silwt nnd Gotfrlt ven Ramm, Hartmnet, Raebert, Herbert, Albert, Hage- 
bam, Giaileber, Liatolt von Cholnits, LndwiebnndieinBmder Mer- 
both von Loschen thal, Reinbot, Otto , Hartmann and edn Bmder 
Reinolt, Celazt, Heinrich, Wigant, Dietric, Friedrieb» die Diener (Famnli) 
von St. Paul Marquart, Roopert, Wichart, 

(Cod trad. mon. S.l*auli Nr.XVU. (XX) Archiv 1828 S. III. Nr. CXLV.) 

1) Die folgenden Zeagen mangeln im Kopialboeho. 
S) Von Maria Wort (Sldio die vorige Nommer). 
S} Im lopianMidM weggolaoten. 

%) Die NotiB ist nicht gaas Itlar nnd wird daher hier wdrtlleh mltgolhoilta 

Discernst universitas reverendoram tarn presentiam quam futuroram, qus- 
liter HainricuH de Cholnitzanno ab incarnatione Domini MCLVIIII et anno 
Consecratiouis Pllgrimi abbatis I. XI Kai. Febr. beato Paulo fratnbusque ibidem 
Ihmolantihas de t^foria die lllata gratia inspiraute dlvina, qoodam pro benofloie 
■ibi remanorato. vidoHool oartlm ai Wiaoblaria eam omnlbtto app eadloUe efea 
maaaiB alioolvll valMam. 

Nobis autem quid vel ubi recog^noverit , vldoUoot apnd Hoao quatuor man- 
•as, et apud Semich et in monte Nasporch altiow novalta} aoriiat qni laterfn- 
ront testes iodonel, qui sunt etc. 
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CCCL.VIIII. 8. Februar 1159. Berzo der Hofrichter (Judex Ordinarius 
sacri palalii) K. Friedrichs und Roger Calerato entscheiden den Streit 
zwischen dem Bischöfe Albert von Freising and dem £xelin de Basano 
wegen de» Be»itM« tmi GoiUg* m Chmiton d«« tolwra ia CteftHWirl 
dM Kaitera und nehMrer gtiattieher and wcltlMier FfiraleB. Untw de» 
Lttteteren Henricas dux Karentanas. 

Aano ab incarn. domini M. C. LVIIII. Indictione VII. Data in loeo 
MwNsenso et Teritorio Teidoncnsi. Indict. prMdioU XII KalendM Martü. 
(Meichelb. Hist. Frising. I. p. 353). 

CCCLX. am 31. Mai llö9. Krzb. Eberhard von Salzburg bestätiget 
dem Slifl« Adaoat Güter bei Bbenlein «nd Hevmberg (Hornburg?) ia 
Ktrntea aaf Bittea aad niC Beietinainag dee BiedMÜi Romaa vea 
Gark nnd dee MetrepeHtaakapitele ia Selsbnrf. 

(Mnchar a. a. O. S. 488.) 

CrCLXl. lir)9. Pilgrini Patriareh von Aquileja crtheiit dem Kloster 
Ossiach unlcr Aht Scilcnus {Ile/.ilo) die Befreiung von dpm Zolle 
an der Klause im Kanalthale lur ^ehn Saampferde. (Ann. mill. mon. 
Osiac. p. 64.) 

CCCIjXII. vor 116^ Dieliaer voa Siegeaederf <) , welelier ia 81. Pmü 
daa Ktoeterlebea wihtte* gab dahin dea Weiler Radech*) in der Marek 
(in inarcbia villain novaliam Radech) and bekräftigte die Übergabe dareb 

die Zeugen Chuono, Wernher, Heinrich, Hartnid, Rudolf, Berinji^er, Or- 
tolf Meinhalm, Harlmann (Cod. tiad. mon. S. Pauli i\r. XXXVI (XLlI). 

CCCLXIII. ü. Mär?, llbü. Papsl Alexander III. trägt dem Abte von 
Vilttriag anf die Streitigkeitea dee Kleslera St. Georg ea ia Kiratea 
mit Heinrieh voa Welaberg an eaUdieidea (k. k. Haaearebiv 0. R.). 

CCCLXIV. 16. Febraar lieo. K. Friedrieh aeheakt dem Patriarchen 
Pellegrim von Aquileja und dessen Nachfolgern das Bisthom Bellnno 
mit der Grafschaft aad allem Zngeh<^. Unter dea Zeugen Uearioae 
Dux C a r in l hi ac. 

Papiae in generali concilio post doetraetionem Cremae die XV. Fehru- ' 
arü anae MCLX. (de Rabeie eol. 677 mit der Bemttkung : illad ez aale- 
gn^iho deenn^t Artaieoe Nolarine Gol^redi Patriareliae aaao 1198.) 
FrOlieh Ärchout. I. p. 46 hat aas Ughelli It S. T. V. p. 151 und 158 daa 
Datum XV. KaU Maji. Böhmer ia den Regeatea Nr. 8438 glaabt, daao etatt 
MiÜ* lesen sei Martii. 

CCCLX V. 2k. März lltiO. Roudger von Wilkirchen , ein Ministerial 
der Salzburger Kirche, welcher eine Schwester des Propstes von Gurk 
nnd der Brüder deeeelbea, Sigmar aad Radolf voa Wbaita aar Fraa 
katte, braebte mit dieoer derea erbliehee Gut voa beiUUiilg 14 Maaaea 
in der March an der Stauwenz im Weiler Eppendorf aa eich. Nachdem 
sie ihm eiaige iUader geborea hatte aad geetorbea war, gab Roadger 

1) Bei Ebreobausen im M. K. an der Mohr. In Nekrolog bei St. Paul xum 
8. Jlnoer. F. Dietmarus d. Siegersdorf n. c. (noatre coogregationis). 
S) Rodlra, mweil Arnfele, Im Harb. Kreia. 
(Frelh. T. AakenhofOB.) 9 



obige« Gut seinem Schwager Sigmar mil der Heding-uug, dasg dieser ihm 
13 March Silber geben und zwei seiner Kinder, einen Knaben und ein 
Mädchen in die Obsorge übernehmen und anständig in einem Iilosler unier- 
briDfm Mll. Dm Qut w«rd« dulveilai Durisf von Werfin ml Bkte- 
luuti. v4Mk TuiM ttbargeben. tob dem Enbiaehofe Bttrfichaft gdoUtet m»d 
festgesetzt, das« Sigmar bis nächsten GrOndomierolaf den S^bitehofe 
oder dem Abte von St. Peter oder dem Dompropsten von Salzburg das 
genannte Geld bezahlen sollte, wo sohin Roudger dem Gute für sich und 
seine Kinder entsagen würde. Nachdem das Geld am festgesetzten Tage 
bezahlt wurde, Übergaben Düring von Werven und Ecgehard von 
Taue das genannte M tw dem EmUiehefe dem Sigmar. Zeugen wa- 
ren: Graf Bettele von Ortenbereb nnd lein Mann (bomo) B^gelacale 
v<Mi Boamtingen, Graf Pertbold v«i Tyrel und aeitte Dienalmannen (miUtee) 
ao viele deren anwesend waren. Graf Heinrich von Ortenbur cbnnd 
sein Bruder Otto, Gotefrid von Wietin g^cn, Ru d olf von Dunes- 
perch, Friedrich von Lonaperch und sein ßruder Gotfrid , Chol o von 
Truchsen, und sein Bruder Heinrich, Heinrich von Katse, Bernhard 
dw Kaalellan von Gnrno'eia (Garnita,) Sigfrid der Kaatellan von 
Frieaaeb muH aein Sobn IKgfirid, Wilhelm von Wagingerberge, Liapold 
von Wald, Hartnid Kaatellaa von Salabnrg, Wiaent von Longev. Die Mim- 
alerialM doe Biachofes von Freising, Waltmann und Rudolf von Pastpereb 
nnd die Knappen (pueri) des Erzhischofes Gotescalc Volchmar, Roadger, 
Rudolf und Gerhoch. Actum Frisaci in coena domini X. Kai. Aprilis 
Mill. CLX. ab incarn, Christi anno Indict. Vlll. (Archiv 1882, S. 112, 
Bicbhom aua dem Garker Originale.) 

CCCLSVI. t6. April 1160. K. Friedrieb beatitiget dem Brabi- 
adiof Vide von Bavenna die Freibriefe aeiner Kirebe. 

Unter den Zeugen Hermanus Mardiio Vcronensis (H) Dnx de Caren- 
tana Acta sunt hec anno Dom. incarn. M. CLX. Indiet. VlU. D«tiBm 
Laudae XVI. Kai. Maji. (Frölich Archunt I. p. 

CCCLXVU. 80.— 2». April 116ü. Erzbischof Eberhard bestätiget die 
Vergabungen der Vorfahrer Gebhart, Thimo und Konrad an daa Stift 
Admoni Hierontw die Kirdie von Zossen, welebe Ober Anllrag dea 
BmblMhefieB Biadiof Boman von Gnrk dem Kloater mit dem Seelaoig^ 
rechte verliehen, so dass die zwischen den Bächen Cortsiz nnd Zlatovve 
wohnhaften Leute die Taufe und Begrubniss, die Siindenabsolution und 
die übrigen geistlichen Handlungen von dem Priester, welchen der Abt 
daaelbst bestellen wUrde, erhalten, und den Zehent zu derselben Kirche 
geben aollen, fall« nicht der Abt mit dem Pfarrer von Gntarebe 
(Gntaring) ebM seitliebe Übereininuift gelrolfon bittoi die jedoch nie 
dem Kloater naebtheillg aeln kannte. 

Ferners die Kirche in Mukerau, welche des Erzbischofs Vorfahrer 
mit dem Taufrechte versehen und welche Gotefrid von Wietin gen 
unter Erzbischof Konrad mittelst Abtretung eines Gutes an die Salzbur- 
ger Kirche von dem Plarr-Reohte der Mutterkirche (Leibnitz) los machte, 
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danit er dsMlbsi «inen bdidi^en Priester beeleOen lühme » enAHek tt« 
Kirebe Maria Magdalena bei dem Hoapilale in Friesaeh , damit die imt 
sterbenden Kranken und die dortigen Leute daselbst begraben worden 
kSnnen und der dortige Regularpriester seinen MitbrOdern den Qettet- 
dienst verrichte unbeschadet der Rechte der Pfarrkirche. 

Zeugen waren unter Andern Bischof Roman von Gurk, Propst 
Roman von Gurk, Rapoto Graf von Ortenberoh. 

Unter den Unterferti|^n$ Bisehef Rem an Ten Gnrk. Aetnm apnd 
LenfB aane MCI4X. ineamationis X bdiei VIIL regnante dondne Frideriee 
Romaneram Imperatere semp v Augoste anno tegni ejus IX. Imperfii Tsre 
VI. ^) nostri antem Pontificatus anno XIII. (TIanRitz Germ, sacra II. p. 2fi0 
Cod. diplom. ap. Pes, Thea. III, IlL p. 706 709. Macbar's Qesebiebte t. 
St. IV. 429.) 

CCCLXVIII. 8. Juni 1160. Ebenderselbe bestätiget dem Stifte Rei- 
cbersberg die Zugestehung der Kirche Bramberg. 

Unter den Unterferttglen Bisebef Rem an Ten Gnrk. Batom Sala- 
bargi VI. Idas Jonii (Bansin germ. Saera IL p* 261.) 

CCCLXIX. 6. September 1160 Synode zu Friesach, worin dem 
Stifte Reichersberg der Zehent der Pfarren PQtten und Bramberg bestä- 
tiget und Propst Gerhoch von Reichersberg von den angeworüenen Irr- 
lehren de gloria fiüi Dei losgesprochen wird. 

Unter den Gegenwärtigen Rischof Jlo man von Gurk, Roman Propst 
▼en Gark, Beeile Abt von Ossiaeh, Pilgrin Abt ven St. Panl, 
BadenutT} Enpriester nnd l^rrer^en Friesaeb, Engdram Ardiidiaeen 
ven Marin Snnl (S. Maria Soliensi) (Balham Ceneil. Salisb. p. 7% Baasb 
Germ. Sacra II. p. 263.) 

CCCLXX. 3. October IIGO. Bischof Roman von Gurk verkündet die 
Ausgleichung des Streites inil Popo von Pekach. Popo von Pekach beun- 
ruhigte uach dem Tode des Grafen Popo von Celsach die Kirche von Gurk 
wogender Güter, welche Popo Graf von Celsach and dessen Gattin 
B e m m a , da sie keine Erben hatten, der Kirebe ven Gnrk schenkten. Taob fttr 
die angebotene Aasgldebang, verbeerte PepevmiPekaehdaaBistham dareh 
Feuer. Als er eines Tages von den bischöfl. Lehensleuten nnd IHenstmannen, 
(auxilio deielfidelinm ac ministerialium ecclesie nostre) unter denen beson- 
ders die Truchsner dein Bischöfe beistanden, bis über Alb e k hinaus ver- 
folgt wurde und sich in das Scliloss 15ouernick flüchtig zurückziehen musste, 
wurde auf einige Zeit Waifeastiilstand geschlossen nnd derBischof braclite es 
besonders dnrebBerzug Hermann von Kirnten dabin, das nadb 2Swi* 
sebenbergenbeiRadegand einTagfestgesestwnrde, wo sobin vordem 
BenogeandvielenAndeinderVe^eichdabingesebleosenwnrde, dassPope 
aar Vergütung des zugefftgten Schadens der Kirche sein Crut in Celsach 
schenkte, selbes aber wieder zu Lehen erhielt. Der Bischof mehrte noch das 
Lehen Popo's durch vier Mansen in R a ze n d 0 rf , drei in Biscowitz. zwei in 
Egerde einen in Pachke mit der Bedingung, dass in dem Falle, als auf dem 

I) Die ladletion and Friedridi's Kaissrpsriods passen aof 1141* 
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CbtoinCeUach etue Erzgrabe (cathmia) aafgefunden werden sollte, der 
Bischof and dessen Nachfolger das Lehen einlösen und durch gleichmässige 
Renten zwischen der Drau und Muhr ersetzen können damit durch die Ent- 
deckung der Erzgrube nicht ein Anlas« xum neuen ätreile zwiachen dem 
Bischöfe und Poppe gegeben werde. 

Zeugen waren der Herzog, di« Grafen Ulr loh vott H e ttmbn reh , md 
Heinricb tod Ortenbarebt Rudolf von Albok, Gotpold von 
Hordokke und tIoIo Amdoie. 

Acta sant hec anno ab incarn. Domini MCLX. IndiotloDO VIIIL qointo 
Non. Octobris. (Gurker Coplalbuch Fol. 3^.) 

CCCLXXI. IIGÜ. Erzbischof Eberliard von Salzburg verkandet den 
Vergleich des G otfrid von Wie tingen und des Abtes Gotfrid von Ad- 
mont wegen des Gutes in Mukernau. Gotfrid von Wietingen erkennt 
an dao Blgonthnmaroohl doo Süfloi Admonl Mf dos Gut in dor March, Ha- 
kornan gonaant nnd bohllt aioh don lobenslinglichon Fruohlgenaaa bovor. 
Gogonwirtif waren Bischof Roman von Gnrk« Rudolf von Tnnsborg, 
Starkhand der Jfingere, Düring von S t ra ss borg. Actum anno 
M. CLX. Indict. VIII. regnante Friderico Impcratore anno regni ejus X. im- 
perii vero VII. nostri autem pontificalus Xllll. ^) in Karinthia in loco, qui 
dicitur inter mo n t e s. (Muchar Geschichte v. St. IV. S. -^33. Cod. diplom. 
adm. ap. Pos. III, III, p. 70», Mr. XXVUL Uanaia gönn. Sacra II. p. 263.) 

OCCIiXXII. 1160. Auf oiaor Voraamoilnng su Hof kir ohon im Kr ap- 
folde lOitErxbiichof Eberhard von Salibnrg oinLohon•gutaoino■lMon■l• 
manne8 Rudolf von Dunesberg auf demRojtfO Ze zzen ein und spendet 
selbes nach Admont, Gotfrid von Wielingen ttbergibt aber nach Ad- 
raont ein Allod auf demselben Zezzenbcrge, wie es sein Dienstmann 
Hermann Viiicha inne gehabt, und demselben Stifte verkauft hatte, wobei 
als Zeugen anwesend waren Bischof Roman von Gu rk, Markgraf EogeU 
bort *), Graf Woltotd *), Graf SngolboH, Kolo von Trueha en, Karl 
von P r 0 warn. Dornig von Gnrasa, Otto von Buch u. v. A. (Muohar. Go- 
iohlehto von St. IV. S. 434.) 

CCCLXXIII. 1160. Auf einer Versammlung zu Salzburg verpfändet 
Erzbischof Eberhard von Salzburg dem Stifte Sekauden WeilerHuntesdorf 
an der Undrima nebst Fruclit^enuss für 30 .March Uergsilbers. Unter den 
Zeugen: Propst Roman von G urk, (Mucbar a. a. ü. S. 434). 

CCCLXXnr. «n Ueo. Honog Hoinrich von Kärnten abergibt 
nach Admont flknf Hanoon boi Sohowonboreh und swoi Fürthen in dor 
Drau, welche ihm ooin Vorwandlor Portold Graf von Andechs nur Obor«> 
gäbe an Admunt anvertraut er aber längere Zeit vorenthalten hatte. 

Unter den Zeugen Hermanns Frater Dncis (Cod. diplom. admont ap. 
Pen. Thea. iU, Ul, p. 714, Nr. XXKIIL) 

1) Die Angabe dsr Hefiaruag^ahre K. Friedrictt, und das Ponti&caljkhr 
passea aaf llfl. 



t) Toa Krelbarg 
9) von Trovon 
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CCCLXXV. nm 1 160. Erzbischof Eberhard von Salzbarg gesteht dem 
Stifte S t. P a a 1 in Lavant zu, von den Zehenthöfen Fischöl fesdorf *) 
Yrdniridi*), xaSLKoloman") and Si Phil i p p e n^), wovon selbeihiiher 
keinen jihrlichen Zehent gab» «neh dann keinoi Zehent sn geben wenn des 
Stift dieee H9fe in dessen Nutzen in Mensen umwandeln wQrde. (Basdem 
carte» ad commodnm ecclesie illius in mansos aecidat inmutari.) Ohne Da« 
tom. (Eichhorn aa» dem St. Panier Originale. Archiv 1882, S. 160, Nr. 148.) 

CCCLXXVI. nach 1159. Olto Ungnade schenkte nach St. Paul zwei 
Huben zu Bach bei Dicherich (Tigriog) sanunt Zugehur unter der Be» 
dingung, dass w nnd eein Weib dnedlMit (nimKeb in 8L Paul) begraben nnd 
ihr Andenken in derselben Kirehe (nimlieh in St. Paul) jederseit gtfderl 
werd» solle. 

Der Abt Pilegrin verlieh dagegen dem Otto zwei MQhlen an der Wo- 

lewiz bei Grifen in solcher Weise, dass nach dessen Tode und nach dem 
Tode der Gattin desselben nach der freien Auswahl des Abtes eine Mühle 
dem Stifte dienen, die andere aber den Söhnen Otto 's in ewige Leihe gege- 
ben werden soll 

Aetun est ietnd tempore Pilegrini nbbatii hie teetibne: Conradoi, 
S^ideriene, Otto de Haehe, Haidenrieoi, Diedricoe bavaroe, Willehalniue «t 
mvltiealiia. 

Ne ergo a sncceasoribus ejusdem Ottonis, vel a qoibnslibet aliis cautio 
ieta possit violari sigillo domini Wulrici') abbatisillam censuimus insigniri. 

(Eichhorn aus dem Johanneums-Archiv. Archiv: 1822, S. 160, Nr. 149.) 

CCCLXXVII. 13. Jänner 1161. Roman Bischof von Gurk verkündet, 
dasB Sigmar von Leibnitz mit dem Stifte S t. Georgen den Streit abgethan 
habet welehen eie wegen eines Gates in der Mareh hatten, weldies Sigmare 
Vater, Eberhard, xnm Unterhalte seiner TDehtor, dieerinSi Geergen 
Gott weihete, dem Stifte gegeben hatte. Gegenwärtig waren Engelbert der 
Weisse Markgraf (in preeentia Bngelberti albi Marchionis) Heinrich 
Bris. Bertholdus de Schalach liber, Sihoto de Mermose, Wernherus de 
Putenberch, Chuono de Harde, Ekkehard de Fühle, Bertholdus de Pram- 
berch ministeriales predicti Marchionis, Heinricus de Trune, Dietricus de 
Obsenbnrdi ministerialee Uarehioni« de Styra, Walchumus et Dietricus 
fldeles Ha. B ria. Aetnm anno ab inearn. Domini MCLXL Indictione VIIIL 
In oek B]»iphanie Strasbnreh. 

(Archiv 1822. S. 176, CLL) 

CCCLXXVIU. 13. Februar 1161. Bischof Roman von Gurk, verleiht 
seinem Koche Meingot zum Lohne für seine treuen Dienste auf Bitte des 
Propstes R o man und de« Dechantes We z e iin und des abrigen Kapitels 

1) Stehe oben Nr. GCIV. 

a) Franff eh bei 81. Andrea. 

3) bei Orilto. 

4) bei Reineck. 

5) I 159 — 1103. 

6} Pelegrini Nachfolger UH ^ 
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einige Neuhrilche in Sawelach, welche zwanzii^ Man Getreide som Bier- 
brauen eindionen V) auf Lebensdauer Meingots. 

Zeugen waren Engelbert und sein Sohn Parchard, Pruno, Heinrich, 
W*lfHd, und «ein Sehn Engelbert, Nydang und aeiB G«1»eluu:d, Ege- 
lolf , Wnllhtr, Poj^ von Waldeko. Bmeet ▼on I^litoiB, HenoMi von Wol- 
]ran]iarcli,Bngelio]iale]i>Heinha]in, Waltftid ven Pref rnd, Golacnli^ Per- 
told, Walther Swein. Acta sunt hec aput Gurke. Id Fehr. anno ab inenm. 
dem. MCLXI. Indict. Villi. (Eichhorn aus dem Gurker Originale.) 

CCCLXXiX. S.Juni llt)l. K. Friedrich wiederholt die am 29. Jänner 
d« J. dem Hochstifte Paasau gethane Schenkung des Marienstiftes zu Passau 
mit Vorbehalt der Vogtei. Unter den Zeugen : Henriene Dnz fünrniUdfte. 

Aeta Mint linee nnno Dom. ineam. M. C. LXI. Indietiono IX. EegnMile 
DoBuno Friderico Ron. laq^. Vietore «mo r^ni cgw X. bupwli Ter« VII. 
datura ante porUo Civitatis Mediolanauia tomporo vaetationia lertio nonaa 
Jonii. 

(Hansiz gcrni. Sacra I. p. 321. Hund. Metrop« Salisb. I, p. 247. II. Böhmers 
Regesten Nr. 2444 de Rubeis. col. 585.) 

CCCLXXX. 23. JuU 1161. Abt PUgrim Ton St. Paul gibt dem Heraog 
Hoinricli von Kirnton den Weilar Privatea anf deaaon Lobensdaner 
gegen den jihrliehen Zina eines Goldst&ckea. 

Zeugen: Hermann der Bruder des Herzogs, Wolfrad Graf von 
T r e V e n , Ulrich des Grafen Sohn, Otto Graf von Orten burch, Got- 
pold von Hardcch, Sighart von Fritberch, Chuno von Lonk, Hermann 
von Vinkenstein, Marquard und Arnold von Leibach, Heinrich von Chol- 
menz, Udalrich, Cubertel , Otto von Baehe , Heinrich vonSibdat, Ilartwie 
Bmat, Reinher nnd aoin Bmder Sniticer, Ludwig von LafUan» Leonard von 
KoymOt Eberhard von Rdnhtroteine nnd aein Bmder Wolfram. 

Acta sunt hec omnia X. Kalendas Augusti in nomine domini Dei etomi 
ab incarnatione ejusdcm "Nl. CLXI. anno. Indictione Villi. Friderico Impera- 
tore regnante X. (Eichhorn aus dem Joh. Archive. Archiv 1822. S. 414.) 

CCCLXXXI. 28. Dezember 1161. Erzbischof Eberhard von Salzburg 
verleiht anf Verlangen des Walchun de Machland dessen Getreuen (Fideli) 
Erpiom daa Benelldnm dea Vatera deoaelben (Erpzoms) Grimon de Treeen- 
tia ala ein Benefleimn (benefleii Jure) mit dMnBefhgniaae, binnen 30 Jahren 
au erweisen, dass ihm jenes verliehme Benefieinm erblich als Eigenthum 
gebühre (liceat sibi infra XXX. annos ex ratione probare , idem beneiicium 
liereditaria proprietate sibi pertinere.) Wßrde er den Beweis nicht liefern 
können, soll er d&a Gut als Beneücium behalten. 

Zeugen: Der genannte Walchun der Herr des Erpzom, und des- 
aen Getreue Konradoa Amicna Jugurtha^ Sigfridna et Popo de Gmonen- 
bnreh Hberi, Popo de Pekaeli, et Perlholdna de aealach Salxbnrgen- 
aea Oringns de Wemen, Sigfridna Caatdanna, et filius luus SigCridna, 
Wichpoto de longow, Racbwinna et frator ejus Reimboto. Gnrcenses. 
Borchardas et frater snoa Heinriensde Celsach Ondalacalcna de Witen- 

1) XX. muM branil persolaeatla. VieUelefeit Inadvai oder braea elae Getreide- 
art vm Bieilbranen (da CaB|e OSmu, b. v.) 
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steine Knoorad, Atker, Engelbreekt, Herman de Gele« eh Cap ellani Oot- 
perftuaPtaepMitna de Werte«, Konradni Gaadaher Aetom aaao ab 
beam. Dni MCLXI. Indict. IX. in die Innocentum Frisaci. (Aus zwei der 
neuern Zeit angchörigen Gurker CopialbQchem, Nr. XXVI und XUL der 
HandacbrUlen dea Geacbiohtvereiiiea VXt Kärpien p. 23 und 39.) 

CCCLXXXIT. 1161. Reinbertus von Murekke erkennet an die damStifte 
St. P aul in Lavent zu Feistritz zustehende Mautlifreiheit. 

Angezeifft sind das Siegel des Horzog-s von Steier (doinini mei Ducis 
Stiriae) und die Unterfertiger: Heinrich Pfarrer de Chotse, Heinrich 
Ton Trochäen, Ortolf and eein Bruder Ottaker von Gonnvits Wito de Trone, 
RiahdePoHdiariuid seinBrader» Harantond AnumLiaivenNirperg, Reimperl 
TOtt-Elania, Helinclier nnd eein Bruder Otto von Wartenhowi, Wember von 
Hoae, Otto von Liebais, Heinrich von Meinich, Heinrieh von Wiase» und 
Ctotschaick von Gonivii , Engelscalc von Murekke , Witmar von Truh- 
sen, Horword der Sobndea Ofiicialen Hartwik, Volcbwin und aoin Neffe 
Pillung von Pulhea, 

Datum anno Domini MCLX primo (Eichhorn aus dem St. Pauler Ar* 
ebive, Archiv fttr Gesebichte 1822, S. 414, Nr. 164.) 

Ambroa Biebliom fbeilt in Arebive Ittr Geaebiebt^ Qtog, n. a. w. vom 
J, 1881, S.%18, die Urkunde mit, vermBge welcher Rnpertna de Mnrekke 
das Stift St. Paul von derMaottibeiPeiatrits befreit. Sie ist datirtaaaedomini 
Blilleaimo Centesimo qninqoagesimo primo und unter den Zeugen erRcheint 
»ucrsl Reimpertus de Murekke- Eichhorn beruft sich in seinem Manu- 
»criple aut das St. Panier Arohiv ohne anzug-eben, ob ihm ein Original oder 
eine Abschrift vorgelegen. In dem Diplomalar, welches AbtHieronimu8_von 
Sb Panl im Jabre 1686 nur Beatätigung de« K. Ferdinand IL verlliiten lieaa, 
eraebeint Nr. IL eine Notia Aber die Mautbfireibelt in Feiatria, wekbe eben- 
falls den Rnpertna de Mnrekke alo den .Verleiher der Mautbfireibeit 
nennet. Da jedoch weder in dem Cod. trad. noch in dem Nekrolog von Sl. 
Paul ein Rupert von Murekke, wohl aber Reimperte vorkommen, und Reim- 
berts Freibrief die IIor7.(ij;:e von Ost. Friedrich und Leopold am 11. Februar 
13 12 bestätiget haben und in der Bestätigungsurkunde ausdrücklich anführen : 
Privilegium bone memorie qaondam R e i mp e r t i de Mnrekke etc., so iat 
niobt an aweifeln, daes der Frdlirief Ruperte von Mnrekke« von dem wedtt 
Biebbom nach Nengart ein Orij^al anlAbren. eine unriebtige Abaebrift 
einee leicbtnnnif eh Copisten war, dessen Arbeit aber doch den Verüaaser 
dea von dem Abte Hieronimus angeordneten Diplomatars verführte, wel- 
eber niebt nur den Anazug oder die Notia Nr. IL verfasst haben mag, aon- 

1) Ich habe die Interpunctionen der Zeogenanfabe nach den Gopten ange- 
setzt; es unterliegt aber keinem Zweifel, dass die Bezeichnung Fidelc» sich auf 
Konradus Amicus etc. liberi auf Popo de Pekach u. b. iv. Saliburgenses auf Üringus 
(Duringus?) u. s. w. Ourcen«es auf Burchardua etc. und Capellani auf Gotpertut» etc. 
bealelien* 
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dem aveb in die Abschrift der UesUti^ngsarkunde der Herzoge Friedrich 
und Leopold vom ll.F'ebr. 1312, Nr. XV, dicRnjtertinische l'rkundo aufnahm. 
Offenbar durch ihn Hess sich auch P. Ambros Eichhorn und selbst P. Trud- 
pert Neugart irre leiten, indem dieser in seiner Abschrift der Bestatigungs- 
urkunde der Herzoge Friedrich aod Leopold vom Jahre 131% auf deren 
Original (m antographo) er lieb bMleht, aaeh den Wertm: Privilegium 
iMnememerie qnendam Reiaperti detllnrdtke rdigietia virie deniai Al»ali 
et conueutui fratrum monasterii S. Pauli in Laneatol Ordinis S. Benedict! 
Salzburgensis diocesis indultum et concessam sub aero sigillo doraini Otto- 
kari quondam ducis Styriae non cancellatum, non aboiitum, nec in »liqaa 
parte viciatum vidimus in haec vcrba: Quoniam uita nostra vapor est et 
modiaro parens. Idcirco ego Reimbertas de iUurekke vocatus — fortfalirt 
at anpra a 1161 und aleh aomit aof die in Jalire 1161 anljfeflllirle Urkunde 
Rnporla ven Hnrek besieht. 

CCCLXXXin. II 61. Enbiaehef Eberhard vonSalsbnrg erhebt Ober den 
Beirath des Bischofes Ro man ven Gnrk die Kirehe OeohneUkirchen (iai 
Grazer Kreise) zur Pfarre. 

Actum anno dominice incarnationia MCLXL Indictione IX anno vero 
nostri Pontiticatus XV'. Salisburgie. 

(JnL Aqnil. Caaaar. AnnaL Doeai. Slyriae I, p. 753.) 

CCCLXXXIV. um 1161. Beinbert ron Morekke gibt nach Si Panl den 
Weiler Oberiiaag (im Qraner Kreiae) mit Einwilligang seiner Fra« nnd 
aeinea Sobnea *) sam ewigen Beaitie nadh Reimberta Abldien. 

1) Ottokar V. (VII.) Erat aelnem Soboe Oltokar Vi. (VIII.) wurde auf dem 
Regeasbarger Belchstage roa dam K. Friedrieh I. am S9. Jeai 1180 die bwaeg- 
liebe Wftrde «rOieilt. Deonooh nanate fleh Ottekar TL (VIIL) aehen In atiMr 
Sekaaer UritaadeTem t8. Hin 1I7S elaan Heraof tob Bteier und adn Laad 

ein Henogtbam (diplom sacra Styriae I. p. 160) und sich selbst in einer Ur- 
kunde für Travinkirchen im Jahre 1173 einen Herzog; (Priz, Gesch. der steiriaeh. 
Ottokare in der fünften Lieferung der von dem Ausschüsse des Museums Fran- 
cisco-Carolinum iaLlnzberausgegebeoenBeitrftge zur Landeskunde für Österreich 
ob dar Bnna «ad CBr Mabnrg 8. SU) obaehea er In «iner sweltea Selwaer IJr- 
kaade des Jahrea 1I7S (dipl. aaera Styriae I, p. 169) wieder aar den Titel 
Harebie Stjrlensla fBkrC and ebeaae aaf dem Siegd der eben aagelAiirteB Se- 
imoer Urkunde vom Jahre 1173 nur der markgr&fliche Titel xu lesen ist. Die von 
H. Pritz a. a. 0. 8. 319 aasgesprochene Ansicht, dass schon Ottokar Vll. (V.) 
den Her^ogstitel, jedoch ohne feierliche Ernennung erhalten habe, wQrde durch 
obige von Reimbert von Murek im Jahre lltil ausgefertigte Urkunde bekräftiget 
werden. 

Z) Reimbert Ton Marekke gab demselben Kloster bei der Beerdigung (la 
defealtiene» waiiraebelBlIeh aeinea Sobnea) ia St. Pael swei Maasen in Acilina- 
darf (Atteaderf fai O. K.) and bei der Beerdigaag aelner Vraa BUaabetb «ebn 
Manaea ia demaelbea Weiler oad einen Hanaoa bei Sigenaderf (Siegeradorf im 

G. K.) Cod. trad. mon. S. Pauli Nr. CX. (CXVI.) Im Nekrolog voaSt. Paol baiaat 
ea som 15. Febr. Belabert da Moregg etEliaabeth eoi\iaz beoeL 
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%tmgmk wareo Hartwig von Glanneke, Radger, Theoderich ron 
Bietiric hstein , (Theodoricas de Lapide Theoderici) Ekhart, Swiker, 
Alger, Walcher, Dietmar, Otaker, Otto, Engelschalc, Haiorie, Aide* 
bertus, Herbort, Ludwic, Ortolf, Arnolt, Hageno. 

(Cod. trad. mon. S. Pauli Nr. XLIII. (XLVIlll.) 

CCCLXXXV. 1161 — 1178. 15. Jali ') K. Friedrich I. beüehlt dem Her- 
■oge Hermann Tttn Kirnten, den Biiehof E (btibard) von Bamberg klaglos 
na aleUen, da dieser vor dem Kaiser anbrachte, dass wShrend er ihw den 
Kof des Kaisers in NOmberg nnd Regensborg abwesend war, der Heraeg 

über das Gut, das der Bischof von dem Burggrafen von Nörnberg erkaufte, 
Gerieht gehalten und zu des Herzogs Vorllicil Recht gesprochen habe, w.^h- 
rend die Fürsten auf dem Iloflager erkannten, dass der Herzog kein Recht 
habe, während der Bischof in Geschäften bei dem Kaiser abwesend sei über 
jenes Gut oder Qberhanpt Qber die bischöflichen GQter Recht zu sprechen 
und Gericht zn halten. Ohne Datom. 

(Lang's Regesten 1, 8. 909. Jahrl». d. LIt. XLIV, S. 13 des Änaeige- 
blaUes.) 

CCCLXXXVI. '25. Februar 1162. Markgraf Ottokar (VIL von Sieier) 
vollzieht zu Friesuc h in Folge letztwilliger Anordnung seiner Tante« 
Kunigunde, Gattin des Grafen Bernhard (von Kärnten) die 
Spende mit Gütern zu Zidilaren und Werchendorf an der Drau an das 
Salzburger Domcapitel. 

Anwesend: die BisehSfe flarlmann tob Brizen, Rem an von Gnrk, 
die Prttpste von Chiemsee, Sekan nnd Snben, Markgraf Engelbert von 
Kreiburg, Otto und Walfing von Kapfenberg, Bernhard von Marek, Hein- 
rich von Katsch, Friedrich von Pettao und Friedrich von Landsberg. 

(Muchar, Gesch. v. St. IV, S. 4*5 und U6.) 

CCCLXXXVII. 0. April 1102. Sehnt/.- und Confirmations-Brief des K. 
Friedrich für Riscliof Roman von Gurk (honorabllem principem nostrum) 
und die Kirche von Gurk. Zugleich wird (quia Gurcensis ecclesia dece- 
dentibns heredibns ab omni adnecato libera fiteta est) bestimmt, dass 
sieh Niemand die Advokatte Über Gvrk anmessen dflrfe, der nicht vom Bi- 
■ckofe mdiorom censilio liiemit investirt worden ist. 

Zeugen : Enerardns Salaebni^ensis aep. Reinaidas Coloniensis aep. et 

arckicancellarius. Hartmannna Brixiensis eps. Fridericus dux Sucuorum. 
Conrados palalinus comes de reno. Marchio Albertus de Staden. Tibaldus 
dox boemorom Vlricua boemus. et alii quam plures. Signum dni Frederici 

1) Dft Herzog Hermanns Druder und oiimiUelbarer Vorgänger H. Heinrich 
im Jahre 1161 starb, so kann die Urkunde nicht vor 1161, and da Bischof Eber- 
hard TOB Bamberg am IS. Jali 117S starb, so kann dieVrlMBd« iMht nach tl71 
•tagerelht woriaa. (Nengart HIster. man. 8. Paoll I, p. 67. Ussermaan Ip. 
BaaA. p. IIS. 

2) Pro «aloto anfmae dUoeta« amitao Ohunogaadis axoris praociari ComlUs 

Bernhardi. 
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nomtnmram imperatoria invieliMlnii (Monogram) EgoVlrieoi eaaeeUariu 
viM Rcinaldi ArebiMuiedUurii ncogiiMi. 

AcU sunt hec aiwo daiee iii«arMjUonis M. C. L. XII. ladiettmM X. Reg- 
nante dno Frederico romanoram imperatore gloriosissimo anno regni eju» 
X. Imperii u. VII. Dat. ]iapie VII. idus Aprili» post detiructiottem MediolanL 
Das anhangend gewesene Siegel fehlt. 

(Original im Archive des Ge»ch. V^ereine« für Kärnten.) 

CCCLXXXVm. 10. April 114». Eben deuelben Sckiite ona Konilr- 
iiiatioiia]»ri«f fftr Gark, welcher Sberdiet die Beelitiguig der Urkuide K. 
Heiorieli dee IV. Ober die Rrriehtoag dee Biethemee Chirk und der diee- 
. ftUigen Bestätigungsarkanden der Kaiser Lothar IIL nnd Konrad IL mUiill^ 
ausserdem aber gleichUtatend and vor deneelben Zeugen» wie obiger ani- 
gefertigt ist. 

Signum Dni Friderici Romanoram Imperatoris inviclissimi (Monogram). 

Die Recognition fehlt, das Siegel ist aafgedrttckt. Acta sunt bec anno 
dnice fneemnlieBle MCLXIL bdiettene Xa. Regnante dao Friderieo roma- 
nornm impemlereglerienatiBio. Anno regni eiuiX* Imperii v. VII. Dst papie 
im id. aprilis post destractionem Hediolani. 

(Orighui im Arehive dee Geeehicblevereinee fikr Kirnten.) 

CCCLXXXIX.3. Hai 1162. RomanBiechof von Gnrk verkCndet, das« 
Herzog H er man n von K ärn ten zum eigenen Soclcnheile und zu dem 
seines seligen Bruders Heinrich und des Filgrim von i'olsQl durch dessen 
Schenkung das Schloss Hohenwart sammt Zugehör^) in ihren Besitz kam, 
aus Liebe zum Biacbofe und gegen achtzig zugezählte oder zugewogene 
Mark OffenIL FrieaaehMr Hfinne der Garker Kirdie (Ibergeben iiabe. 

Zengois üdalrieaa comeade Httttenberek,Radolfae de Al- 
bekkeet filioa eins Rndolfna. Pete de Maasingen*), Engelbertus de 
Ursberch, Samson de Strazburcb. Siboto de Sidingen. Wolftrigel 
de Craphelt. Zwetmer de S. Vito liberi. Purchardus de Straz- 
b ur eh, Odaischaich de Witenslaine. Odalricus de Wilaren. Ililtebrandus 
tilius Ditmari. Hermannus cauierarius. Gurcenses. Sighardusde Fri- 
berch. Olrich Knbertel, Arnoidas de laibaek et frater cjoa Perchtoldaa 
et Bororioa eonun Hartwieh. Anuinna et freier «joa Qebhardna, miniaterialea 
doeia. Cbnno de Sasenbaeh et fldeUa anaa Getaealeb. Sigmama de Libnis 
et homo suns de Intichingcn, Maingoltus de Lavenl. Poppo de Stappaeb« 
Ministerialea eomitis Udalrici, Sighardos etirafcer ejaa Pabo etaUi qoam 
plurcs. 

Actum anno dni MCLXII. Indict. X. die V. Non. Mali apud Villam 
Sancti Vili in ecclesia. anno nostri pontificatus XXX. llegnante dno 
Friderieo Roman, inp. glorioalaaimo. Anno regni ejnaX Imperii vero VIL 

Jobbern ana dem Garker An^e. — Arehir 1 G. Ifitt. S. 415, 
Nr. CLV. Garker Copialbneb, FoL M). 

i) Cum pertinentiis sui.s. curtis. ediliciis. agris. pratis. piscalionibuSi 
familiis utriusque sexua. maacipiis. terria cultis ctincolUseto. 
3) Im Copialbaelio ttai die fUgenien Seagen weggelassen. 
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CCCXC. «5. 1168. Bfiehof RoMan m Qsrk ▼«rkflndet dU 
swiMkan ton MiaiiterialeB der Chirlter KirohePeppo wom Albek und 

dtn Chorherren von Gurk getroffene Aasgleichaaf, Die Chorherren 
von Gnrk beklagten sich wiederholt bei Bischof Roman von Gurk über 
die gewaltsamen Eingriffe des Popo von Albck in ihre in der Nähe dessen 
Schlosses gelegenen Besitzungen und in die des Bischofes und baten um 
dessen Beistand zur Herstellung des Friedens. Bischof Boman vermochte 
diu Popo vonAlbok endlieh dahin, dato eelber du SeUoee Albe kneboi 
den anüageBdoB Gfitein sn einem veroShnenden Tauehfeechifte hevft ben 
sn vollen erklirte und die Chorherren T^rglichen sich vor dem IKodiofil 
mit Poppe dahin, dass beide Theile dem vom Bischöfe verfügten Austausche 
beistimmen sollten. Poppo gab das Schloss (Albck) nebst zehn NeubrQchen 
und einige Oeden zwischen dem Wege, auf dem man nach Fiatnitz geht, 
und über das Schloss bis an den Berg, an welchem das Gut des Rudolf 
von Albek liegt, und dann auf dem Gipfel dea Berges gegenAber von Fla(- 
nits and der andern Seite dee Bergen Zobodin, der (infra, Tielleieht 
mit der BedenCnaf inira) innerhalb der Grense liegl bia an dia Thal. 
aber Poppo mit diesen Gütern von der Kirche in Gurk belehnt war, so ver- 
zichtete er auf selbe an den Bischof mit der Bedingung, dass die Güter den 
Chorherren übergeben werden sollen, der Bischof aber auch dafür zu sor- 
gen habe, dass Poppo das, was ihm versprochen wurde, erhalte. Die Chor- 
herren geben an Poppo zwei Mansen bei Mitterek, zwei in derGriff- 
ttoralpe, zwei in Vresenfeld und lieben Mark, 11 Heteen Getreide, 
hundert Maea Braeii') eilf Sehweine^ sweibiuidert Kloo. Endli^ begehrten 
die Chorherren, daee der Biechof mit gegenwirtiger Urkunde adnem Naeh- 
folger das Recht, welches die Chorherren seit der Stiftung in dem Walde 
W i z p r i a c 1» vom Walde M o d e r i c h an bis i n den Ort, wo dieser AV^ald von 
den nach Metnitz und Fcustritz gehörigen Waldangen geschieden 
wird, ausübten, nämlich das Recht, dass ohne ihre Einwilligung kein Auf- 
seher daselbet beetellt werden, mit ihrer Einwilligung aber die Person ih- 
ree Anfbehere mit der. dee biaehSfliehen Tereint eein k9nne und daa Foret- 
roeht gldleh getheilt eei, bekannt geiie. 

Zeugen waren die Brüder Sampsonund Onring, Bndolf von Dnwena- 
p e r c h , Ernst von Pilstain und viele Andere. 

Acta sunt hec an. ab incarnatione domini Millesimo. CLXII. Indict. XII. 
Datum VIll. Kl. Junii. ap. Strazpur ch. (Copialbuch von Gurk, Fol. 44). 

CCCXCI. llt>2. Erzbischof Eberhard von Salzburg bestätiget die von 
dem Bmbieehof Konrad verfügte Wiederherstellnng der Kloeteraoeht in 
St Georg') am L Ingeee und beatitiget dem Kloeter, welehee er in der 
Getteefiirebt yorharrend gefimden hatte, deaeen Reehte und Zehente, 
namentlich den ganzen Zdient in Pre war (Pr ojern) in Blindendorf 
den Zehen t von acht Mansen, in Riezendorf den Zehent von drei Man- 
sen, in Aich den Zehent von einem Mansus, in St. Michael den Zehent 
von drei Mansen, in Judendorf den Zehent von vier Mansen, in Nersen- 

1) Siehe pag, 9M. AnmmkuBg 1. 

»> Siehe eben Nr. <3GXXVI. avm ^.118%. 
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<lortd«n Zekent tmi ▼ier Hangeii» in Sabalantdorf nitter dem Berye 

den Zehent von dni Hansen, in P fingern den Zehent von einem MansnB, 
in Wissa den ganzen Zehent, von dem Hofe Miris awei Theile des 
Zehents, von St. Georgen in Takkenbrunn zwei Theile. von St. Geor- 
genauf dem Berge Tirnik den Zehent von zwölf Mansen, auf dem Berge 
Lalin zwei Theile des Zehents von drei Mansen, zu Pazrich den Ze- 
hnt von dr«i Manatii, la Hftrd swei TheOe des Zehenta von drei Maa- 
mh, anf dem Berge Zemabereh den Zehent vea aeelie Manaen, in 
Draaenderf den ganien Zehent, an Zethlieh den Zehent ren iwei 
Mansen, in Es eis zucb (Esel»ruk?) den Zehent von einem Mansus, zwei 
Theile von S eliz, den Zehent zu St. Goorgon in Stutorn. Weiters 
verlieh der Erzbischof dem Kloster da.s Pfariccht an der Kirche St. Peter 
am See mit dem, dass die Verwaltung und Ordination der Acbtissin and 
dem jeweiligen Ortsprior zustehen sollte. Endlich vertauschte der En« 
biaehef an daa Kleater die Hilile aelnea Zehentea in der gedadilen Pfarre. 

Aetom anno HCLXII. Indiet. X. anno pontif noatri XVI. apnd Friaaenm 
annitente studio et mediante consilio domini RomaniQnreensis episcopi 
Hngonis Salzbnrgensis prepositi. Rudolf! de Tunsperg, Gotfridi de 
Wietingen et aliornm fidelium et ministerialium nostrorum. 

Als Ersatz für die Zehente (Reconipensatio concambii pro deeimis hec 
est) dienten ein Dominicalgut in Silwic sammt Zugehör, eilf Mansen bei 
Ch'azlnb, swei Bfanaen in Cr a p b e lt. 

(Eidihem ana dem Originale ron St. Georgen, gegenwSrttg im ArclÜTe 
dea kirnt Qeaeh. Vereinea.) 

CCCXCII. 1162. Ulrich Patriarch von Aquileja ertheilt über die Be- 
iehwerde des Abtes Pelegrim von Lavand (St. Panl) gegen die Beein- 
trächtigung in der Mauthfreiheit zu Aquileja und an der Klause, und über 
Verwendung des Wernhard Bischofs von Triest, des Otto Propstes von 
Reitenpuoch und des Vogtes Graten Engelberl*) dem Kloster (St. Paul) 
dieManthfreiheit Ar swanaigSanmpferde. Zeugen sind Ulriene Moaacenaia 
ahbao, Themaa eiritatia prepeaitni, Jenathaa prepoeitoa S. Felieia, Gerher- 
tuBt Vlnradna, eomea') Pertholdna eomes de Tyrol*), Frideriena et 
Artwicus fratres de Lovdriaeo, Otaker de Titiane, Artrieu de Varine, 

Ascuinus Erempert. 

Actum est Aguilegie in palacio nostro, a. a, i. D. MCLXII. IndictioneX. 
Eacta III. Concurente VI. Ego Romulus Domini electi notarius mandato ejus 
preaentem oartan aeripei et dedi. 

(Biehhom ana dem Jehannenma-Arehive — Arehiv t G. ISSft, S. klB, 
Nr. CVm.) 

CCCXCIIl. 1162. Erzbischof Eberhard von Salzbarg verkQndet, daaa 
Adalbert der Richter von F r iea a eh nach dem Tode deeaen Sohnea G o t- 

i) GrafToaOftrs. 
a) Von Trtfba. 

a) if 7. Mai 1180.) Oenealot. Tabelle der Osufrsfisn in Chur.Rh&tien 
(Vfntscb^au und Engedein) spilerUn Graf TOR Tjrrol lo HonDV**« Beitr. s. O« 
v«a Tyrol im MiUelalter I, 
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ber t des Pröpsten, auf Einralhen de» Bischofes Roman und des Propstes 
Roman vyn ii ur k zum eigenen Jäeeleubeile uud zu dem seines ;Sohnes sein 
Gut va St Stephan hei Prieeaeh vad fttnf Maiuea anf dem Berge 
Zeaen ud swei Weinberge bei Oeterwita dem b. Raedberft und dem 
Ersbisebef zum Hemehaflagate (ad dominicale neelram) vnler der Be- 
dingung geschenkt habe, daaa der Erzbischof den MOnchen von St. Lambert 
fünfzehn und den Mönchen von St. Paul gleichfalls zehn Match besaUoi 
und er, Adalbert, das Gut bis an sein Lebensende geniessen solle. 

Zeugen sind: Eberhard uh de Trab Barlholduu de Scalach, Dü- 
ring«« et Samten frater ejus deStraabnreh, Rantolt de Seratüi- 
bereh, Rndelfiia eaatdlanoa, Frideriens de Petevia» Dnringna de Weraen» 
Ekkehardne de Tanne, Wittebalmus de Wagiagareberg e, Pabe de Sarbeim, 
Sigimarus de Liebnitz, Sigfridus de Lewenberge, Chuonradus de Rerbadi, 
Perloldus de Hoch elsberge, Marchwardus Dapifer, Karolus Pincerna, 
Purchardus l'rater suus de Strazburch, Pcrnhardus CamerariuH, 
Adalbertus monetarius et Rouzinus nepos ejus. Engelbertus judex et iilius 
i||iw €K»tebeIdns, Wilbelmiu Heiie, Heiarieoe Takatel» Dietmaroa de Grasse 
Hermaaoa filioa Oudelberti, Tritil de Wasenberg, Qrif de Tnehenberg. 

Actum ana. ^ ineamat. Domini MCLXn. Indiek X. anno Dom. flrideiiei 
imp. XL Pontif. vero nostri XV1> in loco qui dicitor M-etnis* 

(Eichhorn aus dem Johanneums-Archive.) 

CCCXCIV. 1162. Roman Bischof von G urk verkündet die Uebergabe 
zweier Schwestern seines Marschalls Otto in die Zinspflicbligkeit an die 
Kirebe ven Qntaring nnd St. Jebann in Qark. Der Maraehall Otto 
erlangte die Freilaaenng aeiner beiden Sebwestern viterlieber Seile, Had- 
mntb und Perehtrad von deren Herren Hartrod von Weiaenetein nnd dessen 
Lehensmanne Perebteld, welchem sie insbesondere zugehörten, mit Ein- 
willigung (lor Frauen und Kinder (des Hartrod und Porclitold) gegen sechs 
March ölVentl. Friosacher MQiv/.e. Der Anfang der Freilassung wurde auf 
dem Schlosse Weisenstuin vor der KirchthUre in Gegenwart des Pfarrers 
Heinrieb begennen, indem die Freisnlassenden dem vorgenannten Pertbold 
naeh einbelligem Biaveratindnieae (der Berechtigten) an dem Ende anver- 
tränt wurden, daea er Uber aelbe naeh der Beatimmnng Otto'a verf&ge. 

Zeugen waren Anshelm und sein Bruder Regilo, Uailger, Ludwig 
Lebensleute des Hartrod, Adalbert von St. Margareth und sein Sohn Adel- 
berk Scamonia, Sifrid und sein Sohn Vodalrich und viele Andere. — Per- 
thold kam sohin auf Verlangen Otto's nach Fries ach in das Haus des 
Arnold von Ob ei ach und erf&Ute das ihm aufgetragene Qescbtft« iudem er 
die beiden Mftdehen dem freien Blanne Nortbmann ftbergab, damit dieser 
aellie wieder naeh Weiaung Otto'a weitem vergebe. 

Zeugen waren Wolfram und seine Söhne Wolfher und Gerold, Rein- 
prechtund seine Brüder Gotfried und Marquard Pertbold, der Baier, Lant- 
frid und Walchun cadmiarii, Adalbert Dober und sein Bruder Prodan, 
Witomer Faber und viele Andere. Otto verlangte sohin, dass Ilaliuut mit 
ihren Kindern von dem genannten Northnumn naeh On tari ng (Gatarieh)t 
Perehtrad aber mil ihrer Nachkommenachaft an die Kirnhe St Johann in 
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Oark sa eintm Zibm tmi fttnf Dmaron flberyeben werdmi Mtte, wm tadi 
NorUmun in Oegemrart der UieliOi. Abfeardneteii, dea Gaatoi Hirtnid 
und de» CepdlMw Engelbert und anderer in das Haas zaPrieaacb abge- 
ordneter Getreuer erfüllte, und es wurde nach den in Hinsiebt der Zinsleute 
bestehenden gesetzlichen Bestimtnnngcn fesfgesptzt. dass. wenn die Ueber- 
gebenen den Zins durch drei Jaiire rückständig bleiben und die Zahlung 
auch im vierten vernachlaasigen sollten, sie sohin der Kirche in dieKnecht- 
tehaft TttMten worden 0* 

Zeagen waren Konrad der KtUner, Gtotber» Hdnrieh der MAnsw, 
Bertold der Baier, Zeisolf, Gandelbwt, Siboto and aein Bmder Golfirid nnd 
Riebolf die Kirschncr (pellifices) Reinbert und sein Bruder Gotfrid, Adal- 
bero der Löffelmacher (coclearius) Sieman der Fleischer , Enfrelbert der 
ftHere Richter bürgendes. Herbort, Eberhard Guroensos und viele Andere. 

Facta est autem prima delegatio anno dominiMCXLN III. Indictione X') 
Seqvens vero anno MCLXII. Indictione X. Anno nost. pontif. XXX data et 
aeripta per mannm ConraiU capellanL 

(CopiaUmcb von Gnrk, Fol. S7. Biebborn ana dem Originale.) 

CCCXGV. 1« Jinner 1168. Ersbuobof Eborbard von Salsbnrg ent- 
•cbeidet den Streit» welcben Friedrieb von Petian und Friedrieb von Lena- 
pereb die Neffen dea Gotfrid von Wiettingen mitdieaem w^en Wi et- 

tingen'') gehabt hatten. 

Die beiden NelTen verwoiger(on vor dem Erzbischof zu erscheinen, 
vor welchcin GolllVid IxTcit war, ihnen Recht zu vcrsehafTcn, und fügten 
diesem durch Kaub und Brand grossen Schaden zu. Der Erzbischof schritt 
endlich zu geistlichen Censuren. worauf sie Alles, was dem Gotfrid und der 
Kircbe, welcbe er naeb annem Tode xn Erben von Wietingen bestiainite, 
gebarte, in Gegenwart dea Brabiaebofea anrHebatellten. Za mdirer Be- 
festigung dessen belebnte Aht Ileinricb (von St. Peter in Salzburg) anf Ein- 
ratben des Erzhischofes den Friedrich von Peltau mit acht Huben , welche 
ihm nach dem Tode der Gesohenkgeber (Gotfrid von Wietingen und Adala 
der Frau desselben) zulallen süllen. Dem Friedrich von Lonsperch gab er 
aber zwanzig March und verzieh ihm den (in eodem predio^) ausgeübten 
Banb und Brand. Aneb dem Rndolf von Hollenebke gab er Ittnf Hareb. Bei 
dieaem Vergteicbe waren ang^en: Biaebof Roman von Gnrk, Propat 
Roman von Gurk, der Propal von Maria (S aal) und Erzprieater Enge 1- 
ram, der Erzprioster und Pfarrer von Friesach Hadamar, von den 
Ministerialen aber Rudolf von T unaper cb, Sigbart von Freiberc, 
Cholo von Trucbsen. 

1) Lege et conditione censualium interpoBita ut si tribus annls prescriptum 
Masvm neglexprit, licent ei quarto anno hec corrigere. Si vero ulteries DegUgit 
eottidiano Servitut! cidein eccicsie de eetero «brozia eztstai. 

2) Im Copialbucbe XII. 

3) Siehe Nr. CCOVI. 
«) Nlsrileb lo WleUng . 
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Acta Ront bec Friaaci, anno incarnaÜMiet dni MCLXIII. Calendat 

Janaarü (Nov. chron, mon. S. Petri. p. 232.) 

CCCXCVI. 13. Mai 1163. Hermanns Herzogs von Kärnten Zeug- 
brifif über die Uebernahme derVogiei der Kirche von Gurk. Herzog Her- 
rn Ann, welcher nül leinemBnider Hein r ie h yon ihvon Vater den Henef 
Ulrich ven Kirnten, ale eie neeli Knaben warent dem Bisdiefe Beman 
TOn Gnrk anTttlraat wurde, nnd der lieanterldelt nnd zaerst unter seine 
Lehensleute anfBahn^ ging dieeen öftere an, ihm aus besonderer Gnade, mit 
welcher er ihn erzog, die V'ogtei, womit schon sein Bruder belehnt war, 
zo verleihen. Der Bischof verweigerte längere Zeit die Belehnun^. weil er 
die Gewalt und Freveilhalen befikrchlele, die xur Zeit des vormaligen erb- 
lichen Vogice GrafeaWerigand and aneh unter dem Broder dee Hersogea 
▼erflelen. Bndlieh geetand der Biaehef die Beiehannf dem HersHPe gcf «a 
die eidüdie Znnehemng ce, daes sich der Hersog in dem Qebiele jmieeite 
der Spitze des Berges, welcher die Grafschaft des Crrafen Bertliold von Tirol 
scheidet und über den Stein, welcher Kra p fe 1 d bei Ramenstein be- 
grenzt und bis an den hohen Berg über don Weiler Hamens tein keine 
Vogtei Uber die Gurker Güter üben, und überhaupt auch keinen Untervogt 
bestellen and 4ie Bauern der Kirebe weder mit Geriebtetagen, noch Nacl^ 
lager beecbweren dürfe« eondern eicb mit der feetgeeetirtai Bindienimg ra- 
firiedeneteUen mOaee. Der Heraog vm/gmA ferner die Beeitsungen nnd 
Rechte der Kirebe gegen Jedermann über Aufforderung des Biscbefce eder 
der Chorherren zu schützen, und die Kirche auch vor dem Kaiser zn ver- 
treten. Wenn der Herzog ülicr '/wei und dreimaliges Anrufen des Jiischofes 
oder der Chorherren und innerhalb sechs Wochen der Kirche zu ihrem 
Rechte nicht verhelfen würde, seil er derVog^i für die Folge verlustig sein. 

Zeugen sindt Graf Wolf rad, Hraf Bertbold ven Andeebe, Graf Hein- 
r ich von Ortenbnrg, Graf Ulrich ven Hunneburc, Dietrich nnd 
eeinBmder Karl, Dietrich von Scalach, Rudolf von Albekkei Got- 
polt von Osterwitz, Hermann und Gotepold von Vinkenstein, 
Chuno vonJunn, Sighard und sein Schwager Sigehard, Isenric, Amze, 
Albert von Goriach, Hermann, Dietmar, Ulrich Cuberlel, Hermann von 
Manniperch, Hermann von Geztulich, Perchtold ven Cbriwic, 
Walbmn, (Hü emnee Dncis) 0, Samson, Dnrinc ven Preieingen, Meinhalm 
nnd oein Bmder Waltfrid nnd viele Andere. 

Actum anno dni MCLXHI. Indict, XL apnd Stranperc in Poitece- 
aten III. Idas Maii. 

(Hermann aus dem Gnrker Originale). 

CCCXCVII. 20. Deceraber 1163. Erzbiscbof Eberhard bestätiget die 
durch Erzbiscbof Konrad (am 16. December 1137) erfolgte Uebertragung 
der Pfarr- nnd Palrenaterecbte Uber die Kirchen inTigring, St. Georg 
inPrewar,St Martin in Krapf cid, St. Margareten in Ottmanach, 
St. Siepban in Grafen ftein nnd Si Martin inOeterwits andieCbor- 

1) Hiemit sollen wohl die voranfel'übrlen Zsagen als Uinisterialen des 
Herzogs bezeichnet werden. 
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herren von Gurk und verleiht ilinen über die ihnen vermöge Stiftrechtet 
(jure fundi) zugehörige Kirche St. Georg in Grazlup das Stift- und Patro- 
natarecht (jus t'undationis et patrocinium) dann die Zehente im Weiler 
Seiehenwalde in der Pfarre Lanzenkirchen. 

Datom anno Ineani. dorn« MCLXIII. Indiet. V.') XIIL K«L JtaiMurü vi 
Frieiach. 

(Eichhorn ans deoi CKurker Originale.) 

CCÜXCVIII am 1163. Brzbischof Eberhard gibt nach Adraont eiaeii 
Mansus zu Uosarnilz (Busarnitz) unter Höh cnparch (ober dein Lurn- 
leldc) welchen er hernach tiber die Bitte der Mönche zurücknahm, und 
dem Kloster dafür einen andern zu Prisdorf gab (im Bezirke äpital 
PfiRrre Kolbnila.) 

(Pes. Thea, m. Hl, p. 718^ Nr. XXXI.). 

CCCXCDL nm 1163. Ebenaeraelbe ObergUit an Admeat ein 6«t bei 

Kirehheim (im Alöllthale) in Sngritz, welches Graf Engelbert von 
Görz nach dem Tode Yrenfrid», dem es vcrlielien war, als Ilerrschaftsgutbe- 
sass und mit eigener gewaltiger iland und der seiner Frau und seiner Mut- 
ter nach Admont gab, lerners einen Viehhof auf dena Berge (pecuariam cur- 
tem) mit einem Alpenlheile und Alles, was der genannte Graf nach Admont 
aebenkte. Die Hönehe gaben bielBr anr Bekriftigung der Uebergabe den 
Grafen doreh die Hand dea Bnbiaebefea 30 Hark Silbera and an beweg- 
liebeni Gute beiliufig zehn Mark. 

Zeugen waren Graf Fleinri eh und sein Bruder Otto von Orten- 
hurch, Karl der Schenke, Wisint von Rongau, Marquart Dapifer, Sigfrit 
von Fries ach, Marquart der Jüngere, Timo von Ii o h e n p u r c h und 
sein Bruder Adalbero, Adalbero von P Ir u hach, ülto von Lungau, Gerboto 
wid »ein Bruder Algoz. Otto von Arn e k , Heinrieh von Siatori; Ekkeliard 
von Huailinge» Radinger and Volehmar von MoUpereh, Hellinger und 
Brnat von Hohinp nreh, Pilgrim de Walde, Wiaint Ohne Datnm. 

(Pcz. Thes. III, III, col. 716, Nr. XXXVII.) 

CCCC. um 11G3. Erzbischof Eberhard übergibt nach Admont das 
Dienstgut des Salzhurger Ministerialen 11 u d o 1 f von Dunesperch näm- 
lich eine Wiese auf dem Berge Zezzen, welche an eine Wiese des ge- 
nannten Kloatera grenxte, and deabalb zu öfteren Beanrahigungen deaStiflea 
Anlaaa gab, bia endHeh naeh langen Unterhaadlnngen Rndolf die Wieae ge- 
gen eilfMareh demErsbiaehofe xarttek gab. Die Uebergabe deaEndiiaehofea 
geschah zu Ho ukirch en im K r apfelde vor dem Bischof Roman von 
Gurk, Markgrafen Engelbert, Grafen Wolfrat, Grafen Engelbert, 
C h ol 0 von T r uc b sc n und seinem Bruder Heinrich, Ch arl von Pre- 
waren und seinem Bruder Dietrich, Durinch von Gurk und seinem Bru> 
der Samson, Otto von Puch. Vor den Ministerialen (Salzburgs) oder vor 
dem vorgenanntMi Rndolf von Dnneapereh, Qotefrid von Wie- 
tinge n, Dnrineb von.Werven, Wiaint vonPongowe nnd vielen Andern. 

An demaelben Tage, Orte und in derselben Gerichtaversammlung 
(eed«n plaeiio) nnd vor denaelben FOralen, Edlen» Miniaterialen nnd den 

1) Es scheinen die HeKUlaren mit der IndicUon verwechselt zu »ein. 
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andern Obgenannten ul)t>rgab Oolefrid von Wietingen mit gewaltiger 
Hand nach Adniont eitien Mansns auf dem Berge Zozen, welchen Hermann 
mit dem Zunamen Vinche dem Klosler tUr zehn March verkauft, und in die 
Hand Gotfrieds zu weiterer Übergabe an da» Kluster Qbergeben hatte. — 
Ohne Datam. 

(Pes» Tket. UI, lU, col. 718 ottd 714. Nr. XXXIL) 

CCCCI. ai. Mai 1164. Bitebof Roman ven Qnrk feftigel Ober die 
StiAang der Pfarre Griven vom 15. MRrz 1157 (Siehe oben Nr. CCCIV) 
die Urkunde ana. Apnd Strasbareh anno M. C. LXilU. IndicttOM XIL In 
Pentecosten. 

(Siehe oben Nr. CCCLIV.) 

CCCCii. vor 22. Juni 116%. £r2bischof Eberhard von Salzburg ^) ver- 
tanatibt Ittr 6fttar u Baiardorf boi Kataeb in obarn Mnrttialo an Abt Oot- 
flrid von Adniont Boailmnfon so Onttaring, am Chumitabaebo *), sa 
Stadel nndam Z eisenberge imBeiaein dea Rndolf Ton Tnena- 

b er g und seines Sühnea Rudolf , Bernhard von Tnonaberg» Gott- 
fried vonHornberg und Reinher von Oater wits. 

(Muchar Gesch. v. St. IV . kdO.) 

CCCCm. 20. Oclüber 1164. Markgraf (Marchio stiriensis) ÜHaker von 
Steier und seine Gattin Kunigund geben die Güter ihres Dienstmanueü 
(lünialeriaien) Heinrioh Grinke im LaTondlbale bei dem Weller Ede- 
linge, bei Hove nnd bei Kienbereh *) gelegen, aanuntden dortigen 
Harigen (enm Familia) in Gegenwart ilirea Sobnea Ollato naeb St. Päd 
andxam Entgelte diifür erhielt der Markgraf von dem Abte Pelegrim den 
lebenaläoglichen Frtichtj^enuNN der Güter in Garaniz saiiiint Weinbergen 
und Inleuten (incolis) der Güter inMelnik und der sieben Mausen in Pulzga, 
welche Graf Siegtrid dem Kloster gegeben, dann das Eigcnlhum von zwei 
Mansen anter dem Schlosse Marburg zur Bekräftigung obigen Geschäftea. 

Zeugen: .Adelram D*«rle* Rioberoa de Adelwane. Cbolo de Trneb- 
aen, Wito de TrownOt Honrieua de Nivaibeinot Heinriena de Cbol^ 
mnnz, Dietmarus de Skelienatein, Richerus de Palska, Golfridus de Dir- 
nenstein, Rudbardus de Huntsdorf, Otto de Stira, Prifel de Grunenbere, 
Hartwicus de Chandingen, Marchwardus de Linde, Wernheinis de Domo, 
Guotfridus de Rizisdorf, Fridericus de Kersbach, Marchwardus de (lengist 
und sein Vetler Elmhardus, Hartraannus Sagitarius, Fridericus aurifex 
Chuuni adus Salzmann, Ortolfus de Meirisdor, Fridericus Meinhardus, Sinz, 
Leo eantor, Harlwiena preposilnot Rieberna de Sowne, Herandna Sagitta- 
rlna, Sigboto. 

Acta sunt hee a. a. i. D. H. C. LXIIII. Priderico Romanoram imp. reg- 
nante Eberharde venerabili aepo Salaboreh praeanlante, XIU. Kaleadaa No- 

vembris in Castro Marchburch. 

(Eichhorn aus dem Johanneuma-Archive.) 

1) t sa. Juni 1 (DIploBk Sacra Siyriae II. p. a%0.) 
a) OdrtaebUsbaoho. 

9) BdUagan and Klanbarf in der e«t«nd von St. Andrf. 
(Vroik. T. Aakarthorea.) ^ 
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CCCCIIII. 1. November llü4. Bischof Roman von Gurk bestStigel 
dtMn Stifte Gurk die demselben vom Bischöfe H i 1 1 e b ol d gegfebene kanoni- 
sche Einrichtung, die demselben von Hiltebold gemachten Schenkungen von 70 
Mansen, wovon 2^ in Balthe, zwanzig in S i r o n i z , b in Zucb, 20 in W i z- 
p ria ch gelegen. fBmor die Schenkaiif der Alpen Mouttt dem dabei gele- 
genen Walde Wispriaeh. Der Biaehef aiUt aaf, was HUtebeld den 
Stifte gegeben, nämlich die Waldungen von Oesarint und Timnich 
und das Gut Gerolteadorf in Baiern, dann was er (Roman) gegeben, nämlieh 
ein Allod Glomsach genannt, welches nach dem Tode des Wergand. eines 
Verwandten des Bischofes, an diesen kam, ein anderes Allod ehendort, wel- 
ches der Bischof von seinem Neffen Karl um 40 March gekauft hatte. Die 
Vergabung geschah gegen diien Jahrtag für Wergand and den Biaebaf mit 
Qel>et mid AnaeavericSatigiiiig. bi der PIkrre Qlemaaeli gab der BiaelMf 
dem Pröpsten and den Chorberrw daa PriaeBlatienareeht* vermSge wel- 
chem f&r Glomsach (Gl an tsc ha eh) kein anderer Pfarrer bestellt wer- 
den solle, als der, welchen der Propst und das Capitel dem Bischöfe prä- 
sentiren würden, er müge aus dem Capitel gewählt oder ein Fremder sein. 
Weiters gab der Bischof von dem Beneficium der Gräfin Hemma von C el- 
■ aeb «ebn Manaen im GlSdnititbale na^ beli^ger AnawaU aammt 
den dabei belindlieben HOrigen uiid iwei Maaaea in Wispriaeh, welebe 
ein BeMfleliim dea Bmdera BageldMa waren« nnd daa Beneileinm dea 
Ludwig eines Kapellans des bischöflichen Vnrfalirers bei Feustritz in 
S n a 1 1 e , ein Gut und Ilcncticinm des Walchum bei Wilario, S t. S a 1 v a t o r 
und in Lugov, das Gut des Zeizolf sammt der Kirclio Osterwitz, und 
Zttgehör, die Kirche Prewar (Projern) und das dortige Gut, ein Gut in 
Wielantesdorf nnd Rakwik aammt den Hörigen zum eigenen Heile und 
dem der BUem dea Biaebefea» welebe daa Gut beaeaaen, ein GnI im Mö- 
dem de rf nnd den Orl dea Markgrafen Bngelbertaa albna *), nnd die bler^ 
sn gehArigen Manzipien dann zwei Manse in ARerndorf, zwei zu St. Johann, 
das gewesene Beneficium des Milte, und ein anderes Beneficium des Hcldolf, 
eines Dieners der Kirche in Reichenhus, y,wei Mansen hei Berouw und 
einen bei Mullebnchel. Der Bischof gab auch das Gut Vohendorf in Baiern, 
sammt den dazu gehörigen Manzipien, die Hälfte des Gates an der Mohr, 
welebea er Ten dem Wilhelm von Trabofen Ar awanaig March «rkanfle» 
daa Gut dea Rudgw von Cbrapbelt jeaaeila der WOate, welebea nach dem 
Tode R u d g e r s sammt der Kirche S t. M a r t i n , dem Stifstgnto (dos) der- 
aelben, dem ZugehSre nnd den Hörigen dem Stifte heirofallen soll mit Aus- 
nahme derer, welche Rudger zu einer anständigenDienerschaft, sowie sie unter 
ihm standen, sammt dem Dienstgute derselben der Kirche abgetreten hatte, 
mit ihrem Dienstgote. es wäre denn, dass dieses mit ihrer Einwilligung ge~ 
achehen kfinnte. Wenn aber einea dieacr Güter oder Beneieien eriedigoi 
werden wOrde, soll es dem Sfifle eigentbOmlieb snfkUen Biaehof Roman 

1) Btarkgrafiin von btrien (Novgarl. Hiat. man. 8. Panli I. p. 59). 

2) Bxeeptta Uli« honinlbv» qoo« ad honestom flunalatam Idam Radgaras »iB 
steot in cjns obsequio tradidit «ecleslae com ao qaoque, quod habtnt benafielo 
nisi ipsoram hoc fieri posset assens«. Verum tarnen quidquid eorundem praedio» 
mm Tel beneficiorum liberum factum fuerit, io proprietat«ai fratrum cedere debebit* 
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gab auch daa üeneiiciutn des Megeu ard auf dem tnonn Calhmie, das Bene- 
ficiam d«t Gerhard zu Micheldorf, und drei Mausen, welche Roman 
von dem Brsbisehof Konrad fBr andere Haiieen bei Virge erbiell, swei Ze- 
henihttfe, welehe in der PIkrre Olomeacii (Olantschaeh) sn 8t. Ur- 
ban und zu Friedolseiche (Priedl ach) den bischöflichen Antheil am 
Zehente einzuheben pflegten und von welchen den einen Sifrid, den andern 
Wolfger inne hat. Dom Annonspitale gab Roman drei Zehenthöfe: einen 
zu Go bnieli , den andern in IIa warte s dorf, den dritten in der Pfarre 
Piawich; den Zehent vom Markte und Hole und von den andern G&tern 
in Lnbdingen (Lledinf) liie Melaeh» nnd daa Beneflcinm dee Ofii- 
berl. Des Stifte gab Roman weitere drei Zebenlb«fe: eisen bei Mi s ei- 
tle h (Mciselding) den andern bm C hri wich (Kr eu g), den drillen 
in C h ra zniz (K rasn iz) und sagte für seine Lebensdauer dem Stifte den 
Kasezehent von M ö t ( n i tz und Fe u stri t z, vom Amte an der Our kund 
vom Salze aus der Admonter Salzpfanne, vom VV'eine. Honig, RindtM'n und 
andern Viehe, welches aus der March gebracht wlirde, zu. Endlicli gab er 
für den Kirebenbaa einen Zebenthof in Heinginatal, den jeweiligen 
eanoniaeb eingeaetaten Propaten von Qark ernannte er anm Areliidialion, 
dem Stille gab er die Verwallnog der Sliflapikrre, dann die Verwaltung der 
Pfarre Weite nsfeld mit dem Befugnisse, nach dem Abtreten oder Tode 
des damaligen I^farrers F. r c h e n h a r d einen Stiftspriestcr anzustellen, und 
nach Besehlusü des (';i|»i(t'ls wieder z.u entternen. Seinen Zehent in der ge- 
nannten Pfarre gab er zwar auch dem Stifte, behielt ihn jedoch wegen sei- 
ner Hanonotbdarft mit BtwilUgnng dos Capitola einatw^en noob fttr aieb 
mit d«m Anhange, daaa wenn er oder einer aeiner Naebfolgw einen andern 
Zebeat erbalten w Qrde, daa Stift in den Zebentbeang eintreten aoll^ fUla 
diesem nicht ein Äquivalent gegeben würde. Weiters gab Roman dem 
Stifte die Verwaltung der Capellen in der I'l'arre Weit cnsf eld, nämlich 
die Capelle St. Michael im G 1 ö d n i t z t h a 1 e und G r i f e n , wovon die in 
Urifen nach dem Abgänge des l^iarrcrs Erchenhard so, wie die Pfarre, 
mit einem Auswärtigen oder mit einem Stiftspriester besetzt werden ktanOp 
anm Andenken der Grifln Hemma, derWittwedee Poppe von Celaacb. 
welebe dieaelbe Capelle aammt Zngebdr dem BiachoCs der Qnrker Kirebe 
flbergeben hatte. Endlich gab er dem Stifte die Capelle St. Niluilana (in 
S i r n i t a) zur beliebigen Besetaung durch einen StifUpriester. 

Zeugen der Obergabe waren: Abt Wernher von St. Liuiibrecht, Diet- 
rich I*rop8t von St Stephan in Aquileja, Heinrich SahulusKanouikerin Rc- 
gensburg, Hermann Herzog von Kärnten, Eberhard von Trahe, Die- 
prand und Dnrinch von St. Stephan, Durinch Perthold Samson, Pcrthold von 
Saleüh, Nudunch, Friedrich, Waltfried, Siboto, Engelbert und seine Söhne. 
Bmno, Porebart, Heinrich, Engelscalc, Widlbcr, Egelolf, Poppo von Waldeke 
Wodelaehaik von Weitenatein, Rudolf von Lnibaeb, Sebilboncb von Cborbe, 
Rudolf von Wiobaolbereli, Hermann, Alram, CMIKed von bonevartbnreb, 
Reinbalm von H. n. v. A. 

Gesehrfebon durch den Chorhorrn von Gork, Ronrnd. 

4 • 
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Datmi «f «4 G« rk in Ü0 üw^vitatn omBivm Sanctorom. Kai. fiowtnAr. 

«. «. i. Dni M. CLXIIII Indict. XIII. 

(Eichhorn aus dem Gurker Originale.) 

CCCC\'. 2.1. Juni lIC'i. Abi Gotfrid von Adnionl. l'nler ihm erwarb 
Adinonl folgende Güter in kärnlen: Durch den salzburgischen Mini- 
sterialen Sigfrid in seinem TesUinentc und als er auf dem Sterbebette das 
BfttnehsUeid nahm, Grund and Boden sn Ecke» bei Hoholdiiberf amZesaen- 
berge vor dan Zeofen Bkerhard der Freie von Tr&ke« Signier von Leib- 
nitst Konrad von Rorbach, Luiboid von St. Walburgen. Sigboto von Pon- 
heim, Berthold desuburbano Frisaci. — Ein Cleriker, Ruedbert« 
salzburgischer Minislerial. gab an Adraonl durch den Nobilis vir Megingoz 
Zazan ein grosses Allodialgut am genannten Ze/zenberge. — Otto, Ministe- 
rial des Herzogs II e i n r i 0 Ii von K ä r n t e n , nahm das Mönchskleid in Admont, 
•ehenkte sngleicb sein Herrscbaftagat zu Rndol&dorf bri Miehelenderf 
diireb Sigbert von Priedberg aeinen MinieterieL — Dnrcb Spenden und 
Klnfe erwarb Gebhard der Sfiftaechaffiier, am Zesaenberge und in Je- 
ner Gegend Kirche, Friedhof and Beiitsung zu IM i c h e 1 n d 0 r f , dnreb Ul- 
rich von Plassowe. Güter zu F re z z e n , weilers bei St. Job ann am Z ez- 
zenberge, zuBrozin und Potofsach. von dem salzburger Domcapitel 
f&r Grund und Boden au Glödn i t z, andere Besitzungen zu Hizemaresdorf 
vor den Zeugen: Herzog Hermann von Kärnten, Walbrun von Ramin- 
etein, und deoaen Vaaaüen Waldfiried and Berlbeld, Konrad von St. The- 
mae, Waleham von Krigwita, Gebhard von Friedbereh, Hermann von 
A Itinb 0 f en. In Gegenwart de» Abtee Gottfkied «bergab Markgraf Ottokar 
Stira die Alpe Scobern in Kärnten veniaa eastrom suum Eppenstein. 

(Muchar Gesch. v. Steierm. IV. 8. 4l60 — 461. Cod dipL admont. ap. 
Pez, Thes. III, III. col. 757. Nr. LXIll.) 

CCCCVI. 1. Juli. llüö. Wahl Liutolds als Abten in Admont (Dipl. Sacra 
Styriae II. p. 2^1). £r wai* der einzige Sohn des karantauischen Edelherm 
Reginher von Tovernieh and warde von «einen Eltern in Admont dem 
Ctotteodienate dargebraeht nnd daeelbtt eriogen. Aaeh aein Vater and leine 
Motter Pe trissa, ebenfklla von edler Abkunft zogen eieh an Admont in 
die klösterliche Einsamkeit zurück und gaben bei dieser Gelegenheit ihr 
gauzes hehaulen und unbebaulef« ßesil/lhum in Chirichaim (Gross- 
kirchhei ni im M rtllt lialr) s.uitmt den xu diesem Gute gehörigen Eigen- 
leuten nach Admont. Einen i'lteil dieses Gutes besass Heginhers Bruder 
Gebehard von Tovernieh« and gab eelben ebenfalla nach Admont. 
Aaeh ReginheraSehwiegermatter Juditha« eine edle Fraa von Wetri a , gab 
daliia, waa aie in Kirebheim l»eeaea, aamint Zngehdr mit Aoenabme 
zweier Leute und der diesen verliehenen GOter (Benefieil.) Sie hieeeen Sig- 
frid und Truttwin und wurden oammt ihren Kindern ausgenommen. Die 
Vergabung Judithas geschah wegen ihren zwei Töchtern Wentilburg und 
Kunigunde, welche Juditba im Nonnenkloster zu Admot dem Gottesdienste 
weihte, und vor den Zeugen Gerunch, Dietmar, Gunthalm Ministerialen des 
Markgrafen von Steier, Piluno von Kirch heim, Hartwie rafaa, Rudigei% 
Swieker, Walbran Dienatleate (Ikmali) der Kirohe (von Admont.) 
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Dm Gut, welche« Heg in Ii e 1-, »eiu Bruder U ebehard von Tover- 
niehund JudilhavoD Wstriz naeh Admont gaben, madite nach Huben 
aiifeichlafeii 3t vollsintige tlaviaehej Haben (p«r hobat diviaiuii XXX. et 
dual bobas Slavoaieaa pltni cemva Ikcit) mit Aunabme von drei Sladel* 

höfen and den zu selben dienstbaren Gfttern. Als Reginher, seine Frau und 
sein Sohn in das Kloster von Aditiont traten, gab derselbe dahin auch einen 
Stadelhof bei Tovernie h, zcbn Manseii am '/ um ul l e s b er g (Z a m e Is- 
berg) und acht Mansen in Gl ode nie h (ü lödnitzj wo das Kloster schon 
frtlher swei Mansen hatte. 

(Cod. dipl. adm. ap. Pen ID, III, eol. TtM, 79». und Hnebar'a Oeeeb. v. 
St. IV. S. W.) 

Später wurden diese Besitzungen aniebnlieb vermebrl« oad bildeten 
die Adnonter Propstei Kirchheim (praepositura Chirchaim) welche 
stets von einigen Kiosterbradern verwaltet wurde. (Muchar a. a. 0. S. 466. 

Note 1.) 

CCCCVll. 6. März llt>7. firzbinchof Konrad beendet denStreil mit dein 
Stille Admenl Aber dae Testamentam pro anima, welches Matiiildis, die 
Teebter den Albert, Riebters von Frieeaeh, die Frau dee erabiecbVlIieben 
Kinunerers erricbtete. — Der Brabiecbef legte seinen susanunenbernfenen 

Leuten, Geistlichen und Laien, den Fall zur Urtheilsflndnng vor: Wenn ein 
Hih'ig^or der Kirche (inancipium proprium ecciesiae) von Salzburg , wel- 
cJier »?in Hofamt des Eraibischof bekleidet (in officio noslro constitutum) 
von den Einkünften aus »einem Amte (de utilitatibu» ejusdem officii) 
ein Gut kauft, ob derselbe fUr sich allein und ohne den Bischof (sine nostra 
mann et aneteritale) jMnanden geben oder vennaehen kdnne? Es wnrde das 
Urtbeil gefunden« dass eolehen Leuten kein Reeht znstebe, so erworbene 
Gater oline Einwilligung des Ersbisebofee zu veritanfen, sn versebenken 
oder darüber testamentarisch zu verfDgen. 

Da durcli dieses Urlheil dem Erzbischofe jedes solcheH Gut. als zu 
seiner Herrschaft gehörig zuerkaiuil wurde, ho gab er nun die Güter wor- 
über Mathildis (xu Gunsten des Stiftes Admont) verfügt hatte, diesem Stifte, 
nftmlicb SU AiehCtaif Mansen» zu Altbofen einen Mansus, zu Kappel 
drei Mansen, in Unterbergen dreiManaMi, anf dem Berge Teebingen 
drtt Maasen, und besonders drei Aeeker, Iftr den Sobn der Matbildis swei 
Mansen zu G u te n b r u u a e u, zwei zu Rapotendorf, sammt allen 
Rechten, das Haus Bernhards eben im Markte Fries ach (in furo Frisa- 
censi) nach Marktrecht (jure fori; in solcher Weise, dass der Abt und seine 
Nachfolger das Haus mit einem solchen Gaste besetzon soll, welcher Alles 
was zum Dienste der Salzburger Kirche gehört, wie ein anderes Markthaus 
ebne Widerspmeb leiste (talem boepiiem in eadem domo eonstitnaBt, qni 
omnia illa Jnra, ^nae ad servitinm Salsbnrgenais Eeeleslae pertinenC, sient 
aliae fbroiaeo Domoi abaqne uUa oontradietione persoloat.) 

Zeugen waren der Dompropst Hugo, R o man Propst von G u r k , Hein« 
rieh Abt von St. Peter, Uldalrich Propst von Chiemsee, Alhcrl Archidiakon 
von Friesach, üdalrich Graf von Huninburch. Kberhard von 
Trab, Friderich von Pettowa, Friderich von Lonsperch, Heinrich von 
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Syestorf, Wilhelm von Wag'ing'enberg', Pabo von Uerdingen, Heinrich Fohrin, 
Albert von Winklern, Kachwin von Scellenberg, Radiger von ürazlupp, 
Chiodelbert. Pertold, Wilhelm Bruder dee Richters Ras, Gunther, Zeisol^ 
Waltfrid, Perthold, Pemhard, Meinhart, Leo, Mtrtin and andere Markt- 
bttrger. 

Acta sunt haec anno Dominieae IncamationiH lUCLXVIl. Indict XV. 
IL Nonas Martii in paiacio Frisacensi anno Ponlificalus nostri III. 

(Fez, Thes. anecd. III, III, col. 717. Nr. XXXVIII. Hanaia germ. Sacra 
II. p. 280. iMuchar Gesch. v. St. IV. S. 467.) 

CCCCVni. il. Aagast 1167. Bischof Rom an von Gurk vertaoscht die 
NeabrQehe aaa dem Walde Timenieh an die Chorherren von Gnik. Egc- 
lolf and Sifrid, Minialerialen der Gnrkerkirche eigneten aich den snm 
Gurkerbisihume gehörigen Wald Timenieh za, Hessen ihn abttoken ond 
durch ihre Colonen die Neubrüche bebanen. Bischof Ro man, welcher die 
Verschwendung der KirchcngQ(er hintan halten wollte, berief den Pröpsten 
Dietrich, die Angeseheneren aus seinem Capilel, und die altern Kirchen- 
minislerialen, nämlich Purchard, Engelscalc, Walter, Engelbert, den OITici- 
alen Heinrich, die Konveraen Hartwig und Reinhalm and legte ihnen mr 
Entoeheidnng die Frage vor, was in obigem Gegenstände sn thnn sei? Diese 
Ministerialen nahmen die in der Umgegend jenes Waldgebietes wohnenden 
fk>eira und hörigen Leute, untersuchten an Ort und Stelle die Grenzen des 
genannten Waides. En hestätigten sowohl die Ministerialen, als die beige- 
zogenen freien und hörigen Leute, eidlich, dass der genannte Wald zum Bis- 
thumc gehöre, und der Bischof zog sonach auf dem Grunde dieses von Rei- 
chen und Armen gefällten Urtheiles (sententia tarn pauperum quam divitum) 
die entzogenen Güter sn seiner Benlltiang dn. Käme Zeit daraof ver- 
taasehte er diese NeabrQehe an die Chorherren von Gnrk gegen ein Gnt 
derselben in der March, ad fossas genannt, welches Emst von Pilstein, ein 
Ministerial der Kirche den Chorherren gegeben halte, and verlieh selbes 
dem Wluing von Champlieuberch"), welcher dem Bischöfe und der Kirche 
desselben lanj^c Zeit hindurch diente. Die Chorherren schlössen das Tausch- 
geschäft unter der Bedingung, dass, wenn wider Verhoffen die Söhne des 
BgeloU and Silrid aaf die obgenannten Neobrilche im Walde Timenieh 
einen Ansprach erheben sollten, der Bisehof oder dessen Nachfolger den 
Chorherren entweder das ihnen von Ernst von Pilstein gegebene Gat oder 
ein anderes von gleichem Nutzen zurückzustellen haben. y 

Zeugen waren E e c e h a r d , Propst von M a r i a ' S a a I (de solio) Adel- 
ward, Ilartwic, die Capläne, Engelscalc, Engelltci t Dietrich, Ulrich von 
Wilarin, Heinrich der Official, Herman der Kämmerer u. a. A. 

Acta sant hee a. i v. M. CLXVH. lU. Id. Augusti ^) apud gurke. 

1) Bei Petz, irrig MCLXVIII. 

3) Im Copialbuche Cappfenberch. 

3) Nach Heinrich Hermanns Angabe btarb üiAcbol Roman am a. April 1167. 
(Kariothia I8M, 8. ond ein GorlMrcepialbueh aus dem 16. Jahrbundert un- 
ter den Iknaaeriftea des historisehen Vereioes fttr Kirnten Nr. **/% ontbilt anf 



Digitized by Google 



43 



(BiAlihoni au d«iii Oarker Origiaale. Gnrk«r Copialbveh Fol. 89 
oadM.) 

CCCCVIIII. Nicht nach 1 167. Bischof R o man vonGar k verkandet,dasg 
der freie Mann Ijandfricd von Ilaba rtegdor f in seiner Gegenwart seinen 
Eigenmann ISlartin sainmt dessen Kindern und sünimtlichcr Nachkommen- 
schaft der h. Maria au G u r k zu einem jährlichen Zinse von drei Denaren mit 
dem Anhange geopfert habe, dass, wenn sie den Zins in drei Jahren nicht 
Bahlen und dieM» im Tiertm nicht gnt maehoi wQrdent den derllgen Chor- 
herrn dienatbar sein aellen. 

Zeugen waren ; IHeprand, welcher der Vogt der Zinalente (eorum) war, 
Meinhard and dessen Sßhne, Düring, Samson, Meinhard, Popo TenWaldeket 
Eisenrik. u. v. A. Ohne Datum und der Kopist bemerkt Aetom et datom 
nescio. (Gurker Kopialhuch Fol. ',V.\.) 

Eichhorn nahm eine Abschrift aus dem Gurker Originale und schliesst 
•eine Kepie: Et hujus rn teates sunt Oiepant, qui et advocatas eorum est. 
Meinhard et fllU cjua Poppe de Waldeke. 

CCCCX. 1167. OttederSohndeaGetbeldtratseinem Oheime, dem Kleri- 
ker Heinrich mit Kiitwiliigung (des Bischofes Heinrich vonGnrk)') aeln 
Beneficium an der Gail im Orte Wrstlich auf dessen Lebensdauer und gegen 
Heimfall an Otto nach dessen Ofioinis Tode ab. Dieses geschah zu Peilstoin in 
Gegenwart (des Uischofes) und der nachstehenden Getreuen und Zeugen: 
Bertholdus Aruhidiakon vuu Gratz, Friderich i'larrer von Peilslein, Sige« 
winPftrrerven Krapfeld, Bethold der Mdncb, Betheld der Kleriker, 
Engilbert und Ulbert die KapUne, Walchun von Globaania,Emat von 

dem vorletxten Blatt« die Cople der Urkuudet womit Brablscbof Konrad von Sals- 
harg aof Begehren des Biscbolh Bein rieh von Oark (des Naelifolgers Romans) 
die ■rriehtung des Btslhomos von Ourk bestitiget, mtl dem Datum Prisacl. a. D. 
I. H. CLXVIl. Indiet.- XV. KaL AagiwU. — Vor llnalchl der Originale ge- 

Irane ich mleb nicht zu ent«che!(len. ob Kichhom, mit det<sen Leseart auch dio 
Cople in •'in«>m Gurkerkopialbuche ii<-N i;;. Jahrhiiiulerts (i-b<MiruII.s bei dem (ge- 
nannten hi.>t. Vereine) Qbereinstiiniiit, oder di r (JurkercopiHt lelilei halt gcl«•^('Ii hübe 
oder ob beide recht gelesen und gegen ilas eine uder andere Original Uedeukeu xu 
erbeben seien. Bs bleibt daher noch Immer die Sterheseil Romans naents^edea. 
Wenn es ricbllg ist; was ebenlklls Hermann ohne Quoiienangabe a. a. O. 8. lei 
anfihrte, daaa Helarieh Abi von 81. Peter am %. Hirs 1 166 aum Bischöfe geweiht 
wurde, so durfte obige BeatUigungstirhande Brsbtsehof Konrads wohl erst In 
das Jahr 1 1({8 gehOreu. 

1) Weder bei Kichboru noch im Ourkcrkopialbuche koiniiit der Name des 
Bischofs Heinrich vor. beide Kopieu beginnen mit: Ut in ncgotio fraler fratrem 
non cbrcwnvenfatt nee ab oo eireemveoiri qaeat, diguum est ut actionia iater eoa 
hahlto per aeriptoram memoria dat. Vnde nos proseatl pagfaia nottele prosrntium 
ettatnroram eosunitimna, qnod otto flUoa Ootbotdi ete. ete. Dajedodi Abt Hein- 
rich von St. Peter in SaUburg im Jahre 1167 dem Bischöfe Roman auf dem Bi- 
schofsitxe in Gurk nachfolgte (Nov. chron. mon. S. Pelri p. 2.'in) so kann aus 
obiger Anf!;abe der Zeit des Urkuiuleiidatums mit Grunde geschlossen werdeOi dass 
Bischof Heinrieb der Aussteller der Urkunde gewesen sei. 
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Pilstein, Walchon albus, Eberhard, Poppo vou Chrasniz, Chunrat von 
Horbach, Meinhalm and »ein Bruder Waltfrit, Samson, Engilbert, Heinrich 
Walther, Sigfrid von S traz bürg, Perchtold und sein Bruder Chraf), 
Diepert von Motniz, Otprecht, Luipr.mt, von Glüdni Iz, Dietricl» von 
Crazniz, Sigfrid von Wilaren, PiJgrin inure, ilarlraanu golen, Vdal- 
■ehaloli, llthtfridtWAlUierMarehwArt d« WiteMUin.MareliArd •nents, Otto 
der Sohn deo Düring, Meinhard der Sohn dei Percbtold, Reinher der Sohn 
dee Engelaebaleh, Perchtold and sanam Albertno, Pelmi Getreue deo Otto. 

Später gab zu Motniz Otlo aeinem gedachten Oheime eine Wiese enf 
dem Berge Thi m n ich dazu in Gegenwart (des Bischofea) und dor Zeugen 
Eberhard von Griven, Egeiolf, Walbrun u. v, A. - Als (der Bischof) 
aus der March zuröckkehrte, bestätigte der genannte Otto in Gegenwart sei- 
nes Ministerialen Barchard und Engeischaich, Daring u. A. das Vorange» 
IlUirte gethan na liahen. 

Aetnm a. M. C. LXVII. Ind. XV. anno nootre eleetionio L 

(Eichhorn aus dem Archive von Gark, Garker Kopialbuch. Fol. 53.) 

CCCCXI. 1IÜ7 — 1174. Reginher von Tovernich , Ministerial des 
Markgrafen von Sleier schenkte diMn Stifte Admont ein GrundstQck zu 
Chronke vor H e i n r i c h , dem Bischöfe von Gurk, Dompropst Roman 
vonGurk, Herzog Hermann von Kämt e n, PilgrimAbt zu St. Paul, 
Otto Yon Bvch, Engelbert Miniat^alen des Bieehofe» von Qu rk nnd r. A. 

Faeta eet traditio apnd monaeterinm S. Qeorgi in Karin thia. 

(Hnehar Geeeh. St. IV. S. 466. Cod. dipL admont. ap. Pen. Theo. III 
III. col. 748. Nr. LXI.) 

CCCCXII. Vor ll(i8. Als Heinrich von Tanne seinen Sohn Dietrich 
sohinigen Professen von St. Paul ') dahin in die Studien |ä^ab gab er 
nach S t. P a ul einen Mansus bei St. Thomas ^) mit Vorbehalt des lebens- 
Iftnglichen Fruchtgenusses. Zeugen waren Uilprant Rechwin. Otto, Üietric, 
Poppo, Engilran» Rnodolf. 

(Cod. Irad. mon. S. Pantt Nr. XLVOI [UV.]. ) 

CCrCXIII. Im Jahre 1 168 starb zu Rottenmann PertholdGraf von Pogen *). 
Seine Fran Liokart gab naeb Admont einen Mansue an der Gurk*) im 

1) Im Nekrolog von SU -Paul heisst es zum 9. Jinner: Fr. Dietricus de 
Tanne n. c. 

Z) Oletrleo paero etprofesoonostro lltterl« apposito pater sona Halorleos de 
Tanne delsgavlt 8. Paolo ote. 

S)8t. Tbonas amSoisoIberg oder St. Thomao «wbehra Blelbarg 
ood Völkermarkt bei Rinkenberg. 

k) Anno ab incarnatione domini MCLXVItl. Pertholdus Comes de PofOno 
viam universal carots ingressus aput Rotcninanne mi^ravit. 

5) Muvhar Gesch. v. St. IV. S. 468 gibt an: am GurkAusse in Kärnten. 
Der oben anfegebene Cod. trsd. hat dagegen nur: mansum nnum, qui est sUas 
Jnxla Oorfcom ioTlom, In vllla, qua« dieltar ad 8. Georgiom et«. Der W^er St. 
Ooorgon kann daher aueb an der krafaier Qark fol^n hoben t welche In ünter- 
kratn (belToehateeeb) wo die OralMi von Bogen begtttert wareni in die Soto füll 
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Weiier St. Georgen .sammt Wiesen und Aeckern, den gemeinschaftlichen 
Holkbeang vom «nliegeaden Walde md flberdiet mit dem Rechte, ««• dem 
Walde aeÜMt wSchentUcli eine Holaffiilir zn besiehea. Die Ueliergabe ge- 
schah zu Lietzen, die Uebernalmie dnreb Abt Liatold in Gegenwart des 
Bruders des Bischofs von Bamberg Wolfker und vor den Zeugen Erinfrid 
von Weciliscelle dem Schenken de» Grafen Heinrich von Ilurg-inpach dem 
Truchaess des Grafen, Dietmar von der Marienkirche, l'dalrich von Ehe- 
ringen, Heinrich Palmar. 

(Ced. dipl. adm. bei Pez. The«. III. III. col. 779 nnd 780.) 

CCCCXIV. 3. M&rz 1166. Erzhischof Konrad von Salzburg gibt dem 
Armenapilale in Adment einen Zebenthef bei Wer Chi e (Wertbaee bei 
K]agenfttrl)aanimt dem gansen Sebent, welchen von demVerfüirer Kenrada. 
dem Erabiaehofe Elierhard dessen Brader Meinhard Propat von Altkap- 
pcl (de veleri capella) and Godbert Propst von Wertsee (Maria- 
Wü rl h) als Beneßcium bcsassen. (Legitime jure beneficiaU) und der nach 
deren Tode dem Erzbischof heimgefallen war. 

Unter den Zeugen: Magister Adalbert Archidiakon von Fries ach 
Rudolf von Tunsperg. 

Acta annt haee anne HCLXVIIi. Indict IL V. Non. Martü anno PotiA- 
catna neatri lül. in villa Friaa ci. 

(Ced. diplem. admont ap. Pea. Thea. III. ÜI. p. 719. Nr. XL.) 

CCCCXV. 80. Aogoat 1168. Erabiachef Konrad von Salsbnrg verkUn- 

det den Vergleich swiaehen dem Stifte St. Paul und dem Salzburger 
Ministerialen Sigmar wegen des streitigen Gutes auf dem Berge Pu- 
stirs (Pust'-itz). Sigmar und sein Rriuler Rudolf entsagten dem genann- 
ten Gute für sich und ihre Vorwamlte mit der Bedingung, dass sie und ihre 
Nachkommen, Weltliche and Geistliche, IManner und Frauen durch den Abt 
Pilgrim aeeha Bfanaen ala ein echtea Beneficiom (recto benefido) erhalten 
aollen. Von dieaen Hanaen lagen vier an St. Salvatorin Kirnten, die 
andern zwei ander Gnrk hatten dem Pfarrer von Weitensfeld (im 
Onrktbale) Erchinhard fftr die Lebraadatter vom Fmchtgennaae an verbleiben. 

Beiderseitige Zeugen waren: Heinrich der Erwählte von Gurk 
Adalbert Propst und Archidiakon von F ri e sac h , Otto Propst von Jun, 
(Eberndorf) Poppo Archidiakon von Niwekürch (Neukirchen in C. K._), Poppe 
von Pekach, Rudolf von Tunsberg und sein Sohn R. Friedrich Kastel- 
lan von F r i s a c h und sein Sohn Poppo, Sigfrid und sein Sohn 0. von L e o n- 
atein (ob PSrtachach am Wertbaee) Wilcbelro von Wogingeberg, 
Pabo von Herdingen, Eberhard von Walde. Reimboto von Seeliiü»erg, Al- 
bero von Langowe, Heinrich von Pourt, Parchard von Strasbnrcb und 
Heinrich. Gotfried von Mcrestaine and Wichard, OtaUer der Sohn des Vo- 
dalrich von Gratz, Vodalrich von Kutilwancli . Hadinrich vonGriven, 
Liutold von Liesnick. Perthold von M o s i bu r eh , Rouz der Richter von 
Friesach, Heim ich der Münzer, Chounradus, Cholnar, Engilbert. 

1} Heioricu« Uurcsasis Bleclas. 
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Acta sunt hec anno MCLXVill. Indictione XV. *) III. Kaiend. Sep- 
tenbri« anno pontifieatna daniai Chanradi aepi JavaT. DD. In loeo Fri- 
aacenal. 

(Eichhorn ana dtm Johannenma-ArdiiTa.) 

CCCCXVf. 1168 117%. Die Kirche von Gurk nnier Biachof Hein- 
rich vertauscht an S t. Panl fQnf (Manson) zu Trah ofen *) and acht bei 
Gensdorf^) gegen einen Stadlhof bei Kulm *), acht Mansen und chenso 
viele Weinberge bei Oster witz und zwei Mausen bei St. Michael nächst 

St. Veit. 

(Cod. trad. mon. S. Pauli Nr. L\X |LXVI|.) 

CCCCXVll. Im 1168. AbtPilgrim von St. P aul, der sich besonders 
bemühte, die dem SÜfto inreh Einhcinuache and Aaawftrtige entzogenen 
Gftterdemaclben wieder xarttclnavcracfaaffcn, vermochte denVaodalric na 
Grafen von Hno n enbnrch ^) dahin , daaa er einer Mahle and dem Ana- 

masse von acht Mansen auf dem Berge D i c t c s (Diex) *) , dann im Saun- 
thale (Saunia) den frommen Opfern des Oltwin einstimmig mit seiner Frau 
und seinen Sühnen entsagte, und dass dieser FOrst ( praefatns princeps) sich 
nur einen Mansiis hei seinem Sclilosse ihkI ITnil' Mark .Silbers vorbehielt und 
nebst Herrn ÜUwin sich die Grabst.itle in St. Paul bedingte. 

Zeugen waren der Pfarrer Per chlold, sein Vikar Otto, Volpert von 
Tracheen, Reinhart, Hugo and Heinrich von Stern berg Helm- 
pert von Embere, fingelicaic dcrPropet(prepoeitaa) Uvalbran von Malen- 
tin, Konrad von Tragender f*)» Praneo von GArs. Liebert von Malen- 
tin, Bliefrit, Vvodalric und Vovring von Huoninberc, Gunpert von 
Wiscendorf, Harnit und Hugo von J u n ') , Sighart, Perchtolt, Liebart, 
Perhtold der Zitterschlägor (cytarista), Rechwin Gotfrit, and Swiker von 
Laven t, Heinrich in Volc herm. 

(Cod. trad. mon. S. Pauli Nr. XXIX IXXXVJ.) 

1) ladictiou und die Angabe Heinrich« al« Krwihllen würden auf das 
Jakr 1 197 deaten, da Helarieh Arfther Abi %n 8t. Peter in Salsburf am %. Mira 
1168 die bisehöll. Waihe erhielt» somit am SO. Angvst desselbao Jahres nUikt 
mehr Blectoa cooannt werden konnte. (0. 1. Aquilin Caesar aoaal. Sllriae 1« 
•93.) Da Krzbischof Konrad am 29. Juni 116^ Rrzb. wurde, so befsna Konrad 
am 20. Jtuii 1 167 das vierte ilegisruofsjahr, uad der 30. Augnsl 1108 fiel tehon 
In dus fünflc Regieruiigtijahr. 

Hin Drauhofen in der Pfarre iHinach. 

8) Bei Drauhofen. 

4) Im Amte Draohoien. 

5) Im Nekrolog von 8t. Paul helsst ob sum 1%. Mira* Udalrlcus eomes 
de Hinburf cum patre Ottwi no, sepoltusto avmmo Tamplo S. Pauli. 

6) Nördlich von Völkermarkt. 

7) Sternberf nordAvestlich von Velden. 

ft) Nördlich von St. Georgen am L&ngsee. 

9) Junnek oder Junnsteinim uoterk&rntischeu J auu ib ale. 
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CCCCXVm. Um 1168. Aof Verwendaog des Abtes Pilgrr im tob St. 
Paul gab der strenge Ritter (miles s(renuus) Meinhalm sein Patrirooniam 
»U G 1 atschach*) nach St. PauJ. Den <1rei Brüdern Mcinhalnis , welche 
aich der Uebergabe widerscl/ten, gab Ahl l'il tcrirn drei Manscn als Bene- 
ficium und dem Ritter (viro militari) Meinhaliu für dessen und dessen Frau 
LebentdtMr nb Entgelt llkr das Gat ein Beneteiina*). 

Zeufen waren Radolf und Vte die Kleriker, Wember nnd Ekerieh, 
P«rbtettnndReinbot Ministerialen des Grafen von Stein»), Ortlieb.Vuodalric, 
Marqnart, Swi1<er und Pcrnhart von M och lieh, Engilram, Ortelf, Rieher, 
Rudolf und Perhtolt von Marperch, Sighart, Heimbot. 

(Cod. trad. inon. S. Pauli Nr. XXX | XXXVII.) 

CCCCXVnill. l'inlUiS. St. Paul, dessen Güler durch die Barbaren ver- 
wüstet waren *), vertauscht an Wülfing von Zwakach *) siebenzig Man- 
sen in Seunicn') gegen dreissig in Pogenfeld^) nnd sieben^ in Pneebderf'). 

Zeugen waren Perditoldne eomes de Tiereis, Hartwieos (de eodem), 
OttoLibertas,Adilbert miles ^ns, OttedeHelnbnre,IleinriedeErbare*), 
Ekerich und Perlttoll, filius ejus, G e rlocus dcSeburc, Otto de Rotten- 
stein, Iludolfus pleb, Orllieb, Voodalricus, Ssviker, Pcrnhart, Raodolf 
Dietmar, Reinbot, Meinhalm, Marquart. Cholo, Rucger, Engelbertus. 

(Cod. trad. mon. S. Pauli Nr. XXXIII |XXX1X|.) 

CCCCXX. 11G8. Ulrich Patriarch von Aquileja und dessen Aeltern 
Wolfrad und Emma, geben dem Patriarchate die Schlösser Treffen and 

1) Bin Olatsehaeh In der Plkrr« Dcllaeb, Bssirk Orsirsnbarg in Obsr- 

k&rnten. 

2) Heneficium ad compiitrU otn'in kui predii perslitit. Wahrschoinüch gab der 
Abt dem Meinhalm das tiut zuui lebenslänglichen Frurbtgenusse aU Beneficiam* 

3) Wahrscbeialteh nicht das Stein im Jaonthale, sondern Stein In Oberkr^n 
and der ungenannt« Graf Ton Stein, Graf Berthold von Heran, dosson 
gleiebnamlger Sohn nngelSbr Im Jabr« 1 173 Msrkgrsf In Istrlen werde, Jedocb 
sehen fiikher durch seine Matter Sophie, eine muthmassliche Tochter des Mark- 
grafen von Istrien Poppo (llormayr's Werke FIf. S. 95) Besitzungen in Krain 
bei Stein ererbt haben dürfte. Das» die Meraner Besiiz.'ingen bei Stein hatten, 
zeigt «ichon die Stiftung des St. Antoni - llospitales zu Poksrucli (FokruAlia 
bei Stein) durch Heinrich Markgrafen von Istrien and Otto Hersofon ron Meran. 
Berthold US dei fratia ssncte aqoUey. sedis patriarcha — termlnos et dotem 
bospHalfs sti Antool a dileetls frstribas nostris Hslnrlco marchlone Istrl« «t 
Oltone dace Meranen. felicis memorie tandatl In Polienstruke et (Hnnsm donatio nem 
eidem dnmui per Ipsos factam de eerla conscientia confirmamus etc. (Vtkt. 
Kopialb. I, Nr. 202.) 

4) Apostolica predia laucibus barbarorum dilacerata. 

5) Zwekkofen Im Marb. K. 

6) Msreha Sennlae, die wlndlsehe March Kimtens. 

7) Bncbfeld im Jnd. iE. (t). 

8) Bucbdorf im Marb. Kreise. 

9) Bhrenherf hei LIens« 
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Tief«*') nebat Allen, w«e sie in 4er riufegend de« Oeelaelier 6ee*e 
und im Treffnerthale beeMten, VilMiieh, Qaemeb und Taerieb. 

(Bellonins bei Rubeis col. 592.) 

CCCCXXI. 24. März 1169. Ulrich Patriarch von Aquileja bestätiget den 
Chorherren von (1 n r k den ihnen vom Patriarchen Filgrim zugCBlandencn 
und gefreiten Hol am ^Markte /u Aquileja, dann die Mauth- und Zollfreiheit 
an der Klause und die Kapelle in Remsnich samint Zehent und Zugehör. 

Zeogeii: Udalrieb Biaebof von Trevbo, Uddrleb Abt toa Meaedi* 
Perlbold Abt ron Oaetaeb, Dielricb Prepat vm 8t. Stepbaa, Vdnlricna 
AqoUegienaia prepoaitua et Arcbidiaeeniui, H«rnaniu Kanienaia prepenlaa 
et Archidiaconus, Pilgrimna eiritatenats prepeaittt« et vieedominas Richerua, 
Udalscalcus, Pilgrinns capellani. Richerus parrochianns de Villa ch, 
Conies Wolfrad US et gener ipsiu» cuuies llainricuH. V^dalricus nun chio 
de Attens, Cornea Hainricus de Orlenburch, Cornea Meinhardu.s de 
aebonenborcb, Otto de Fache, Cunrat de Qatenbrunnen, Heinricua de Vilalt, 
Rndolfoa de Albekke, et frater cjoe Poppe. Hainrieoe de Glemona, 
Hereberdne de Phoydee, Erembertna de eivitate, Romanua de Saneto Vito, 
R einher US de Styrberch, FerhtholduH et fVater ejoa Pernbardus 
de Treven, Gewolfus de l^owat, Aschwin de Moruth et frater ejus Arail- 
ricas. Amilricus de Ksopo. Hainricus de Tre\ lieh, llaideurich et Albrecht 
deWizenstaine et alii quam plure», VValtheruH Archidiaconus Villacensis 
et Wigandus Sacerdos, Johannes de Rase. V^dalricus de capella, Dominicus 
de P u s t r i s plebani. 

Aetam a. d. L UCUXVIIIL Indiet. II. apad Katmanntdorf peatttlata 
ed. apad VillaemD Villi. Kai. April data. 

Ego Romuhia dni paCViarche notariue reeognovi, mandato C(jna 
aigillavi et manu propria subscripsi. 

(Eichhorn aus dem üurker Archive.) 

CCCCXXll. U.Dezember llbd. Erzbischof Adalbert von Salzburg be- 
stätiget dem Kloster Adiuont die Pfarre im Paltenlhale (St. Leonhard?), 
welebe (parocbiaa patteoaem) eioat Enbiaebof Eberhard anf Verlangen 
dea Bieehefea Roma» von Gnrk und mit EinwUlignnf dea oalsb. Dom« 
kapitele nach Admont gegeben hatte. 

Aetnm Admonti anno MCLXVIIIl. Indictione U. XVUU. Kai. Jannarü. 

(Hansiz germ. Sacra II, p. 288.) 

CCCCXXIII. 1169. Ulrich Patriarch von Aquileja übergibt die Kirche 
St. Johann ein Weiler Gostinsdorf '), welche von der Pfarre Capella 
mit Binwiliigung dee dortigen PfSuvera Ulrieb anageeebieden wnrde, de» 
Kloater Viktriagnt eoram (fratrnm vietorienienm) eoloni refogiam ibidem 
habere valeaat. Die Seelaorge nnd die Pfarreehte worden dem Jeweiligen 
Pfarrer von Kapell*) vorbehalten. Das Kloster gab dagegen derPfurr- 
kirehe einen guten ailbernen Keloh und Paramente. 

1) Bei Feldkirchen. 

2) Oansdorf, Kuratie in Deltanat« l7ntflrroi»ent)i«l. 

3) Su Zeno in Kappel Dekanatpfarr im Uoierroseotb«!. 
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Zeugen wäre» Hein>^ieht BiMhof von GurJt, Walter Aichidiakuu 
von V IIU eh, Konndd«r Kapellan dee Kicliolii von 6 ark, Bieber Pfkr- 
T«r yon Villaeb, Pertoldn» pbr. de Hnlspahnl i), Jobann PÜurrer von 

Kase Poppo von Camerich, Pilg-rim Pfarrer von Lowat. Eliseus , Graf 
Wolurad ^) sein Schwiegcrsolin Graf H c i n rieh, Bberbard and Bernard 
Brbder von Raltenstaine. Ihr Bruder Otlo. 

Actum Villaci. anno diii. M C LXVIllI. Ind. 11. Ego Roniul' domim pa- 
triarche notarias. mandato ejus scripsi et dedi. 

(Grttninfore Kojiio ana dem Vikiringer Originale.) 
CCCCXXIV. 1160. (Beinrieh BieehofvooQurk») verbandet, daieder 
edle Mann Dietrich von Leoustci n ^) mit seinem Sohne Liupold einen 
seinigen Knecht Berlhoid mit dessen Weibe Hemma und den Kindern Ber- 
tbold, Bertha, Mehtliilt. Adeihait samnit ihren Nachkommen der Pfarrkirche 
St. Johann Baplisl im biKchöfliciien Silzo abgetreten habe gegen 
drei Mark and ein halbes Talent öffentlicher Friesacher Münze, welche der 
Knpellan Konrad ansaablte« Gagenwirtig war der Bisebof^) nnd Hermann 
Henog von Kirnten, welebe dieUehergabo (traditio) ftber den BeliqniOB 
der genannten Kirche empfingen unter der Bedingung, dass dieses Geschäft 
(delegatio) durch die Hand der Frau Dietrichs, Bcrthradis und die übrigen 
Kinder vollendet werden Nollle, nnd dass wenn Dietrich dessen Frau oder 
eines seiner Kinder diese Widmung aufheben oder anfechten wollten, oder 
wer immer (lieser Uebergabe nicht entsprechen Mürde, der Schuldtragende 
dem Herzoge zwfilf Hark eebuldig sein eoll, nnd daee, wenn dieee innerlialb 
14 Tagen aieht bezahlt wttrden, Dietrichs Qnt snPrewarn duroh den Her- 
mg in den Beeita der Kirehe flir die genannten Unfreien (maneipüa) getaa- 
gen solle. 

Zeugen sind Golbold von Hardekke. Iludolf von Albeck und 
sein Sohn Rudolf. Dietrich von Schaiach Freie. Rudolf von T ii n e k- 
berch uudsein Solin 11 einrieb, Cbuno de June und sein Suhn Ilaward. 
Piigrim von Doyrntt, Amxo and lein Brader Gobohard und ihr Schwager Al- 
bert, Gotfrid von Po eeowe. Wichard von Cbarleborg, Samaon nnd 
wrin Neffe Meinhard, Engelscaleh nnd eein Sohn Beinber, Engelbert der 
TmebeoM, Walther, Othbert, Sirassburger und viele andere bieehvlli- 
ebe und herzogliche Getreue. Schöllen und Ministerialen. 

Actum a. d. MCLXVIIII. Indict VII Sub Imperatore Friderico loco 
apud Sanctum Vi tum. ante domum Bernhard!. Gegeben und geschrieben 
jhirch den Kapellan Cnunrad. 

1) l'farr« St. Tihurtiue in Motzbichl im Dekanale Uiiteidrauburg bei Spi- 
tal in Oberkäi-nteii. 

t) Rosseg, PfiRrre in Oberrosenihal. 
H) von Trsff all. 

• I) Der Nene des Urkunden-Ausstellers ist nieht genennt. Unde nos preseiill 
peglna comunimua. — Wahrscheinlich war er Bischof He in rieb von Ourlt. 

5) Nun Burgruine bsi PArtscIiach am Wertlisee. 

6) in bfde no^tra. 

7) nobts et duce Karinthi« Herinannn presentibus. 
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(Eichhorn aas dem Gurkor Archiv e KopialluH Ii von GurkFol. 52, woi^ 
aus aach Eichhorn seine Kopie genommen zu h<il)en scheinet. 

CCCCXXV. 1169. Ulrich Patriarch von Aquileja jyiht für seine liehen«- 
dauer einen Mansus von dem Gute der Aquilejer-Kirche im Walde Gnes- 
sow (Unesau an der Gurk im Dekanale Feldkirehen) nach Admont 
Ar Mebs Marek Frieaaeher Denar«, welebe der Naehfolger» der den 
Manana nrllelaielunen woUte, sameknutellen htlle* 

Aeliini anno ab incarn. Dni HCLXVIIII. Indiel. II. 

(Cod. diplott. admont in Pen. Thea. III. III. p. 683, Nr. IX.) 

CCCrXXVI. 1169. Ebenderselbe flberlSaat dem Abte K a <] I n c h von 
Arnoldstein den Zehent von den Neubrßchen, die er und sein Vorfahrer 
AbtHi ngram zum Nutzen ihres Klosters ausroden Hessen (extirpar fecisti) 
oder Kadloch künftig noch ausroden lassen würde. Ferners scheidet der 
Patriarch die nicht weit vom Kloster gelegene St. Andreas-Kapelle^) 
aebat deren Dotation nnd dem Friedhefe von der Pfitirre St. Johann*) mit 
Einwülignng dea dortigen PIkrrera Waller mit dem aaa, daaa daa Taaf- nnd 
B^grlbniaareeht der genamiten Pfiunre bleiben aoU. 

Endlich verkQndet der Patriarch, dass die letztere von dem Ahte und 
dem Kloster einen halben Mansus in dem Weiler Pruc k erliaiten habe. 

Zeugen: Chono, Bischof von Concordia, Wernard, Bischof von Triest 
und Friedrich, Bischof von Petena, Ldalrich, Abt vonMosach, Pertold, Abt 
von Ossi ac h (hosiacens), Eberhard Abt von Belinum, der Archidiaken 
Udalrieb, Walter, Arehidiakon von Villaeh, Riehter, Pfarrer von Vil- 
la eh, dniena de feoataich, Gerold von St Hermen gor, Vdalrieh, Pfurrer 
von Kapel, Hermann, Herzog von K I rnten, Graf Bngelbert, Graf 
Wo! fr ad , Graf Heinrich von Frantenk u. v. A. 

Actum est anno dni MCLXVIIU. Indictione II. Per maaum Romuli scrip- 
tum Aquilegie. 

(Kopie aus dem Arnoldsteiner Archive.) 

CCCCXXVII. 11G9. — 1171. Sigfrid der Sohn des Hauptmanns von 
Fricsach, gibt dem Stifte Admont ein Gnt an Hoholdiaberg am 
Zesiemberge vor den Zeugen: Eberhard dem freien Manne von Trabe, 
Sigmar von Leibnils, Konrad von Rorbach, Sigboto von Ponheim, Eppe von 
Nebois, der Bruder dea Gotfrid von Wietingcn, gab ebendahin ein 
Gut auf dem Kirchberge zu W i c t i n g e n , die Witwe Eginon von Url ein Gut 
imLavantthale zu Sidgoisdorf. 

(Machars Gesch. v. Steier IV. S. 476). 

1) St. Andrfi am Tliörl. 

2) Wurde bei dem Bergetur/.e im Jahre 1348 verschüttet. Au dessen Stellen 
seigt mau nun d&ä Johannes-Urünnel in der Scbütt. 

9) Oehfirte ebenfklls nater die 17 Dörfer, M SeUfisser ond 9 Ooltechidser, 
welche bei Oelegenbelt dea obaagelUhrteo Bergstanes begraben werden* 

(AInether Beschrelbuag von Arooldateln, H. S. tn der ltandsehriften>Sann. 
Imtg des Oesebtchtsvereines für Kirntensa Klageahirl). 



Digitized by Google 



51 



CCCCXXVIII. 1169—1171. Graf Engelbert III. von Görz gibt nach Ad- 
mottl «in 6ot In der Gegend you Gnesaa zum Enalse f&r einige dem Stifte 
g«r«abte Ottter. Spiter entMfte MiniSobB, Graf Meinhftrd III. and «ein 
OieasfaBMiii, Pertholt vftn Meotborir, dies«» Gnt«, nnd der alte Engelbert 

gab ein neues Gut in der Gnesan and zehn Mark Silbers als Seelgerälh 
nach Admont. Durch Engelberts Vermittlung kommt Admont in den Besitx 
der Gilter zu Tal in gen auf dem Zumoltshergo in Kärnten (Zam> 
melshorg), welche der Edelherr Otto von Puch aus der Spende seines 
Oheims, des Admonter Priesters Reicher, schon längst hätte überantworten 
•oIIm. 

(Unehnr a. a. 0. IV. 8. 473 and m) 

CCCCXXVIUi. 10.Febmar. 1170. Papel Alezander der III. benUliget die 
GOter nnd Reebte dea Stifte» Adment mit eiiMefaier Aaftlblnng derselben. 

Hierunter als Geschenk des Erzbischofes Konrad I. die Kirche Maria 
Magdalena und das Hospital zu Friesach nebst Zehenten und Gerechtig- 
keiten, als Geschenk einiger Edeln des Rainer und der Petrissa und andern 
Verwandten des Admonter Liutold die AUodc To vernik und Chir ch aim 
sammt Zagehör, die Hälfte der Kirche St. Jakob mit dem Gate Chol- 
mensi ') , die vom Erabiaebof Gdibard geschenkten Zebenten in Tiefen« 
Flatsneb, Krapfeld, Micbeldorf, sammt Zngebftr, den vom Erabi- 
scbof Konmd II. gescbenkten Zebentbnf sn Wertbse mit dem Gnte 
Rapotendorf, Gutenprunne und sonstigen Besitzungen der Matrone Ma- 
tbildis '^), die Kirche St. Michael mit dem Gute Zezzen, die Kirche St. 
Johann mit dem Gute Zozzcn sammt Zehenten und sonstigen Gerechtig- 
keiten, das vom Erzbischoi Konrad geschenkte Gat Radlacb, welches dem 
Grafen B e r u h a r d gehörte. 

Dalum Tosenlani — Uli. Idib. Febr. Indiei IV. Ineam. Dominiese anno 
MCLXX. Pontif vero Dni Alezandri. P. P. tIL XIL 

€k>d. diplom. IV. in B. Pen. Tbes UI. III. p. 666-667). 

CCCCXXX. 8. UIrx 1170. K. Friedrieb bestätiget die Stiftung nnd die 
Beeble van St. Lambrecht. 

Zeugen: Heinrich, Bischof von Gurk, Horm ann, Herzog TOn 
Kärnten. Engilherl. Markgraf von Kreihur;^, Bcrlliohl, Markgraf von Vo- 
heburg, Otto der Aelterc Pfalzgraf von Wittilingspach , Berthold, Graf von 
Andechse, Engelbert, Graf von Görz, die zwei Grafen von Piaige Leopold 
und Heinrieb, Udalrtcb, Graf von Hebenbarg, Otto Ton Slubenberg, Walfing 
von Kapfenberg, Ootfirid von Diemstein. 

•Acta snnibaeo anno domin. Inearn* mil. eenl. septnagesino. Indict ter- 
tia regnantc D. Frid. Rom. Imp. Gloriose anno regni ejus decimo septimo 
Imperii autcm decimo quinlo. Datum apud Friesaeh Qointo nonas Martü. 

(Diplom. Sacra Stiriae 11. p. %7B,) 

1) G r o 8 8 k i rc h h e i I» und K o 1 1 n i t /. im M ö 1 1 1 Ii a l e. 

2) Wahrscheinlich dieselbe Machtitd, deren oben Nr. XLIV. Erwähnung ge- 
schieht. 
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rrCCXXXI. 19. MAvz 1170. K. Fi icdricli ei lheilt auf Verwendung (l.-s 
Herzogs Hermann von K ;i r n 1 <> n , dann dos Herthold Grafen von An- 
dessa und auf Bitte des Ablea l* e r e g r i u von St. Paul und der dortigen 
Htaelie den Sülle tob 8 t. Pa al den S^irmbrief nm dfenen SedeolMile 
und dem der Kdieria Bealris und «einer SOhne. 

Niemaiid soll von dem Slifte «n Lehm begehren noeh erlnegen, bewrn- 
ders nicht von den Gfliem zu Völkerina rkt, welche nebst dem Markte 
und den Marktrochtcn nur zum Nutzen desSiftes bestimmt sind und auf wel- 
che nur der Abt und der Konvent ein Recht haben. Niemand soll sich der 
Vogtei anraassen, da das Stift den Vogt aus der VerAvandlschaft des Stifters 
•elbst wählen, den unnützen entfernen und anderswoher den Vogt nehmen 
kenn« Wer diesem Sehirmbriefe ratgegenhtndett, eoU eine Geldalrefe von 
llknffiig PAmd reinen Cktldee sahlen» wovon swansig dem kaieerlichen Fia- 
kne, swansig dem Stifte and die Obrigen der Hofkanslei infUlmi. 

Zeugen: Heinrieh Bieehef veo Gurk, Heinrich. Erwählter von Bres- 
eia (Brixiensis), Hermann. Herzog von Kärnten. Otto der Äelterc Pfalz- 
graf von Witilinesbach, Berthold Graf von Andessa, Heinrich und sein Bru- 
der, Grafen von i*lau Graf Tipold von Lexemunden, Heinrich von Stoy- 
phot Degenhard von Helfenstein, Graf Berlhold von Tyrol, Konrad, Burg- 
graf von NOmberg« Otto von Bueb, UMeh von Cappenberg u* v. A. Die 
Beeogttition dnreh Hmnrieh Hofkansler anetatt dee CSiriitian Erabiadiofo 
von Maina und Erzkanxlers. 

Signum domini Friderici Rom Imp. invictissimi. Acta sunt baec anno 
dominicae incarnationis MCF>XX. Indiclionc terlia regnantc Domino Fride- 
rico Romanorum Imperatore gloriosissimo anno regni C^jus d^cimo septimo, 
Imperii autem decimo quintu. 

Datam Liebenitzen decima quarla Calendas Apriüs. 

(Eiehbome Kopie aua dem Arehlve von Si Paul.) 

CCGCXXXII. 1170. Ersbiiehof Adalbert vonSalxborg aebenkt sam Kir- 
chenbaue in Voran einen Mansus auf dem Berge Zozzen Aber Verwen- 
dang des Bischofs von Gu rk und des Propstes von Sekaa. 

(I. A. Caes. Annal. Duc. Styriae I. p. 697.) 

CCCCXXXIII. H70. ririch Patriarch von Aquileja verkündet einen zwi- 
schen seinem Vater, Grafen Wo 1fr ad von Treffen und dem AbteBer- 
t hold von Oaeiaeb geaeblossenen Vergleich. 

Zeugen: Pilgrimae Abaa de Lavend» Eberhard Abaa Belenienoia, 
item Udahrletti Tarvisienaia Epiaeopoo. Udalricne Ahes de MOsnits, Mayn- 
bardas Comee de Sonnenberch: Henrieue Cemee de Ortenburgi 

Actum anno ab Incarn. Dni MCLXX. 

(Annus milles. ossiac. p. (>5.) 

CCCCXXXIII 1. ino. Bischof Heinrich von Gu. k bestätiget den zwi- 
schen dem Pröpsten von Gurk Roman und einem Lehensmanne des Bi- 
eebefa (fidelia), Wolfram wegen einee Bmi^lttma in Cobarist getroffenen 

1) So JMi Kiehhorn. Sollte Jodoch wohl heisson: Plaio oderPlalt«* Sieheobon 
Nr. CCCCXXX. 
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Verf Ideh. Wotfhua batte Bimlidi tob dem Bkebofe eia liAlmfol wel- 
chM im Orte CoWiii swiidiai den Gltoni d«r Chorharren von Qwk ge- 
legen war. 

Da sich Wolfram mehr, als ihm zustand, anmassle, gab der Propst mit 
Ralh des Kapitels jenem zwanzig Mark und überdies einen Mansus bei 
Griven'), zwar nicht als Lehensgut, aber an Lehenstatt ') auf Wolframi 
LebesidiBer gegen deMenVeniehfleialHiig anf daabiaehtUliebeLelienBgut 

Zeugen waren: Berebteld, Arbe, Heinrieb die KapUae» Albere von 
Lmkgon, Bngelaeale, Porebard, Engelbert, Walflier, Düring, Percbtold, awe- 
vdB, Eglolf, Gotscalc, Rndger und sein Sohn cbneao, Pernhard, Ortolf, Ecce- 
hard, Adelward, Rudolf von vSt. Stephan, Samson und seinBmderMeinbard 
Hartlieb von Albecchc, Beno von Griv en u. v. A. 

Actum a. d. i. M. C. LXX. Indictione III. 

Die Urkunde fertigte aus der Kapellan Konrad. 

(Biebbem «an dem Qnrker Originale.) 

CCCCXXXV.im. WelrikeinHfeigerdeiHerniAleianderdeaBmdere 
ond der Sebweatem desselben eheliebte mit Einwilligung seiner Herrn und 
Fhmen eine Freie anter der Bedingung, dass das ersfgeborne Kind, männli- 
chen oder weiblichen Geschlechtes , kein Eigenthnmsrecht und auch die 
Mutter Ilerradig kein solches Recht auf selbes ansprechen wolle Als 
Herrad sohin eine Tochter HUpurga gebar, balh sie, dass selbe sammt deren 
Nachkommen auf den Altar der h. Maria Gurk au einem Zinse ven i De- 
Mm*) geopfert WMNlan möge, was sie aneb sngestanden erUelt nnd 
Alextndw vellaeg die Wldnuuig mit Binwillignng seiner Matter, adnes 
Braders imd seiner Sehwestem. 

Zeugen waren: SifHd von Wilaren, Ekehard und sein Bruder Mangold 
Walbrnn von Tramnich, Heinrich Viviam und sein Bruder Ottaker. Geben 
Zwatiz, Hainricus, Adalbertus, Wolfker, Uatuolch. 

(H. Hermanns Handschriften. Ein Datum ist in diesen nicht angegeben). 

CCCCXXXVI. im. Bndlicber Vergleiidisabscblnea nwieehen den Brtt- 
demArbo nndilenginbard einen nnd dem Stille Adment andern Tbeilee wegen 
des Gvtea Pnebele 

1) Beneficium. Hier wohl in der Bedeutung als Lehengat. 

2) Im Gurktbale, wohl zu unterschoiden TOD dem Markt« aad Stifte Orifsn 
swischeD Völkermarkt und dem Lavantthalo. 

3) Non in beoeficio sed loco beneficii. 

%) Ipsl nellvm jus propristatis nee maSer — Herradls sibl In eo Tfaidt- 
earet. — lüt dam Jas propristatis wird hier wohl das Bschl avf Freiheit, ange- 
deutet, wotehee dem Klade einer firolen Mutter aaeb der Bsfol paftus Sequilar 

rsntrem zugestanden bitte. 

5) Rogavit eam dclegari super altare S. Mariae Gnrk ad censum quinque 
denariorum. cum omni poäteritate ejus. Hiltpurga wurde eine Geldzinsige (cen- 
sualis) der Gurkerkircfae und trat dadurch in eine günstigere Klasse der Hörigkeit. 

6) Die Tier Brftder, Fk«le und Bdle, der Prfestw Hermann, OerbtA, Hartoid, 
iDfslnm tbelltsn im Jahre 1119 durah BThthsilunf (tusU Inter se arslsenadia) 

(Preih. ▼. AidMrshofen«) 5 



Digitized by Google 



5% 



Unter den Zeugen Radolf von Wietingen. 
Actum anno incarn Dni M. C. LXX. 

(Cod. diplom.Admont. ap. Pez.Thes. III, III, p. 749. Nr.LXH. J. A.Caes. 
an. D. Stil iae I. p. 769 Nr. 44 mit der irrigen Angabe MCLXXI.) 

die Ttt«rileb« Brba«k«lt. Bagelrui t»t tpltor ia dM Kloster Aiamit sad gab 
dahin seinen Brbtlieil, ntialleii «inen Hef bei Paltaidi vnd einen enden bei 
Poebele. Diese gab das Kloster de« Brnder Bofelnm*! Herdnid and erhielt dafOr 
einen andern Hof bei Palteich. 

Nach Hardnid'e Tode erhoben dessen S5hne einen Anspruch auf das von 
ihrem Vater dem Kloster mit obigem Tausche gegebene Out, indem sie behaup- 
teten, selbes sei ihrer Mutter als Heiratbs- oder Brautgut gegeben worden und der 
Taaseb ebne Ihre Blnwflligung gesidtdien. Der Strell dnnerte lange BeU f bis 
endlich der Markgraf Ten Steierl damsle aodi sehr Jvng (admodam pver) neeh 
Adnonlluun. Unter dessen Ministerialen erschien aadi Arbo, dner der Bftbne 
flartald^Si am die Streitsache zur Sprache zu bringen. Diese wurde dahin ausge- 
glichen, dass Arbo sowohl für sich als für seinen Bruder vier Marli erhalten solle, 
wogegen sie in die Hand des Markgrafen dem Gute und der StreitfOhrung au ent- 
sagen hätten. 

Fflr die Blnwillung des Bruders Torbfirgte sieb Arbo tot den Zeugen (tesU- 
hos tese for avreni attraetls) Otagrlas Markgraf von Bliyre, BrcbenberUi von 
Mosdiaeh« Otto TonStabenbereb, Adahrleb von ChraneAperdit Adalboro ron 8tre» 
rhoTO, Marehard von Starehenbere, Badolf von Besalansderff Olelrieb von Iiint» 

Bermann Loshart, Time von Plscbofcsdorf, Cfliannad ron Pecndoff. 

Nach weiilE^en Tagen kam Arbo, wie er rersprochen, nach Admont und 
brachte seinen Bruder Meginhard, und beide entsagten dem Gute und erhielten 
dagegen vor Allem die vier Mark Mfinae. Unter den gegenwärtigen Zeugen war, 
wie eben braierkt wurde, Rudolf von WIetingen. 

Unter de» Otagrias Marebio de Sljre kann nur Otlokar der VUl. verstaaden 
werden. (Prlta Ins V. Bande der Belt. aar Landesk* Oest. ob d. Bnns nnd Sala- 
borg 8. 8ia.) 



« 
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CDXXXVH. 10. Februar H71. niseliüf Heinrich von Cnrk gibt mit Einwilii- 
^un<i; dos Propstes Roman und mit Uatii seiner Ministerialen nacli Admont einen 
Hausgrund zu Möhiendorf (bei Fricsaeli), worauf eine Witwe Hailka sass , nebst 
«iser Wiese und zwei Äckern , Alles zum bischüflichen Herrschaftsgute gehörig 
(qaae oonit ad Donuiealia Dottra pertinelnDt). 

Zeogen wtroD : Engilscale, Parebard, WtUlier» Turing ?an Strusbvig, Per^ 
tholt der Maodschenk, Otto Vipera, Tietrich und seiD Bruder Pilgrim, Poppe von 
Pilstaio, Opreth , Kn^iibertder Truchsess, Heinricus Officialis, Otto der Sohn 
Turiogs, Ekkehard von Longovvc, Moinliardus Puer (der Knappe), Wergand der 
Kellermeister, Heimo, Wernhcr, Arnold militcs, Uadumarus puer, Pilgrim Moure. 

Actum-Strazpurch, anno ab luuurn. Dni. MCLXXI. Indictione HH. Uli. Idus 
Febraarü (Cod. diplom. admont. ap. Pes Thea. III, III, p. 747 und 748, Nr. LX 
Mwhar Geidi. r. St IT, S. 481) 

CCCCXXXVItL 10. Febmar 1171. Papat Alexander III. Sebirmbnlle Ardae 
Still Sekan* Unter den Stiftsgütern werden in KSrnten aufgezählt: Ein Gut bei 
St. Stepbuii ein Hof mit 12 Mausen, ein Gut bei Juon (im Jaunthale) und ein 
Berg, wo nach Silber und Blei gegraben wird, apud Glan sechs Mausen. Datum 
Tusculani — quarto Idus Febr. Indictione cjuarta, anno ino. l). milles. ccntes. 
septuagesimo Pontif. vero D. Alexaudri P. III. a** duodeeimu — »üu^^us iilud" 
(Diplom. Sacra Styriae I. p. 157.) 

CCCCXXXVUll. 9. Mfirs 1171. Papat Alexander m verordnet, daaa in den 
Nonnenkidatem sa Si Georgen am Lftngaee, in Berg und Nenburg in Beiern Nie- 
manden eriavbt sein aoll* ebne Wiaaen und Zustimmung des Abtes und des Kapitek 
von Admont, Gfiter zu veriuaaem, oder auch in jene Stiftsgemeinde aelbat Je- 
manden zur VergeMbdung und Einverleibung au&unehmen *). 

Mucbar a. a. 0. S. 481.) 

CCCCXXXX. 11. Oetobcr 1171. Bischof Heinrich von Gurk gi^ der St. Ni- 
kolauskapelle auf der Nordscite des bischöflichen Sitxes, ein Gut im Forste, 
urerauf Bwei Kolone aaaaen, die jfihrlieh neun Solidi laMtmi. 

1) Papst Alexander III. wurde am 7. S^tembor 1 169 enribll und an SO. dea- 

selben Monates gekrönt, und bediente sieb In seinen Bullen der florentiniscben Zeit- 
rechnung, indem er da« Jahr mit dem 25. AlSrr. anfing. Es deuten daber PonUficaU 
jähre, das Datum des Tages uml die liuliction auf tlas Jahr 1171. 

2) Alle drei Frauenstifte standen unter der Olicrlcitung der Äbte von Admout, 
und Qberall waren daselbst Admonter bestellt, urelehe die Temporallra verwalteten, 
und f&r den voracbrlftmisaifen ITnteilialt der Kennen aorgten. (Mucbar a. a. O.) 

(Ankersbofea.) 1 
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Zeagw www ; Veulin i«r Dekan, Bertheld, EViedrieh, Addhard Poppo, 
Papo, Dietridi, Chorharreii md Priattar, Eafalaelialk» Egloof» Parcbtald rva 

Witenstain, Heinrich der Maier (vüHcus) Baldewin der Maier. 
Actum d. i. a. MCLXXI. Indict. Y. die V. Idus Octob. Gnrka* 
Gegeben und geschrieben durch den Kapellan Koarad. 

(Eichhorn aus dem Gurker Originale.) 

CCCCXXXXI. 1171. Bischof Heinrich von Gurk gibt zum Spitaie nach Gurk 
aaf Bitta daa Haebantaa Waslin» daa Spitalmaialan Kaarad nd dar ftbrigen 
Ghoriiarraii ainan Nanbnidi am Drahaalbaeli 4te dam &ma daa Tafanara 
(idianiarii) falagaa. 

Acta sunt hac a. D. MCLXXI. Ind. IUI. 

(Eichhorn aus dem Gurker Originale.) 

CCCCXXXXII. 1171. Albert der Sohn des Bcrthold Grafen Ton Bogen und 
seine Mutter Luicardis schenken mit Rath einiger ihrer kSrntnertschen, kraineri- 
schen und baierischen Ministerialen der Marienkirche und dem Kloster Vitrin eine 
Habe an dar Lancqoart (GhiifM, dar Analaaa daa Warlhaaa'a afldlidi vob Kla- 
ganfart twiachan diaaaai od l^ktriag) aanoBit ZngdiSr mit dar Badinginf , daaa 
daa Kloalar NianoMndan, walehaaft dart dar Dnrahsag sngeafandan, diaaan Tar^ 
aehliessen dürfe, und insbesondere, dass allen HSriprcn und sonstigen Leuten des 
Grafen der freie Weg in den Wald des Grafen bei Heifnitz (südlich am Werth- 
sce), zustehen solle, um die Holznothdurft, wofür sie dem Grafen eine schuldige 
Gabe zahlen zu holen. Auch soll das Kloster von Niemanden, der aus dem 
Walde lurückkebrt, für den Weg eine Abgabe (jastitiain) nehmen oder einen 
Firahndianat van den Bavara vailaDgen, walchoi dar Wag Aber ^ Kloataritekar. 
wa kam anderw Wag aieh baflnda^ raatabt. Dan Uaater wird weilara daa Baehi 
dngarivint, ron dam Gute daa Grafen die Bavataba inr lUaar an nafaman« nnd 
aa wardmi dem Kloster alle Ton dam Vater Albrechts zugestandenen Nutzungen 
aas den grftflichen Besitzungen cogestanden, ohne dass die grftflieban Maiar 
(praepositi) von dem Kloster hicfür eine Abgabe zu fordern hätten. 

Zeugen waren: Alcniher von Sconberkg, Rudolfus patruus pueri. Albert von 
gumocia und sein Bruder Giselbert, Rudolf von Rasek, Wülfing von Wipach» 
Hainriab d«r Sebank nnd Radalf dar T^nebaaaa awri Brfldar, Albaro Bawiidn^ 
Tan SalMbMg, Bartiiold, Ifartan^t Swiker von GnrkenTeM, Hdariah dar Maiar 
(praapoaitaa) Heinrieh Pflgrim* Leo Roger Horbart, Swftar, htAmg nnd fiala 
Andere Kärntner, Krainer und Baiern. 

Facta sunt hec ab i. d. a. MCLXXL sub Abbate Vitrinenaium dSo Mainbardo. 

(Cod. trad. m. Victor, im Vikt Copialb. IV. fol. XX.) 

CCCCXXXXIII. 1171. Udalrich Patriarch von Aquileja gestattet dem Abte 
Berthold von Gzziach den Besitz der St. Foterskirche (Oratorium S. Petri) unter 
dam Si Jakobd»arge» das ist ontar dam SeUosse Rase. 

Aelam est falioKer Aquilejae a. a. L d. MCLXXI. His praasentibnat Fride- 
rieo Pafinanai Bpiacopo; Ebarbardo Bbeliansi Abbate: Ottono Rraeposito de 
Raitenperg etc. 

(Anmia Milles. Oaaiae. p. 

1) lusUtian^ue debiUm nobis solveutibus. 
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CCCCXIXXIV. 14 SepUmb«r 117S. BiMlwr HriBrieh fw Gmk wriMiMiit 
tn Propst Ronui von Girk vnd dasicn Kapitol du Gut Lnluuibareh laBait Zn- 
gebBr gege« das Gal ehiikie, weleh«s das Stift tob dem Kloator 81. Paal ror- 

mals eingeUuseht hatte. Weiters erhielt der Biaehof von dem Stifte den Zeheat 
ia Krcig (ehriwieh), der zur Stiftscustodie gehOrte, und verlieh selben dem Her- 
KOge Hermann von Kärnten. Der Bischof g»b dem Stifte dafür in Gegenwart 
•einer Ministerialen dieMaierschaft (villicatioaen)) in Reinsperch sammtZugeliör. 
Der Kapelle St. Nikolaus, weiche auf der Nordseite des bischuflicbeu Sitzes er- 
baat war, gab der Bisehof ein Gut in Forst, auf welehem damala BW«i Ktlone 
wMm, die jiiwiieh m w Soliden beniillen. Welten edMolite «r rar Kaetodio 
dosStiflee den Berg Mitiiich tob der Spitie oi»er dem HflUier des bitelMielMi 
Waides Cholarist bis an das Beneficium des Reinholm, welches die Chorherren 
g^en das Gut bei Tramnich und sechzehn Mark eintauschten, dann weiters bis 
an die NeubrOche, welche der Bischof früher der Kirche St. Johann Evangelist 
im Thale fibergeben hatte, bis an das Thal Drachsallpach und an die Grenze der 
Äcker des Chraflo, welcher insgemein cholat genannt wird, vorausgesetzt, dass 
das Stift die bisehöflichen Ministerialen Purchard und Walther, dann den Amt- 
maan HeiBrieh «ad des R«odbert dos, wdoke daaelbat Tier iboeB Toriieheno 
MtBseB bobaoteB, warn Mumg» Termftelitew 

ZeogeB waren: Wezelinder Dechant, Perchtold, Adelhard, Heinrich, Pabo, 
Hartnid die Kanoniker, Purchtold, Arbo dioKa^lBe^ Emst, Purchard, Walther, 
Eglolf, Hartmann, Wodalsale, PorhtoldBs awewne» HermanB, HeiBrieh der Ambt- 
nunn (ofBcialis.) 

Datum a. i. d. MCLXXIL Indictione V. XYIII. Kl. Octobris apud üurk. 
' (Bichhora aas dem Garker ArchiTO.) 
COGCXXXXY. 17. Mai 1198. Aoagleiehung swisehitt Hetarieh Biioliof tob 
Gark aad Otto tob ArBskka dardi Herzog Hermau tob Kirnten «ad mehrere 

Getreue des Bischofes und Freunde Otto*s zu Friesach. 

Der Bischof eatliess auf Verwendung des Kaisers, des Henogs von Öster- 
reich und des Herzogs von K&rnten und auf Einrathen des Propstes Roman und 
anderer Lehensleutc und Ministerialen der Gurkcrkirche den Otto von Arnekkc 
aus der Haft, in welche er sammt seinen Gewaltsgenossen, als er die Güter des 
Biachofea unter dessen Augen gewaltsam mit bewaffneter Hand besetst hatte, 
goralhOB war« Otto tob Araekke TertOhato sieh aiit dem Btaehofo aadmit Ailea, 
die diesem bei seiaer GoftBgoaaehmaBg behilllieb warea, darch dea Kass aad 
schwor für sich and seine aBweseadeB «ad tbwoswdea FIreaade, diese AassHh* 
nung treulich zu halten. Der Bischof stellte ihm das Lehen dessen Vaters, dessen 
er sich durch seine viele und auffallende Schuld nach dem Erkenntnisse der Hit- 
vasallen verlusti;» gemacht halte, zurück und Otto schwur ihm von neuem die 
Treue und damit einerseits Otto durch den Bischof keine Verkürzung im gedach- 
ten Lohea, anderseits aber auch der Bischof durch Otto keine Anmassung in 
eeiaen Herrsebaftsgdtera orieidea aolle, kamen sie dabia aafS^iedriekter •ber- 
ein, dass SaaisoB,BBrebard,Bngolsealo TOB Strtsbareb, Brnest tob Bibleia, Hor- 
meaa tob Peramfea iBBerbtlb tierBoha Tagen ateh der alckttea Aaknnft des 

1) lanealonalbtts 
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BitehofM in der Ibrk mr Obergibe des LdMBi dei BtinluHrd , Vaters des Otf o 
beeehieden werden tollen md dass das Lehra so , wie diese nadi ihren Augen* 
sdieine md naeh.mitersndifer Begrensong selbes eidlieb bestimmt baben, wieder 

nnOberselireitbar von beiden Theilen geaehtet werden solle. Zum weiteren Seiia» 
denersatzc und zur Gcnugthuun«» seliwor Otto von Arnekkc. sein (Jut bei Arnekke 
nnd im Jaunthale samml Ei<jfenleulen beiderlei Geschlechtes und ZufjohOr 7.um 
nächsten Michaelifeste durcii seine Mutter Gislo und seinen Bruder llapoto der 
bischöflichen Kirche abzutreten. Sollte er ohne einen mit einer freien und ihm 
gesetilich Termlblten Fran erzengten Eri>en stoben, so sollen ohige Guter ohne 
w^ters der Kircbe bleiben, wQrde er aber so gestsitige Erben erlangen, so sollen 
diese das €kit Jvne von dem Bisebofe als Benelidun erbelten, das Obrige aber 
nach Eigenthumsreeht erben. Wurde Otto die Übergabe im angesetzten Termine 
nicht erfüllen, zum Augenscheine des ßeneßciums vorgeladen nicht erscheinen» 
und die schiedsrichterlieh festgesetzten Grenzen überschreiten, soll er an das 
Benefieiiun (seines Vaters} keinen Anspruch haben. Würde er die Ausgleichung 
durch Raub, Itrand uder Gefangennehmung an dem Bischöfe oder dessen Leuten 
verletm, aeü er ohne Abbmeh am Beneflleiam von dem Katko^ Mf seeba Wo- 
«ton vorladen werden, und naeh dem Erkenntnisse der von bdden Thdlm ge- 
wttdten SeUedsrid^r andswarm Kimten des Otto von Pnoeiie nnd des SwHtar 
von Holenburch, in der March aber des Liupold von Honekke und des Gebhard 
von Sonekke, welche unparthei'sches Erkenntniss eidlich xusagten, Schaden- 
ersatz leisten. Würde er auch diesen verweigern , soll der Herzog, dann Kolo, 
Heinrich und Reinbert ihn zur Entschädigung binnen 14 Tagen verhalten, würde 
er aber auch diese nicht hören , so soll er des Beneficiums verlustig sein and 
dieses dem Bisthmne anheim fallen; die voi^enannten Birgen soUen ab«r den 
Sdmden ersetien und dem Bisebofe gegen Otto vnd dessen GSnner Ifilfo leisten. 
Würden aber aneh der Her»^ und die genannten Bflrgen ihrer Piieht niebt naefa"- 
kommen, soll der Bischof von dem Herzoge den Zehenthof FV^erch und von 
Kolo und Heinrich 40 Mausen auf dem Diechsberge und Alles was dort Rcinbert 
als Beuelicium besitzt, ulinc weiters einziehen. Weiters versprach Otto mit seinen 
Mitschuldigen, gegen den Bischof und die Seinigen Niemanden in raehsOchtiger 
Absicht beistehen zu wollen. Würden sie diesfalls in Verdacht kommen , sollen 
sie sieh von demselben doreh den Eid rdnigen und der Henog verspraeb auf ibr 
Terlaiq^ im Bidesstatt doreh den Handsehleg dem Bisebofe, dass er gegen die 
allfllUigen Wortbrfiebigen dem Bisehofe iUlfe leisten woHe« Endlieh besdiwor 
Otto, alles Versprochene nicht blos dem Biaehofe Heinrieh, sondern aueh dessen 
Nachfolgern halten za wollen. 

Zeugen waren: die Äbte Peregrin von Lavend (St. Paul) Meinhard von Vik- 
tring, Roman Propst von Gurk, Wezelin Decliant nebst andern Klerikern, dem 
Herzoge und den vorgenannten Richtern und Bürgen, dann Graf Ulrich von Hu- 
nenbureh. Wergand von Honekke, Dietrich von Lawenstein, Perehtold von Sealacb, 
Dielrieh von Scalaeh , Samson freie Leute (Uberi) , Friederieh der Kastellan nnd 
sein Sehn Poppe, Olfo von Tiufsnhaeh, Ludwig von GlanekkeOuno von Jone. 
Volbert von Truchsen, Vodalrich der Kimmerer, Cuono, Pilgrim von Freiberch 
und mehr andere Ministerialen des Herzogs, der Itichter von Friesaeh Huozo« 
Knnrad von Kdln, Emest von Bilstein, Hermann von Persingen, Burchard, 



Digitized by Google 



7 



Eagdtetl^ Wtlther, Engelbert von Slrtubureh imd mehr andere IGnieferielen 
der Eirehe (tob Gurk.) 

Aetnm anno Doinini MCLXXIII. Indictione VI. Die VI. Kl. Juaü Frieaci in 
cimiterio S. Petri. Scripta per manum Cuonradi* 

(Eichhorn aus dem Gurker Archive.) 

CCCCXXXXVI. 'i4. August 1173. fiiscbof Heinrich von Gurk bestätiget 
mieiB gawiaaen Konrad die ron diaaaai w Gunsten der Kirchen St. Johann fiapt. 
und St Magdalena anter Biaehef Reman nnd Heinrieli gemaehlen Enrerbongen 
inabeaondere bei Lesse dasBeneSeimnOley genannt, wie selbes Uber Auftrag des 
Biaehefes durch die dortigen Gastaldionen Dilmar nnd Eberhard auageaehieden 
und mit der Begrenzung, wie adbe vor den dortigen benachbarten Leuten in Ge- 
•»enwart der Witwe Riwins und Ihres Sohnes Konrad, mit welchen Konrad in 
üetrefl' der Grenzen streitig war, festgesetzt wurde. Überdies gestand der 
Bischof dem Konrad auch das Bencßcium des Giselher und den Neubruch des 
bischöflichen Eigenmannes (serri nostri) Burchard, welche Kuurad von diesen 
•rkanfle, für einen ganzen Manana tn, wie er dem Konrad dareh die biaeli9flidien 
Abgeordneten SQgewieeen wurde» dann eben Baugrund, welehen Heinriche Vor^ 
fahrer dem Konrad für jene Kirehe gegeben hatte und Biadiof Hdnrieh f&r eumi 
andern einfauaehte. 

Zeugen waren: Roman, Propst und Wezelin, Dechant von Gurk, Berhtold 
RouJolf, Berhtold, Gofrid, Walther, die Kapläne Wolfram von Motniz der Pfarrer, 
Berhtold und sein Bruder Chraft, Gunther von Dirnstainc, Dietpert , Heinrich der 
Kastvogt (Gastaldio) Eberhard von Lavend, Dietrich der Zehatner, Albert der 
Zehntner, Albert, Rwnhalm die KaatT^gte. 

Aetnm anno Domini MCLXXIII. Indietione VI. In feafi beate Bartiiolomei 
ApoatoU apud Motnfs in noro eaatro. Data et aeripta per manum Ghnnradi 
Capellani. 

(Eichhorn aus dem Originale von Gurk.) 

CCCrXXXXVlI. 1173. Ulrich Patriarch von AquÜeja gibt im Kapitel zu 
Obcrnberch (Oberburg) in der Pfarre St. Kan/.ian der Karlliaut e Seitz die bei 
Seitz (eeclesiae S. Joannis de Savina) gelegenen, der Pfarre Gunovitz gehörigen 
und dureh den Patriareben von dieser mit Einwilligung seiues Bruders Sigar- 
hard, Pfarrera ron Gonorits dngetauaehten Weingfirtm und Felder. 

Unter d«i Zeugen: Otto, Propst ron Jun. 

Actum =s MCLXXIIL Indietlone DIL 

(Diplom. S. StjTiae IL p. 60.) 

CCC( XXXXVni. 7. November 1173. Bischof Heinrich von Gurk verkündet 
die Ausgleichung seines Streites mit dem Propste Roman von Gurk und den 
dortigen Chorherren über die Alpe Fiatnitz. Bischof Heinrich hielt sich im Som- 
mer des Jahres 1173 auf der Flatnitzalpe auf und weihte am Zd. August die auf 
derselben befindfidie Kapelle sn Ehren der Jungfrau Maria, des h. Johannea dea 
Tftafera und anderer Heiligen. IKeaea erregte in dem Propate Roman- von Gnric 
die Beeorgniaa, der Biaehof mSehte iüe ganse Alpe anapreehen wihrend naeh den 
Firdbriefen der Bischdfe Hiltebold und Bmnan und naeh apitern Beatitigangen 

1 ) Fratris nostri. Vielleicht nur dne geistliche Braderachalt 
(.Ankarahofen.) 2 
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die Alpe gemeiiMchafllich Von dem Bfoehofe mid den Dometifte benAtift werden 
eollte. 

Nachdem sieh Bischof Heinrich Ton der Riehtigkeit deisen tne den ange- 
zogenen Urkunden unterrichtete, sendete er die Ministerialen Ernst von Pil- 
stein, Engeischaich, Burchard und dessen Bruder Grino, Egelolf, Engelbert, 
Walthcr, Sanipson, Erzelin, Eberhard von Griven, Dietrich, Heinrich der Amt- 
mann mit mehreren weisen Männern aus den Ministerialen (ex familiis) beider 
Theile um allem weiteren Streite vorzubeugen. Der Bischof nahm die vorge- 
nannte (St* Johannee-) Kirehe ') nebet dem angrenzenden Theile der Alpe bis 
an den Dnrrenbaeh nnd Flatnitsbacfa» nnd wiee den flbrigen Theil der Alpen- 
wiese Tom Flatnitsbacfae bis an daa Gebirge nnd Uber dem Oorrenbaeh bis an 
den Seebach dem Chorherrenstifte zu. 

Datum apud Gurke. Septiraa Idus Deeombris ') feliciter amen* 

(Gurker Copialbueh, fol. 49.) 

CCCCXXXXIX. Vor ii74. Sifrit von der Alpe (de Alpibus) eiu Ministerial 
des Grafen Sifrid gab seinem Bruder Ordiebus '} in die Studien (ad literas 
diseendas) nach St. Panl and hiersn den Gennss eines Hanaus^) inGodtingen 

Zangen der Obergabe waren: Gotfirit, Rnohart, Hilprant, Sifrit, Amolt, 
Helmpertus, Perchtelt, Sigfrit, Meibol» Alber, Untolt, Gotfrif, Merbot» Wikmar* 
Hainr. Rudolf, Heinric. Dietmar, Wernhcr, Pero. 

(Cod. trad. mon. S. Pauli N. XLI (XLVII.) 

CCCCL. 6. Jänner 1174. Abt Meiuhart von Vitringen verkündet, dass 
Gottefrid von Witin in Gegenwart seiner Frau und seiner Freunde drei Man- 
sen in Kapell (im Krepfelde) der Kirche in Vitring gegeben habe; dass aber 
na^ Gotlfrids Tode der Abt von Salsbniy diese Hansen als aeiner IQrdie 
gegeben ansprach, selbe Jedoch anf dem Geridtetage in St Veit Tor dem 
Henoge Hermann nnd in Gegenwart rieler anderer der Tiktringer Kirche 
tnerhannt wnrdra. 

Zeugen waren: Her»^ Hennann, Graf Engelbert, Swiker von Holenbnrg, 
Otto von Puche, Grifo von Cinsendorf, Pilgrim de domus, Ulrich Globax, Leupold 
von ileberstain, Wulfrigel de cbappel, Wolfgang de chappel, Hudolf von trMi- 
licb, Dietrich von Schaiach. 

Factum est hoc a. i. d. MCLXIUIL Indietione aeptimn in die saneto 
^iphairfe dominL 

(Cod. trad. m. Tietor. im Kopialboche von Tiktring V. foL IVm.) 

1) Die Kurazie St. Johann Bapt. auf der Flatnitzalpe im Decanate Gurkerthal, 
welche gegenwärtig zur Weidezeit von der Pfarre (ilnduitz mitbesorgt wird. 

Z) Da« Jahr ist oicht angef eben. Da auf die br^äbluag der Weibe der Johanne«- 
Capelle die Worte folgen: Acte eoni hoc anno ab tneamafiene dni Müleslmo. Cen- 
teeistOb Septmagesbno. m. Indleeione im. — ao Ist kaem aamwdMa, daas aaeh die 
AnscMcknng dee dareh diese Wethe Tcranlassten Slreltee Im Jahre 1178 erfelgle. 

t) Das Nekreleglam Ton St Paul hat som 11. Jinaer: Ontlsbos meaaehns 8. 
Pauli und zom 22. Februar : Siffirlt de Alpibus benefL 

4) Unius mansi ad Godtingen utile compcndium. 

6} Qöding im LavantUiaie unter VVolfüberg. 
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CCCCLI. 17. Februar 1174. Grosse Gerichtsversaromlung des Markgrafen 
Oftoluir (VIII.) TOD Steier su Gras in der St. Egidiaskircbe. Unter den Anwesen- 
dm Hurtwik md Lndwik Ton Ghiwidw ^ 

(Maehars GeieUelite ton SMem. IV. S. 486.) 

CCCCLir. 22. April 1174. Papst Alexander IIL bestttiget der Bertha Äb- 
tissin von St. Georgen in Kärnten am See Liogen (LSngsee) und dem Nonnen- 
stifte die damaligen und künftigen Besitzungen, namentlich den Ort, wo das 
Kloster erbaut ist, samrat Zugehör, zwanzig Metzen Salz im Halthaie, welche Erz- 
bischof Konrad von Salzburg dem Stifte geschenkt hatte, die BegrfibnissstStto 
filr Jedermann, welcher sich nicht im Banne oder Intcrdicte befand, unbeschadet 
der Redite derjenigen Kirchen, Ton irelehen die Leihen flberaommen werden. 

Zur Zeit dea allgenieinen Interdietea aollen die Nonnen bei Torsehloaaenen 
Thflren mit AoaseUoM derer, mit dem Banne oder Interdiete belegt sind, 
ohne GlockcngelSute mit leiser Stimme den Gottesdienst feiern können und Nie- 
mand soll ermächtiget sein, über das Stift ohne Wissen und Auftrag des Papstes 
den Bann oder das Interdict zu verhängen. Weiteres bestntijot der Papst dem 
Stifte die ihm verliehenen und vom Erzbischof Konrad von Salzburg bestätigten 
Rechte, insbesonders die freie Wahl der Äbtissin. 

Datom Anagnie per maanm Gratiaai 8* Eomanan Eeelene Sididianonl ttNo- 
tarii X. KaL Maij bdiettone VIL Ineamat. dominicae anno HCLXXim. Pontifl- 
catiM Dü Alenndri Papae ül. anno XV. j^Oilieii nostri.** 

(Eichhorn aus dem Originale von St. Georgen; nun im An^ire desKimtner 
Geschichts-Vereines.) 

CCCCUll. 1174. Hermann Bisehof von Bamberg bestätiget dem Abte Ber- 
thold von Ossiach die Schenkung der vier Maasen in Pago Flitz sitos , welche 
Megenbalm von Pregradt auf dem Sterbebette durch die Hand des Dietrich voq 
Lewenstein nach (Madi vergabte. 

Aetom Dietriebatebe regnante Domno Fridwieo Romanomm Imperatore 
anno regni ejus XXli. Imperii rero XVIill '). 

(Anno Mill. ossiac. p. 66, ad ann. 1174.) 

CCCCLIIIl. 1174. Hermann Bischofvon Bamberg spricht dem Stifte Arnold- 
stein das Recht zu, das Lösegeld der Eigenleutc des Stiftes selbst zu behalten, 
ohne dass einer geistlichen oder weltlichen Person hieran ein Anspruch zustehen 
sollte. In Arnoldstein bestand der Gebrauch, dass wenn einer aus den Leuten 
(familia) des Stiftes eine Freie zum Weibe nimmt, die Töchter sich und zwar jede 
mit einem balben l^lento, welebet dem Stiftsabte entriebtot wnrde loakanfen 
IsSnnen (ad priatinam ai relint libertatem so redimant.) 

Als Harkgraf Engelbert de Creibnrc *), weldier von dem Bischöfe die KIo- 
atenrogtei erhalten hatte, gestorben war und diese von dem Bischöfe von Bamberg 
noch nicht weiter verlieben« aber inawisehen dureh den Colo von Rase einem 

1) In Dipl. Sacra Styr. I. p. 165, unrichtig Planekke. 

2) Wenn die königlichen und kaiserlichen Rcgierung-ijabre auf 1 174 passen 
sollen, mu89 die Urkunde nach dem ib. Juni 1174 ausgcfertiget worden »ein. 

3) Der Bruder des Herzogs Ulrich I. von Kärnten Markgraf von Istrieo. (^Ncug. 
füstmea. & Pauli I. p. 56.) 

%) RoBsegg. 
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MtDisteritl«! de« BIm^Cm Hennaim von BuBbet^, rervaltet wind«, nante dieser 
rieh den dritten Theil des Löiegeldee Vogteireeht an nnd beirrte dieifille 
einige Zeit den Stifteebt Kedelons bis dieser ver den Wecbofe Hermann ron Bam- 
berg Beaehwerde fübrte und dieser den Colo ron seinem Ansprüche abstehen 

nachte. 

Zeugen: Graf Wolfrad von Treven , Colo von Hase und sein Sohn Rudolf, 
Gerbert de Vetcrona und sein Bruder Bernhard, Bernhard der Sohn Gerberts, 
Richpert und seine Söhne Johann und Karl, Engelmar und seine Söhne Johann 
nnd Wvlfing, Heinridi ron Gotewieedorf nnd sein Bmder Dietmar, Bwnhard ron 
Bogenrdt nnd sein Bmder Regenhard. 

Actnm Veterone *) a. d. l MCLXHOL Indiet TII. Regnante Domino Fnde- 
rico Rom. Imp. Invictissimo. Anno Regni ejus XXII. Impcrii vcro XVlllI. 

(Eichhorn aus der Original-Urkunde in Arnoldstein) *). 

CCCCLV. 2. Juni 1174 oder früher ») bestätiget Papst Alexander III. die 
Stiftung der Karthause Geyrach (G/rio) in der March durch Bischof Heinrich 
von Gurk. 

Daton Anagniae lY. nenas Jnnu. «His. qnae.** 
(Diplon. Saera Styr n. p. 188.) 

CCCCLVL 6. JuB 1174. K. Friedrieh,bewiniget den Stifte 8i Lanbreeht 

in KSrnten, auf Ena an bauen. 

Unter den Zeugen: Heinrich, Bisehof ron Gvak\ Roman» Propst ron Gurli; 
Hermann, Herzog von KSrnten. 

Actum Ratisponae II. Non. Julii a. d. i. MLXIXIV*) indictione VI. anno regni 
ejus (Fridericij XXIII. Imperii vero XX. 

(Copialbueh ron Si Lambrecht I. n. 69. FrSlieh, Arehir. L p. 48.) 

CCCCYn. 18. Mai 1178. Ulrich Patriareh TOn Aquileja verUndet, dass aein 
Gehrener Hcvewie de (Sritate Anatria ^e GQter, wdehe er bei Anida und Saneta 
Maria de Honte von dem Patriarchen und der Kirche von Aquileja als Beneficinm 
Terliehen hatte, zu dem Ende heimsagte , dass selbe dem Harienkloster in der- 
selben Stadt verlieben werden, er aber und seine Frau den Fmebtgenuss hieron 
auf Lebensdauer haben sollen. 

Zeugen: Martinus Concordiensis Canonicus, Comes Voloradus de Treren 
et gener ejus Comes Ueinricns de Leehsermune; et Ministeriales eorum Fride> 
rieus, RoÄis, et Btidi Aneiriens. Yehicas de Terona, Vdfranras, Rnobertos» 
Wedle de Utino et alii mniti. 

Aetom — a. d. L MCLXXV. Indietione Vm. IT. KaL Jonii in ipsa dritate 
Anstria (de Rnbds ooL 896.) 



1) Foderaun zwischen Villach und Arnoldstein. 

2) In Arnoldstein nicht mehr vorfindig. Hinsichtlich der Chronologie siehe die 
Anmerkung 2. an Nr. GGCCLIH« 

«) 8oU die Beslitignng noch bd Lsbsdtea des Btlftera des Blsehob Hdnrich 
Ten Onrlc erfdgt sein, so kann sie nicht nach 117% anfcsetet werden, in BIsehof 
Heinrich am 8. Oetober 117t gestorben. (Earlndila ISM. 6. 161.) 

4) Irrig sUtt 1174 (FrdUcfa, L c. Nengart, Bist non. 8.Pa«U, L p. 71.) 
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CCCCLVni. 9. August 117S. Eomaii Bischof ron Gnrlu bestitiget den 
dorligen Chorherren die Zehnta von eii^OD snr Ksmoier (]Nromta»riniii) von 

Strassbtrrg gehörigen Einkünfte, n&mlich der Käse ron doli Amte Metnitz and 
Feistriz, und von dem Amte an der Gurk, des Salzes von Admont, dann des 
Weines, Honi<?s. der Schafe, Schweine «nd des sonstigen Viehes aus der March, 
welche ihnen Bischof Roman I. gegeben hatte. Ferners gab iiinen der Bischof!, 
einige Neubrücbe, welche der Bruder Hartwic, ein conversus von Gurk, im Forste 
Cossrist nun Nsehthoilo dos biachöflichoii und ohorborrlichen Holibodaiftouteh 
Ansieht der Hfaiisteritloa ta weit bis an Impadi tusdohnte. Wolters gestand 
ihnen der Bisohof die Tboilung der Acker der M^orei (niUeatio) n St Johann 
Evangelist und der bischöflichen Maierei zu Lieding nach dem Bache, welehor 
die bischöflichen und die chorherrlichen Äcker trennt, mit folgender Begrenzung 
zu, von der Bergspitze beim Hause Heimos über die (>urk und gerade Ober den 
Gipfel des gegenüber gelegenen Berges bis an das Ufer der Olsnitz, wie diese 
Grenzen der Propstei Gurk (ipse prepositurej als der Urkundenaussteller noch 
Propst war (me prosidento) unter dessen Torfehrer Ks^f Roman nach der 
Untersuchung und dem hieraus herrorgdiondon Beweise durch die iltem und ein* 
siobtSTolloni Hinisterialon (censurt et inducttone seidoram et saniorum ministo- 
rialium) Ton dem Bistbume sugestanden wurde. 

Zeugen: Hermann Herzog von Kärnten, Otto von Puoch, Samson» Ruodolf 
Ton St. Stephan, Engeiscalc, Eglolf, Ernest von Piistain, Piirchard, Hermann von 
Persincfe, Wodclschalch von Weitenstain , Walter, Engelbert der Trucluess» 
Woiric von Wilarcn, Heinrich der Amtmann (Offieialis.) 

A. 8. h. ab incarn. dii MCLXXY. Induct. VIII. V. Idus Augusti apad 
Gork. 

(Eichhorn aus dem GuAcr Originale.) 

CCCCL Villi. 87. October 117S. Bischof Ronun ron Gurk schenkt aus Ehr- 
furcht für die Gottesmutter Maria , für die Stifterinn Hemma, und zu seinem und 
seiner Vorfahren und Nachfolger Scelenheile, dann auf Begehren des Propstes 
Dietrich, des Dechantes Weziin, des Kustos Heinrich und der übrigen Chorherren 
(von Gurk) zur dortigen Hustodie zwei Mansen in Üolz sammt ihren Grenzen, 
welche Dietmar, ein Amtmann (Offieialis) der Vorfahrer Romans als Beneficium 
besass. 

Zeugen: Burchard *)t Bngolsclialcli. Engelbert u. t. A. 

A. s. h. YI. Kl. Noremb. a. ab incam. d. MCLXXV. Indici TIIIL 

(Eichhorn aus dem Originale — Gurker Copialb. Fol. 44 u. 45.) 

CCCCLX. Nach 1175. Der ansehnliche Ritter Volpert, welcher sich durch 
seine Unterstützung der Armen einen an Werken der Fröniniigkeit und Barmher- 
ligkeit reichen Schats erworben ^),gab bei der Trauerfeier für seinen erschlagenen 



1) Das Gurker Copialbuch bat uSfOO in Mnipacb. 

2) Eichhorn hat unter den Zeugen nur Burchard mit dem Zeichen etc. 

3) Militem praeclarum nomine Volpertum, qui reseravit iDdlgentibua nominia 
sui promptuarium operibua pietatia et misericordie refertum. 
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Bruder Waleher ') und zum Heile der Seele dieses seines durch den Tod flher- 
raschteo Bruders fünf Manson bei Kriwich *) nach St. Paul. SpSter gab er, in 
den Tagen der Jugend die Ewigkeit erwägend '^j, weitere fünfzebn Mansen naeh 
St. Paul (moDMterio Ltrendino) nit Vorbehalt das lebouliDgliGhan Froditga* 
Bosaea illr aidi und aaina Gattin. 

Zaagm: Hersog Henuanii, Chuono Loodi Gerloeh, Swiker Amiio, GotlHt, 
Hermann, Helniric, Chuno, Eberhart, Perchtold, Gimdram. Ohne Datam. 

(Cod. trad. mon. S. Pauli Nr. XXXIV (XL.) 

CCCCLXI. Nach li75. Unter Abt Pilgi im von St. Paul wurde zwischen dem 
Kloster und Heinrich de Brange ein Tausch geschlossen. Heinrich gab das Gut 
bei Sjrnikov ^) in Gegenwart seiner Frau und Söhne und erhielt dafür ein Gut 
hei Wntpozigen ^) und Edelingen 

Zevgen: Heinrich von Chohiii^ Waleher von LaTont, ffilprant, Merhot, Ha- 
dolt, Waleher, RuoChart, Hartwie, Poppe, Frtdri«^ Wernhari Hinaiditlieh dea 
Brenge worde die Zahl der Zeugen vermehrt: Rudolf von Mos Gerunc, Wi- 
gant, Ädilbero und Ruodolf, Chunr. Ortolf, Meinfrit und Rimunt, Rapot, Wolfker 
und Gerolt, Wilehalm der Ta^dhner (cementarioa: du Gange, Glos. 40.) Obne 
Datum. 

(Cod. trad. mon. S. Pauli. N. XLIX.) 

CCCCLXIL Naeh 117S. Sigbard von Loiehnthal gibt anf dem Todteo- 
bette naeh St. Paul dm Wald hei Losehnthal and swei Haneq^ien Chnnr. und 
deeaen Weih Chnnig. Seine SSbne L. und H. mid RleUiantlie vnd aein Bruder 
Hilprand ühergeben und beststigten die Vergabung. 

Zeugen: Otto von Truchsen, Albert dessen Bruder, Heinrich von Pak •), 
Heinrich von Traburc, Otto, Chunr. dessen Bruder Hartwic, Meinhalm Chunr* — > 
Ohne Dutum. 

Cod. trad. mon. S. Pauli. Nr. LXIX. (LXXV.) 

CCCCLXin. 12. Februar 1176. Ulriefa Patriarch von Aquileja besUtiget 
daa Harktrecht von Cividale. Unter andern Bestimmungen auch die, dass jeder 
Kanfhnnn, welcher dort ein Haue hat, flllr jeden PMana, welchen er an Grund- 

1) !■ Nekrolog von St. Paul heiast es zum 17. Februar: Wolfpertus miles 
pro anlma conjugis sune et Walcber fratris sui occi&i bcnef. und zum 20. Juni 
Wolfpertus de Lienenburg benef. — Neugart bUt Lienenburg für Liemberg im 
Dekanat St. Veit. 

Z) Kreig. 

8) In diebos juvontuUs annoe etemee meditatua. 

4) Simowik an der Drau. 

5) Neogart venamthet Ventsek an der Hur nnt«r KaltteUisld. 

•) Kleinedling in der Pfarre St. Harte kel WoUidMry. — Edling im Amte 

Qarensch am Eis ober LavamQnd. 

7) Moos bei Rottenmann im Judenburger Kreise. 

8) lioschenthal bei St. Paul. Im I>iekrolog von St. Paul heisst es zum 
15. Juli. Sigfridua de Loscbeuthal Beoef. zum 17. Juli. Hildebraod de Loscben- 
Oal benei: and aum k. JuU Hecktiid de Losckeatkal benef: 

9) Pak linden eich im CitUer, Maiknrger und Graiaer Kreise, 
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itildiea det PttritfAen b«Mtst, dem Pttrnrehen jihrlidi an Haria R^igangs- 
foato sw« Frieaaehar Deiare Itaiahlan, dagegen daa Grondatack trblieh 

besitzen soll 

Unter den Zeugen Comes Volvradus de Treven. 

A. e. io ipsa Ciritate Aiutria a* d. i. MCLXXVl. Ind. IX. XII. die menais 

Febraarii. 

(de Rubels, col. 597.) 

CCOCLXIV. 1176. Hennaon Biaebof von Bamberg, welker w^gtn der 
weiten Entlegenheit der biadi5fli(Aen GMer in Kirnten und wegen der UnbUd 
der Zeit einea Sehntaberm und Yertheidigera beaSthigte, verleiht dem Heraoge 

Herroano von KSrnten die Vogtei Ober die Einkünfte (redditus) bei Dietrichstein 
und über die, welche von dem Beneficium des Markgrafen Engelbert dem 
Bischöfe in der L'nigebung von St. Veit verblieben waren ^) (de beneficio 
Marehionis Kngelberti, qui nobis circa sanctura Vitum remanserunt) mit der 
Bedingung, dass von dieser Vogtei Niemanden etwas weiter verliehen werden 
dflrfe. Ton jedem Mansvs , deren mehr als fünfzig ungenommen werden (de 
singulis maniia, qui super quinquaginta eomputati annt) aoll er jihrlieh vier 
Denare (nnnioa) am Marknalage erhalten. Er aoll nur einen Geriehtatag halten 
und zwar zwiaehen Weihnaehten nnd der Faaten (^drageaima) und dann hielihr 
TOD der bischöflichen Kammer zwei Mark erhalten, quas si alio tempore acce- 
perit, aut sine placito in anno illo sit, aut propriis sumtibus sine delrimento 
hominum nostrorum ilUid habcat'). Von grösseren Höfen, Mühlen, Sehenken, 
Weinbergen, Winzern, Fischern, Forsten und Forstleuten und solchen, die 
nicht auf den Mansen ansässig sind (qui in maosis locati non sunt} soll er nichts 
begehren, ea wire denn, daaa aie etwaa rerbroehen bitten, waa inm Vogtei- 
geliebte gehörte. Im Harkte*) atdbtibm kein Gerieht an, aoaaer fiberBlotrdnate» 
Kanq»f nnd Diebatahl. Sollte er ehien Untenrogt benötbigen, eo mag er einen 
toleben haben, der ihm seine Bezüge einsammle und die Leute des ßischofes weder 
durch Geriehtatage, noch durch Anforderungen belSstiget. Über die bischöflichen 
Ministerialen und deren ÄUode steht ihm kein Hecht zu, sondern alle diesföUigen 
Streitigkeiten unter ihnen, wenn sie selbe nicht unter sicli beilegen könnten , 
gehören vor das Gericht des Bischofes. 

Gegenwärtig waren: Otto der Doropropst (von Bamberg) Gottebold und 
Hrrmann die Oomberreo, Hartnid der Oheim dee Biaehofea, Brun und Eberhard, 
Otto der Sdienk, Gundeloeh der Traehaeaa, Albert too Tunenrelt, Otto von 

1) Ut negotiatores ibi domos habentes, qaisqae pro uno passa de terra nostra, 
quam occupavit, dnos denarios Fricsacensis monelae singulis annis in Puriticatione 
Sanctae Mariae nobis ac Successoribus nostris persolvaot: et eamdem terram here- 
dttario jure ipsi et heredes ipsorum habeant. 

Die Linge des Passus l&ast sich mit Bestimmtheit nicht aofeben, dürfte aber 
einer Khfter glelchg^ommen aoto. (DttCanga, Gloaa. edit. Hanaehel. V, psg. 125.) 

9) Biffantllcb dem BtachofO nach dem vor 1 17t erfolfften Tode dea Uarkgrafen 
Engelbert von Istrien (siehe Nr« CGGCLIIIL) helmgelzlten waren. 

3) Der Sinn dieser Stelle ist nicht klar. 

%) Untw fwom iai wohl St. Veit Taratanden. 
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Sleten, Rumbert vod KudbUI, Kol«, Gerbert, Bernhardt wieder Bemhtrd, 
J<dkaDii, Karle, Engelmar u. v. A. 

Actum Veterone ') a. d. i. MCLXXVI. Indictione VIIT. regnante domino Fridc- 
rico Roman. Imperatore invictissimo Anno regni ejus XXIIII. Imperii vero XXII 

(Eichbora, aus einer Abschrift im Wolfsberger Archire.) 

CCCCLXT. 6. April 1177. Papst Alennder III. besttt^ dem Abte Hein- 
rieh nad dem St Salraton-KIoster Hilsttt die BesitsuimieD, weiche sie damals 
hatten und in Zaknnft erlangen kSnnten, namentlieh den beim Kloster gelegenen 
Hof (curiam) nebst Gerechtigkeit, die Höfe Postratingin und Sirnuwich, den 
Weiler bei Chirichem, die Höfe Dobrach und Lobinstorf, den Weiler Milstat 
genannt, die Weiler Mainach und S. Vocati, die Höfe Ebcrstaln, Lomarsdorf, 
puech, Muldorf Tria loca Frixoriorura, zwei Achtel in fönte qui vocatur Mouz- 
gerepreth, Yll. partes in Canali qui vocatur Haurula, drei und zwanzig Gefllsse 
Ton Hinseni in der Stadt HaUa, mid Alles» was Graf Poto ätm Kloster im 
Knsgau gegeben, den Zehent, den Konrad der Ersbisehof ron Salsbnrg dem 
Klostw in der Pfiirre Liser^ gegeben, den Hof Hbria sammt Fischerei, die 
Weiler S. Focati sammt der Kapelle, bei Chirechem, Malstat, Mainac, Puech, 
Legneinholtz , Doberehesfeldn, St. Urban, Ratechtim mit ihren Kapellen, das 
Gut beim Berge Fres (fratres, über welchen die Strasse von Spital nach Gmund 
und MiUtatt füiirt) genannt, den Hof Swartzenbach nebst Kapelle, das predium 
Vitense, nebst der Kapelle, den Weiler Dulmatisdorf nebst der Kapelle. 
Weiters bestätigte der Papst dem Kloster die fireie Abtswahl, die freie B^;r8b- 
niss fBr Jedermann, der nicht ndt Bann oder laterdiet behaftet ist, mit Vor- 
behalt des Rechtes deijenigen Krchen,' weiclie nur Anftiahme der Todtcn 
bestimmt sind, die fireie Wahl des Vogtes, welcher ohne Einwilligung des 
Kapitels die Besitzungen des Klosters v^eder als Lehen noch als Oienstgut (bene- 
ßcium) verlt ilien dürfe und im Falle der Untaupliehkeit entlassen werden kann. 
Kein Bischof soll für die dem Kloster unterstehenden Kirchen ohne Verlan'j;i'n 
der Mönche einen Priester bestellen. Dem Diöcesanbischofe werden seine Hechte 
rorbehalten, und zum Zeichen des zugestandenen püpstlichen Schutzes soll das 
Kloster jährlich ein Goldstfick bciablen. Sprach Krds; Vias tnas Dne. 
comonstra mihi, und das Spmefamonogramm Bene niete. UntMschriften Ego 
Alexander catholiee Bedcsic Kpus., dann die Kardinile mit rorgesetsten Kreui- 
aeichen und Ego Manfredus Prenestinus Epus. Joannes Neapolitanus Pbr. Card. tt. 
scte. Anastasie. Boso Pbr. Cardinal Scte pudent tt Pastoris. Enichijus Diaco. 
Card. Seti Adtiani Ugo Diac. Card. Scte. Eustachi! juxta templum Agrippe. 
Hugo Sancti Angli. Diacon. Card. Ranierius Diaconus Card. Scte. Gregori ad 
Udum (sie vielleicht statt vellum) aureum. 

Datum Venetüs in Riao Alto per mannm Gerardi sete. Romane Eeelie. snbd. 
Notarü Vm. Idas Aprilis Indictione X. Inearaationis Dmice^ anno MCLXXVm *) 

t 

1) Federaon swisehen VllUeh und ArnoldsteiD. 

2) Wenn die angeführten Regieningsjahre auf das Jahr 1176 psssen, muss 

die Urkunde nach dem 18. Juni 1 176 ausgefertiget worden sein. 

3) Indiction und Pontificaljahr passen auf 1177. Papst Alexander III. hatte 
auch bereits im October 1177 Venedig wieder verlassen und befand sich im April 
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Pontificatus vero dni. Alcxandri P. P. III. aano XVIII. — »Keligiosam ritam 
dtgentlbus.** (Grfinnioger au« dem MOattier Kopialbaehe. Jaffe, Regeata Pont. 
Bom. pag. 770, Nr. 847t.) 

CCCCLXTI. 6. April 1177. Papat Alenndar 10. SehirolNilla für Abi Pilgrin 

TOD St Paul. 

Aaadr&eklieh werden angeführt die Kapelle in Moehelieh» die Kirchen 

St. Philipp! an der Gurk, und St. Rupert bei Völkermarkt. 

Datum Venetiis in Hiuo alto per manum Gerardi S. Rom. Eecl. Subdiaconi et 
notarii VIII. Idus.4pril Indict. X. Inearnat. Domin. Anno MCLXXVIII. Pontificatus 
rero domini Älexandri Pape III. anno XVIII. — „Religiosam vitam eligen- 
tiW* 

(Eiehbom an» dem Originale von St. Pnnl.} 

COCCLXVn. 4. Juni 1177. Phpat Alexander UI. ertheilt dem Abte Pere- 

grin von St. Paul und dessen Nachfolgern das Recht der Inful. Für die Kirchen 
auf Stiftsgrunde kann das Stift Priester wählen und dem Bischöfe prfisentiren, 
welcher dann, wenn sie geeignet sind, ilmen die Seelsorge gestatten soll, damit 
sie in geistlichen Sachen dem Bischöfe, in weltlichen dem Stifte verantwortlich 
sein sollen. Wäre eine Kirche nach dem Urtheile des Diöcesanbischofes und des 
Stillet tär dnen Pirieeler niehi hfamädiend, ee Unnfe daa Stift einen PrieeCer 
für mehrere Kirchen dem Biaehofe in Yoraehlag bringen. Von den NenbrOchen 
dea Sfiflee, welche dae Stift mit eigenen Hftiden (der Mftnehe) oder auf eigene 
Kosten bebaut, so wie anch von den Grundstficken, von weichen daa Stift durdi 
40 Jahre keinen Zehent entrichtete, soll selbes auch weiter keinen entrichtm. 

Datum Venetiae in Rio alto 11. Non. Junii. »Qnantopnrierem.** 

(^ichhorn aus dem St. Pauler Originale.) 

CCCCLXVIII. 20. Juli 1177. Papst Alexander UI. eröffnet dem Bischöfe 
▼00 Paaaau, daas die Mönche von St. Geoi^en in Kirnten aich bei ihm beschwerten, 
data die edlen Minnw, die Grafen H. mid S. ena der Diüceae dea Biaebofee ein 
Kloatergut nogebahrlich beaetit httten nnd widerrechtlich vmnihielten. Der 
Pepattr^t den Bischöfe auf, die genenntMi Grafen angdegentlidiei n ermahnen 
und SU verhalten, das Gut dem Kloster zuröckzustellen und für den Schaden 
Genugthuung ru leisten oder vor dem Bischöfe ihr Recht nachzuweisen. Würden 
sie keines von beiden thun, soll er sie und die, welche das (>ut vorenthalten, 
mit Verwerfung der Appellation in den Bann thun und bis zur Leistung der 
gebübrendea Genugthuung gleich Anderen, die von der Kirchebgemeinsehaft 
anageachloaaen aind, mriden machen. 

1178 SU Rom. (Jaffi, 1. e. pag. 777). Eine Abachrift dleeer Balle erbielt aueh Eich- 
horn durch daa Johannaum in Chras, mit fdgeiidcn wesentUdicren Tariaatan: 

tt) Foc&ti. 

b) Zwei Siebentel (due septtme partes.) 

e} Bei Grüninger Pintsgew, bei Eichhorn Pinscao. 

i) Buoch. 

e) Saarcebabc. 

f) Viceiiae. 

9} Rellgioaam Titam cUgcntibua. 
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Daten ToMtf « te Riro tlfo Xm. Kai. Aug. — »Ex conquestione.*' 
(Biehhoro aua dem Original toh St. Gewgen.) 

Archhr f. G. 1828, S. 176. Original im ArehiTe daa 6aach.?er. in Klralan. 

Ccrrf XVHTT. 30. Juli im. Das gleiche Verfahren befiehlt Papst 
Alexander III. dem Erzbischof von Salzburg über die Beschwerde der Äbtissin 
und der Nonnen von St. Georgen in Kärnten wider den Kleriker Reinold, welcher 
die Zehente derselben in Besitz nahm und dem Laien B. als Beneficium verlieh 
und die Kirche St. Donat, die den Nonnen gehörte, ungebührlich besass, dann 
wider H. and Jt« Levte des Markgrafen von Steier, welche mit einigen Andern 
daa Gut bat Stewita, weleiiea Markgraf Gflntiiar dem Kioater gegeben, entzogen 
haben. 

Datum Venetie in Rivo alto III. Kai. Aug. »Crniqnaata aiint nobia.** 

(Eichhorn aus dem Originale von St. Georgen.} 

Archiv f. G. 182^ S. 176. du Original nun im Archira dea Kirnt. 

Geschichtsvereines. 

CCCCLXX. 3. August 1177. Papst Alexander III. bestätiget das Erkennt- 
niaa des Erzbischofs von Salsburg über den Streit des Propstes Erard von Maria 
Saal (8. Ibriae de Salio) airft einigen (ungenannten) Prieatem Aber einige tvr 
Propetei gehSr^ (img»Bamie) Kapellen. 

Datum Venetiae Riro alto IIL Non. Aug. ~ «Com intar te.*' 

(Kopialbuch von Maria Saal, pag* 1. Aua dem Archive von St. Andrea.) 

CCCCLXXl. 1. November 1177. Ulrich Patriarch von Aquileja entscheidet 
den Streit^) über die Filialkirche St. Johann in Rosenthal und den Weiler Lesach 

Actum anno MCLXXVII. die initiante Novemb. apud Civitatem Austriae. 

(aun. Blillee Ossiac. pag. 66.) 

CCCCLXXIL 1177. Harkgraf Ottokar (ron Steier) adienkt in Jndenbarg 
naeh Sei^u aeine Gfiter in Waltendort 

Unter den Zeugen Wilhelm Graf von Hunebwg, Dietmar m Lieehtonatdii 

Rudolf von Rase. 

(Muchar, Geschichte von Steierm. IV, S. 494.) 

CCCCLXXlll. 1177. Patriarch Ulrich von Aquileja schreibt dilecto Fideli 
8U0 H(ermanno) inclito dnci ka(rinthiae) Sicut nunciis et viva voce tibi quon- 
dam proroisimus. sie ut adhuc in ejusdem bonae voluntatis proposito perseve- 
rantea idam tibi olTerimua, qood in qvibaa aoenndum honorem noatram poaanmna 
poraonam taam dil^ero et honorare Tokuraa. Oiritatem (aie) inier noa et te 
anpar fendo» quod repetia, poaitam et atatataro a memoria tai non erodmraa 
excidisse. Sed quod nunc tentaveras, adimpleri non potuit. Nam quia in morte 
Marchionis de Ac. quaedam nobis sunt evacuata, statim in reditu nostro, deo 
volente , d e C u r i a ^) , effectna mancipare intendimua. — Ohne Datum, (de 
Rubeia col. 624 et 625.) 

1) Mit wem Oaalach {«stritten , lat aua dar karM» AtMhrmg daa Ann. Hilles 
nieht na enUiAmen. 

2) lat hier wohl der Aofenthall an dem katowlidien oder pif atilehea HoCa 
4et im Jahr« 1 177 In Venodlf anweaonden K. Friedrieh L and Papat Alennder DL 
an 'vorttahen. 
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OCCCLXXIV.Um 1177. Bnftnie wi IMeiMh, bringt ihr« Toehtar Httkilde 
tUNoine ueh Admontwid opferl cinan Theil ihrer Gfitor bei Frieeedi. — Ohne 
OelmB. Faeta eat haee traditie m eaafro F^eaedi« Teetea: Rneii jidei. Oadd- 
ricus moneUrius, Regubertoe eatniarioe« Udalrieae Wiltwerehar, Selurofer, 

Gondelberfus etc. 

(Muchar, a. a. 0. S. 498.) 

CCCCLXXV. 1. März 1178. Konrad Erzbischof von Salzburg' spricht dem 
Stifte von Gurk und dea dortigen Chorherren die Kirche St. Martin in Sorich 
(S5rg ') als eia Filiale Ton Glantaebaeh i«. Albaedia die Abtiain m G8aa und 
daa dertige Nonneaatill beaehwerte aich bei dem Brabiadiefe wider im Kacbof 
RemaD fea Gark« dw dortigen Propet und die dortigen Cborberren, daaa aie 
die genannte Kirche widerrechtlich dem Kloster rorenthalfen. Die Kligerinnen 
fuhren an, peticionem ejusdem Capelle ad ecclesiam Goaaenieni pertinere, dasa 
aber der Bischof und die Chorherren von Gurk behaupten, dass jene Kirche ein 
Filiale der Pfarre Glunisaeh (Glantschach) sei und das jus petitionis bezQglich 
dieser Pfarre seit der Zeit, als das Bistham Gurk von dem Bisthume Sakburg 
ausgeschieden worden, von Gnrlc mbig beaessen worden aei^ Sie braehten ihre 
Klage ter dM Bnbiaehof ala er tn Frieaaeh Kapitel hielt nnd legten in Gegen- 
wart dea Biaebofee» dea Propatea nnd einiger Chorberren ron Gnrfc die Urkunde 
vor» anf welche sie ihren Anapraeh anf die fragliche Kirche gründeten. Der 
eigenen vielen GeschSfte wegen, dbwfrug der Ertbischof die Prüfung dieser 
Urkunde den Archidiakonen Poppo von Neukirchen und Gerloch von Friesach, 
dann dem Propste Rkkehard von Maria Saal. Nach genauer Prüfung wiesen sie 
dem Erzbischofe die Falschheit der Urkunde nach, wfihrend sich die Gegenpartei 
(das SUfl Gurk) erbot , ihren Ansprach durch Zeugen au erweisen. Nach vielen 
Anflihrangen Ton beiden Seiten wurden Ton den Gvrker Chorherren Peter der 
Pfurrer von Vlaeia, weleber der erate die Pftrre Glomaadk, durch Terleihnng 
der Chorherren, nabat der Kirehe von Soridi beaaaa, dann der Pfiirrer von 
St. Stephan und die Pfarrer Hartmann von Radentin'), Sigwin von Kappel'), 
Karl von St. Urban *), der Chorherr Benedict, früher Pfarrer von Fritolosiach ^) 
als Zeugen aufgeführt und von dem Erzbischofe einvernommen. Sie sagten aus, 
dass die oftgenannte Kirche (Sorg) seit der Zeil, als Erzbischof Konrad*) das 
Bisthum Gurk von dem Salzburger ausschied, durch mehr als vierzig Jahre als 
Filiale aor Pliwre Glomaebaeb gebdrt habe, und daea der obengenannte Pefer 
dieae Pfhrre aanunt jener Kirehe von den Gvrker Chorberren verlieben, mbig 
beaeaaen habe. Da nun die Ibtiaain und die Nonnen von G8aa dea angeaproebenen 
Rechtes ermangelten, standen sie vor dem Erzbischofe und dem Kapitel von dem 
Streite ab und die Beklagten von der wider aie erhobenen Klage firei, der Bra- 

1) Sörf, heutifce Pfarre ober Glantschach im Decanate St. Veit. Noctagegeo- 
w&rtig besitzt das Gurker Kapitel das Patronatsrecht. 

S) Pftffre 8t. Nikolaoa in Badentheia bei Wletet, Deeenat OmMaA. 

3) WabraekeinUci die Pltere 6t. Mertln tm Krapfelle. 

4) St Urban in Glaathale, ob Oiaaegg, Oeeaaat 8t. Yett. 

5) St. Georg in Prlediaeh, bei Olanegg, DeeaaatSt. Veit. 
•) L Siebe Nr. CCXXL 
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biftchof erktirte auf dem (1 runde des Erkenntnisses der genannten und anderer 
weiser Mfinner seines Kapitels jenen das jus petitionis Aber die Kirche in Sorieh, 
als einer Filiale von Glomschach für ewige Zeilen zustSndig und bestfitigte 
dieses Recht in Folge der ihm zustoheiulf^n (Jewalt mit gegenwärtiger Urkunde. 

Actum apud Friesach anno Duminice incarn. MCLXXVIII. kias. marcii 
Metioiie XI. 

(Gnrker Kopialbneh. Fd. 8. S. t.) 

CCOCLXXTI. Hin 117& Bitdior Otto roa Bunberg Twktedet di« 

Beilegung des Streites zwischen Miaem Ministerialea Otto i'i S. Htrit') und 
dem Kloster St. Paul Ltvend, w^^eii drei MaiiMB, welehe jener gewaltetiii 

Torenthielt. 

Otto entsagte ffir sieh und seine ganze Verwandtschaft (pro omni parentela 
sua) den drei Mansen und gab einen Mansus XVI umarom') bei Mengochsdorf 
mit der Bedingung, daie die geiuuuilen drei Ibnieeii er ud eetne elfelieben 
Sübne rem Kloster eis Benefleium erlialten «ollen. Von dem geiehenkten Manene 
behielt er »ich den Idtenalingliehen Pmebtgenaas beror. Der Vergleich wurde 
durch den Bischof geschlossen in Gegenwart des B(erthold) Markgrafen ron Istrien, 
des Bruders des ßischofes und vor vielen Ministerialen der bisrliöfliclien Kirche. 

Zeugen: Berthold Markgraf, Golfried von Andehs , Meinhalm und seine 
Brüder Hedenrich und Eberhard , Friedrich von Wolfsberch , Ortolf und sein 
Bruder Friedrieb, Otto von Cbunigesperch, Sigfrid de Alpe, Liupold von Griren, 
Gonddoeh der TrodiieM» Wolftaneh von GmnenbertA, Chnnrad der Jüngere 
von Griren. 

Aetnm anno inoam. Dom. Hillosimo. Centesiroo. LXXVUL Indict. XL IUI. KiL 
April apud castnim nostrum Wolfsperck. Anno electionie aostrae primo. 

(Eichhorn, aus dem Originale.) 

CCtCLXXVIl. 21. Juli 1178. Roman, Bischof von Gurk, welcher den Vor- 
satz fasste , einen Kreuzzug nach Jerusalem zu machen und sich in die Rircbe 
St. Egyd ') begab, um sich fOr seine Wallfahrt den Schvti des dortigen Kirehen- 
patroas nnd den des h. Loreni^) m erbitten, eehenkt der Egydkirdm den ihm 
snstehenden Zehent von dem bei der Kirdie gelegenen Benefleiom der Brüder 
Meinhalm nnd Waltlirid, bebent nnd nobebaiit, nm ITnteriialte dos dmrt bestellten 
Priesters. 

Ferners schenkt er den genannten Heiligen einen Knecht, Heinrich Chuozt, 
sammt dessen Kindern, welchen Koman von Ruinhalm von Tramnich erhielt und 
auf Bitte des in St. Egydeo befindlichen Priesters Eroest nuch an demselben Tage 
abergab. 

ZoDgon: Emestder Priester an der Egjdenkirehe, Perhtold, Adelvard, 
Oielrieb, die Caplloe. mehard dor Propst von Maria-Saal (S. Hariae deSolio). 

1) Wahrscheinlich 8t. Martin bei Wolfsberg. 

2) So in Eichhorn'« Copie. Vielleicht soll es heissen ulnarum. Oder wurde 
durch den Beisatz XVI uroarum das Mass der abzugebenden Früchte bezeichnet? 

I) WahnchelnUeb die heutige Pfarrkirche St. Egjrden in Zweiaitx, Deeanat 
fiorkenlhalL 

*) at, honom i$t Htnn der Kirche RoielionMi, Im Deeaaate Oeikenthal. 
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Hennanii Hmog tob Kirateo, Rodolf tob Albtke» Otto tob PBoeh froio Levto 
(libori), Hartwtk von GUnek, Eogelschalc und sein Sohn Reiolior, Sifrid Wtltfrid, 
Oiiolf, Konrad die Gurker*) Reginbald, Dietoiar u. t. A. 

Die Urkunde ist ge<7Phen durch den Caplan Konrad und im Bii^aogO datirt; 
A. D. J. MCLXXVIII. Indictionc XI. die vero XIL Kai. Augusti. 

(Eichhorn, aus dem Gurker Originale.) 

CCCCLXXVIII. 12. April 1179. Papst Aleiaader III. bestätiget dem Erz- 
biidiofe Koartd tob Sabborg das Reeht, doa Ris^of tob Gnrfc tu orBOBBOB, 
und bemorkt, daaa dieson Reebta Bicbt Baehtbailig aeia aollo, waa dar Papal ia 
Roaag aof Riachof Romaa tob Gurk zur Zeit der Kirchenspaltung gestattete*). 

Datum Laterani per manuro Alberti S. R. E. Prcsbyt. Card, et Cancellarii 

II. Tdiis Aprilis Indict. XII. J. D. A. MCIAXVIIII. Pontif. Toro Dom. Alex. P. P. 

III. annu vigesirao. — „Susceptae admiaistralionis." 

(Hansiz. Germ. Sacra II. pag. 299.) 

CCCCLIXVIIU. 18. Juli 1179. Bischof Roman Ton Gark verkündet das 
BwiaebeB a^Bem WabterialeB EBgelaeale tob St. EgydeB vBd dea Gborbemn 
TOB Gurk geaebloaseBa DarldMa^^eschlft. Eflgelacale bat dea Riaebof , ibm m 
geatattea, dem Propate Dietrich und den Chorberren Ton Gnrfc f&rfllaf Mark 
eiaea Maaaaa anf dem Petersberge ^), den er von dem Riachofe als Benefleian 
besass, wegen eines Bedrüngnisses (nooessitate quadam conipulsus) zu ver- 
pßinden. Da Propst Dietrich Anstand nahm, das Geschäft einzugehen, weil ihm 
hierbei ein Wucher zu unterlaufen schien, so kam man mit Einwilligung des 
Bischofes und auf Bitten des Propstes, der Chorherren und des Bruders Hartwig, 
des Terwaltera der Pfarrkirche St Jobaaa Raptiat ia Gark, dabia fiberein, daaa 
der gedaehte Maaaaa aamait deiaea Reale ao laage der Pftnkirehe Sk Jobaaa 
Rapfiat ia Gark llir jeae, dieaer Kirebe gebfirigen fanf Ihrk dieaea aoll, bia 
EBgelaeale oder deaiea Söbae deaaelbea fllr das gedachte Geld wieder eia- 



1) Gurcenses. wahrscheinlich Ministerialen von Gurk. 

2) Unter den Manusciipten des hist. Vereines für Kärnten bclinden sich Nr. 64 
Notaten eines Unbekannten (Einige schreiben sie Uaniiizen z.u), für eine Geschichte 
der Biscb&fe von Gark. Jedem Bisehofe sind mehrere fliegende Blitter gewidmet 
aad auf selben aüt Fortaelaong iea betreffendOB Dataais die aaffeAindoaea Mate« 
rialien sor Oeaehiebte des belreffeadeB Bisi^ofes notirC Bine sehr aebiiabare 
Vorarbeit» n«r Ist sa bedauem, dasa der Notslor* weldinr viele nlebt mehr aaflind- 
bare Documente benützte, sich sehr kurz faaste, oft nur andeutete und Oberhaupt 
nur für seinen Gebrauch arbeitete. Vieles ist daher nur ihm verständlich g^eblieben. 
In Bezug auf die Wahl Bischof Roman M. ist notirt: A. c. 1174 (ex notis PolUn- 
gaids FoU 6.) Succedit Ilomanus cognatus superioria Romaui tiurcensis Praepo- 
aitoa DI. electtu a clero et populo coofirmatus ab Aln. Papa cujus mandato, cum 
oompaUeBtia Alberti consecnitas ab Ulrico Patr. eo qaed tane groTlasiBm perse- 
eultone laborarlt apa. ReiU Eeelealam ie taato discriailae VI. aanla et 1179 infir- 
amtaa ob iter Hierosolyailtaattm ob|)t. Eedypaia loaae. Vergleiche Haoais, Oerm. 
Sacra II. pag. 330. 

8) In Frieaach. Siehe Nr. CCXVil. 
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UlMB würden, dta« «ti« Bngdaetle noeh teiiie 86hM dM BialStungirMlit 
eiMm Aadera ibtreleii dArfea und nidk sie deatelbett nur su Georgi eudSsea 
kdDoeo. Der Gewinn, welcher den Schein eines Wuchers liefern leSnnte, soll 
indessen zum Nutzen und Dienste der Kirehe für des Seelenheil Bngeleetles nnd 
eller seiner Verwandten verbleiben. 

Zeugen: Ekkehard, Propst von Maria-Saal und Pfarrer in Motnitz (praepo- 
sitos de Solio et plebanus iu Motniz). Die Chorherren Hurtnid und Heinrich, die 
Captine Alward und Adum, Perchtold und Chrano, die Brüder von Hetnich, 
Heinrieh, Eberhard. Amtlevte des Bisehofes, Sifrid und Ulrich von Wihrev, 
Gotpold Pitter ron Friesach n. A. 

Actum apnd Alhingin<) anno ah L 0. HCLXXTIIII. Indici Xn.Xy.Kal. Ang. 

(Eichhorn, aus dem Gurker Originale.) 

CCCCLXXX. 15. September 1179. K. Friedrich bestätiget auf dem Aiigs- 
burger Hoftag:e über die von dem Erzbischofe Konrad von Salzburg zur Ent- 
scheidung vorgelegt«^ Frage , üb der Bischof von Gurk von den Besitzungen 
seines Bisthumes etwas zu Lehen geben dürfe, bevor er von dem Erzbischofe 
mit der Besorgung md dem Besitie des Bbthunce inTCstirC wfre, und geftllte 
nnd nach geschehener Umfrage durch den Bisehof von Bamberg TcrÖlTenCUchte 
Urlheil, dass weder der erwihlie Bischof ron G«A, noch efai Aaderer, Lehen 
eeiaes Bisihnmes verleihen dttrfe, heror er seihet ron den Urheber sdaes 
Bbthumes investirt wäre. 

Zeugen: Die Bischöfe Otto von Bamberg, Diepold von Passau, Heinrich von 
Brixen, Hartwig von Augsburg, Bertold, Herzog von ZShringen, Liupold, Herzog 
von Österreich, Hermann, Herzog von Kärnten^), Rudolf, Graf von Phullendorf, 
Cono, Bischof von Regensborg, Hemrich ron Alfendoif, Friedrich, Burggraf ron 
Regeasbnrg and sein Bruder und riele Andere. 

Dalum Auguste a. D. MCLXXYIIII. hdietioae XII. XTU. KaL Octobris. 

(Das Original mit Siegel im k. k. Haus-, Hof- und Staats- Archive in Wien. 
Archiv f. G. 1828, S. 664. D. a. c Meilers Regesten zur Geschichte der Mark- 
grafen und Herzofi^e Österreichs, a«s dem Hause Babenbeig* Wien l»ei,W. Brao- 
mfiUer iSSO, S. 57, Nr. 9.) 

CCCCLXXXI. (25. J&nner) 1180. K. Friedr. bestätiget (zu Würzburg) dem 
Patriarchate von Aquileja das Sehloss Treven sanunt Zugehör, da selbes der 
Patriarch Ulrich mit aeinem Vater Voldrad und aeiner Mutter der Kifche von 
Aquileja geschenkt habe. 

(De Robeis col. 590.) 

CCCCLXXXII. 3. April 1180. Patriareh Ulrich fon AquUcJa flDhrt in seiner 
Kirch« das Fest der Maria Magdalena ein. 



1) Wahrscheinlich Albek. 

2) D. i. Meiler bemerkt zu Hermauus dux Karialhie. Dieser Name ist in der 
IMcande sam Theile ansradirt, eo dass er nur sehr aehwaeh aoch stehtbar Ist. 
Pesshalb mag er In der dardi das Johanneuu in Oraa deai P. A. Bicbhorn aillge- 
thoUten andwahrMhelniichTon dem OrigtealoimWIenorSlaats-Areklre genommenen 
Abschrift fehlen. 
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VnUr dmi Zeugen: Hermuiu GwMMis Blaetni. 

Aetmn PadiiM a. D. J. MiL CLXXX. Indietione XIII. tertie die intranf e Aprili 

(de Rubeis col. GZO.) 

CCCCLXXXIII. Anfangs Mai 1180. Ulrich Patriarch von Aquileja bestätiget 
die dem Kloster Mosach ron dem Bernard ron Treven, einem Ministerialen des 
Patriarchen und dessen Vater Wolfrad gemachte Schenkung. Bernard schenkte 
dem Abte Gisiiher fünf Maiuen in dee WMlern Stragoachit uad Taeherieh mit 
der BediBgeng, da«« er nnd «eniWeib Herbrie den lebenalingliehen Pniehlgenni« 
fOB den getehenkien Maneen haben, dalftr aber dem Kleater einen jtbriieben Zin« 
Ten fünf FViesacher Denaren bezahlen sollen. 

Actum a. D. Mill. CLXXX. ledietiene XIU. Aquilegiae, intranto K^o. 

(De Rubeis col. t)21.) 

CCCCLXXXIV. il80. Albert, Bischof TOn Preising und Heinrich, Aht von 
heil. Kreuz, welche Papst Alexander III. zur Entscheidung des zwischen dem 
Enbiichofe Konrad von Salzburg einer, dann den Cborbenmi nnd IGnialarialen 
von Gnrk anderer Seit«, wegen der Wahl dee Gnrker Biaehofee, ebwaltenden 
Streite« delegirte, reritffentlichen ihr Erkenntnis«, da«« «ieh die Gherberren nnd 
Minuterialen von Gurk das Wahlrecht widerrechtlich anmassen, und dass selbes 
ohne weiteres dem Erzbischofe zustehe. Die Chorherren hatten ihren Anspruch 
auf das gemeine Recht, auf einen Freibrief des Papstes Lucius und auf die alte 
Übung gestützt, konnten jedoch weder diese erweisen '^), noch das Original der 
Bulle des Papstes Lucius vorweisen. Der Erzbischul behauptete dagegen, 
das«, wenn die Chorherren jene Bulle auch vorzuweisen vermöchten, selbe er- 
«ehUeben «^ «nl hierin weder von der Bulle des Papates Alexander II., noeh 
von der Urkunde dee Kaiser« Heinrieh, welche der Brabieehof in Besng auf die 
WaU, Einsetzung und Weihe de« Bi«ehofB« von Gnric für «ieh habe, Erwihnnng 
gemacht werde. 

Cr führte fflr sich auch Zeugen an, welche über alle Einwendung erhaben 
waren, den Siboto, Dompropst von Salzburg, den Domdechant Friedrich, den 
Rupert von Grebuic, den Rupert von Halle, den Otto von Glöse, den Meiugoz von 
Engilbamingen, den Truchsess Uarcward den Älteren, den Budelf von Werven, 

t) Von Orteaburg, Oegenbisehof de« von «ton BnAI«ehore von Sahburg ge- 
wihlten Dietrich von Kofaüla, Propst vea Ourk («lebe Oonn« Saera IL p. SOO 

und 301). Letzten nennt H. Hermann in seiner historischen Skizze der Bischöfe 
▼on Gurk (Karinthia 1832, S. Kr. VI) irrig einen Propst von Maria-Saal* 
Siebe Nr. CCCCLXXVIIII und CCCCLXXXVII. 

Z) kann hier nur von der im Jahre 1174 erfolgten Waiii Bischof Koman IL 
und von der 1179 oder 1180 erfolgten Wahl Hennann« von Ortenburg die Bede 
«ein, da diese Beiden von der Ouiker Kirehe gewihlt wurden, deren Wahlen 
aber eben an obiger Verhandlang den Anlas« gaben. SIdie Nr. OGCCIiXXVIIL 
Note 2) und Nr. CCCCLXXXII. 

3) Siehe Nr. CCLXXXI. Die Bulle erscheint nur in dem Gurker Co- 
pialbuche des 13. Jahrhunderte« Fol. 23, und auch in späteren bei dem histori- 
schen Vereine für Käruieo befindlichen Gurker Kopialbüchern. Sie hat den Eiu- 
gäQg; j,Ad hoc nobis." 
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von welchen mehre Augenzeugen waren , dais der Ersbitehof den Kediof Ton 
Gurk geweiht, inrestirt und consecrirt habe. 

Durch dieses Alles bewogen und besonders, weil der Gegenthei! gegen obl^e 
Beweisführung nichts gethan, vielmelir gutwillig abgestanden, und einbekannt 
halte, gefehlt zu haben, dass er den £rzbischof mit Streit und Kosten belästigte, 
nuten die pSpsUicben delegirten Riehier in Gegtnwtrt der päpstlichen Nuntien 
and Legiten, des Ctrdinals and rSmischen Sabdiakont Centhios, des Magisttf 
und Diakeaa von Gena« (Januensi Diacono) Hngo, des kaiserliehen Hefkaplana 
Sgilolf, dessen Rathes sich die Richter bedienten, obiges Erkenntmss. 

Zeugen: Diopoldus Pataviensis Episcopus, Siboto Salisburgensis Praepori- 
tus, Heinricus Abbas S. Petri, Isenricus Abbas de Admonte, Fridericus Praepo- 
situs Herciiiesgaden , Meingo: de Buomburg, Rudolfus Praepositus de Chiemse, 
Siboto Abbas de Sewen, Hudolfus Decanus de Frisinge , Chuonradus Praepositus 
S. Andreae ') Bertholdus Praepositus de Isana, Magister Hartmundus, Ortwinus, 
Olricns, Frisingenses Caneniei, Otto Praepoaitas PataTienaia, Henriena Praepe- 
aitoa de Abäsen, A^ertua Praepoaif na de Hatse, Alhardna PraepoMtua de Rands- 
koren, Babo Praepositus de Suben, Henricus Abbas de Mense *) Hermannus Ra- 
tisbonensis Decanus, Egilolfus Imperatoris Oapellanus, Alhardus Praepositus de 
Halle, Olscaleus Augustensis Praepositus Vicodorainus A^ilejensis, Otto Palatii 

Major, et Frater ejus Fridericus, Hudolfus de Phuld Comes, Dietricus 

Comes de Wazerburc, Chunradus Comes de Mittersrl , Come» Ekkebertus de 
Teckendorf, Üerchtoldus Marcbio de Aodechae. Ohne Duluru. 

(Gero. Saera II. p. SOI, Meiehelb. Hiat FViaing. I, p. 374. Dalkam p. 81.) 

CCCCLXXXr. 1180 oder 1181. P. Toseulanns Bpiae. et P. de Bon titalo 8. 
Saaanne preabyterCardinalia Apoatoliee aedia legati, rerkflnden dem C. Brsbi- 
schofe yon Salzburg und Bisdiofe ron Sabina die Bestfttigai^f des voratehenden 
Erkenntnisses. Obue Datum. 

(Eichhorn aus dem Johanneums-Archive.) 

CCCCLXXXVI. 11. März 1181. Bischof Dietrich von Gurk verkündet, dass 
der Dorapropst (majoris ecclesiae praepositus) Hartnid das Gut Arbendorf (Aro- 
derf bei Maria-Saal}, wd^ea von tSam Prieater Perhtold und deaaen Brod«r 
Gotaekalch dem Gurkeratifle gegeben, ron dieaem aber niemala beaeaaen und im 
Verlaufe der Zeit von dem Sohne Gotsebatcha nach dem Tode aeinea Tatera dnreh 
einige Yerpflbidungen g&nzlich zerstQckelt wurde, (per quasdam obligationes est 
penitus distractum), dem Propste ¥oq Maria-Saal zur Einlösung in solcher 
Weise übergeben habe, dass der Propst das, was er zur Einlösung und 
auf Baulichkeiten verwenden wurde, von der Kirche ersetzt erhalten solle, falls 
er nicht vermöge seiner woblthütigen Gesinnung für diese Kirche (Gurkj dursei- 
ben den Braata naehadien wollte* 

Zeugen ; Oer Prepat von Neuatifl Konrad ') Wesilo dar Deehant, Porthold 
der Chorherr und Pfarrer von Weitenafeld, die Chorherren nnd Prieater Pope, 
AmoId,inridi, Heinrich. Die Miniaterialen von Straaabvrg, Engalbert der TruehaMa, 

1) In Freising. 
' s) Mense, Mondsee. 

3) Novae fundationis prepositus Cunradus. — Konrad II. aus dem Hause Ro- 
dank oder Rodeneck, Domherr und Scholastiker auBrixen, dann Chorherr in Neoattfl, 



Digltized by Google 



23 



6imther,R«g{iilMr,lK«triehtindMbBrad«rPUlegrin,Aleunder,Heiiiriehderlbi^ 
vonMoteim, (%nflo, Ekkehard and MmBniderlUinrieh Sir«rid, Wiathemndt^n 
Bruder Ulrich, welche an demaelben Tage wieder mit dem Bischofo fwaöhnf wur- 

dea 0 ^"f'' >l(c, der KSmtnerer« Friedrich und viele Andere. 

Actum est Ourken in domo preposti V. Iihis Marcii. Anno pontißcatus nosfri 
II. praesidente Salzbiirffensi sedi arehiopise. Clmnrado apost. sedis legatoRome 
regnante Friderico Augusto Imperatore. Subdorain» Alexandro Pappa III. anno 
domioice incarn. MCLXXXI. Epacta IUI. lunaris Cycli. 

(Eiehhom, aua dem Gurker Originale). 

CCCCLXXXm. Wahraeheinlleli lu deraelben Zeit nimlieli am Ii. Min 1181 
TerUadet Bischof Dietrich von Gnrk das zur Zeit seines Vorfabrers des Bischofea 

Roman zwischen den Chorherren von Gurk und dem Ent^elsealc von St. Egyden 
geschlossene Darlehensgeschfift. (Siehe olion Nr. CCCCLXXVIIll, ) Bischof Diet- 
rich erzaliU. t^r Imhe zur Zeit seines Vorfabrers Roman mit dessen tlcnebini'junf' 
dem ChorUerru Hartwik, welcber die Güter der Kirche St. Johann Bapt. ^) ge- 
meinacäafllidi mit dem aimmehrigen Propste Konrad*) so Gmialeiid« hoBigwi 
Maria in Brlxen rerwaltete *) gestattet, Ar tinen Manava in den Weiler, St. Peter 
anf dem Berge genannt, ÜBnf Mar^ dffenfUdie Frieaaeher MQnse dem Bngelscale 
von St. Egyden in Gegenwart deaaen Sohnes Reinher und mit dessen Beistim- 
mung unter der Bediugun» zu leihen, dass Engelscalc auf dem Altar des heiligen 
Johann Hapf. 7.iim eigenen Seelenheile und zu dem seiner Voreltern und Kinder 
den Fruchtgenuss von jenem Mansus ohne Bestimmung einer Werlhsumme des- 
aelben *) ao lange widmen sollten, bis er oder seine Kinder die fünf March auf 

Ton dort ana Voratder Aea Spitalee anm hetUfen Kreon In Drixen im Jabre 
117% «nd im Jahre 1178 ab Propet in NenaUfl gawlUt (SImiacber in, 8. 888). 

1) Qui eodem die rcconciliati sunt gratiae nostre medioerltatis. 

2) Bischof Dietrich scheint seine Regierungsjahre von seiner Ordination 
(am 2. Februar 1180) an im zählen. (Hanüiz, Germ. Sacra II. p. 300.) 

3) Romana oben angeführte Urkunde bezeichnet die Kirche St. Johana Bapt. 
«udrücklieh ala: plebesana eecleiin 8L Johannis baplistAe in Gorlc — WIre 
dieae Beatlmauuf aldit m anadrflddich, wSrdo leb die 8k Jehanneakirebe fir 
die benlige Kurasie 8t. Jobann in der Flatnitnalpe baltea. 

%) Von Nooattll bei Brixen. 

5) Permisimus fratri Hertwico, qnt bmin occlesie beati Jiriiannia Bapt. ana 
cum dilecto fratre nostro Counrado nunc per gratiam dni preposito ad gratias 
sancte inarie Brixine nostra concessione procurabat. Wie der Propst Conrad II. 
von Neuatift zur Mitverwaltung der Kircbengdter von St, Johann ü. in Gurk 
gelcommen, iai niebt bekannt. Wabrscheinlicb grOndet sich aelbe auf ein unter 
Konrada Yerfehrer Propel Konrad L, weieber Cborberr In Goric wnr, «nd von 
den Chorberron dea St. Marlonatiltea Nenatlft bei Brisen poatnllrt wnrde, go- 
acbleaaenea Oeaehift oder auf eine fromme Verffignng deaaelben na Onnaten 
seines neuen Stiftes. Da Propst Konrad I. schon am 1. August 1178 starb, 
konnte er nirlit mehr der l'iopst Konrad sein, welcher im Jabre 1 179 die Güter 
der Johatmetikirche in Gurk rerwaltete. (Sinnacher III, 8. S6S.) 

6) Abeque en^naquam summe esiimatione. 
(Aakerabofbn.) 3 
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dem AlUure des lH»Ug«a Johaim Bapt benUt htbcn wflrden. Htrtwie gab den 
Bngelseele am 19. Juli, einem Doaneratage ')» ra der St. Jobaiin Baptiet Kirche 
drei Ibreh in Gegenwart des Dechants Wezelin, des Custos Heinrich und vieler 

Anderer, am nächstfolgenden Sonntap^e -) aber, in Gegenwart des Kustos Heinrich 
und des Richters (preco) Stephan ucd vieler Anderer, die übri<i:en zwei March 
weil er früher nicht mehr bei Händen hatte. Zeugen des, vor ßischuf Roman ge- 
schlosseoen Geschäftes waren aber su St Nikolaus auf der Alpe nebst dem 
nimmehrigai Bis«diofe Dietriob Gmitber, Engelbert, Periitold mid aelii Bmdor 
Craft und Wala andere glaobwflrdiga Leute. — Ohne Datum. 

(Gurker Kopialbuch des 13. Jahrhundertea. Fol. 46.) 

CCCCXXXVm. 1181—1184^). Hainrieh vonZeure») gibt nach Viktring, ein 
an der Grenze des Sees, Werdsee genannt, gelegenes Gut. Cranpizausdorf , wo 
die St. Johanneskircho") ist (Kranzelhofeu mit der Pfarre St. Johann, am westli- 
chen Ende des Werdsees, im Dekanate Oberrosenthal}, welches er nach seinen 
Bltam «bUdbaaass, sammt Zugehör, behfilt sich aber den lebenslänglichen 
Fmehtgenuaa Ton drei Talenten der Einkflnfle bevor. Wflrde er ohne einen Erben 
von einer geeetalieh angetrauten ebenbürtigen Frau (abaqne berede ei legitime 
et generi meo condigna uxore) sterbM, ao eoU daa Gut dem Kloster zufallen ; 
wfirde er aber einen gesetzlichen Erben zurficklasaen, aoU er das Gut ohne Unbiü 
dea Kloaters beaitaen, Falle er aelhea nicht vor aeinem Tode abtreten wollte. 

1) XniL KaL Aoguatl fori« qointa. — Der Tag nach dem, an walebem die 
«her dieeee Oarleheiuffeiehifl anageatellte Urkunde dea Biaehofes Bemaa dattrt 
iat. Siehe ohen Nr. GCCCLXXIZ. tm Jalire 1179 Hol 4er 19. Juli wlrkUch auf 

einen Donnerstai^. 

2) Sequenti vero proxima dominica. 

3) Apud Nicolaum in AlpibQa. Wahrscheinlieh die PAurre St. Niitolaoa in 
Sirnitz bei Albek. 

Bemaaa Urkunde ist daiirt: Actum apud Alblngio. 

%) Unter den Zeugen werden aufgeffUirtt der Abt Ludwig von Viktring and 
Henog Hermann. Dieeer ataib wie Nr. COCCXGI ancefUnrt wird, im Jahre 1181 
und Abt Ludwig wurde erat naeh dem am IS. Jutt 1 18S erfolgten Mo aefaiee Vor- 
fahrers Meinhard gewählt. Sie konnten daher nicht zu gleicher Zeit, Ludwig we- 
nigstens nicht als Abt, Zenpen sein. Wahrscheinlich wurde die Widmung zur Zeit 
des Herzogs Hermann, somit vor dem 6. Juni 1181 ajs dessen Todestage gemacht, 
die Urkunde hierüber aber erst unter Abt liuduig, somit nach dem 13. Juli 1 183 
anigeiertiget und mit dee Abtes Ludwig Sigil versehen Dem Verfasser des Ge- 
sehenkbnchee tob Viktring, aua welehem obige Notiz genommen wurde, lag wohl 
die Urkunde vor und er maekte aua dem Aetum und Dalum Einen Aet, woduieh, 
ohne der Ricbtigiielt der Hauptaeehe nu a^aden, swei Beugen, Heraog Hermann 
und Abt Ludwig , welche wenigatena mit dieeer Wflrde nicht glelekaeltlg waren, 
gleichzeitig gemacht wurden. 

5) Wahrscheinlich Zeyer in Krain. 

6) Vielleicht die Pfarrkirche St. Johann in Kranzelbofen bei Velden am West- 
ende des Wertheraeea. 
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Hujus rei teste« sunt dorn. Ludowicuspredicti loci abbas') cujus teroporibus facta 
•f ei||in tigitto hee nmt eoaunnnila Md et dax Herntttnnt et Svikmnu de Hel- 
lenbwreh ef tmelricus nee noa Bevo et Otte Ikmiliares eivadem Swikeri. Bene 
etiam eMtellanw meiit. Ohne Datum. 

(Cod. trad. inon. Victor, fol. XVII.) 

CCCCLXXXVIIII. Vor 6. Juni 1181 «). Ulrich, Patriarch von Aquüeja, bewirbt 
sich bei ilcin Propste von .Inn wegen Verehlichun<r des H. v. Villa alta mit der 
Nichte des l'rupstes. Ohne Datum (de Kubeis col. 69ä). 

CCCCLXXXX. Vor 6. Juni 1181. Ebenderselbe ladet den Propst 0 (Otto) 
Ten Jan ^) (Ebemderf) nur Hitreiae naeh Trient ein. Der Patriareh enihlt: iUa 
er letithin von dem Hofe der beiden Fflraten heimgelcehrt aei* ) nnd Ton aeinen 
rielen und grossen Mflben raamhen wollte» habe er Ten seinem Vater vnd seiner 
Mutter die Botschaft erhaltoi, er möge mit bewaffneter Hand herbeieilen , um 
ihr Sohloss welches von den Ministerialen des Herzoges belapert werde, zu 
befreien. Er sei so<^'lei( h mit so viel Kriegsleuten, als ihm möglich war aufzu- 
treiben, nach Karaten gezogen. 

Den Propst habe er nicht an sieb berufen, veffl er seine Abwesenheit In 
S. Temommen habe nnd ihn der Mfihe entheben wellte. 

Als der Patriareh naeh l^aeh gekommen sei nnd dort gehSrt habe, dass aidi 
der Propst in In ^) aufhalte, wQrde er ihn tu sich berufen haben , wenn er Wil- 
lens gewesen wftre, länger in Kftmten sn verbleiben. Allein er habe das gedachte 
Schloss von den Feinden genommen und besetzt gefunden und seine Leute hätten 
nicht gerathen gefunden, zur Wiedereroherung Schritte zu thiin und sich in eine 
Belagerung einzulassen, auf welche sie nicht vorbereitet waren. 

Der Patriareb sei daher in sein Land heimgekehrt und habe beaeUeaaen, am 
Tage naeh Allerheiligen sn Aquileja Kapitel cu halten und sohin die Reise naeh 
Trient anzutreten, und lade nun den Propst cum Kapitel nnd inr Begleitung 
auf der Trienter Reise ein. — Ohne Datmn. 

(De Bubeis col. 624.) 

1) D. i. von Viktring. Er wurde nach dem am 13. Juli 1183 erfolgten Tode 
des AbtM Heinhard, Abt in Viktring (Series Abb&tum Victoriensium). 

S) Ober die Chronelegie stehe Nr. GGCCIiXXIX nnd CGCCEiXIXXnil. 

S) De Rubtis bs» Lunensem ArmeposKum ; es dBrfte weU Jon au lesen sein. 

%) IMe Anrsdelsffmel lantaC: Dileeto in Christo firatrl et eensangnineo sno 
praecordiali O. (de Rubels crgSnxt Odalrieus) Venerabiii R. et Lünens! Praeposito. 
Sa ist aber kaum zu zweifeln, dass statt Luuensi zu lesen sei Junensi , da Ju, d. i. 
Jun oder June, das heutige Eberndorf, als Wohnort des Propstes bezeichnet wird 
und Propst Otto von Jan oder Eberndorl' ein Zeitgenosse des Patriarchen Ulrich von 
Aquii^a war und gegen Ende des 12. Jahrbnudertes starb. (ArehlT für vaterLGeseh. 
und Tepogtaphle , heransgegeben von dem historlsehen Vereine fftr Kirnten. L 
S. 101.) 

5) A Corla utriasqne Prineipfs. Wahrsehetniich ist d«r Antenthaltdes Papste^ 
Alexander III. und des K> Frledrteh I. In Venedig In Jaliro 1177. gemeint. 

6) Treffen. 

7) Jan, d. i. Eberndorf. 

3* 
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CCCCLXXXXI.Vor6. Juni 1181. Zar. Z«it des Henogt Hermaiui von Kirntea 
verlausehte das Stift Si Paul an Ortolf ron Osterwito fBnf Hanaan bai Traiaia- 

dorf (Oraseadorf bei St. Georgen am Lüngaaa) gagan fünf Manaan bai Und 

(Cod. trad. mon. S. Pauli Nr. 71 (77). 

rerCLXXXXlI. Vor 6. Juni 1181. Herzog Hermann von Kurnfpn pibt auf 
seiiieiii Krankenlager •) dem Domstifte Salzburg ein Gut von zwanzig Mausen in 
Lungau. Nach des Herzogs Beordiguag geschah die Übergabe auf dem Schlosse 
FIriabareh *) durch aaino Gattin und taiaan Sobn vor dan Zangen Walefavon 
von Fribereb, Chonno von Fribarcb, Itinrieb von Firibareb, HadoU van Fribercb 
Pabo von Snianbaeb, Parniiart von Manaaa, Pambart von Waaaanbareh Ge- 
behart von Friberch, Hezil von Glonzach (Glantschach) Wilihalm von Frevilieh 
Heinrich von (Ireifenberch ') Durinhart von Soncli Adolbreelil vuti Frevelich 
Gebehardus dem Pfarrer, Meginhart dem Priester, Herbert dem Priester, Go- 
tescalc dem Pfarrer, Oudalricli und seinem Bruder Hapoto von Missidorf. Adal- 
bert Zauaare, Heinrich dem Becken (pistor.) des Herzogs u. v. A. — Ohne Datum 

(Homtayer'a Arcbiv für SOddautsebland II, S. BKS. Javavia, S. n. a.) 

OOCCLXXXXm. m November 1181. Dietricb Biacbofvon Gnrk gibt einen 
balben Mansus von seinem Gute, ad Branitlan genannt, auf den iUtar daa heiligen 
Andreaa in Celaach. 

Zeugen : Dominus Ekkehardus prepositus, Waltbema capeUanua,Gundalunia 
eiusdem pcelesie sacerdos , et alii quam plures. 

Traditio autem hec facta est. Annn inc. dorn. MCLXXXI» Indiccione. XIUl. 
HI. Kai. Decembris.) 

(Gurker Kopialbncb. Fol. 46.) 

CCCCLXXXXnil. Nach dam 6. Juni, wahraebeinlieh aber im Daeember 

1181. Die Herzogin Agnea mit ihrem nocli im kiDdlichen Alter befindlichen Sohne 
Ulrich **) gibt, am ihrem Gatten, dem Ueraoge Hermann, die Wohnung un 

1) Wahrscheinlich das Lind unter dem Ulrichsberge. 

2) Herzog Hermann elarb am 6. Juni 1181. 
In lecto agrolatloats aae. 

S) Bei St. Veit. 

%) Agnes und inrlcb. 

5) Vielleicht Weisenberg bei Obertrixen in Unterkimlen. 

6) Soll wohl heissen Trevilicb, d. i. Trefling im Krapfelde. 

7) Greifenburg in Obcrkürnten. Wahrscbeinlieh ein asidi. Mlnlsterial. 

8) Sfirg, ober Glantschach. 

9) Die Übergabe erfolgte erat nach Henog Hermanns Tode und die Notia 
Ist daher ebenfalls sack Herxof Heraiaiuia Tode aafgesetat, da Jedoch die Wid- 
mung •olbst noch Ton Heraog HenaaBn a«f »einem Kranken- «nd eigentlich 
Sterbebette erfolgte, ao giaubte ick die ZdtbeeUaiBang In obiger Weise anao- 

setzen. 

10) Von der WItwi» des Hor/ogs llormann und dessen Sohne gibt dasToiIten- 
buch von St. Paul, 19. Januarii: Agnes ducissai fiiia duci.s Auslriae Heinrici (cog- 
nomento Jasomirgolt) cum ülio Udalrico pro anima mariti iicrmanni ducis Carintbiae 
kenefc und Uber Heracf Bemann cum 6. Juni: Hermanus dux Carintbiae benef. 
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(himmlischen) Sion zu verschaffen und um bei denen, zu welchen ihn der barm- 
herzige Gott versammelte, fortwährend das Andenken an einen solchen GOnner 
n «riitlten *}, (nach St. Paul) ein Gut in Trahofen *) roa sieben Mausen mit 
•iner Fanülie too 40 Mansipien eio Gut ia Alto Ripa ^) ron fDof MaiiMn, ein 
Gut iD S«eea *) von sw5lf lbiM«ii. 

Zeugen waren: Serfrit und Otto, Grafen von LiubttDor *) , LiutpoU, Herzog 
Ton Österreich Fridrich Graf von Zolre Walclier von Fribure *), Wichart 
von Karlsperc, Chuno und Pabo, Gotfrit von Eselsruk, Ruodolf, Perhtolt, Wcrn- 
her. Reinher, Paldwin , Vuolricns, Hermann von Osterwitz, Vuolrich, Cuhertel, 
V uülrich, Pernhart, Chuonrad von Tinach Wilchalm und Albert die Brüder, 
Marquart von Laibaeb, Cholo tob Tnicbsen, Otto tou Liben Chuonr. Swikar 
de Jone — Olme Datum **). 

(Cod. trad. mon. 8. Pauli Nr. Jim (UL) 

m 

1) Qu nt in IIS fiat in Syon habitatio dileeti maritf ml dom. aeUteot Harttiunl at «t 
perpetualiter cclcbretur apud illus tanti patroni memoria, Inior quo* fllum deus, 
sicut ipsi placuit misericorditer collegiL — Dass die Widmung nicht nach Sittich in 
Krain, wie U. ü. Meiller in seinen Regelten zur Geächiehte der Markgrafen und 
Herzoge to« Oatamteli «m dam Ibna« Bairnnberg 1850, S. 50, Nr. 18 mdnt» ami- 
dem nach 8t Paul, wo er na^ aeinem Wauaeke die Rohaatltle tuMi,' faaehehea 
•et, geht adioa daraoa, daaa selbe im Geeehrnkbuehe to» St. Paut «af^eiehnet 
lat» und ana den Worten desselben bervor: Sclant aotem et moderni et posteri, 
qnantum predicta traditio In mancipii« et prediis contulerit monastcrio (nämlich St> 
Paul.) Nach Aufzählung der Schenkungen schliesst der Verfasser de» Geschenk- 
bucbes Abt Ulriclt von 8t. Puul : iu presenti nolamus et in futuro majora recepturoB 
speramos. H. D. Meiiler iieaa sich wahrscbeinlich durch die Worte: quantimia fiat 
In Sien babilatio Terletteui welebe Jedodi nur die Woknung Im khamliaeken Sien, 
im Himmelreiche, andeutet. 

S) Dranbefen an der Drau In der Pfbrre Tainaek. 

3) Cum familia quadraginta macipiorum. (fber die Bedeutung des urkundli- 
chen Ausdruckes Ferd. Wächter im kl. TIi. I. SeeUon der Eracb und Qrober. Real- 
Encyclopädie. S. 314-322.) 

4) Vielleicht das heutige Ob der Drau bei Völkermarkt. 

5) VleUeleht Sagen im Harb. Kreiee bei Fahl einer rormaligen Stiflsherrachaft 
TonSLFnul. 

«) UrenlEoI des Stifters Ten St. Pnul Engelbert (genealoff. TakeUe su Neugart'a 
Oesck. Ten St. Paul I. Taf. If.) 

7) Der Bruder der Witwe Agnes. (D. Meiller a. a. O. S. SS5, Note SSI.) 

8) Fridericus comes de Zolre« 

9) Fi eibeig bei St. Veit. 
lU) Teinach. 

11) Vidletekt TOtt Iilebenau , ein Ministerial der suerst genannten Grafen Ton 
Liebenau* 

13) Jnnn, Janaalein. 

i i) Die Widmung gesekak wakrackeinlick auf dem Heflage K. I^edrtch « i. im 
December 1 181, auf welekem sieb H. Leopold, dann Agnes und ikr Sokn Ulrich der 
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CCCCLXXXXV. 1181—1196. Die edlen Ritter (milites) Cholo und Gofrid 
und ihre Brüder , Söhne des Herrn Heinrich von Trucbsen geben nach Tiktring 
drei ManstD bei BiMratein. 

Zeugen der Obergebe waren: Otto» BieehofTon Bamberg, Pefer, Biaebof 

von Parenzo, Meinbalm, Erzpriester, OrtUeb Erzpriester, Heinrich, Pfarrer von 
Teinach, Gundramus, Pfarrer von Lavent, Wolrich, Herzog von Kfirnten, Wil- 
helm Graf'), Wolbert, Walther, Hoinhpr von Murekg, Bernher , Walter , Got- 
schalk, Friderich, Hilbrand, und sein Bruder, Sighard, Seyfrid, Chonrad und seine 
Brüder, Hartwik, Bertold, Albert und sein Bruder Ortolf, Heinrich von Cholniz 
«od eein Schwager Düring, Moinbabn, Walehon, Heinrieh, Gotfrid, Hartwig v.T. A. 
~ Oboe Dttom *}. 

(Cod. «rtd. non. Vietor. Fol XIX.) 

CCCCLXXXXVT. 20. November 1188. Ottokare, de» Henoga vonSfeier 

Freibrief an das Chorherrenstift Seckau. 

Unter den Zeugen: Poppo von Aibekke, Rudolf von Flaze, Heinrich von 

Trüchsen. 

Actum anno ab incarn. Dom. roill. centes. octoges. secundo. Indict. XV. 
Tertio kal. Decemb. Lüne XXX. Beeennoren T. in vigiiie 8. Andreee Apoetoli 
fer. H. «nie eeeleeiani 8. Egidil, bore die! tertit, fero Graece. 

(Diplom. 8. Styriae I. p. 166.) 

CCCCLXXXXVIl. 1. JSnner H83. K. Heinrich V. meldet von Eger ane dem 
Erzhischofe von Salzburg, dass er in Folge des Ausspruches auf dem Hoftage von 
Achen dem Bischöfe von Gurk befohlen habe, die Ke<^alien von dem Erzbischofe 
in Salzburg; zu empfangen, widrigeas der letztere berechtiget wäre, selbe der 
Kirche von Gurk zu entziehen. 

(K. k. Hat»-» Hof- and Steete-Arebhr. L. B. 10.) 

CCOCLXXXXm 10. April 1183. Brsbieehof Konradvon Salabnrg beatttiget 
die Widmmg ^nee Manen» bei Bttweg *) an die Kirche von St. Andres im La- 
vantthale durch Meinhard einen Ministerialen (famulus) der Kirche St. Rupert 
(zu Salzburg.) Die Beatfiiigung erfolgte über die Bitte de» Pfanrera Perehtold 
(von St. Andrefl.) 

Belabnung ihrer SShne wegen befinden. Hermanne» Dax Karinihiae obttt, cqjus 
ftUoe et fline UnpoU dnd» Anatriae Ducatlba» patrom anorom in praeiata enrie 
(BrüMrdiae) ab imperatore Investtonter (Cbren, Anatr. ad 1161 bei H. Fes. Script. 

Atistr. I. p. 563.) Die curia Erford oder Erpisfordief&Ut aber Inden Deeofliber 1181. 

(Böhmer'» Regcsfen K. Friedrich I. S. 141, Kr. 26%1.) 
1) Ohne Zweifel von lleunburg. 

3) Da Ulrich seinem Vater im Jahre 1181, obwohl noch sehr jung im Hersog^ 
Ibwne folgte, und Otto Bischof von Bamberg h'ib zum Jahre 1 196 lebte, »o mu» dw 
oben aag^ebene Zeitraum »o knge ala Zeitbeatinunong fikr die Schenkung der 
BrBder -von Trikebaen gelten, bl» nicht eine genauere Seitbeatinmnng allenfUl» durch 
die in de Rubd» nicht veraMneten R^emng^ahre dee BiadiofiM Peter von Pa- 
renzo ermSg:)ieht wird. 

3) £itweg am linken Ufer der Lavant unter St. Andrei. 
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7.cugen wirto: Gerloch, Archidiakon ronFriesach, Dietrich, Bischof von 
er Ton Osterwitz und sein Verwandter Bolric von Hafenerberch 
UDd. . .von Sijjmimtingen, Pcrtliold der Hilter (rniles) von ebendort, Rudolf 
der KaateüaD von Leibnitz und viele von den Ministerialen der Kirche St. 
Rupert (Salsbvrg) md Ikit all« Leate in der Pfiirre St. Andrei woMten Ton 
dieeer lUridmnng *). 

Datum ante capellam St Ruperti ') in curia domini arcbiepiecStlibnig. in 
Lavant *) d. i. MCLXXXIII. Indict. I. quarto idus aprilis. 

(T. Neugart Episc. Lavnntin. ^) Cod. probationum Nr. U» »t ex charta- 
lario domini Augustini Mayer Fraepositi S. Andreae.) 

CCCCLXXXXVUll. 13. Juli 1183. Cbuonrad Biaehof von Sabina (Sabi- 
nenai« •) , Verwalter de« Erxbistbnmea Salabarg nnd pfipstlieber Legat ent- 
schädiget auf die Bitte den Biadinfec Dielridt wid dn» Frepitee Hartnid von 
Gurk das Chorherrenstift in Gurk fllr den Zehent in Saikenwerde, welchen 
der selige Erzbischof Eberhard dem genannten Stifte für andere Zehente in 
Trenkendorf und Cazelinisdorf, die es von dem Erzbischofe Konrad (II.) erhal- 
len, gegeben hatte. Die Entschädigung erfolgte auf ein apostolisches Schrei- 
^* in vdehev dem Bnbiidiofe Konrad soai Tonraifo geondit wnrdo, daw 
er den, dem Stifte Gnrk geb5rigien Zebent an Saikenimdev dem mHehard von 
l^etteiiberch zu Lehen gegeben habe. Den Vollzug des pfipstlichen Auftragen 
'ur Zurückstellung trug er im Jahre 1182 zu Fricsach dem Archidiükon Poppe 
von JViwenkirchen, dem Vicedora Reginwnrd und dem Ortlieb von Villaeli nebst 
mehreren anderen Chorherren und Getreuen von Salzburg an seiner Stelle auf. 
Ainae wieaen den Cborlierren von Gurk für den Zehent in Saikenwerde, den 
2eifenf in den Ortaebaften Trenkendorf nnd Caaeliidadorf an nnd Konrad aber- 
gtib Und befeetote ihnen mit dtiger Urkunde den genannfen Zebent 

A«ta eunt hee ab i. D. a. IfCLXXXIIL Indiet. L ID. Id. Julu apnd 
Frisncom« 

(Eichhorn, aus dem Gurker Originale. Kopialbuch von Gurk. Fol. 9.) 
D. 28. October 1183. Reiubert von Murekke schenkt dem Stifte St. Lam- 
brecht für n«in und aoiner BKam Sadoaheil aaine Gflter an Magolatal an 



1) Bei Foldkirchen. 

2) Et plebs de familia St. Ruperti et fere omnes de parochia St. Andreae hanc 
delegationem noverunt. In dem Originale dürfte ea wohl geheissen haben: etpls. A. 
familia etc. und Propst Meyer erklärte irrig die AbkQrsung pls. fQr pleba atiM tßx 
pinroa. 

8) St. Rnpreehta-Kapelle bei 8t. Andrei. 

4) St. Andrea. 

5) Nach Handschrift. Eine Abschrift beim KSrntner Gesch. -Vereine. 

6) Konrad wurde mit Beibehaltung des Uislbumes von Sabina inrt KircIlÄli* 
Staate und der CardioaUwürde, Erzbischof in Salzburg. Papa — ConradW* Cwrdl- 
nalataa illt «t Sabinenato Epiacopatoa dignitale aervata In Salabnrgoani Ecclenin 
benimiee ieelt ellgi (Romoaldu« Salemitanna ap. Baron, ad 1177. Nr. I«3EXT. und 
Hanels» G«m. Sacra U, p. aB5.) 
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zwölf Feuerstellori *). Unter den Zeugen: Otto und Pil|frim von Strazburcb, Antun 
von Freiberch, Abrain von Rosa, Walcbun, Choorad von Glauekke. 

Datoni GUnckke A. ab Ineum MCLUXIIL Indiet XY. V. Cal. Nov. rab Be- 
reogvro Abbate. 

(Kopialbucb T. St. Lambreebt I., Nr. 40 u. 900. Gaiebiebte von St Lam- 
brecht. M. S.) 

DI. 1183. Herzog Otlokar fvon Steicr) <^ibt nach Milstat cini<,'e Besitznnjren 
bei dein pagus, qui tum Naya, postea Curia Naonis dictua est., und weiter» sechs 
Maosen 

(Aas den AufiwhraibttDgaa dea Snperiora an M ilatat Coroaiua.) 

Dil. 1183-1187. Dm Stift Yiktringvarfcaaaaa Bruno von INrnnradorf ein 

Gut Aich, welches von AIcuin von Moosburg herrAbrte und dem Stifte nach einem 
gewissen ReinliMrd anfiel. AIcuin von Moosbtir'^ verpfiiiidete fragliches Gut an 
den Priester liertliold für vierzehn March und tiiit der Bedingung, dass wenn er 
(AIcuin^ oder seipe Erben das Gut eiulüsen wollten, dem Gläubiger 20 Mark be- 
aablt werdau aollan. Bartbold arbielt «inen Manna in Barindoff, fph biarlBf aaeba 
Mark und trat daa Gut aanunt dam PlSuidraebta aainem Varwandtan Batabard ab. 
Nach Reinhards Tode kam das Gut durch fromme Stiftung an Tiktring, welcbei 
ein Eigentbum dem Besitze eines verpfSndeten Gutes vorzog and daa Gut dem 
Bruno von Tnmarsdorf für eine gewi.fse Snniine Geldes verkaufte. 

Zeugen waren: Ludwig der Abt (von Viktring) cuius sigilio ista sunt com- 
munita. Heidwicos (soll wohl beissen Heideoricus) de Erburc. Heinrich von Kotb- 
maratorf, Heinricb von Erburek, Abraham von Kotbmartdorf, Cbunnrad von 
Cbothmarador^ Cbunnrad von Wardaeb, Blbuinna da Wolwieb, Heino von Witriag. 
Wernhard von Laneb, Wesel von Hollenburg« Vadalrleua da HoUonbarg, Lupoldna 
de Austria. Ohne Datum 

(Vikt. Kopialb. 1. Nr. 188.) 

DIU. m. Mürz 1184. K. Friedrich I. erneuert dem Bischöfe von Gurk uud 
den diHrtigen Ghorberren die aebon untarBiaebofHoinrieb variiebenen Baebte auf 
alle Erz- und Saisgruben, weldie auf ibran Grundatflekan oder den, von dem Bi- 
aabofe oderder Kirche als Beneficiom variiebenen (sive a manu Epise. sive ab Eccies. 
per collacionem beneOcii descendere dinoseontur) gefunden worden , oder noch 
werden gefunden werden, oder welche sie sonst erhalten würden, weil jene erste 
Verleihung durch verschiedene Ereignisse und de Anmassuogen Einiger unerfüllt 
geblieben und die Erfüllung verzögert worden ist Die Erzgruben uud Salinen, 
weldia auf bttcbAflicben Grundatlh^an gefunden werdan* aoll «ter Biadiof bannfaen, 

1) Bona quae iu loeo, qni HfaifolsUle dicitur ad 12 Ures. I<ar soviel als 
Feuerstelle oder Wohnung. Dlo geschenkten Güter lagen wohl in Ingolstlial , üc- 
canat Gurk und betrugen das Ausma.ss für 12 Feuerstellcn, UeliauHungen Huben oder 
reicbtea cur Ansiedlung von 12 Bauerulamilien hin. Noch in neuester Zeil besaas 
St. Lambffeelrt VaterUwaen in Ingolstbal. 

9) CoroBioa bemerkt; Do qafbua Jam Mllsladil non estat nee memoria. 
3) Abt Lndirig werde IJ8S fowlblt und starb Ooteber 1187. Das 

Dalum fsilt also jedenfalls in diesen Zeitraum. 
^) Wahrscbeiulich w&hrond des Schismas. 
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die aber, welche «uf den Besitzungen der Chorherren gefunden werden, wozu 
vor Allem die Cathini« propteb, welche ror FlriMch gefondea wurde, gehört, 
sollen die Ghoriterrea beiilllseD md der Kaiser entsagt allen ihm diesftllig ni> 
stehenden Rechten. Da aber der Bischof der Herr des ganzen Bisthumes und 

Vater der Kirche ist, so hat er das Strafrecht in Bezug auf alle auf den bischöf- 
lichen und kirchlichen (cborhcrrlichen) Bergwerken und Salinen verübten Frevel, 
vorausgesetzt, das« die Chorherren den Bischof rorerst hierzu aufgefordert haben 
würden. 

Der Kaiser nimmt die beweglichen und unbeweglichen Güter der Gurlcer 
Kirche » seinen Sehats nnd bedroht den, der diesem Schvis- md Scbirmbriefe 
entgegen handeln würde, mit einer Geldstrai^ Ton filnfitig Pftind reinen Goldes, 
welche gleichmissig yertheilt der kaiserlichen Kammer und dem Bischöfe und 
der Kirche zufallen sollen. 

Zeugen: Konrad. Erzbischof von Mainz , Otto, Bischof von Bamberg, Her- 
mann, Bischof von Münster, Albert, Erwählter von Trient. Knnrad. Pfalzgraf am 
Rhein, Pfalzgraf Otto, Cornea Heinrich de Dietsi , Comos Üiepotens (sie) de les- 
gemmde, Heinrich Graf ron Tirol, Heieridi «id Ulridi, Grafen de Piano (sie), 
Albero T<Mi Warii^pen, Berenhard de bonlandia (sie) Cueno de Mingenpergk, Hehl- 
rieh, Ifarschalcns de lutere, Chonradns pineema de WaUmsra n. t. A. 

Signum Domini Friderici Romanorum imperatoris Invictissimi. Ego Got- 
fridus Imperialis aulae Caneellarius vice Cbunradi Nagvatinen. sedis Arehiepise. 
et germanicae archicancellarii recognovi. 

Datum apud Hagenowe a. d. i. Millessimo, centesimo, octuagcsimo quarto. 
ludictione II. Idus Marcii regnante domino Fridrico Roman, imp. Augusto feliciter 
anno regni ejus XXXIil. Imperii rero XXX amen. 

(Ans dem Gorfcer Kopialboch. Pol. 80.) 

DUO. 1184. Bischof Otto von Bamberg befreit den Abt Pilgrim Ton 8t. Panl 

in Lavant und das dortige Stift von der Mauth in seiner Bur>i: Vlllaeh (mutam in 
bargo nostro Villaci) in Bezug auf alle zur Vorrathskammor (cellarium vel came- 
ram) des Klosters geliörigen Lebensniittcl und Wirthsohaflsgegenstünde in der 
Art, dass könfti<jf alle ihre Triiger ( portitoros von Wein, Öl, KSsen. Fischen, 
Pfeffer, Wolle, Pelzen und sonstigen zum Gebrauche des Klosters gehörigen Cie- 
geiilinde frd ^nrehmehen sollen. 

Zeugen sind: Homo, Propst von St. Stephan *) , der Arehidiakon Ulrid, 
der Arehidiakon Haginhalm, die Capline Liupold und Gotebold, Eberhard von 
Wolfsberc, Otto von Lueterbach. der Truchsess Guondeloch, Heidenreich von 
Grivene, und sein Bruder Eberbart, Otto von St. Maria. — Ohne Datum. 

(Trudp. Neug. Hist. mon. S. Pauli II. Nr. IUI. Manuscript. Eichhorn, aus 
dem Originale von St. Paul.) 

1) ich habe den orkuBdliehon Ausdruck beibehalten, da er mir desskalb 
enlseheidMid erseheint, well er andeutet, dass die manthfreien Gegenstlnde nicht 
verfahrt, sondern (auf Saumpferden) getragen worden. 

3) In Bamberg. Er wurde <Hto*s NacbfOlger im Bistbume, (üMermanii, Bp. 
Bamb. p. 132.) 
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DY. 1184. (End« Hai <)* Sehoti- and Sehinnbrief des K. Friedrich I. lür 
Admont. Es werden hier aufgeführt : 

AU Gescheak des Erzbischofes Konrad L von Salibai^» das Spitalhast in 
Friesach nebst Gütern und Rechten. 

Als Geschenk eiiiit^er Kdlen, nämlich des Rcinlicr und der Petrissa und an- 
dwer Verwandten des Abtes Liutold von Admont, die Allode Tovernich und 
Gifrehain «anunt Zugeh5r, das Gut bei Sageriz, das Gut bei Cholmuni 
(Kolmifs} in Gnesaan und Porchatali, das Gut in Tobilam und Mieiieldorf. 

Als Geacbenk deaEnbiaehofea Konrad D., das 6at Rapotindori^ nnd Gneten- 
bmnnen, und Alchen, nebst andern Besitzungen der Matrone Mechtildis. 

Als Geschenk des Erzbischofes Gebhard, das Gut Zeaaen, AltenhoTen, Lelin, 
das Gut zu Piswich und auf dem Zozzin. 

Zeugen: Konrad. Krzbischof von Mainz, Philipp, Krzhischof von Köln, Her- 
mann, Bischof von Münster, Martin, Bischof von Meissen, Kourad, Erwählter von 
Lflbeek, Leopold, Herzog von (yaterrrieb, Friedrich, Hersog von Sohwaben, Lad- 
wig, Graf von Spiaimberg (Spilimberg?) , Engelbert, Gnt rva Gün, Qeinrieh, 
Gnf von Tierae (Dieate?), Otto von Leoginhach, Herldnbert von Hagenau, 
Khrafto von Emizinsbacb, Engilscalc von Ura, Lutwin von Snnnenbereht Ulrie 
von Stovviz, Heinrich von Dunkenstein u. v. A. 

Acta sunt haee a. d. J. MCLXXXIIII. Indictiono 11. Rcfi^nante Domino Fri- 
derico Ronianonim Iinp. (iloriosissimo, anno Uegui eius X.XXllii. Imperii vero 
XXX. — Datum apud Moguntium. 

' (Cod. dipL admont bei Pes Theo, aneed. IlL HL eoL 87«, Nr. VIL d. e. Meiler. 
Regeaten n. a. w. 8. 61. Bdhmera Regeaten K. Friedr. I. S. 143. Nr. 2662.) 

DVL 29. Juni 1184. Biachof Dietrich von Garfc vertauscht eine MOUe bei 
Michelndorf am Ufer der Motinoz (Metnitz) nebst dem dortigen MQlIer Christian 
der Kirche St. Lorenzen und erhält dafür von St. Lorenzen und dem dortigen 
Pfarrer Walter, welcher den Tausch verlangte, beiläufig acht Joch inner den 
Äckern des bischöflichen Stadelhofes in Michelndorf für die Gurker Kirche. 

Zeugen: Propst Hartnid von Gurk. aiidung. Johann, Potto, Philipp, Wolfing, 
Meinhalm, Bernhard, Gerloeh, Bicher, Wergand, Capläne, und Bngelachalk, 
Reinher, Gunther, Otto, Pilgrim, Aurtwieua, Alezander, Hartwic, Hermann von 
BreringMi der Ältere, Megrähard von Megenhardeadorf, Ghunrad von Rnsehe, 
Opertes, Ministerialen, Fridricus Cellerariua, Rnpertna OCBcialia, Rnkkerua Vi- 
licus, Michel prccu Chunradus Schuyr. 

Actum anno Domini MCLXXXllII. Indict, V. *). 

Datum in Strasburch X. Kai. Julii. 

(Aus Hermanns Handschriften.) 

DVn. 6. Juli 1184. K. Friedrich ertheilt dem Kloster St Lambrecht in 
Kirnten (in harinthia) daa Bergregal auf deaaen Bewtiungen, inabeeondere daa 
Recht in Piberthal auf Kupfer zu bauen. Batispone II. Nonu JulL 

(HandschrirU. Geachichte von St Lambrecht s. J. 1184.) 

1) K. Frieilrtch feierte am 20. Mai 118i die Plingsten xu Mainz. (Böhmer 
a. «. 0.) 

2) Bichtiger II. 
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Dm IS. Septonbtr 1184 <). Piptt Lueioa IlL bMtttiga den Stifte St. 
Peel von Lereath die Um dereh den eeligeii Enbitdiof Kenrtd von Salibiinf *) 

verliehene, beim genannten Stifte gelegene St. Martinskirche 
Datum V'eronae Idus Septembris. j^Juetie petentinm.** 

(Kichhora aus dem Joh. Archive.) 

DVIIII. 21. Soptember 1184. Schirm- und Desliiligungsbulle des Papstes 
Lucius Iii. für St. Paul. Als Stiftsgüter werden augeführt: Der Ort, wo das 
Kloster eteht enrnnt leken, Wieeen, Weiden, Fiieiiere^ in LevnrtivtMt 
nii den debei gelegenen Johenneiiierg» «nd sonstigen ZugeliSr, der Weiler, 
Markt (ÜMmn) genannt, sannt ZagekSr, die Meiersehaflen (villteationes), 
Piscorcndorf, Stadeluren nebst den anliegenden Mansen, Franericb, bei Griven 
xwei Höfe sammt Zugehür, bei St. Philippen und St. Georg zwei Höfe sammt 
Zehent und Zubehör, Winperch und Sernekkowen sammt den dortif^en zwei 
Kapellen und sonstigem Zugehür, das Gut bei St. Andrea sainait Weinbergen, 
Krotendorf, das Gut ober ilarde, Altahi, Künsdorf, Kakkelach, Antrichesdorf, 
Ktegoisdorf, LarentoMuid, Lensieh, Wisse, SimeiHeli, Gomseh, nit der dort 
entdeckten Engmbe, VSIkemarkt sannt Mensen, MttUen vnd sonstigen Zu- 
gehSr, das Gut ober Pasters und Nospereh sannt Nenbridien, Zelnnten und 
sonstigen ZngehSr. Trahoyen, Lint, das Gut auf dem Berge Obwolniz, die 
Kirche Freren sammt Wald und sonstigen Zugehör und Mansen, die Kirche 
Radmil sammt dem anliegenden Walde Roiste, Gamenix mit den Weinhergen, 
Holarn, Poginvelt, Kazlinsdorf, Löbenich, Vendoy, Viuare, der Hof in Aquileja, 
die Kapelle Möchlich in der Aquiiejerdiözes mit dem gleichnamigen Gute. 

Datwn Veron. per nanon Hogonis S. Ron. eeelesie Notarii XT. KaL Oet. 
Indiet III. Inearn. doniniee anno MGLUXmi. Pontifleatns vero donni LneH 
p. p. IlL 

(Im Ansinge bei Eichhorn nnd Nengart Bist non. 8. Panii OL anter Abt 

Pilgrim aas dem Originale.) 

Wahrscheinlich nach 21. November 1184 *). Oltochiir d. g. dux 
Styrie zu seinem Seelenbeile und zu dem seines Vaters und seiner Mutter 
vnd aller seiner Voreltern die villa grachwiz Gott und der sei. Maria in 
gyriowe (Geyrach in Cil. K.) tan Nutzgenasse der dort Gott dienenden 
Kartbinser. 

Zeugen: Ortelibas de fiseaeh arebidiaeonas. Rendiertiis plebanm de lei- 

benz. Conradus plcbanus de roarchbech. Marcowardus plebanas de radecbs- 

burcb. Erratidus de wildonia. Deteniar de bulreiiove. Rudegerus de blanco- 
wart. Conradus de furstvelt. Otto et frater suus de veiusterz. Cotscaicus de 
stagno. Adlahrdus de sancto petro. Hiltegrimus de grvscaru. — Ohne Datum. 

1) Molbiaasslleh, weil Papst Laeias ta desnelben Jabre «enige Tage spiter 
ebeaAilla mn v«roaa dam Stille St. Paal die Sehlrai- and BeaUUgangabelle »os- 
stellte. 

8) Siehe Nr. CCLXXXH. 

.1) Im Granitzthule. 

1^) Dem Todestase der Mutter des Herzogs Ottoiuur. Muchurs Geschichte 
T. S. IV. S. 
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Das anhingende betehädigte Siegel stolK den Ifonray vor lo Pforde ndt 
Hehn, Sehild vaA Fahne. Die Umeebrift beadildiget: tOTACA...D€I 
GR € 

Noiizenblatt d. k. Akad. d. W. 1852, S. 2S5. Nr. 20. 

(Original im Gurker Arehire» Abtlieilang: TemporaUa. Bd. 1. Fase 4. 

Nr. 6.) 

DXI. 3. December il84. Papst Lucius III. bestätiget dein Frzbischofe 
Adalbert von Salzburg das Recht, den Bischof von Gurk zu wüblea mit Be- 
rufung auf die Bullen d«r PIpaie Alezander II* and DI. «ad anbeoehadet 
desien» was Papst Aleiaad«r liinsiehtlidi des Biaohefiee Roman nur Zeit dea 
Seliismas gestattet hatte Femer gestattet der Papst dem Erahiaehefe sich 
das Kreuz vortragen zu lassen und in festivis stationibus super Nachum 
equitandi licentiam. Wenn in der Salzburger Kirche oder in einer ihrer Sufra- 
•xankirchen etwas vorkäme, zu dessen Entscheidung der Papst oder ein päpst- 
licher Legat erforderlich wiire, könne der Erzbiscbof in Füllen der Eile an 
des Papstes Stelle nach Massgabe der pupstlicben Freibriefe erkennen. Das 
Palliim könne der Brsbisehof bei der Hesse am Palmsonntage, Grflndonners- 
tage, Charsamstage, am Anforstdinngstage» Ostermontage, am Himmelfidurtstago, 
m Pftagstra, am Festtage dos heiligin Johann des Tinfors, am GolHirtstsgo 
der Apostel Peter und Paul und aller Apostel, am Maria Himraelfahrtstage, 
Maria Geburt, Maria Lichtraess , iMaria Verkündigung, am Michaelistage, am 
aller Heili^'en Tage, am Festtage der Heiligen, deren Körper in der Salzbur- 
ger Kirche ruhen, zu Christi Geburt, am Neujahrstage, zu ii. drei König, am 
Kirchweihtage, bei der Priesterweihe und Uischotäweihe. Endlich wird dem 
Bnbisdiofe das apostoKsehe Tieariat doreh die game noriieke ProTins sage- 
atanden, wio selbe dem Vorfthrer Adalberts von den pipstliehen Torfiüirem 
ngestanden war. 

Datum Veronae per manum Hugonis S. Romanae Ecciesiae Notarli III. 
Non. Deeemb, Indicfione tertia Incarn. Dom. Anno MCLXXXlllL PoDtificaUis 
vero Domini Lucii P. P. III. anno quarto. — jpPastoralis oflicii." 

(Uansiz Germ, sacra II. p. 303.) 

DXII. 18. Februar 118S. Papst Lucius III. bestätiget dem Prior Wilhelm 
de gotlio (GyrioTf .Geyraeh) and den dortigen lUnehen (Karthlusem) die 
Zehente, weleho ihnen Bisehof Dietrich Ton Gurk von den aas Peilstein an 
besiehenden Lebensmitteln schenkte. 

Datum Veronae XD. Kai. Martij — „Jaatis petentimn." 

(Hermanns Copie ans dem Gurker Archire.) 

I) Siehe .\r. CCCCLXXVIII. n. 2. 

S) Wird die Ziblung der Indiction mit 1. Jinner begounen, so war am 3 Dee. 
It8% noch die sweite Indictiea aasvsetaea, wird Jene aiier mll 1. oder t%. Sept. 
begonnen, so kommt die dritte Indiction aasoselsea, P. Laeins wechselte mit der 
Indiction ab and begaiw Im TOrtiegooden Falle mit dem 1. odw tk, September. 

3) Wahrscheinlich 1185, weil Papst Lucius III. an demselben Tage zu Verona 
«Iciii Kloster Seit/, den Sehnt«- Und ScUrmbrief ausstellte. (Joffe, Reg. Pont Rom. 
p. 6öä. Nr. 9729.) 
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DHU. Min 1186. Bitehof Dietrich nm Gwrk bMtttigttt mit Rttli und 
Will«! des Gurkw Propstes Hartiud und des gamen Kapitels von Gnrk dem 

Kloster GjTioriowa (Geyrach) den Bezug des Zehentes vom Weine, Getreide, 
Thieren, Kfiseo und sonstigen Lebensmitteln, welche tn den Belügen des bisehöf- 
lieben Schlosses Peilstcin «jehörcn 

Zeugen: Hartnid der IVopsl von Gurk , Wezelo der dortige Decan, Arnold 
der Kustos, Adelung, Johann Welling» Poto die Kaplüne und Priester , Popo von 
Albeke, Konrnd CÜebeU Koarad TonCriven, Walchim TonCrea^, Walehon 
Wolwende n. a. T. 

Hane notiete Carlnimn seripei ego Gerloefaus apad Straibure a. u d. 
MCtmVI. Indict IV. VI. Xon. Marcii. 
(Eichhorn aus dem Gurker Originale. ) 

DXIIII. 17. August il86. Vertrag zwischen Herzog Ottokar von Steiermark 
und Herzog Leopold von Österreich in Betreff des Anfalles der Steiermark an 
Österreich. Herzog Ottokar gestattet hierin seinen Leuten in die Klöster V'iktring 
(Vitringe) St. Paul und Ossiaefa einiatreten und selben Vergabungen an thun. 

A. s. b. an. Donun. inoarnat. IGlleilnio Ceatesimo, Oetagesimo Sexte. In- 
dietione qnarta. Conenrentium secnndo. sexto decimo Kai. Septembrinm die 
dominica Luna XXVIH. In roonte S. georgii apud anesim forum. 

Unter den Zeugen Wichart de Charlsperch. (L A. Caesar. Annal. Dnc Stiriael. 
p. 783, Nr. 66. — Reilage zu Muchars Gesch. von St. IV.) 

DXV. 29. December 1186. Gottfried Patriarch von Aquileja übergibt den 
von dem Arcbidiakon von Cividale Peregrin aufgelassenen Zehent von der Villa 
Zepollamm den {Aerberren von Cividale. 

Unter den Zeagen: H«naianns de Orieabnrg» Waltents et Henriens de Tre- 
Tcn, Hoe antem factum est anno Dom. Incarn. MC ectoges. VL Indict IV. — Al- 
dericus — Patriarcbae Cleriens de ipsius mandato hane paginam seripsi, sigillavi 
et dedi IV. Kai. .lanuarii. 

(De Rubels col. 632.) 

DXVL 20. Mörz 1186 o. 1187. Papst Urban III. nimmt den Bischof Dietrich 
Ton Gorit nnd dessen Bisthum in den päpstlichen Schutz, insbesondere den Mu- 
chenberc, den Zeibere» den Berg Spina, nnd die andern Gfiter in Kirnten an der 
Gnrk, Meinita , Traebsea (tmsinam) nnd in der nngarieeben March Pilstun 
(mardiia Yngarie.) 

Datum Verone >) XIIL Kai. Aprllis »Ordo rationis expostnlai* 

(Gurker Copialbueb. Fol. 27.) 

1) Pro selute et remedio tun animae nostrse etantecessomm aostremmt^tto» 
mm etndio loens tdem est lastltntns. 

Da die Beititignog dieser Scbeakanff noch dnreh P^ist Laetos III. erfolgte» 
wslebsr bereits fanNoTeaber 1165 gestorben (Jaffi a. a. O. p. 85%), so muss die 
Scbenkang wenigstens schon Im Jahre 1185 erfolgt und aar die diosliUige 
Urkunde erst am 2. MIrz 1186 ausgefertiget worden sein. 

2) Papst Urban hielt sich sowohl im Marz 1186 als auch im M&rz 1187 
in Verona auf. (Jaffe, Reg. Pont. p. 62 et 64.) 
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DXYD. 2S. Ftbrnar 1187. Dittrieb, Biaehof von Gurk, varkfind«!, dm Wol- 

fing von Kapfenberg einen HmU des ihm vom Bischöfe verliehenen Benefi- 
eiitms Rohrbaoh den KarthSusern im Johannesthaie (Seitz) geschenkt habe. Da 
jedoch derselbe das Bencficium nur für seine Lebensdauer weiter geben konnte» 
ergänzte der Bischof das, was Wolfing nicht zu tliiin vermochte, auf Ansu- 
chen des Papstes Lucius und des Enbischofes Albert von Salzburg und über 
dia flaissige Bttta dar gaoaaaiaii Karlhluar und gib diaaan das vorgenaonta 
Bendteiana mit Balh daa Klarua ind der Miatataritlaii aeiiar Kirebe fllr im- 
menrihrande Zdtan. 

Zeuj^'en: Hertnid der Propst von Gurk, Arnold der Custos, Chunrad der 
Chorherr Adelung, Johann, Poto, Wloing und Leo, die KaplUne, Emst, WIscalc, 
Heinrieh, Berthoid, Sigeniar. Friderik, Pertold de Selialcke, PilgriD, Alaxaoder, 
Pero Abt von Sytik, Wilhalm, Prior von Gyriowa (Geiraeh). 

Datum auno incurn. Dominicae MCLXXXVil. Indict. V. XI. Kai. Februarii. 
Aetan PilalaiD. 

Diplom. Saara SCiriaa II. p. 00.) 

Dar Jahrtag daa Biaehofaa Dietrich von Gurk iat im Nekrdog von Seits 

aaf den 21. M&rz angesetzt. (DipL s. St. I. c. p. 67.) 

DWIII. 23. Jänner 1187. Papst Urban IIL ertheilt dem Able Wlricus 
von Milslat den Schulz- und Schirmbrief, womit er die FJullen der Päpste 
Calixt, lunocenz, Eugen und Alexander bestätiget. Urbans Bulle ist zum Theile 
eine Wiederholung der Bulla daa Papste« Alexander IIL vom 6. April 1177. 
(Siehe oben Nr. CCCCLXV); mir werden bierin die Orte Dobrair» Pdch, Le- 
* genboli, Redentein nnd praedium Vieenae mit ihren Kireben» dann daa prae- 
dmm Rntilapaeh arii aeinar Kirche heigafligi Weitwa beatiltiget der Papat 
auch den Zehentbezug in der Pfarre Liserek und in dem Weiler Leginhale 
nebst dem Tauf- und Bcgrfibnissrcchte in Bezug auf die zu den genannten 
Besitzungen gehörigen Leute, wie jenen Zehentbezug Erzbischof Konrad dem 
Kloster verliehen hatte, ferners den Zchent, welchen der selige Arbo ^) durch 
den Erzbischof Gebhard dem Kloster verlieben hat, wie dieses beide Zehente 
riersig Jahre und darüber rub% inne hatte nnd mit den Kapellen ron Wlatat 
und Chirebain noeb beailit. Ton den Nenbrlleben, welebe die Mftnehe Ton 
Milatat entweder mit eigenoi Hinden oder auf eigene Kosten bebauen, adl 
Niemand einen Zehent verlangen. Sie sollen Kleriker und Laien, die sich von 
der Welt in das Kloster zurückziehen wollen, frei und anstandslos aufnehmen 
und ohne Widerspruch bei sich behalten können. Kein Mönch soll, wenn er 
in Miistat die Gelübde abgelegt hatte, dieses ohne Erlaubniss des Abtes ver-> 
laaaen können, niai aretioria religionis obtentu, und Niemand soll die Aufnalmie 

1) Dieser Arbo Iat wohl der qoldam Falatima de Banarlat Arbo nonüDe, a4 
^oeai pertinebat omne pene praedium, quod ciraa Milstad aitam est, qui et fun- 
dator monachorum ordinis S. Bcnr>dicti primus ilUc esse coepit (VIU, Translatio 
I et IL) D. Domeüani (auctore Milstatensi monacho, d. i. in den Actis Saoc- 
lorum Febr. T. I. p. 702.) Die Zehentverleihung geschah unter dem Ersbischofe 
Odihard« alao niclit naab doaaon Toda^ahro 1088 nnd aa kann daher andi die 
SUflung daa boaahankta» Kloataca Hilatat nldit apitar angoia la t worden. 
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des EnlwaidMMi«! absqae eMBmniiiiii littertraoi ctntiom wagen. Im Falle eines 
a^emeinen Inferdiefes mU den Hfoehen tob Hiktat eriavbt e^ bei reneUoa- 
sMien TUlrai mit Ausachlnsa aller mit Interdict oder BannBelegttti, ohne GMi' 
kengelSute und mit leisen Stimmen den Gottesdienst zu feiern. 

Datum Vorone per manum Aiberti S. R. E. preshileri Cardinalis et Caneel- 
htrii X. Kald. Kehruarii. Indicl. V. Incarnal. Domin. anno MCLXXXVI ') pontifi- 
catus vero domiai Urbani Fapae III. anno 11. — „Cum simus". Vor dem Datum : 

1. Der Spruchkrw mit der Umsclirift: Ad ie domine leravi aniroam mearo 
und das Spmelimonogmm : Bene valete. 

2. Ego Urbanne Cafboliee Eeele. Epi seopna. 

3. IMe Unterschriften mit forgesetzten Kreusen : Ego Henriette Albanens. 

Epus., Ego Paulus Prenestin. Epus., Ego Petrus de tono. Pbr. Card. tt. S. susann. 
Ego laborans Pbr. Cardinal S. Marie transtlheri tt. Calixti. Ego Pandulfus Pbr. 
Card. tt. XII. Aplorum. Ego Melior Pbr. Card. Sanctorura Johannis et Pauli tt. 
S. Pamachii. Ego Jae. Diac. Card. Ste. Marie in cosmidi. Ego bobo Uiue. Card. 
Sti. angeli. Ego Soflßredna Ste. Marie in ria lata. Diae. Card. Ego Rollandue Ste. 
Marie in pertieu. Diae. Card. Ego Radulf. Sti. Geeffgii ad rellnm anrevmDiae. Card. 
(Ana dem Milatttter Copialbnebe.) 

Das Original befindet sich im k. k. Staats-Ardlire so Wien« (JalK» Regeata 
Pont p. 864. Nr. 9943.) Eine Abaebrift erbielt Ambros Eiebhom ron dem Jo- 
Ifanneum in Gratz mitgetheilt. 

DXVIIH. 1187. Papst L rban III. trägt dem Propste von Salzburg auf, dass 
er die Güter, welche, wie er hörte, die Äbte und Mouche von Milstat wider Kechl 
md GeadhliA: mm groaien Sebmlen dea Klosters Anawirtigen rergebmi battmi. 
dem Kloster wieder veradmlTen aoll ebne Rfidcsidit anf die Doeumente, Reebte 
und Bestitiguigen, welcbe die M5ndie wm Milstat bei Obergabe ausfertigten 
nnd gegen die Widerspänsti'^en mit .\nwendung der geistlieben Censuren* 

(Aus den Notizen des Superiors Coronius.) 

Coronius setzt zwar das Jahr 1186 an; es dürfte aber der päpstliche Auftrag 
wohl nur gleichzeitig rait obiger Schirmhülle erflo.ssen, vom Coronius aber in 
Folge der miftsmsUndeaen Jabreszählung in das Jahr 118Ü gesetzt wurden sein. 

DU. 1. October 1187. Hersog Ottokar von Steiermark bestitiget dem 
Kloster Gdes das Patronatareebt Uber die Kiicbe St Teit in Prelap und St. 
Dionisen. 

Unter den Zeugen: Rudolf von Raae, Hawart von Jnn, Haidenrieb von 

Grifen. 

Anno incarn. dorn. mill. cent. octoges. septimo In Calendis Octobris actum 
est in Castro Gutenbcrc. 

(Dipl. Sacr. Stiriae 1. p. 28.) 

DXXL 16. Deeember 1187. Enbiaebof Adalbert von Salibur|f besUtiget 
auf der Leibnitaer Synod« dem Stifte Admont das Patronatareebt auf die Kirebe 
St Walbnrgan. Anf dersdben Synode erbilt der Brabisdiof Ton dem Adnmnter 

1) Die Indictioii und das Pontificaljahr passen auf 1187, Papst Crban III. 
begann das Jahr am 25. März und »äblte daher am 23. Jänner des gemeinen 
Jahres 1187 noch 1186. 
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Abte benrie mit Einwilliguag des Admoater KtpiteU die Rirehe St. Maria Mag^ 
dalena und das Hoapital in Friesaeb, welche er aobiD den FHeaaeher Chor- 
herren schenkt und dafür dem Kloster Admont die Pfarre (St. Michael) an der 
Liesenich und die Pfarre (St. Lorensen) im Paltenthale sanunt allen Pfisrr-Rechten 

fibergibt. 

Unter den Zeugen: Perthold Abt von Ozziacti (Abbas Ozziaeensis), Ulrich 
Abt von Uilstat, Gottfridus Abbas Uttringensis Ekkehard, Propst von Maria 
Saal (de Solle). Hermann Arehidiakon ron Ortenburg, Meinhahn Arehidlakon von 
TSIkermarkt (de Yolebinmor) und die Pfarrer Perthold von St. Andrei, Heinrich 
TOn LaTant, Wemhard von St. Ruprecht (bei VSlkermarki) XYIII. Kai. Jannarii 
anno Incarn. doraini MCLXXXVII. Ind. V. p. 722. 

(B. P«z Thes. III. III. p. 723. Nr. XLII. - Dalharo Concil. Salisb. p. 87. 
Muohars Gesch. von St. IV. S. 033.) Siehe unten Nr. DLXXIV. 

DXXII. 1187. Das Kloster St. Paul gibt zum Uehufe des Kreuzzuges (pro 
motione cruciferorum) dem Otto von Trucbsea zweiundsechzig Mark für das Gut 
in Zecaien und bestimmte dieses als Almosen (hoc etiamad elemosinamordhiaTimus). 

Zeugen waren: Cholo, Gotfridus» Albertus, Chunr. liratres eins, Rembertus, 
Hainricus, Vuolricus, Engelbertas. 

(Cod. trad. mon. S. Pauli Nr. LXXX. (LXXXVI.) 

DXXIII. H87 bis 17. Janner 1190. Der Priester Lutold von St. Veit löst 
dem Kloster Viktring ein für drei Mark verpfiindetes (lut ein mit der Restimmung. 
dass hie von zur Adventzeit Öl in die Klosterküche geschafft vrerden soll. 

Sigille des Abtee Albert ron VtUars und des Abtes Rerthold ron Viktring 
(proprii ipsius loci Abbatis). 

(Tikt Original Nr. 310. Copialb. IL a t». L Nr. IM.) 

DXXniL 30. Hfirs 1188. Erzbischof Adalbert von Salzburg eximirt die Neu- 
Brüche am Fusse der Freilantalpe mit der dort auf erzbischöflichc Kosten er- 
bauten Kirche von der Gerichtsbarkeit der benachbarten Pfarre mit Kinwilligung 
des dortigen Pfarrers in solcher Weise, dass, wenn die dortigen Neubrüche zu- 
nehmen sollten, dort eine Pfarre mit pfarrherrlichen Rechten bestehen solle. 

Sollte aber jene Zunahme aii^ wkM stattfinden, ao aoll doch die genannte 
Kfrdie eihnirt bleiben und in allen Rechten dem Brshis^fe, deren Nachfolger, 
und an deren Statt dm Arehidiakonmi derselben unterstehen. 

Zeugen: Bischof Dietrich von Gurk, der Propst Ekkehard, der Arehidiakon 
Ortlieb, die Pfarrer Konrad von St. Florian, Reinbert, Cbolhoch, uiul die Kapifine 
Gerold, Albo , Ccsarius, Hartfrid , Chnnrad , die Ministerialen Rudolf , Heinrich, 
Otto von Lozperch, Richer, Cliunrad, Alhoh, Volehmar, Heinrieh Wolfram, Chun- 
rad, durinchardus. Acta sunt hcc feliciter apud Petoviam III. kl. Aprilis. regnante 
Romanoram imperatore Friderico Augusto Praesidente romanae Sedi demente 
sanctissimo pontifiee, anno pontilicatua eins primo. Anno pontifleatns demini Al- 
berti XX. dominice vero Inearn. anno MCLXXXYin. 

(Eichhorn ans dem Girker Originale.) 

1 ) Nach Muchar Abt von Viktring. Her zweite Abt von \'iktring. Oottfried, 
welchen die Series Abbat. Victor, aufführt, ward dieser Serie« zufolge im Jahre 
ltS7 erwihlt, and alarb 116t. 
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DXXV. 14. April 1188. Albert Eribischof von Salzburg rerkäodet die Bei- 
ieguDg des Streites Aber eiidge Zebente und lUpeUen switehen Abt Udalrich 
von Milstnt und dem Pfarrer Albert Ton Liserek. 

Nach langer Verhandlung vor den pipstlieb abgeordneten Richtern wurde 
der Streit endlich vor dem Erzbiscliofe daiiin ausgeglichen, dass die Kirche Gel- 
sach ') mit ihrem Stiflgiite an d<M- Liser dein Pfarrer Albert und der Mutterkirche, 
alles Uehrige aber sowohl ai) Zehcnten aU an Kapellen in der Gewalt und im ' 
Fruchtgcnusse dem Klosters bleiben soll. 

Zeugen waren: Bie^f Dietrieh von Gnrk, Hennann der Arehidiakon, Eke- 
bard der Propst, weldie amdi die vom Papste abordneten Richter waren. Hart^ 
nid der Propst, Meinbaln der Arehidiakon, Gerold, Cesarivs, Aibo, Uelnrieb, 
Chunrad die Knph'iae, Heinrich der Kastellan, Rachwinund sein Bruder Reinbot, 
Sabo (sie) und sein Bruder Chunrad von Friesach, Chuno und Ortolf von Wer- 
fen, Lutwin und Heinrich von Gebbenin<,'o , vSiboto von Surberch, die Gurker: 
Alexander, Otto und sein Bruder Hartwic, l'erthold und sein Sohn Heinrich u. v. A. 

Datum Frisaci a. d. MCLXXXVIII anno Domini Clementis pape primo. Do- 
mini Alberti Toro aiHio XX Rqpumte adbae domino Imperatore Romanomm Au- 
gnsto Friderieo. Tenente regnnm domino Heinrico fiiio ejus inelyto rego Indiet. 
VI. XVm. kl. Mai anno bisextili et embolismali. 

^iehhorn aus dem Johanneums-Archive.) 

DXXVI. 11. Mai 1188. Lintold von Gutenberg schenkt vor seiner Kreusfabrt 
in der Kirche St. Thomas zu Wides seiner Tochter Ottilie Äbtissin zu Göss sein 
Fatronatsrecht über die Kirche St. Dionyscn zu Bruk an der Mur unter förmlicher 
Zustimmung und Entsagung seiner beiden Töchter Kunegundu und Gertrude , in 
wiefern diese ihre Erbrechte auf das Patronat geKead nuudien UhuiM. 

Untw den Zeugen : Graf Ulrieh von Hfinnenbnrg und dessen Sohn Wübehn. 

(Mnehars Gesch. r. St. IV. 8. 840.) 

DXXV11. 1188. Gotfrid Patriarch von Aquileja verkündet den zwischen Abt 
Witraar ron Bellinom und Stefan von Duino Über die EigengQter in dem Weiler 

Melaretum geschlossenen Vergleich. 

Unter den Zeugen: Leonhard und Heinrich von Trcven. 

Actum Aquilegiae in Majori Curia a. ab. I. D. MCLXXXV Ui. indictione VI. 

(De Rnheis. eol. 038.) 

DXXVm. 20. April 1180. Diatrieh Bischof von Gurk gibt emige Acker ivm 
Altar des h. Johann Evangelist auf fleissige Bitte des Chorfaerm Ulrieh, wdcher 

den Bischof öfters hierzu durch dessen nobiliores et mcliores ministeriales auf- 
fordern Hess. Zugleich übergibt der Bischof erwähntem Chorherrn Ulrich die 
Äcker in die lebenslängliche Verwaltung zum Nutzen des vorgenannten Kirchen- 
patrons und der übrigen Heiligen, deren Reliquien zu St. Johann Evangelist 
ruhen. 

Zeugen der Vergabung waren: Der Pforrer Wülfing, der Kaplan Hdnhalm, 
der Seholaster Heinrich, Hartnid von scalahe, Gunther, Reinber, Otto ruflis und 
sein Brnder Pilgrim, Alexander, Rudolf von Strupnrcb. Chnnmdns chalp, Chun^ 
rad baihier, Ortolf coseiscc, fiscalc der Jüngere von rabenpcrhc, Otto von Reif- 

1 ) Zelsacli in Oberkimten, Pfarre Liserek, Bezirk Gmttnd. 
(Ankersbofcn.) 4 
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feutBin, HeiBlwfd ntndmB, Otto paer, Heinrieh vmi Wihrn, Dittriew pi«r 
Ptorthold der Kimmerer n. r. A. 

Actum ab i. 4. MCLXXXVIIII. Indict. Ttl. XII. kaL Mai. 

(Eichhorn aas dem Gurker Archive.) 

DXXVIIII. 20. Mai I185K »erzog (Htokar von Steier erthellt den Colonen 
der MiUtiiter Kirche in seiner Herrschaft (in sua dinastia) Naun dasselbe Recht 
auf Uolzschlag und Weide, wie es seine Unterthanen (subditi) genossen. 

Grez XUl. kal. Juoü. (J. A. Caesar anoal. due Styriae I. p. 732 mit Beziehung 
tiif Lodewig, diplo. 1. 4. intor. diplom. IßUcatad. Nr. lY. Fol. IM.) 

DXXX. 1189. Bbendenelba aeheakf dam Kloator Milafat dan WenerNayn 
aammt Zngehor , da er früher nur einige Beaitmngeii und aeeha Manaen daÜ« 
gegeben hatte. (H. S. Coronii.) 

DXXXI. 25. Juli H89. Adalbert, Graf von Bogen verpßndet dem Erz- 
bischofe Adalbert von Salzburg das Schloss Gurkenfeld mit der ganzen 
dortigen Herrschaft (cum tota dominicatura illa) fQr siebenhundert Mark 
grobhfiltigen gewichtigen Silbera dea NOrnberger Mfinzera Goswin auf folgende 
Weiae: 

Wenn daa Pfand innerbalb iwai Jabren von nlebaton WeibaaiAten angafim- 

gcn nicht gelöst worden wurde, soll der Erzbischof fQnf wohlangesehene Leute, 
treulich ohne Vorbehalt und GefUhrde (discretos bona fide sine omni conditione 
inlerposita sine malo ingenio) und eben so viele der Graf auswählen, welche zu ' 
schwüren hatten, dass sie getreulich tind keiner Partei zu Gunsten überlegen 
wollen, wieviel der Erzbischof darauf zu zahlen habe, damit das ganze Gut in das 
Bigenflnoi ao&ier IQr^e lUiergdie. SoHten dieae Zelin aleh MA Tereinan kSnnen, 
aeUen die Yerdiditigen naeh und nadi bia auf swei anageacbieden werden. Wflr- 
den aieb aber aneh dieae nrei mebt ebugen ktanen, aoU daa Gnt der Salaburger 
Kirche für achthundert Mark erprobten Silbers verpfändet bleiben. Das Schloss 
soll in der Gewalt des Erzbischofes sein und die Kastellane sollen ihm schweren, 
dass ihm der Ziinnng in dasselbe stets offen bleibe und bis zum festgesetzten 
Zeitraum wider den Willen des Erzbischofes Niemand in das Schloss eingelassen 
werden soll. Der Fruchtgenuss soll für gegenwärtiges Jahr und die zwei nächst- 
folgenden Jalffe bia mm fealgeaetston Zeitranm (Zahfaingaieit) dem Grafen blei- 
ben. Würde der Graf am beatinomten Tage niebt mhlen und würden obige Sdiied- 
lento (mediaiorea) die Saebe niebt entaebeiden^aoll daa Gut aneh für den F^bt- 
genuss der verflossenen Zeil, welcher auf hundert achtzig Mark gesch&tzt wird, 
verpHindet sein und von Weihnachten zu Weihnachten soll aller Fruchtgenuss in 
der Gewalt des Erzbischofes sein und er 8oU die Kastellane und Amtleute (oflß- 
eiales) nach Willkür andern können. 

Dem Erzbischofe steht nicht die Macht zu , an obiger Summe aus Rücksicht 
auf wta immer ÜBr eine Pwaon etwaa an Indern oder an mindern, aondem der 
Graf oder deaaen Erben beben daa Reeht» naeb dem featgeaetsten Zeitraum gegen 
die aebtbnndert Ihrk probehiltigan Silben und hundert aehtaig Mark Frieaacher 
Mflnze ausser dem Fruchtgenusse desselben Jahres das Gut einzulösen. 

Wollte aber der Graf oder seine Erben das Gnt vor dem festgesetzten Ter- 
mine einlösen, mögen sie der Kirche siebenhundert Mark erprobten Silbers 
zahlen. 
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Ilem dominus comes ab liac die ia antea non habebit potcstalem uii^uid lie 
31a dominieatun in Peadaseb rel Obganeh uiteqnam redimaiiir *). 

Der nribisehof leiatete dem Gr^n doreh die Gefreaen adner Kiidie die 
Sieheriieit , dass an obigem PfandTertrage weder notar ihm noefa unter aeinem 
Naebfolger, welcher das Erzbisthuni gesetzlich und mit Gunst des Reiciies (cum 
gratia imperii) antreten würde, etwas geändert werden solle. Dagef^en leistete 
aber auch der (^raf durch seine («ctreuen die Sicherheit, dass jener Vertrag 
weder von ihm noch von seinen Erben angefochten oder geündert werden soll. 

Actum Frisacb anno MCLXXXVIIli in festo beati Jacobi. In Gegenwart des 
BUchofes Dietridi ron Gnrlc, dea AMea Pilgrim ?on St. Paol, das Propatea Hart- 
nid TOB Gnric, dea Delutna nad Arehidiekena von Prieaaeh Me^nlkalm, dea Ardki- 
diakons Hermann von Ortenburch, des Ortlieb Archidiakoos Ton Yisehacha» dea 
Ekehard Propstes ron Maria Saal (deSolio), dann in Gegenwart der Edlen: 
Ulrich Grafen von Hunihurch. Poppo von Albekke, Ulrich de Pccali (Pecah?), 
Wichard von Karlisburg, Eberhard von Tra, Berthold von Saleka. Von den Salz- 
burger Ministerialen waren anwesend: Friedrich von Pettau, Heinrich von Frie- 
sacb, Reehwin und Reginboto von Schelmbsrcb , Pabo und Konrad und Heinrieh 
TOB Rone» Cnno tob Werwin, Hefairidi tob Gebinningea, Ulrieh vad aein Bruder 
Cuurad TOB Kaiheim, Wolfiram und Dietmar tob Herfi»idiahaim, Otto, HeiBrieh 
Albert de Libintze , Otto ron Lomsberch , Heinrich ron Veldidkerch, Ernst und 
Sigmar ron Bilstein , Ulschalc und sein Sohn von Rabinsbercb , Berthold und 
Chraft von Metinze , Alexander, llartwic, Otto, Arnold, Engilschalc und seine 
Söhne Reginher und Engilschalc von Strasburc. Von den Steierern waren gegen- 
wärtig: Hartnid und llerrand, Lemfrid, Sincger, Heinrich von Truchsine und seine 
Söhne Cbolo und Gotefrid, Rieher ron Marburg und sein Sohn Roher, Lupolt ron 
Leumbaeb» Albert uud aeia Brader HeiBridi tob DuukeBateiBt Offo und aeia Bru- 
der W. TOB Tufinbadi, Otto nad aein Bruder Ortolf tob Lobia* 

Die MiBiaterialen von Bogen, Bernhard Alram uad aein Bruder Giselbert von 
Gurnis, Pero tob Kimbureb, Radolf Kastellan tob Runeaie, Ortolf tob Gurkrelde 
u. v, A. 

(Hormayrs Archiv für Söddcutschland U. S. 256.) 

DXXXn. 2». August 1189. In demselben Jahre (proxima die post festirita- 
tem St Bariholomei) wurde zu Passau obige Übereinkunft Tor dm unterschrie- 
heaea Zeagea beetitiget Die aBweaeade Frau dea Grafea (tob Bogea) bekaiata. 
daaa jeae Gflter weder ihr aoeb ihren Kiadera tob dem Grafea jeaiala Tarliehea 
worden seien. Der Graf adkwor« daaa er jene Gflter mit gewaltiger Baad dam 
Erzbischofe rerpftnde. 

Sehr viele ron den Ministerialen der (Salzburger) Kirche gelobten, dass sie, 
falls der Erzbischof sterben sollte, dessen Nachfolger ermahnen wollen, den Ver- 
trag zu halten und dass sie dem Grafen und dessen Erben behilflich sein wollen, 
weaa adbe die ZaUaag aa leiatea bereit wirm. 

G^eawXrtig warea: der Geadaker Propat tob Salaburg uad AdiUiard der 
Propat TOB RaBBahofea, Rapoto Graf ron Ocieabureh, Lupoid Graf tob Plaiea, 

1) Ich setze den nrkundliehen TaateBi weil ieh die Aosdrftcke in Feadanch 
rel Obganch nicht au erkliren weiss. 

4* 
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Pabo von Eringin, Pabo ?on Zollingin, Walcan, Alram, die Brüder ron Kamba, 
Dietrich md Heinrich die Brilder von Pengerlin» Chmunit von Rote, Wemher von 
Grieabtch, Haimar von Ahmin. Gotetchalc nnd Berthold die Brflder von Hen^ 
nichovin, Harpert von Ahorn, Sighart von Ebirihvnd, Gerhoch von Uramelma- 

pergp, Bcrthold von Menna, Hugo ron Sunbrechtisdorf. 

Ministerialen der Salzburgcr Kirclic: Mcngot der Kastellan, Lupoid von 
Walde und seine Söhne r.tipold und Heinrich, die Bruder Rudger und Gerhoeh, 
Ekehard von Tanne, Ciinrad von Grabinstal u. v. A. 

(Eichhorn aus dem Johanneuras-Archire, Hormayrs Archiv für Südd. II. 

s.m) 

DXXXin. 8. September 1189. Papst dement IIL trigt dem A(daU>ert) 
Eribiediof von Salshorg, dem Il(ietridi) Biaehofe von Gnrk md dem P{erthold) 
Abte von Ossinch nuT, den Streit der Nonnen und des Priors A. VOB St. Georgen 
einer-, und des Propstes E(kkoliarin von Maria Saal anderseits wegen der Kapelle 
in St. Donat als papstlich ab<rcordnete Richter zu untersuchen und zu entschei- 
den. Der Propst verlanfrte sclion vom Papste rrhvin (II.) comisionis litteras, in- 
dem er behauptete , Jene Kapelle sei ihm widerrechtlich entzogen (spoliatum). 
Als endRdi der Prior verlangte , dasa die Sache von dem Bnbiadiofe von Sala- 
bnrg entaehieden werden aoUe, appellirte der Propst an den pipstliehea StnM. 
Als £e Nonnen hieranf ihre Besponsalien an den pl^stlichen Stuhl sendeten, 
sollen diese widerrechtlich zurfickgchalten und wstatthaft ump;angen worden 
sein. Desshalb erfolgte nun die Abordnung der vorgenannten Richter, welche auch 
über das Ausbleiben oder die "Weigerung der einen oder andern Partei entschei- 
den sollten. Sollten nicht alle drei liichter einschreiten können, genügen zirei 
derselben. 

Dafmn Laterani Nonia S^ Pontifieatos anno aecmido — »Signifieanmt 
nobis." 

(Eichhorn aus dem Originahi von St. Georgen: Das Or^final wm im Vereins- 
Archive. 

DXXXIIII. 6. Septomlier 1189. Ebenilerselbc Uü^t dem Erzbischofe von 
Salzburg auf, die Äbtissin und das Kloster St. Georp^cn ( am Liingsee) gegen die 
Richter des Herzogs von Kürnten und einige Andere, welche ihm die Abtissiun 
nennen kann, und die das Kloster mit Unbilden beschwerten, auschAtienanddle 
Frevler an verhalten, von den nngweehten Unbilden absuatehen. Der Enhischof 
soll andi denBischof von Brisen angelegentlich ermahnen, dl^enigen DiScesanen, 
welche dem Kloster ein Gut in Diechnaim gewaltssm entsogen hatten , durch die 
kirchliche Strafgewalt zur Rückerstattung zu verhalten. 

Datum Lnterani YHI. Idua Septembris Pontificatus anno aecundo. — «Dilecta 
in Christo fiiio." 

(Eichhorn aus dem Originale von St. Georgen. Letzteres nun im Archive des 
KSrntner GesehichtsYcreines. 

DXXXY. it. September 1189. Ebeoderaelbe ertheilet der Äbtissin von 
St Georgen eine Sehtrmbnlle gleich der des Papstes Alexander III. vom 

t) Papst Clemens III. wurde am 19. December 1187 gewlbU und am folgen- 
den Tage gakrAnt« (Briakmeier, S. 296.) 
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22. April il74 (Siehe Nr. CCCCLII.), und bestälij^et dem Kloster zugleich das 
Gut im Jauntliale (in provincia Juna), das (lut in Prewar mit allen Gerechtigkei- 
ten.mit acht Manzipien und mit Ausnahme des vierten Theiles sammt Maozipiea, eia 
anderes Gnindstfiek im ^nutliale (fondnm), weichet dem Kloster eine Toekter 
der Stiflerin Widiburg gegeben hntte, mit allen dam gehörigen Levten and 
mit Ausnahme von vier Mansen und eben so viel Munzipiea. Endlich bestStiget 
er dem Kloster das Gut, welches ein Ministerial des Klosters , nachdem dessen 
Tochter ilire Klostergelübde abgelegt hatto , und dessen Grenzen von Weissen- 
steia bis an den Bach lüuinitz, uad bis an das Ende des Hügels Langenekke und 
bis an den Uorg Gorinms rmebten, dem Kloster geschenkt hatte. 

Datum Laterani per manomMoy^ S* Romani Beeleaie Smbdiaooni Vieeggen- 
tis Canodlarii IL Uns Septembr. Indiei TOI. Ineam. dem. anno MOjXXXIX. 
Pontifieatus vero Domini ClemeDtis Pape III., anno secundo. — „Prudentibus 
virginibus." Sprnchkreis: Doce me Domine faeere Tolontatem tuami Sprueh- 
roODOgram : Bene Yalcte. 

(Eichhorn aus dem Origioale von St.6eorgen. Letzteres aun beim Kärntner 
Gosehiehtsrereine.) 

il80. Albert Brabisehof von Salsbnrg verieiht dem Kloster Nonnberg das 
Patronatsrecht Ober die Pfarre Titmaningen. 

Zeugen: Gundaker der Dompropst, Wicpoto von St. Peter, Ruodolf der De- 
kan, Heinrich der Pfarrer , Wcrnher der Custos, Pcrehtold de choro, Rudolf 
Abt von Admont, Pilgrim Abt von Pouren, Hartaid Propst von Gurk, Ekkehard 
Propst von Maria Saal (de S. Maria ad Solium) Arnold der Vizedom, Kuoo> 
rad von Marchb'e, Siboto Ton Snrbe, Meingot s^ Bmder der Kastellan, Ekke- 
hard von Tanne, Heinrieh Ton Goheniog, Livpold, Heinrieh von Walde. 

Acta sunt haec in loco nostro Salzburch anno vero inearnat HGLIXXVHII. 
Indiftione VM, Pontifieatus anno XXII. 

(Chronik des Stiftes Nonnberg. Salzhurg 1841, S. 208.) 

DXXXVI. nach 12. September 1189. A(dalbert) Erzbischof von Salzburg 
verleiht naeh der Resignation des Maglstera Rdnold, die Kapsle 8b Donat dem 
Prior A. nnd dem Kloster St Georgen. Er bomft sich anf eine froher gegebene 
Urkunde, eeenndnm tenorem privilegü quod antea fieri maüdauimus, et noa 
dedisse recognovimus. (Ohne Datum. Original aus dem Archire von St. Georgen 
mit dem anhängenden Siegel des Erzbischofcs.) 

DXXXVH. 20. April 1190. Abt Rudolf von Admont versetzt die Renten aus 
den StiftsbesitzuDgen zu St Stephan bei Kraubath , am Zezzenberge und zu 
Hooholdisberg in Kirnten anm AalcanfiB von Gmnd nnd Bodn sanunt Weingirten 
an Tischach in Öaterreieh. (Mnchar, Gesefa. v. St. IV. 9. 45.) 

DXXXVUI. 10. und IS. August 1190 Heinrich Graf vonHatoi (sie), ein 
Tochtermann des Wolfrad Grafen von Treven opfert (postelativa manu donavit 
tradidit le;,'avit) auf den Maricnaltar zu Viktrini^ d ts (Iiit des Bernhard und der 
Schwester desselben Hiltigund de Lonch, von welchen der Besitz des obgenann- 
ten Gutea anf den Obwgeber flberging. 

Das Kloater geatand dagegen in Berfleksiehtignng der vielen ihm von dem 
Grafen Heinrieh ortheilten Wohlthaton demselbrti auf dessen Lebensdauer den 
Froebf^enuss des Gates aof dem Berge Growhis mit Vorbehalt des Eigenthums 
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10 und d«r Crnf verlangte, dui, um jttden Zweifel Aber du Geeetiifl rea Seite 
aeioer Ntchkommen und Freunde vorzubeugen, dasselbe schriftlicli aafgesetst, 
und durch das ÄufdrOeken dee Si^els die ÜiHwgabe dea eratgeaannten Gotea 

bekräftiget werde *). 

Zeugen per aurem attracti waren: Liebarth de Lint, Gebolf de Lowast, 
Volcarth, Coloth, Otto de Legenberch, Alrain pincerna, Otto, Heberbart, 
ReiDhart, Wernhaii dapifer de Ratenstetn, Wernhart de Cnla, Gotfridus de 
Hidedi et firater ejus R^liardna de Honte , Wiatheraa , Parchardus de Wraia 
plelHuma et alS quam pinrea. 

Hec autem facta sunt Tuitringen in die S. Lanrentü. Publieata et eorro- 
borata Lengenberch ^) in asumptione S. Marie anno niillessimo, centesimo no- 
nagesimo. Clement! III. Katedram S. Petri obtincnte, Adalberto in pace ecclesiam 
S. Ruodperti regente, Friderico romanorum Imperatore eiercituni Christi in 
regno Soldani ductante, Heinrico romanorum rege iter in apuliam aggrediente. 

(Biehhora na dem Jofauuiemaa-Arehire.) 

DXXXIl. 1190. Ottokar Henog ron Steier Terkfiadet , daaaaein aeÜger 
Vater die Kapelle St. Jakd» » weldm in der Proviax , die Raae geaannt wird, 

gelegen, dem Kloster Ossiach in Gegenwart des sei. Patriarchen Pilgrim von 
Äquileja mit dessen Einwilligung und über dessen Bitte gegeben und er diese 
Schenkung in allen Paacten aufrecht erhalten haben wolle and durch sein Sigill 

bestätiget habe. 

Zeugen Berthold Markgraf von Yohberg, Cholo und Heinrich von Trucb- 
aen» HerrtndToa H^doait, Dietmar de Lieebteaateia, Ulfing voa Stnbenberg 
n. r. A. 

Daa Jabr ward nicht angegeben. (Annas Milles. Ossiaeenaia pag. 67* Jahr- 
bücher der Litterat LY. Anzeigebl., S. 6, wo die Zeit mit 1190 angesetst wird, 

jedoch ohne Anj^abe des Grundes.) 

DXXXX. 1100. Erzbischof Adalbert von Salzburg bestätiget dem S. Bla- 
sienkloster in Admont das Recht, auf dem Berge Zezen, Cofin und Kutin und 
auf allen sonstigen Kirchengründen im Pfarrbezirke von Gutarich (Gutaring) 
ron den Silber- and aonatigen M efalladera die Hftlfte dea Zeheata, dea Sebuta- 
geldes (enatodie) vad des comnlua publieatoa und ron dea Reifgea fnr was 
immer ftr eiae Streitbeilegung von dem Re^redite und voa dem, waa man 
Spitireebt, Hutsehicht and Garreareeht aeanet , sa des Kloater» Natten bezie* 
ben zu können. 

(Juvavia, Seite 3ä8, Note f.) 

Das Erzstift hatte das Bergbau-Regal, die Jurisdiction, Prohn und Wechael 
in Hutenhei^, Leling und Mosinz. (Juvavia a. a. 0.} 

DXXXXl. 1190. Adalbert Eribiaebof von Saiibarg Terfcflodet die m dieaem 
Jabre erfolgte Übergabe dea Ulrieb, einea Sobaea Ottokara, KaateUaaa ia Grats 

1) l'ctente ut htijus neyolti forma ad sue posteritatis et amicorum dubieUtem 
super hoc negotio amputandam io scriptum redigerelur et sui impresstoae sigiUi 
priori« predii conürmaretur traditio. 

S) Lengberg auch Lemberg awlachea Uea» aad Oberdranburff. 



Digitized by Google 



45 



aad Minitlerfaüt des Hwiog« Ottokar rra Steitr in die Miniaterialittt der Sali- 

burger Kirche. Ottokar, ein ehrsamer MiDisterial des Herzogs OttolLer von Steier 
und Kastellan in Cratz, erhal sich von dem genaniid'n Herzoge von Steier und 
von dem Herzoge Leopold von Österreich , weleljen der Herzog von Steier zum 
Erben seines ganzen Vermögens eingesetzt halte , diu Krl:iubniss, seinen Sohn 
Ulrich in die Hände eines edlen Mannes zu übergeben (delegaret), damit dieser 
jenen delun fibergebe, wohin dessen Vater» Aar Kastellan Ottokur, in der Folge 
bestimnen wOrde. 

Die Henoge wülfthrten dieser Bitte und Gbergeben (delegarerant) 

den vorgenannten Sohn Ottokars , Ulrich , nebst dem ihm pflichtmfisslg zufal- 
lenden Erbtheile (cum debita haercditatis sue porcione) zu Gratz (apud Graze) 
in dem Hause des Heinrich Manie in die Hände und Treue des adeln Mannes 
Conrad de Kindebergk mit der obigen Bestimmung. Zeugen dieser Übergabe 
(delegationis} waren : Hadmar de Cunringin , Wichardus de Seuelt , ütto do 
Haste . . . .• Henriette de Hihistor, Wiebardos de Hebtagia, Marquardns de 
Hnntpaeh, Henriens et Hennannns Ureter ejos de Skiarsa , Otto de Stoeh» Otto 
et Frater ejus Geibardos de Grunbaeh, Hebnar de LiechtensteiD, Wn- 
tuingus de Caphinbcrck, Erchingcrus de Landiscre, Hcrrandos de Wildone, 
Hertnidus de Orte, Albertus de Wildonic, Richardus de Lejnpsateh» Uertoidos 
et Otaker frater ejus de Struf^ue u. a. V. 

Da Erzbischof Adalbert erwog, dass seiner Kirche kein geringer Vortheil 
sugeben würde , wenn der Sohn eines so reichen und ehrbaren Hannes in den 
Besits derKirclie fibergehen wflrde^ so bearbeitete er den Kastellan Ottakar anf 
alle mc^iehe Weiae so tenge, bis dieser dador^, dass ihm der Enbisehof den 
dermaligen nnd allfiRllIg künftigen Zehentbezug in der Pfarre Struin (deeimacio- 
nibus in parochia Struin, quas in dominiealibus nostris tunc hahemus, vel qua 
adhuc plantabuntur) als Beneficium verlieh und überdies ihm die Zehentbezuge 
des Erzbischofes in Hiwintorff in so lange verpfändete, bis er seihe mit einem 
Beneficium im Werthe jährlicher fünf Marken, auslösen könnte, dahin vermocht 
wurde, von dem Delegaior Konrad vonEUndherg die Übergabe des Sohnes Ulrieh 
anm IKnisterialni der Salsburgw Kirdie lu begehren, (in Miusterialem Eede- 
etee nostre Salisburgensis delegare)* 

Da jedoch Konrad Kindberg dazomal schw^er krank war und sonach das 
Haus nicht verlassen konnte, so übergab er über die Bitte des Kastellans Otakar 
dessen Sohn Ulricli in die Hände seines Bruders , des edeln Mannes Rudolf de 
Kindeliei k nebst dent Erbtheile desselben, damit Ulrieh nach dem Begehren des 
Vaters weiters übergeben werde. Diese Übergabe geschah auf dem Schlosse 
l^rawinstdn ror den Zeilen Rndolfo de Kindeberic, et Gonrado fratre auo, 
Alberto de Wildonie, Herlwieh Telnhart, Heorieo de Kindeberk, Ottone de 
Tniwinstein, Hartnido de Glanekke. Hierauf begaben sieh der of^penannte* 
Ottaker Kastellan von Graze und sein Sohn Ulrich nebst seinem Ddegator Rudolf 
von Kindebcrk auf die erzbischöfliehe viUa Strazi^'ange und erfüllten Alles, was 
oben erwähnt (verabredet) wurde. Der Delegaior Rudolfus fibergab nämlich 
indem er die heiligen Reliquien berührte als gesetzlicher Vertreter des vorge- 
nannten jungen Ulrich auf Verlangen des Vaters Otokar dessen Sohn Ulrich nebst 
dem ihm lustdienden Erbtheile fiber den Reliquien des heil. Rupert m die HKnde 
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dat BnUachofiM imn IBniiieritlMi mit Binwilligni^ der Mdereo Hiaisie- 

rialen *). 

Zum Beweise, <1ass der Kastellan Ofakar mit guter Treue das übereinkMH* 
men mit dein Err.biscliofe j,'cfrofl'en habe , stellte er noch folgende Hedin^tingen 
fest: Wenn Ulrich, da er bereits der Salzburger Kirche als Ministcrial über- 
geben war, ohne Einwilligung des Ersbischofes oder eines Nachfulgers dessel- 
iim ast den Leutea einet andern Dieastlierni (ex aliena famitia) dne Frau neh- 
men wflrde, ao aott das ihm mlidkene Dienafgut nnd die ihm rom Tater erbÜch 
snfiltlenden liegeoaehaflen dem Herrengafe des Ertbisehofes nnd snner Nadi- 
folger zufallen , die sonstige Erbschaft des Ulrich soll swar ein Eigenthum der 
Salzburger Kirche sein und bleiben, jedoch dem Otokar und dessen übrigen 
Söhnen verliehen sein Wörde Ulrich ohne Erben sterben, und ein anderer 
Sohn Otakars der Salzburger Kirche hörig werden , soll dieser in den Rechten, 
in der Erbschaft und in dem Dieustgute Ulrichs verbleiben. Hierauf wies ütaker 
dem bsbisdiofe die dem Sohne Ulrieh infUleDden Erbgüter nach nnd doreh 
den Delegator Rndolf in, nimlieh das neue SeUoss Glaneeice nnd indessen 
Umgehung Gflter im Ertrage ron anreimid iwamigFriesaclierlfarlteii» Orailnppe, 

und in dessen Nnchbarschaft sechs Mark und eine halbe, Stremesnits mit adlt 
Mark Einkünften. Zeugen dieser Übergabe und Übereinkunft waren: Der Dele- 
gator Rudolf de Kindeberk, Hartwidus de Hartecke, WolfingusdeCaphenberck, 
Richerus de Marburck, Otto de <iraze, Ortolfiis deLiubin, VIricus Hebtbernue, 
Albertus de Wildonie, Gebolf de Suarzah, Fridericus de Petuwe, Otto et Alber- 
tns de Libnis, Riehems de Lempsnis, Tlrieus de Kaiheim , Wolframns de Hnr- 
pholdistefai, Reimpertns et Heinriens de Riehinbnre. 

In der Folge kam der Bnbisehof auf seine Villa Libniti um obige Obersin- 
knnft allseitig zu befestigen, iSste, wie er versprochen, den Zehent in Nuwin- 
dorff von Otokar ein, gab ihm fils Ronfficium den Zehnthof in SibostorfT nebst 
dem dazu gehörigen Zehent tarn frugumquam milli volUtfindig, wie ihn Sttichard 
der Zehenter des Erzbischofes hatte. 

Da jedoch der dem Otokar zugewiesene Zehenthof auf neun Mark Erträg- 
niss angeseUagen wnrdo» so gab er demBribischof ron sefaien Gttarn vier Mark 
Erlrl^isse nnd »war swei nnd eine Imibe Mark bei der Kirefae 81. Maria in 
Graihippe, eine halbe in der Nihe derselben und eme bei 6 1 an e kke. Zeugen 
dieser Handlung waren Gundakarus, Salsburgensis, Ecclesie prepositus, Berch- 
toldna ejusdem Ecclesie Canoniens, Reginhertas Plebanus de Libnits, Conradns 

1) Rodolfas enim delSfator tactis sacrosanctia reliquiis, quod legitimus esset 
Vlrici pueri jam dleti decurator, ad peticionem Otokari patris eiusdem paeri, ipse 
pneruB VIrteom com deblta haeredttatls poreione sapar rOUqnlas Sanett Rupertt 
In bbhus nostraa in Hlnlstorlalem eum eonaansu allorunmlalalerUliuni nostromm 
delegautl (delegavlt) 

2) Haereditaa, qve ex parte patris su! eum in praediis contingit, ad notttra 
et successorum nostronim cedat dominicalia, hacroditii.s vcru qui ipsum Vlricum in 
praediis contingebat , in proprietate quidein iioiitra et Kccie.ssiae pcrmaoerc debe- 
bit nee ab ea transiri poterit, in beneticio aulem Ulokari et reiiquorum filiorum 
alus erlt. 
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PMnunm dt SmmIo FloriuM»; Vriderieus de Petowe. Otto de Libsise, Otto 

de Loosberek, Henrieus de Cebeningeot Henricus et Leopoldaa frater ejusd» 
Hochstein, Wolframus de Herpholdisheiro , Conradus deWerwin, Gotefridus de 
Coletiberck, et Conradua filiua «joa, Rudolfua et Albertua de Libniae, Starhant 
de Prunerspurc u. v. A. 

Acta sunt autem baec anno ab iacarnatione Ooniiui M. C. Donagesimo, anno 
aeeundo ezpeditionia domioi FVideriei inoietiaaUni Imperatoria contra aaraoenoa. 
PoBÜlIcetae noatri XX. 

(Beilrlge mhUBtmg der Preiafrtge dea E. H. JehaBafibr Ge«^. Hial. Inier- 
daterreichs im Mittelalter I. S. 197-201.) 

DXXXXII. 1190. Bischof Dietrich von Gurk verkündet die Ablösung des 
dem Poppo von Albekke verliehenen Lehens. Poppo von Albekke beschloss, sich 
dem wegen der W kdprcroberunt^ des heil. Landps unternommenen Kreuzzuge 
aozuacbliessen. Da ihm die Mittel zur Bestreitung der Kosten fehlten, gedachte 
er ron deea ellgemdbeB Prii^legiini» won^ <tor Papst, Kaieer FHedrieii md die 
Kirdie flllr eolehe FlUe geafetteten» Kirehengflter es Tertveaem» Lehen lu ver- 
pfledeD oder gegen bewegliehe Saehen ea andere Peraonen zu flbertragen* 
Gebrauch zu machen und das Lehen , welchea er TOn der Gurkerkirche hatte, 
^egen Geld zur Bestreitung der Kreuzfahrtkosten anzubieten. Da die Chorherren 
und Ministerialen der Gurkerkirche dieses vernahmen und sie hierin die Gefahr 
«grossen Schadens für die Gurkerkirche ersahen, lösete auf ihren Rath und auf 
Bitte des Poppo der Bischof Dietrich von Gurk in Gegenwart der Gattin 
Poppo'a, Uokarde, dea Lehen nH hundert Mark Frieeeeher lUnse und nüt fol- 
genden Beatimnningen dn. 

Wirde Poppo niebt wieder inrflekkehren oder erbloa aferiien, aeU daa 
genannte Lehen in Nutmieaaung und das Eigenthum der Kirche beimfallen; 
würde er aber heimkehren , soll er das Lehen zurück empfangen, ohne das 
empfangene Geld zurückstellen zumQaaeD. Daaaelbe wurde auch festgeaetzt, wenn 
Poppo einen Erben haben sollte. 

Zeugen waren: PeroAbt von Sitich, Hartnid Propst von Gurk, Ekkehardua 
prepoaitua iaSolie, Pete capeUaaua, lUidolf der Taler Poppoa von Albefce, Widiard 
von CInriabereh, Heinrieh, Kaetetlan ron FHeendi, Pabe Ton Flrieaaeh und aein 
Brudnr Chunrad , Engelacalc von St. l^den und sein Sohn Reinher, Gunther 
von Strassburg, Hartwic von Bis wich, Alexander der Schenke, Pilgrim derTruch- 
sess fdapifer) und seine Brüder Otto und Hartwic, Walchun von Grazniz und 
sein Bruder Arnold» Engelbert von Trucbaen, Bertold und aein Bruder de Chrafl 
de Moteuiz. 

Actum apud Straaboreh A. a. i. dem. Mill. CLXXXX. Indict. VII. demente 
papa aedi romane preeidoite et friderieo remanoram Imperttore prirao anno ane 
expeditionie eontre paganoe in donuno regnente. 

(Copie Eichhorns.) 

Eichhorn gibt seine Quellen nicht an, was um so mehr zu wünschen war, 
als die von Eichhorn {gelieferte Abschrift auch in einem neueren Gurker Copial- 
buche vorkommt und auf dieselbe die Bemerkun-^ fol^t: Aliud Privilegium de 
eodem praedio: In nomine Sancte et individue Trinitatis NB. Tenor hujus Pri- 
vilegij est ipaiaaimua cum priore exceptis paueia infirt aequentibna Itneola aub- 
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dttdi«: F«iidiifli qnodktfttbatftGvffleB. Beeilt Coniti Heierieo 
de Lexmimde pro peeania lesttnter offerebat ..... eoosilio 
et denota petitione ipseram iedueti C mareaa Friaaeenaia 
moaetae ne !d faeeret sibi dedimna hae etiam eoaditieee interpeiita 

. • . . . contra Paganos regnaote. 

Ego Richerus Pronota rius Carie recognovi. 

In einem Gurker Copialbuche aus dem Ende des XIII. oder dem Anfaii<,'c des 
XiV. Jahrhunderte» findet sich auch wirklich ausser einer mit der Eiehhora'schen 
flbareioatuiimendeii niidPeL 47 geKeferten Abtebriftavf der iweiten Seite deafol. 
gendennattea 48 etae Copie mit ebigen SigiaMBgen, nur f<riilen die Namen der 
Zeugen mit Auanabme dnrPrffpate Hartnid und Ekkehard, des Kapellanee Pete 
und Rudolfs des Yaten dea Peppo, dann die Worte Ego Richerus etc., wogegen 
dem Actum am Schlüsse zu regnante noch beigefügt wird et in ipso moricnte. 

Allerdings erklürt die zweite Abschrift die Sache besser und liebt die 
Dunkelheiten der erstem. Aus jener wird nun deutlieh, wem Poppo von Albek 
sein Lehen angetragen habe, nümlich den Heinrich Grafen von Lechsmunde und 
daM Biacbef DIetrieh die hondert Mark anf Bitte des Kapitela mid der Wni- 
aterialen desabalb dem Poppe gegeben bebe, damit er daa Lehen niebt an den 
Grafen H^arlch abtrete. 

DXXXXin. 1190. Otto Graf von Ortenburg erklärt, dass ihm seine Schwe- 
ster die Frau Gertrud Äbtissin zu St. Georgen den Genuas ron zwei Mansen in 
Chrowat *) am Milstiitersee auf ihre Lebensdauer in der Art verliehen habe 
(fecit habere in jurebeneficii), dass er zwei Mark im Schätzungswerth an Fischen 
von den dortigen Leuten bezieben solle. Zeugen : Hermann der Archidiakon, 
Bamdridi de Lapide nnd eeine Sdhne Beinhard und Adalbert, Heinrich der 
Kastdlan und seine Brfider Bvodger nnd Haindenricns , Witmams de Craht nnd 
seine Söhne Ortolf und Werenbard, Herbert, Albere Gastaldie, Beinbardus de 
Teebendorf u. r. A. Ohne Datum. 

(Original von St. Georgen.) 

DXXXXllII. Um 1190. Adalbert Erzbischof von Salzburg verkündet, dass 
ein gewisser Kuurud , welcher nebst seinen Kindern und einer ehrbaren Bluts- 
freundsehnft tren den Verfahrem des Ersbisebofes dem Grafen Rapoto yertiehen 
war und von diesem nüt Tersehiedenen Bedrilcknbsen in rersehiedeae Binde weiter 
veriiehen wurde*) sidl eatsebbasen habe, sieh und eeine Blniaflreandsehaft von 
allendenen, an die er gelangt war, loszukaufen, um wieder in den Dienst der era- 
bischufliehcn Kirche zurückgestellt zu werden. Da jedoch dieses ohne Gegen- 
wart (Kiusehreiten) des Grafen Rapoto nicht geschehen konnte, erwirkte Kon- 
. rad, dass der Graf ihn mittelst seines Vicedoms Wernhero , und nachdem er von 
der erzbischöflichen Kammer fünf Mark erhalten hatte, nebst der Familie des- 
selben dem Brsbisehofe anrttdnries. Der fobisdief seilte hlaranf fast, dass 
Konrad nnd seine Pamilie in Zukunft ren seinen Amtleuten in keiner Weise 

l) Krautb (?) in der Pfarre Lisseregf, bei Milstalt. 

9) Quod quidam Cunradus qui cum prolo sms et qvadam honesta familia 
■ai sanguinis infeudatus fuerat ab antecessoribus nostris Comit! Rapotoni (lu'cr.sns 
aagarlaa sustincos addiversas manu« ab eodem comitc jure infeudatiouiM transieral. 
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beliisligct werden dfirften, und dass es nicht weiter gestattet sein solle, dass 
Koorad von Jemanden welter verliehen werde 

Zeugen der Handlung waren: Rachewin und sein Bruder Heiaboto, Cunrad 
nad aeia Bradar Heiarieh, Ortolf de eapelia, Gorwiaaa oad seia Brader Godfrid, 
Walcuans dives, Lentold derAmUMan (ofieialis), Wolf roa Gntareh, Pen», 
Wicmaa, Weielo, Selleeop» Walrieus, Sigeliardas miles, Dietmaros. Von Seite 
(jes Grafen waren Zeugen: Arbo de Frangbom, Bercbtold de Oberendorf, Berch- 
told de Peringe, Bruno de Oberendorf . Alramus de Hertendorf, Baldwinus de 
Ostrewir, Wolricus Lobai, Manhardus de Hornherg, Willehahnus , Albertus, 
Godfridus de Treflic» Siuvridus de Trellic , Berckter de Eberstaio et Cunradus 
fraler ejas Fridwieas de Wissaeb o. t. A. Ohae Datanu 

(Elehhora aas den Origiaale tob St. Georgea, nan im Yareina-Ardure.) 

DXXXXV. 1 190-1200. Weriand ein Kleriker erliess dem Kloster Viktriag 
auf seinem Todesfult alle Geldschuld (dcbitum pceuniae) mit Ausnahme von 
sechs Mark, welche er auf zwei Mansen am Sichpuchel (Seiti;l)üiiel rechts an der 
von Klageafurt nach Moosburg über Raseaegg führenden Strasse) geliehen und 
einem seiner Söhne sugewiesen hatte, in der Art, dass das Kloatar a Manaan 
▼omWeriand oder naeh dessen Tode von dessen Sohne dnMsen kflnne , oad die 
Hansen (jeden£rils nach dem Tode dos Sohnes) dem Kloster bleiben sollen. 

Zeugen: Waldwinas Abbas*) Boflitoldus Prior, Dipoldus, Dienrados» OrtoU 
fus, Gotfridus, Cuenradus und der ganze Content. OhoeDatnm. 

(Viktringer Copialbuch I. Nr. 118.) 

DXXXXVI. 1191. Dietrich, Bischof von Gurk, beendet den Streit zwischen 
Harlnid dem Propste twi Gnrk imd Otto Viper wegen einer Wiese imOrteRnde- 
nieh. Diese Wiese war ArOher ein Eigentham Otto*s, wurde aber voa dem 

Bischöfe Roman II., als er von dem Kapitel ein Gut in Remsnich, welches zum 
Spitale (in Gurk) gehörte , eintauschte , dem Otto für vier Mark abgekauft 
und sammt einigen Mansen dem Spitale für obiges Gut gegeben. Später belangte 
Otto den Propst von Gurk über obigen Vertrag , behauptete , nur zwei Mark 
edhaUen su haben und erwies aueh diese seiae Behauptung. Der Propst von Gurk 
gab ihm daher noeh weiter drei KaA nad der Bisehof Dietrfeh that die vierte 
mit der Badingvag dain, dass Otta anf sohl Eigenthnmareeht auf (Ke Wiese 
verzichte und auch seine Söhne hierzu anleite, was Otto aueh gethan nad 
worauf die Söhne auch die Verzicht leisteten. 

Zeugen sind: Ueinricus prepositusJunensis (Eberndorf), Boto, Dietmarus 
et a. q. pl. 

Acta svnt hae anno dombi MCLXXXXI. Indiefione VIDI ipmd Strasbnreh. 
(Gnrker Copwibueh foL 49.) 

DXXXXVII. 8. Jänner und 10. Februar 1191. Nach dem Tode des Poppo 
von Albekke gmgen die HioistarMlen der Gurkerkirehe den Vater desselben 

1) Concessimus statuantes, ut a nostris officialibus in posterum nuUo uiodo 
graventar aee Uceat a modo alia« ab allquo infeudari. 

S) Abt Waldwia oder BaMaiaas ersebeint in der Serles Abbatam Vletorlen- 
»ium als der T.Abt, wurde nachdem am ^7. Jiaaer (XVI KaL Febr.) 1190 eril»l|ten 
Tode des Abtes Bertbold gewiUt und starben 10. Noveokber. (IV Id. Nov.) 1»00. 
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Ibidolf an, flihrtra Ow ra G«nttilit, wie oft er dieKirehe tob Gvrk beanrabiget 
mid besdiirerlidi bellstiget bebe, und beten Um, ermSge, wenn er noebjenNui- 
den eeb wo immer gelegenes vererblicbes Vermögen vererben könne , selbee 
Bon , da er keinen Erben habe , der Gurkerkircbe ffir das Bisthura fibergeben, 

um dadurch die Gnade Gottes und der selij,'en Mutler desselben wieder zu gewin- 
nen. Rudolf ging zu Ratlie und schwor auf dem Altare der Marienkirche zu Gurk 
in Gegenwart des Kapitels , vieler ehrbaren und edlen Mfinner und in Gegen- 
wart aeiner Hörigen, welebe^en Vorgang hörten und sahen, den Eid, data er 
nie Jemanden von eeinem Tereriklidien Vermögen etwaa Torlieben bebe. Und 
weil er keinen Erben bette, kam er mit den Gnrker IfiBiateritfeB m folgender 
Weise überein , dass sie ihm 30 Mansen in der Mnrch bei Wolchenberc und 
jfihrlich zehn Mark als Pracarium geben sollen , er aber nicht befugt wäre, die 
Mansen zu verpHinden oder weiter zu verleihen. Nach der von beiden Theilen 
erfolgten Bekrfiftigung übergab Rudolf sein ganzes erbliches Vermögen an 
Gütern und Leuten der Marienkirche für das Bisthum, ohne das Jemand einen 
Widersprach erhoben bitte, sum eigenen Seelenbeile und in dm aeiBee Weibes, 
aeiner Eltern nnd aeiner Naehkommenadiaft. Naeb gepflogenw Obetgtbe fiber- 
gab Bndolf der Gnrkerkirebe ala Zeichen der Einweianag in den Beaita (in 
Signum tenute) von seinen edleren Leuten de nobilioribus hominibus suis *) fünf, 
den Hartwig Yraz, den Albert Reinher den Bruder und Harquard den Sohn 
Aswins, und die Mathildis von Losniz, von den Eigenleuten (de familia den 
Arnold sammt seinem Weibe und seinen Kindern. Ebenso gab er in signum tenute 
der Gurkerkirche einen Stadelhof bei Griuuene , welchen dazumal Gotpuld ver« 
walltte. 

Zeugen dieser Übergabe nnd Handlang waren: Der Abt tob St. Peter 
Wicbpote , der Propet tob Ihria Zol Eekehard, Pnbo der Propst von Suben, 

Hartnid der Propst von Gurk , Udalrich der Decan, Alwald der Pfarrer von Bis- 
wich, Dietmar der Kleriker von Sironiz, Ekebard und Voihwin die Kapläne des 
Abtes von St. Peter, Thomas der Chorherr von Aquileja» Reinhard der Chor- 
herr von Cividale, Heinrich der Scholaster, Enijelscalc der Senior, Arnold, Gun- 
ther, Hartwic, Pilgrim, Heinrich , Cuonrad Calph , Heinricus pictor , Hiltprand, 
Hartwie, Wtleben tob Cbranus, Portbold Ton Motoii, Eekehard, Friderich, 

1) Diese noblliorea homines waren wohl MtnialerialeB und worden In Gegw- 
aatsesa den gemeinen Hörigen oder den In ToUer UnfireibeitbefindUcheoLeafen, su 

denen Arnold gehört haben mag, nobiUores, d.i. auf einer höheren Stufe derllörlf- 
keit stehend, genannt. Nach der in der nachfolgenden Note 1) auf S. 337 aufgefrihrten 
Stelle iLunnte mau diche nobiiiorcs homines auch für Lehensleute halten, weil sie 
einen Eid der Treue leisteten, Lebcualeuie über xur besonderen Treue verpflichtet 
waren. Da Jedeeh nur die Htnlelertalen der OorkerUrehe aie in ihre Genesaenseiiafl 
nnftiebmen und Ihnen aaeh nur die Beehte der Ourker DiensImanneB erthellt wur- 
den, so muse angMonunen werden, daaa aie audi su Rndelf von Aibek nur im 
Verhültnisse der Ministerialit&t standen. 

2) Familia hier im Cegensatse zu den Ministerialen , somit In engerer nedeu- 
tung. Ferd. Wächter im %1. Tb. I. Sect. der Kncjrclop. von Krach und Gruber, 
S. 317.) 
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Heinrich Scliik«, ftrlmiin der Sohn de» Wthfaan, Htrtwieh von Goriedi, 
VIeeeleus, Cnnradus, Pabo, Rudolfus, Otbcrfus, Otto pcms. Gunthard. 

Weil aber nicht alle edleren Leute Rudolfs bei der früheren Ubern^be anwe- 
send waren, und die Abwesenden nicht glauben wollten, dass Etudolf in obiger 
Weise gebandelt habe, berief dieser alle seine Leute zusammen und wiederholte 
•eine eidliche Zutage, damit AUe et sehen aoUen, da einige daflir hielten» dete- 
er in anderer Weiee gehaadelt habe. Hieranf erat leisteten sie der Kirehe filr 
die Zukvnft den Eid der Treue. Die Gurker Ministerialen nahmen sie aber in ihre 
Genossenschaft auf und erthcilten ihnen das Dienstrceht *). 

Zeugen dieser Übergabe waren : Heinrieh von Ijibniz, Rudger, Sigmar. 
Adelbert die RrQder, Pabo und sein Bruder Cunrad von June, Heinrich , Cuurad 
Salzburger (Salzburgcnses). Actum anno ab incar. nat. domhii MOXCL hdiet. 
VlUt apud Gurke Uli* Idas Februarfi eonun omni eeelesia Prima antem delega* 
tio Ihcta est Tl. Idns Jen. Mieiter amen. 

(Eichhorn aus dem Giirkcrarohive.) 

DXXXXVIII. H. April 1191. Der Erzbisohof von Salzburg scheidet die von den 
Brüdern, dem Krzpriestcr Hermann und Otto Grafen von Ortenburg auf ihrem eigen- 
thümlichen Grunde erbauten Kapellen nebst dem zum Unterhalte der Armen mit 
Grundstflcken dotirten Hospitale von der Geriehlsbarfceit der Hutterkirche aus. Daa 
Vogteireeht wird den Stiftern, dasSehntareeht aberdemErslmchofe vorbehalten. 

Friesach in Cocna Domini. 

(Apostelen IV, Fol. 33.) -). 

DXXXXVIIIL 25. Mai il9i. Rudolf Abt von Admont und Oudalrlch Abt von 
Milstat verkünden das zwischen den beiden Klöstern Admont und Milstat geschlos- 
sene Tanschgeschfift. Da die Bldnche von MiUtat Sftara in Rastat übernachten 
mussten, wflnschten sie ron dem Kloster Admont eine Herberge einsntanschen. 
Admont gab ihnen ein Gut, welches drei Soliden baieriseher Denare sahlte nad 
erhielt dafür von Milstat ein Gut in Leugnu bei Pajcrdorf mit einem Acker, der bei 
Mosheim gelegen ist und von dem fünfzig friesadier Denare jährlich bezahlt wurden. 

Über diesen Tausch wurde eine Urkunde errichtet und mit den beidersei- 
tigen Sigilien befestiget. 

Aetnm Admonte Till. Kai. Jnnii in die S. Urbani, annolneamat dem. H. C. 
nonagesimo primo. Sah pontifieatn Dem Alberti AreUepiseopi anno XUIlL 

(Bichhorn aas dem Johanneums- Archive.) 

DL. la November ii91. Gotefrid Patriarch von Aquileja gibt über die 
Bitte des Abtes Pclegrin von SL Paul und des dortigen Konventes nach St. Paul 
die Kirche St. Lorenzen in Uaümilach ^j, welche das Kloster auf seinem Grunde 
und in seinem Walde erbaute , und welche zur Diöcese von Aquileja gehörte, 
sammt dem Zehente und aUen dem Patriarehen snstehraden Reehten. 

1. Tuoe primo fidelitatis observantiam ccclesie nostre in rell4|ttiis inranerunt 
et pro seclesia aua (pre)8tare promiserunt , miniHteriales etism GOTCensis OCClosie 
SOCietatem et jus ministerialium eis contulerunt. 

2) Das Excerpt Apostelens ist sehr mangelhaft und nicht einmal der Krzbiachof 
genannt. 

3) 8t. Lorensen in der Wflste, im Uerbarger Kreise. 
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Zeugen: Poppo PclWADSU Episc, Gislenu Moaaeensis abbas , Pridericua 
Praepositat S. Stej^ni, Adilgernt Jastfnopolttniit Episcopus, Magittor Adel- 
rient, Anuou Capellapi dmm pttriarehee» Rimpertm, Eliseos, Pangrimn, 
Reinliardui, AqailegieniM canonici u. y. A. 

Acta sunt ista anno Domini M. C. nonagesimo primo. Indictione Villi. XV., 
die intrante Novembr. in patriarchali Palatio. Ego Stephanus Domini Gotte- 
fridi patriarchae capellanus de ipsius mandato scripsi et dedi. 

(Eichhorn aus dem Johanneums-Archive, k. k. Haus-, Hof- und Staats- 
«rdihr 0. IL) 

DU. mdiU» April 1191 odar UM. Henog Ottokir tob Sfeier mMht 
dM ChoriMrm voa 6tthn von atttem Htmelitfliglttem Gfiter in Wtttaadorf 

und die Seealpe. 

Unter den Zeugen: Wilhelm Graf ron Heynbureh, Rudolf de Rase. 
Acta sunt haec a* D. MCLXXVII (sie) apnd Judenborch In^eraote D.Heia- 
rico VI. Imp. 

(Diplom. Sacra Styriae I. pag. 169.) 

DUi. 10. Jimar 119S. K. Heinrich Tl. battiitiget, daaa liaehafWallkar 
Ton Paaaan dam Widiard von Seuald du SeUoaa Tdda^erch mit 12 aaliagen- 
dan Ihnaaik fir ain Gut in Gnaa In Tmadnraga flbariaasan habe. 

Presentibus testibus — Vlrico duce Karinthie Datum RatbpOIMlIII idna 
Januari. Ohne Jahr (D. v. Meiller Hegesten S. 68, Nr. 50.) 

DLIII. 27. Mai 1192. Dietrich, Bischof von Gurk, vertauscht an den Propst 
Hartnid von Gurk und das dortige Kapitel den Zehent von den Neubriichen eines 
seinigen Gutes bei Mirinsdorf gegen ein zwischen den Viktringer Grundstücken 
in Wifanadorf (Wdtanadorf l»ai Ktaganfbri) gelegenea Gnmdatfiek, waldiea er 
sofort den TilLtringarn, weldien er für einen goldenen Beelier (Keleh) einige 
MaAen adnddate vnd denen ea awiaelien gelegen wir, ftr twei Harit lllMrgab. 

Zeugen: PotoDietricus, Albertoa« Olricus, capellani. Guntherus, Pilgrirona 
Hartvicus Chunradus rufus Strazburgenses, Perchtoldus de rauensberch , Hart- 
uicus de piswich. Siveridus de Wilarn , Perchtoldus et filius eins Perhtoldus, 
Uainricus, Wintherus et frater eius motnieenses, Chunradus et Rudgerus frater 
de pregrady Meinhardus de Meinhartesdorf, Ebcrhardusde chats, Otto harnasch, 
Raabote eementarina, Gfanonradna deZelaaeh, Pilgrimoa de walda, RndlaBdna 
de gradideb, GentheruB, Waltbarna poeri de Straabnreh. 

Aeta annt hae anne inearaat. domin. MCLXXXXII. Indictione X. VI. KaU 
Mi. 

(EieUioro ana dam Archive von Gurlu Copialbueh von Gurit, Fol. 48.) 

1) Schon Fröhlich bemerkte den Fehler der Copie in der Datirung, da Hein- 
riiAVI. «rat am 16. April 1191 »!■ Kaiser gekrönt wurde. 



Digitized by Google 



Urkanden-Regesten 

m 

Geschichte Kärntens. 



Von 

(Fortsetzung.) 

(Aus dem XII. Bande des von der kais. Akademie der Wissenschaften herausgegebenen 
Archi-vea för Kunde öaterreicbiscber GeschichtsqueUen besonders abgedruckt,) 



Digitized by Google 



Digitized by Google 



I 



DLIIil. 30. Mai 1192. Dietrich, Bischof von Gurk, gibt über die Bitte des 
Malert Hebriel iu Dienitgut (ben^dam^ waldiM dieser tod dem Bitehofe 
Terltehen bette, nioBlieli swei Acker apad feBtem jndieielem, swei Wieam in 
Draeelbeeh vod drei Maneipiee, Benedict und Riehard mit deren Toditer Herne 

dem Hospitale (id Gurk) mit dem Anhange, dass sie dem Heinrich und der 
Gattin desselben, so lange diese leben, widerspruchslos dienen sollen. 

Zeugen waren: Dominus Sifridus de Wilaren, Perchtoldus de Motnifz 
etc. A. s. autem hec a. J. d. MCLXXXXII. Indictione X. III. Kai. Junii. Ante 
fores S. Johannis Baptistae Gurkae. • 

(Biehhom, ana dem Gnrker Orif^nale.) 

DLT. 9. Jhmi 119S. Brsbieehof Albert Ton Salatarg beatitiget die Ten 
aeinen Vorfahren Gebhard« Cbnonrad und Eberhard der Gnrker Kirdie Über 

einige Kirchen und Zehente ertheilten Gabbriefe. Insbesondere gibt er ihr die 
Kirche St. Martin in Krapfelde, welche bisher von Verschiedenen zurOckgehalten 
wurde, in den ruhigen Besitz mit der Bedintriintr, dass seiner sowohl bei den 
Jahrtagen (anniversariis) und bei den Tercennaricn*), als aucli bei der Abspei- 
suDg der Brüder, und der Abspeisung der Armen gedacht werden solle. 

Zeugen weren: Perhtoldua abbaa Osiacensis, Berogttroa abbas aancti Lam- 
berti. Olriena eleetns eecteaie, S. Pauli» Engeiaealena abbaa de Ameiteateinet 
Albero prior aancti Georii Meinhahnna, Hennanna, Ortliebna ardii^aemii, Eke- 
hardna prepositus de Solio, Perhtoldus, Gotfridus, Pilgrimus, Dietroama friaa- 
ceoses' canonici , Chunradus, Johannes, Bernhardus, Grimoldus, Rudolfus, 
Hainricus, Otaher, Hudgerus, capellani, Otto comes de Ortenburch, Wichardus 
de charlesberch, Cliuno de werven, et frater ejus Chunradus, Heinrious burch- 
gravius, Ortolfus de moutbarij. Fabo de iun et frater ejus Chunradus, Chunra« 
dna et frater ejus Regenwardna de Lungo , Albero de Pong6 , Gotfridu« de 
Trtfxin» Helmlnrdua, Eberhardna, Hermanne de traha, Amelriena, Sifridna de 
Straibnreh ete. a. q. pl. Acta noA hee friiaci anno dombiee incamationia 

1 ) So in Eicbborn's Copie. 

Z) Terciiiaria oderTricenaria, das ist die Feier von St^elenmessen durch dreis- 
sig Tage. Sie wurden insbosoiidcre für dit^ goiütlicben Uberbirten gepflogen 
(Du Gange, glosa. latin. in. aevi edit. Henacbel, VI, pag. 666.) 
(Aidterahefn.) t 
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MCLXXXXn. iDdict. X. V. Idas Janii feria HI, prMidento romane Mdi Cele- 
stino III, pootifieatus vero nostri anno XXII1I. 

(Eichhorn aus dem Gurker Originale.) 

DLVF. 14. October 1 192. Go(frid, Patriarch von Aquileja, verleiht dem Abte 
Otuin von Belluno und dessen Nachfolgern vier Mansen im Gebiete von Tolmein 
im WeUer Ponikel int Eigenthum nebst dem Vogteirecbte. 

Dnfor den Zengen: Henrieus de "nreren* 

Actum estAqmlegiM in Palatio Domini Pttriareiiae annodominiMCLXXXXII 
hdijptione X, quarto decimo die inirante Oetobri. 

(De Rubels 1. c, col. 636.) 

DLVn. 1192. Zeugnissbrief des Herzogs Ulrich von Kfirnten, des Volbert 
Lienberg, Dienstmann des Herzogs von Stcier mit dessen Einwilligung dem Klo- 
ster St. Paul sein Gut in Mura (?) verschafl't habe. 

(K. Ii. Haus-, Hof- und Staatsarchiv. 0. R.) 

DLVm. 1192. Leopold, Herapg tob Ötferroieli und Steier, <ibonABiiii «of 
aoinem eraten Goriehtatage su Graa die yogtei fiber das Stift Sekan. 
Unter den ZeugM;. Gero WilbataiBa comitea de Hewnbareb. 
Acta s. h. a. i. d. MCXI3I. Inffiet X. Begnante Romanen» imperatore 

Ueinricus VI. Gretze. 
, (Dr. Meiller s Regesten, pag. 09, Nr. 52.) 

DLVlllI. 1192. Otto, Graf von Orlenburg verleiht, mit eigener Hand und mit 
der Hand seiner Brüder, des Herrn Archidiakoos Herman und des Grafen Hein- 
rieb, seiner Gattin GrAfin Brigida und aeiner Sdbno Heinrieb md Hermann awei 
Ihnsen auf dem Hnoneeberg dem Marien-Kloater Tittringen fttr arinen 
Todeafi^l. 

Zeugen waren: Heinricus comes de Epan et Leobardus ministerialis eins, 
Echechardus garre. Heinricus de treuen. Heindericus de lapide 2). et filius eius. 
Reinliardus, Heinricus et frater ejus Uudtrerus do paldramsdorf ^), Leobardus 
Linte *), Ruodolfus de Rase, Wernhardus »Ic paradyso *). e a. q. pl. 

Acta sunt Ortenburg cum peregre profectus est. predictus 
Cornea Otto qoi hulna cauae auetor et defenaor eat et banc cmiam eoaecribi 
fecit per manom eapellani Bertoldi et eontradidit ea in poteatatem domini Ber- 
toldi abbatia de Tittringen anno Milleaimo C. nonageaimo II. 

(Aus dem Viktringer Originale.) 

DLX. 7. Juni (1193). K. Heinrich (VI.) bestätiget über die Bitte des Rischofs 

Otto von Bamberg, des Herzogs Berthold (11.) von Mcran und des Propstes 
Poppo von St. Jacob in Bamberg mit Kinwilligung des Capitels und der Ali- 
nisterialeo von Bamberg, den schon zur Zeit des K. Friedrich zwischen der 

1) Himeraberg bei Spital In Oberkimten. 

S) Stein, Bwiiehen Oberdraobarg und Greifenburg in Ober^Kbaten. 
S) Pfarrdorfbid Ortenburg. 

4) Lind, bei Sacbaenborg. 

5) Paradeiser. 

6) Siehe die (;one.ilog. Tabelli' dei Grafen und Herzoge vonMenut im 1. Bande 
der Uoi-ma>r'«cben Beiträge lur Oescb. Tirols im Mittelalter. 

* 
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Biabflrg^r Kirelie und dem Herzoge Berthold (I.).voa Herao, dem Vftterifaf 

genannten Herzogs und Propstes geschlossenen Yerfrag, dass , w^ejin ein 
Ministerial der Bamberger Kirche nus den Ministerialen (de famih'a) des Herzog« 
und des Propstes in Franken, liuicrn und Kärnten eine Frau nimmt; soll der erste 
Sohn oder die erste Tochter dem Stande des Vaters folgen, die später gebonten 
sollen gleich getheilt werden. So eoU et mieli gehaltea werden» wenn ein Mini- 
sterial des Henoga oder Prepates eine MiniaterieKn der BenWger ^che 
ehelichet. Wenn die Zahl der Kinder gleich sein würde, aoll die Mehrheit dem 
Stande des Vaters folg;en. und so die Kinder je naclidem sie zufielen, dem 
Vater und der Mutter im Erbrechte volislSndig nachfolgen. Sollten alle Kinder 
bis auf einen Sohn oder eine Tochter absterben, «o folgt dieser oder diese dem 
Stande des Vaters. 

Datom apnd Wireeburc TII, idns Jnaii *). (Monum. boien. T. XIIX, P. I, 
png. 47S, Nr. 887.) 

DLXI. 6. October 1193. Papst Cölestin III. bestätiget über die Bitte deü 
Abtes Bert und des Conventes von Viktring denselben die Kirche St. Florinn 
(in Stein), welche Graf Bernhard sammt seinen Hechten , mit Einwilligung des 
sei. Erzbiscbofs Konrad von Salzburg dem Kloster geschenkt, hatte aber wegen 
der Unbild der Zeit zu einem Haiergute herabgekommen war Zugleich nimmt 
der Papst das Kloster Yiktring sammt dessen Bcsitrangen in seinen Schnts mit 
dem Anhange, dass das Kloster ihm and seinen Nachfolgern Ton jener Haler- 
Schaft jährlich ein Goldstück zu bezahlen habe. 

Datum Lateran, y. Non. Oetob. Pontifieatus nostri anno tertio. — »Viris 
religiosis." 

(Viktringer Originale mit bleierner Jiulle.) 

DLXn. Um 1193. Avsgleiehung des Streifes, der swisehenAbt Pllgrim snd 
dem Kloster St.Paal eines Theiles, und dem Grafen Otto von Livbenowe *) 

andern Theiles wegen der Erzgrube auf dem Kornberge (gornsperc) obwal- 
tete. Als nämlich auf dem Kornberge (sudlich von Gratz), eine Erzgrube ent- 
deckt wurde , fingen der Abt und das Kloster von St. Paul an, auf dem Grunde 
der Schenkung und Bestätigung K. Friedrichs ") , diese Grube zu ihrem Vor- 
theile zu bauen. Nachdem Otto, Graf von Liubenowe, den Nutzen erfuhr, der 

1 j Ii. c. Note a. 

S) L. e. Das Jahr Ist alefat angegeben, aber nach Note b der aagsf. Honanu 

bolea angenommen. 

3 ) Bert. d. i. Bortolds, wornach die .\n?abe der Series abbat. Victor, welche 
den Abt Berthold »chon im Jahre 1100 t^terbfa liess, zu berichtigen kommt. 

4) Quam TOS pro malitia temporia in grangiam reduxistis. Wahrscheinlich 
mnaste dss Kiesler das Kirchengotwefon Oeldmsagels als Malttrel Terpaehten oder 
ala Baueragttt Terieilten. 

5) Bia Urenkel des Grafen Engelbert, Stifters von SiFanl (Neof. Tab. geneal. 
zur Historla mon. S. Pauli.) 

6) Wahrscheinlich ist der Schutz- und Schirmbrief vom 19. M&rx 1 170 ge- 
meint, worin die älifthgüter cum universis eorum usibus et usuum comoditatibus in 

Schutz, genommen worien. (Siehe Nr. CCCGZXXl.) 
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httrratgeiogen wurde, fiag er an, den Besitz der Erzgrube zu bestreitm. Dm 
Kloster verglich tidi mit den Grafen dahin, daas er gegen 20 Mark die Zusage 
madite, St Paul in Bezug auf die'Brmmbe nidit ferner au heUatigen und aveh 
aeinen Bruder, Grafen Sigfrid, wenn er Ton aeinem Zuge gegen Jennalem 

zurückkehren und die Erzgrube ansprechen sollte, treulid&Ton solcher Anapradie 
abzuhalten. tJraf Sigfrid starb jedoch auf seinem Kreiizzugeund (jraf Otto vergass 
nach einiger Zeit sein Verspreclieti und erneuerle seine Ansprache auf die genannte 
Erzgrube , und der Streit musste zum zweiten .Male durch Hingabe von acht 
Marken ausgeglichen werden. Graf Otto entsagte seinem Ansprüche iu die Hand 
dea (nunmehrigen) Abtea Ulrich und dea Erxprieatera Heinhatm» und der Abt 
verlidh in G^enwart dea Conventea dem Grafen Otto daa Amt, perdirudit 
genannt, nieht lehenaweiae, aondern aia Amt mit dem Beiaatae , daaa, wenn der 
AOn dem Grafen aufgestellte perichmeister die Rechte des Klosters nicht treu 
verwalten würde, der Abt ihn absetsen und im Einverständnisse mit dem Grafen 
einen andern aufstellen könne, und der Graf, wenn er den Verpleieh nicht zu- 
halten und dem Kloster in Bezug auf die Erzgrube eine ünbilde zufügen würde, 
VOD dem anvertrauten Amte gutwillig abtreten wolle. 

Zum Zeugniaae deaaen erbat aieh der Abt die Einachreibung und Siegelung 
durch den HeraogUlrieh aur fieatitigungund Befeatigungio Gegenwart dea ganaen 
Conventea, der Miniaterialen und der veneichneten Zeugen, dea Arehidiakona Mein- 
halm, des Pfarrers Pertold von St.Andreae, des Pfarrers Gundramm von Lavant- 
gemunde, des Scholasters Heinrich, des Clerikers Prioderich , des Subdiakons 
Constantin, des Heinrich von Cholniz und des Dienstmannes (niilos) desselben, 
Ortolf, des freienMannes (lilier) l'crtold, des Hartwigs und dessen Bruders Chun- 
rad vooHunsdorf, des Friedrich Sweuusu. v. A. Auch das Siegel des Abtes Udal- 
rieh und dea Herrn Arehidiakona Meinhalm wurden beigefügt. Ohoe Datum. 

(Eichhorn, aua dem Joannenma-Archive.) 

DLXm. Umll98. Volrieus, Abt*) von St Paul, verkfindct die Widmung einea 

Mansus auf den Altar der heil. Maria im Kloster Viktring durch Algerus miles 
do Seldenheim. — Heinrich de tanne widmete einen Mansus (pstrimonii sui) auf 
den Altar von St, Faul zu seinem Scelenheile und zu dem seines Weibes Gisla. 
Er halte jedoch diesen Mansus lange vor dieser Widmung dem Algerus miles de 
Seidenheim verliehen. Dieser kaufte den Mansus aus der Gewalt des Abtes und 
des Klosters los, für fünf March und einen Ferto, womit der Abt einen andern 
Manaua, worftbw ein Streit obwaltete, gdöat hat. In d«r Folge widmete Algerua 
dieaen Mananaaammtdem Zehente von demaelben auf denlWarien^Altar in Tiktring 
SU aeinem Scelenheile und zu dem seinea Weibes» damit der Manana nach aeinem 
Tode und dem seines Weibes dem Kloster Viktring zufallen soll. Damit aber diese 
Rechtskraft von den Nachfolgern des Abtes als rechtsgfiltig angeaehcn werde, 
ail^elte Abt Ulrich die von ihm ausgestellte Urkunde. 

Zeugen waren: Der Abt von Lavand (St. Paul) selbst, unter dem der Act 
Torgenommen wurde, Enkericus, Vitinanis seine Brüder der Abi von Arnold- 
ateitt, Herr Meinhalm der Ardiidiakon, Gerwieua nnd Leonardua diePrieater» 

1) Ulrich war borelts 1I9S Abt in St Fant 
9) Wahraehelnllch MdnAe Ton 8t Pant 
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Rdmbart rvu Tnaberg, Lwlold und sein Sohn. Swiker, Wolrich mit denen 

Hand der Mansas gewidmet wurde, (der delegnfor) Pilgrim, Heioridi, Dietpert 
eein Bruder und viele Andere de foro Volchennuureht. Ohne Datanu 

(Copialbuch von Viktrin;,', IV. fo!. 17.) 

DLXIV. 3. Jänner 1194. Dietrich, Bischof von Giiik, übergiht auf Ansnehen 
des Dechants Wodalric von Gurk der Marien-Kirche in <>urk eino Maj^d seiner 
Kirehe Periita mit der Tochter deraelben in die Schuisliörigkeit (ad eorum sei- 
lieet eoetodiam) und bestellt ihnen snm Sehntie dieser Obergabe den Hartwig 
Rnfna ron Straihureh lum Vc^. Perhta war früher dem Ministerialen des 
Herzogs , Sieghard Ton Vriberch, als Beneflieinm verliehen, nnd gah dem 
Bischöfe eine Mark mit der Bitte, sie von Sigharden loszukaufen. 

Der Bischof that es, und guh Siegharden zwei Muneipien als Benoficium. 

Zeugen der I hertriiljC nn Ciirk waren: Die Caphine l'oto, Adelbertus, 
Dietrich, der Vogt Haiiwic, Budulf von Strazburg, Budolf chezelrine, Winther 
ron Hotniz, Amelric Ton Albeke, die Knappen (pueri) Gunther, Heinric, Engel- 
setlc, Diethard, Heihort» Meinhafan, Witmar, der mier Heinrie u. r. A. Aetnm 
anno a. L d. HCXCnU. Indietione XII, DI. nonas Jann. apud eeelesiam saneti 
lohannis. 

(Eichhorn, aus dem Gtirker Originale.) 

DLXV. 13. Jänner 1194. Papst Cölestin (III.) erfheilt auf die Bilte des 
Abtes Fertold und des Conventcs viin Vitringe ilor Kirche St. Georg von (lod- 
meresd orf '). welche Erzbisehuf Adalbert von Salzburg dem, wegen der Un- 
fruchtbarkeit des Bodens, armen Kloster, zur Unterstütznng der Dürftigkeit 
desselben gescheidEt Imtte, dmi Sehuts und Sehirm. 

Datum lateran. Id. Januarii, Pontificatns nostri anno Tertio. — ,Viris 
religiosis.* 

(Original, mit der bleiemen Bulle Papst CMestin's III., ans dem yiktrmger 

Archive.) 

DLXVI. 27. April 1194. Ootfried, Patriarch von Atjuileja, verkündet die 
Ausgleichung des Streites, welcher zwischen Herrn Cliolo und dessen Bruder 
Heinrich eines, und Herrn Haward von Jun ') andern Tbeiles wegen der Vogtei 
Aber die Propstei von. Jun (Ebemdoi t ), obwaltete. 

Der Streit wurde swisehen Herrn Heinrich ron Truehsen und dem Sohne 
Hawards Chuono in folgender Weiae ausgegliehen : 

Heinrich entsagte dem Streite und verzichtete auf die Yogtei zu Gunsten 
des Herrn Chuono, welcher dagegen dem Herzoge von Kärnten zwölf Mausen, 
womit er den Herrn Heinrich invcsfiren sollte, und dreissi;;;; Mark ^'ah. Weil aber 
bis aufjene ZeitNiemand ein Vogteireclil über die Pri>pstei erwarb oder erwerben 
konnte, wurde über das Vogteirecht festgesetzt, dass der Vogt von jedem Mansus 
jShrIloh drei Denare empfangen solL In dem Kloster und Weiler Obttmdorf darf 
der Vogt weder Dienste anspredien, noch Gerichtstage halten, oder, welche Ge> 
bahren einheben, es wire denn, dass der Propst ihn , einem Auswfirtigen gleich, 
hieran aufforderte. 

1) Köttmannsdorf. 

t} Jaunstein auf dem Hemmaberge bei £berndorf. 
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Wenn in ilt-r Voigtei ein Mensch ^'etödet werde, soll der \o'ji das VoLflei- 
recht, der Propst das Welirgeld des Gelödteten erhalten. Von den Strafgeldern 
für Schläge ohne Blutrunst , erhalte der Propst zwei Theile, der Vogt d«B drit- 
tan, und diMem gebfihret aneh der blutige Pfenning. 

Von den Strafgeldem f&r andere RechUrerletiungen, rie mflgen Ton wm 
immer fQr einer Art sein, worfiber die Klage an dem Vogte gelanget, erhslt der 
Propai swei Tlieilc, der Vogt den dritten Die Beamten höhern und niedern 
Ranges liann der Propst unabh5no:ipr vom Voj^te ändern. Sollte der Vogt jemals 
diesen Bestimmungen entgegen handeln , und die erfolgte Ermahnung frucht- 
los bleiben, soll der Vogt die Einkünfte aus der Vogtei verlieren und diese allein 
behalten 

Aeta annt anno Domiiü MCXCnil. Indietione XU, qninfo Calend. Hag. In 
Aqnilegia in elauatro S. Stephan!. 

Gegenwfirtig waren: Gerhard, Bischof ron Beinno, Wolric, Bischof ronCita- 
nuora Walconas, Abt ron Rosas; Ortarin, Abt von Beiino, dann die Pröpste 
Gabriel von Aquileja. Percgrio von Citanuova, Heinrich von St. Felix , Wigand 
von St. Uli'ieh, Friedrich von vSt. Stephan. — Cholo von V i n o h e n s t e i n e, 
Heinrich von GLemona, Hubert von Tricano, Werner Wluinus, Wolfram, Söhne 
des Heinrieh von Glemona, Rudolf von Juneke u. v. A. 

(EieMiora, ava dem Joanneiuns-Arehire.) 

OLIVn. 7. October 1194. Papat CSleatin UL, trtgt dem Brsbiachofe Albert 
von Salaburg auf, die au Friesach geatiftote Capelle, welche nach Viktring oder 
vielmehr der römischen Kirche durch einen jShrliehen Zina gehörig iai» aelbat 
oder durch einen Suffragan weihen zu lassen. 

Datum lateranen. Nonas Octobris, Pontificatus annoquarto') — «iustis 
petitionibus." 

(Gruoinger, aua dem Viktringer Originale.) 

DLXVm. 1194. Oudabieh, Henog ron Kirnten, vergleieht den Streit swi- 
aehen Ondalrieh dem Abte von St, Pknl in Lavant und dem dortigen Conrente 
mit Heinrich von Libena (Leibnita) und dessen Lehenslenten oder Bliinisterialea 

(amici) wegen des Gutes Pusters (Pustriz). Heinrich von Leibnita Und aolne 
Lehensleute oder Aliniatertalen , hatten daa St. Pauler Gut Puatera gewaHaam 

1) In ciauslro autem Oberndorf et in villa nulla äervitia debct recipere 
de Jure, nallom placitum in coria vel in villa aut exactiones aliquas exercere , nisi 
forte Tocatna a prepoaito taaquam extraneua. Sl aatem in advoealia ipaloa allf «la 
faertt ioterfisctoa adToeatoa Jua adToeatie perelpiat et ^r«f oaitas reeoa^ienaationem 
interfeeti. He perenaauria eine aangofne duaa partea prepeailaa perclpiat et taveiam 
advocatas, sanguinolentus vero denarioa totna eat advocatf. Oe alila autem ofTensis 
quecunque fuerini que ad advocatum per querclaai pervenerint ^poaiUia duaa 
partes et advocatu.s terciam percipiat. 

2} Papst Cöleetin III., wurde am 30. März 1191 erwählt, und am folgenden 
Ostertage d. i. aai 1%. April geweiht. Man mag die Zihlung der Regierung^jahre 
Toa dMn einen oder dem andern Tage beginnen , ao fUlt der 7. Oetober dea eraten 
Jabrea noch in daa Jahr 1191, und aomtt der 7* Oelober dea Tierten Jabrea noch 
In daa Jabr 1194. 
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besetzt und die Leute von St. Paul mit vielen Schäden und Unbilden belästiget. 
Durch fortgesetzte AufforderuDgen des Klosters bewogen, lud Herzog Uirich die 
goMimtonReelitsTerletier vor deht und bewog sie dabin, auf des Gut in ver- 
siebf eil, und stellte selbes dem Kloster lorflek. In Betag enf den Sehedenersat» 

wendeten Heinrich vun Leibnitz und dessen Leute ein, dass auch sie beschSdiget 
seien. Obschon die Gerechtigkeit forderte , dass das Kloster St. Paul für die 
erlittene ünbllde und den Sehaden Genugthuung erhalte , wollte doch der Her- 
zog den Herrn Heinrich und desseu Leute in Berücksichtigung dessen, dass sie 
sieb der Gnade und dem Geriebte des Herzogs untttrmffliBn und auf das wider- 
reditiidi besessene Gut versiebteten , idebt besebveren % und gUeb die bei- 
dMTsdtigen Besebverden dabin ans, dtss das Kloster St Panl das Gut Posters, 
«reiches der Fluss Lepina umsehliesst und begrenzt in Ruhe besitzen soll, 
und Herr Heinrich und dessen Leute von dem Kloster zwanzig Mark unter der 
Bedingung erhielten, dass weder sie noch ihre Naohkommen das Kloster im Be- 
sitze des Gutes uod dessen Grenzen beschweren oder anfechten sollen. 

Zeugen : Graf Gera, Wiebard ron Cbarisperch-, Wakbmnu de Globanicb, 
Gotfiridna de IVnhsen, Heinriens de Chobia, et milites sui. Otto et Walebanns, 
Ortolfoa isrtis, Friderieus Wild, Walchonus de Riepereh, FMderiens de 
Pulst, Gotfridus de Trevelicb, Chunradus Sweuus Pertoldus capellanus Ducis, 
Oudalricus olcricus. Pertoldus de Suzenpach, Chuno de Vrib erch. Sighardus 
de Nuzpcrcb, Wallherus de Chraiburch, Arnoldiis de Kanunenstein (sie) 
Wernerus de Ponus, Waltherus judex ducis, Albero preco, Pabo de Volchen- 
mark. RndolAis, Heinriens, Gbnnradaa eamerarii Dneis n. r. A. 

Aeta s.b. a. HCLXXXXnn. Indietione XU. Ep. XXTI. coneurr. Tl. tempore 
Alberti Arebiep. Salzburgensis. Heinricus Imperatore regnante. 

^iahhorn, aus dem Joanneums-Archiye.) 

DLXIX. H94. Ein Cleriker Acelinus löste vier Mansen an der Wonwiz 
(Wiemitz bei St, Veit?), um einundzwanzig Marken ein unter der Bedingung, 
dass er die Einkünfte aus diesen Mansen ohne Anstand lebenslänglich geniessen 
aoU. Fttr seinen Todesfiül nnd den derSehwester rimildis '), gab er die genann- 
ten vier Mansen samnt allen Ertrignissen derselben, dem Kloster VIktring an 
seinem Seelenheile und zu dem seiner Eltern und der erwähnten Schwester, 
damit nacb seinem Tode und dem der erirftbnten Sebvester, an jedem Ibrer beiden 

1) Licet juattcia exigeret, ut ecclesie S. Pauli de illata injuria etdamno satis- 
factio exhiberetur noa tarnen nolentes dominum Heinricum ot amicos suos gravare 
eo quüd gralie et judielonostro se supposuissent et predio, quod injuste possederant 
renundassenl, «trlnsque partls f uerimonlam IIa determiaaTimus «tc. ^ 

9) Quad an^or fllTfus Lepina dictus inelndit et distermlnat. 

S) Post obHum T«ro suom et sororis nostre euiosdam qua riadUUs ouneupatur. 
trmdidit — pro remisione peccaminum auorum et sororis memorate, omniumque 
parentum ipsonim ita videlicct. ut post disceisum snum et prefate sororis nostre 
lo utrorumque anntversario etc. 

Bimlldls BMf In geistlicher Verbrüderang mit den Viktringern gestanilen 
habeot nnd In so weit etne fieliirester derselben gmaant worden sein; sie mag aber 
naeb eise Sckwester AeeUos ^ «ireaen sein (omnlumqne parentun I paar um). 
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Jahrtage (anniversanis), ans den Erträgnissen der Mausen ein, zwei, drei Gerichte 
(refectiones), oder so viel jene gestatteten, den Mönchen gereicht werden sollen. 
Für diese Gerichte mussten jährlieh im Ganzen ahgegeben werden: drei Mass 
Weizen , hundert KSse, vier LSgel Wein, wie sie zwei Pferde tragen können, so 
viele Fische , ele für dne halbe Mark gekauft i^erden kAnnea und eben eo viel 
Öl rar Bereitung der veredtiedMieD Geriehto 

Zur Bekrlftigaog der Obergabe eoUfen die Sigille de« Abtee Albert vob 
'^llara und des Abtes Baldwin von Viktring dienen ^). Zu mehrerer BekHiftigiing 
werden auch die Namen derer angeführt, mit deren Einwilligang obige Übergabe 
geschah. Der Abt Albert von Villars, der Abt Paldwin von Viktring, der Prior 
Marquard, der Senior Johann, der Oberkellerer (major cellerarius) , Dipold, 
Ortolf, Gotfried , Chunrad, Bertholdus, der Unterkellerer Walthermit allen 
Übrigen ; von den Cenvenen aber Sitigoi Jobtttn der Kattner (grangiarius), 
RamaBg, Reimbert mA alle Obrigen. Fael« §. h. a. a. I. d. mOlesiBio ceBtesime, 
ncMiagetinio III!. LidietiöBB dnodeeima. 

(Original-Notiz in dem Vikfringer Archive.) 

DLXX. 1194. Gotefrid Patriarch, von Aquileja, bestStiget dem Abte Wolric 
von Lavend (St. Paul), welcher ihn hierum zu Tolmein gebeten, den von seinem 
Vorfahrer Wolric dem Abte Pelegrim betreffend die Mauthfreibeit zu Aquileja 
und an der Klause ertbeilten Freibrief 

Zeugen: Gerard, Kaebof von Bellono ; Pelegrin, Arcbidiakon von Aquileja; 
Wigand» Propst von St. Wolric; Andreas, Pfarrer von Görs; Magister Jobann 
vonCormons; Wosalgos de civitate, Pelegrmus seriptor, Hartmcas minister de 
Ttalnüno u. v. A. 

Actum est hoc a. d. Mill. Cent, nonag* qnarto Indictione duodecima apud 
Tulminum in capella istius Doroini Patriarche. — Ego Pertholdus subdiaconus 
exmandato domini mei patriarche hanc cartam seripsi sigillavi et dedi. 

(Von Neugart an Eichhorn mitgetheilt.) 

DLXXL vor 31. Deeember 1194^ Abt Ulrich, der Verfasser des Geschenk- 
badies von St. PavI, veneiebnet bionn einige der von ihm gemaehten Auslagen. 
Als er die Abtei antrat, venrendete eranf der Hinreise lor Benedietion und 

auf der Rückreise zehn Mark. Als später der Herzog von Steiermark, Leopold 
der Ältere au Grats Uof hielt *), gab Abt Ulrich ihm einROstpferd (palefridun), 

1) Haec est autem tiumma pitantiarum quam constituit fratribus perpetualiter 
in utroque annivers&rio singulis annia inviolabiliter exbibendam, idest treti modios 
triticl eentan foroudeos , uini qaataor lagen«» , sient da» eqoi baittlare qveant. 
pisees qaentnin pro .dinidia «area eonperari possant. olenn ettam qoantoM pro 
dinidia marea potest esst ad dinena lereol» fkelenda. 

V) SiflUo doMlni Baldwlni reuerentiaaiml tnne temporiB uictorlensiam 
abbatis donalionem suani memorabilem fecit (acelinus). Angeb&ogt ist lediglich 
I SIGILLV • ABBIS ■ V1L€k€NSIS. Es ist auch keine Spur der Beifftg nng eines 
zweiten Sigills zu bemerken. 

3) 1163. Siehe Nr. (JCCXCII. 

4) Ohne Zweifel Hersog Leopold der Tagendhafte von Oelerreiek nad Steier, 
welcher sumUnterseUede von seinem Sohne Hersof Leopold den QlorreiehoB, der 
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wdehM tun rier Muk »hmfi ward«. Dam Harrrad 0> gUvM« um ihn fUr 
sieh m gewinnen (nt pwrii noafre ftwet), uM ohne Nateen vier Mark in 

geben. Der Herzog war auch keinetw^ nn«rkenntlich, sondern stellte dem 
Kloster den durch des Herzogs Vorfahrer «itiogenen Vdler ZebiHi, weldien 

man schon für verloren hielt, zurück. 

(Cod. trad. ms. S. Pauli, Nr. XCVI. [CIL]) 

DLXXII. 1.^. Juni 1193. Gero und Wilhelm von Gottes Gnaden Grafen von 
Hmdnburg entbieten der verehrungswürdigen Äbtissin von St. Georg, 
Gertrad and der ganzen Congregation daa ewige Heil nnd verkünden, daaa 
«her den Beaita einea Gntee, welefaea ihre Vorfahrer and Vorfiltem and ein Mini- 
aterial derselben, Albero von Mtnnhibaiv ohne Beirath dergegenwirtigenUckaa- 
denanssteller dem Kloster St» Georgen verlidton hatten , ein langer Streit 
obgewaltet hahe, und dass jenen, nämlich dem Gero und Willielm von Hunnen- 
burg zur Beendigung? des Streites zehn Mark gegeben worden seien , und dass 
hievon Graf Wilhelm im Hinblicke auf die göttliche Vergeltung nichts erhalten 
habe. In solcher Art wurde der Streit durch genaue Pestsetzung der Grenzen 
mit Beisiehang genügender Zei^n beendet Zur Bettfitigung und Befestigung 
deoaen wurde die Urkunde aufgeaetat, und da die Urkundenanaateller ihr Siegel 
nicht bereit hatten , mit dem Siegd St. Georgena veraehen *), und eohhi daa 
genannte Gut dem edlen Manne Werigand von Hohinek zor Oliergahe auf den 
Altar des heil. Georg rechtmässig delegirt. lind auch die anweaende Elisabeth, 
(Et ego Elisabeth), die Frau des Grafen (iero und ihre Söhne haben das Ge- 
schehene genehmiget und durch Darreichung ihrer Rechten und Berührung der 
heil. Reliquien bestätiget. 

Zeugen : Werigrad von Hohineck , Gundaehir von Fronnataine , Meinhard 
von Letinatent, Wemhervon Harde, Hugo von HfininVbrg« Otto von Ratinberg» 
Lienhard von Winkt! , Lienhard vonMalkf, Udalrieund aem Sohn WecUo von 
Lungowe, Poppo, Pfarrer von St. Michael und sein Neffe Heinrich, Ekkifrid von 
Ratinberg, Wülfing und Meinhard, Friedrich und Wolkanch, Leute der Grafen 
(von Huninburg), Otto von Maltine, Hermann der OfBcial und Rudolf, Leute dea 
Vogtes u. V. A. 

A. 8. b. a. d. J. MCLXXXXV. Regnaate Ueinrico Imperatore Indictione XllI, 
ITH. K. JuHl afod Itto. 

(Original ana dem Archive von SL Georgen.) 

Altere fraannt wird , und «ihrend deaaen eraten Regiemni^ahMn tlM— tStO. 

Abt Ulrich , welcher 1220 gestorben , ebenfalls gelebt hatte. Herzog Leopold der 
Tagendhafte starb aber am 31. October 1194, und da in der Verwaltungsperiodo 
des Abtes Ulrich, welche im Jahre 1192 beginnt, keio anderer Aufenthalt des 
Herzogs Leopold zu Gratz, als der im December 1194 bekannt ist, so können obige 
Auslagen wenigstena nicht a|»iter fenadit wevdea aein , and die Auslagen anf der 
Beiae svrBeaedletion dttrften vielleicht aehon denJahrenltModer llManfehSren. 
1) Wahracheinli A Horrand Ton WildM. 

Z) Daa Siegel tat am Kode der Prkunde auf der Rflckaeite d«a Blattea anf- 
gedrQckt, ein Brustbild mit dreteadtifer Erone und der Unachrifl. t SiOIUUVM 
CGR€0AT10MS*ä-G€0HlI. 
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DLXXni. 8. Oetober 1195. Paprt CSIertin m. erlheilt dem Abte Ufarieh 
TOS St P»ql des Reefat, die bfol mid den Ring lo gebmehen, und die ran 
Gottesdiensf e gehön$^en Kleider zu weihen. 

Lateran! VIII, idusOctob.Pontif. anno quinto. (Trudpert Neugart, Historiamon. 
S.Pauli, II. Nach flandsohrift. von dereine Abschrift in der Vercinssammlung.) 

DLXXIV. 14. Nüvemb. Erzbischof Adalbert von Salzburg: verkündet 

auf der Synode zu Laufen, dass er die Kirche St. Maria-Magdalena und das Ho- 
spital n Frieiteh, nelehe ren eehieii TorfiArern dem Stifte Admont rerlie- 
heu worden , von dem Abte benrie mit Bdrtth der gansen Congregitien 
rarttekerinlten und an die Cboriierren ?on Frieeteb geedienkt, biefllr abw 
(an Admont) die Pfarre Liessenich (Liessing ^) und in Palta (Paltenthal} rer- 
tauscht, und dieses hernach mit dem Capitel von Leibnitz bestStiget habe. 

Ferners bcstfitigte der Erzbischof auch die zwei auf Klostergründen gele- 
genen Taufkirchen auf dem Berge Zozzen bei Friesach . und zu Mokirnowe 
(St. Nikolaus im Sausal) mit allen Gerechtigkeiten, der Dotation nfimiich, der 
geistlichen Gerichtsbarkeit (clave Ecclesie), und mit den dazu gehdrigen Zehen- 
ten. Eraiere hatte auf Anordnung dea Brabiiehofa Eberiiard» der Biachef 
Roman von Gurfc geveiht and ao dem Kloater gegeben, daaa die awieehen den 
Bichen 6 ortaiat *) and Flatto ve wohnenden Graaeinden Taufe, BegribniM, 
lioaapreehang und das übrige Gottesdienstliche von dem durch den Abt in jener 
Kirche eingesetzten Priester erhalten und derselben Kirche auch den Zehent 
entrichten sollen Die andere Kirche (tu Mukernau), haben die Vorfahrer des 
Erzbischofs zur Taufkirche eingesetzt, und unter Erzbischof Konrad I. wurde 
sie von dem Pfarr-Recbte durch Gotfrid von W i e ti ngen gelöset, indem er dem 
Enbiadiofe ein Gnt dafDr gab, am aaf jenem Gute (in Mniteman) einen ihm belle- 
bigoiPrieeter haben an kennen. Aetnm in plenaria Synode noatraLanfen eelebrata. 

(Muehar, Gesch. Y. Steiennarfc. ?, S. 18 — 19. Dalham, ConeOia SaBib. 
pag. 90—92.) 

DLXXV. 19. December 1195. Wernher, Bischof von Gurk verkündet, daaa 
Arnold tobchazze von chrazniz von dem damaligen Kämmerer der Kirche von 
chrazniz (St. Marlin in K r a ssn i t z im Dekanate Gurkthal), Heinrich verlangte, 
dass ihm einige Äcker, die der Kirchenkammer gehörten, derselben aber nicht 
gana wohl gelegen waren (plenario nani non a^jaemites) gegen einen jfthrUchen 
Zma ron Yieraig Denaren nadi 2Sinareeht und olme Dienatpflicht verliehen 

1) Abt benrie itaib aaf dem Krenaaaf e In der Bnlfarel am 10. Aagoat 1 180 

(Muchar, a. a. O., IV, S. 5*3.) 

2) Bei AtT feierlichen Übergabe der Pfarre an der f/iessine: , waren unter 
andern an^ve:^eIul: p:khar(i, der Propst von Maria-Saal; der Archidiakon Meinlialm 
von Völkermarkt, und Heinrich von Motniz. 

Wann die Übergabe gepflogen worden, int bei Macbar, a. a. 0., S. 19 undwabr- 
ackeinlieh aaeh in dem von Ihm beaegenen SaaUraebe, I?, S88, aldit aagef eben. 
Slahe Nr. DXXI. 

S) Die Oflriichlla. 

4) Diese Orenzbestimmnng feblt in dem Abdmdw bei Dalhaak 
d) Tribatario jure — hominio penitoa ramoto. 
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werden möge, indem dieselben Äcker Mine Eltern der Kirche gegeben hSUen, 
und er deüshalb auch diese Guter an Bodenciiltarf Gebfiuden «lul Waidhuth mög« 
liehst vermehren wollte, unter der Bedingung jedoch , dass, so lange er den 
jährlichen Zins bezahlen würde, weder der Kirchenkämmerer noch dessen Nach- 
folger ihn von den vorgenannten Äckern vertreiben können. Nach seinem Tode 
■ollen jedoch weder seine Söhne noch Neffen, noch Verwandte auf diese Gflter 
odar auf die Veriiasserung derselban einen Ansprueh haben, wader nach Dienal- 
nocfa naeh Zinareeht oder in anderer Weise *)• Nachdem diese Bestimnangea 
festgesetst waren, drückte Bischof Wornher anf die Bitte beider Theile das 
Sigill auf um die Richtigkeit des Verlragea und die Bestitigong der Urlninde 
für alle Zukunft zu wahren '*). 

Zeugen: Gerung, der Sohn Arnolds, Gunther, Harwic von pisewicb 
(Pissweg im Oecanate Gurkenthal) , Heinrich skikche, Pilgrim, Hartwik sein 
Bmder. Dietric, Castellaoe: Anshalm und sein Bruder Cunradcbalp, der Sohn 
dieeasCttwad, PertholtTonAlbekica, Amelrie, Gotbolt, Orlholf, Fridericron 
Tannenberg, Otto hamait^ Alwart, mangolt von tramelie, Ministerialen; Chaie- 
lin von Gurk, Heinric der Amtmann (officiariua), von Hotnii, Hmnrie ron 
Grauendo r f. 

Acta a. d. i. MC. nonap^esimo V. Indictiono XIII, XIIII. K. .lan. apud Straz- 
burg anno electionis et consecrationi« mee primo Eo die quo primitus pro- 
cingebar iturus in M a r c h i a m. 

(Eichhorn, aus dem Gurker Originale.) 

DLXXVL 18. Jlnnerli96. Eldtebard, Bisehof von Gurk^ TerkUndet, du« 
Rudolf, ein Diener ((kmolns) der Gorkerkirehe, seine mit einer im Stande der 
Ministoriafitftt beindHehen Mutter eneugte Tochter *), Rieharda, mittelst einea 

Pfundes Friesacher Mllnie Ton der Dienstbarkeit loskaufte und bat, selbe 
sammt deren Nachkommen auf den Marienaltar zu Gurk 7,» einem Zinse von drei 
l)en;iren m widmen*). Würde sie Naehkoinmen erhalten, so soll der Älteste für 
die ganze Verwandtschaft den Zins bezaiilen. Auf Bitte Richardeus wurde ihr vom 
Bischöfe dessen Truchsess Pilgrim als Vogt bestellt. 

Als Zeugen sind M^gefllhrt : Harti^d der PiropeC Ton Gurk (praofotao 
eeelesiäo), Winther der Oapellan. Aetmn anno MCXCVli Indiet. Xlllf , XVII. 
OaL Febr. 

(Eiehhom, aus dem Gurker Originale.) 

DLXVII. 8. October 1196. E (kehard), Bischof von Gurk, verkündet, dass 
ein edler Mann Friedrich von Kauriako ein Gut bei Albekke, welches als 

1) Poat dissolutionein vero carnis sue nee filii ejus nec cognati, nee uUi nepo- 
tos eadembona, vel «IIa, qua ipseadaazerithominiorel eensiiall Jure vel quocumque 
modo app^are presumerent 

S) Ob hi^os paett cortttndlnem et Utero omifinaaaonem ftiture memorle algil- 
lam menm Impraasi. 

S) Matre ministerialia conditionis profenitam* 

%) A famulatus exactione eximens. 

5) Super altare S. Mariae Gurk ad ceusam triam denariorum cum omni 
poateritate aua delegari rogavit. 
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Hflirathsgiit «einer Flraii Kuneg^nd erblieh tn iin gekornmeo, nut Zattimmung 
seines Sohnes und Miterben Friedrieh dem Wiehird von Cherlspere ht einem 
Manne Ton hohem Adel (vire alte nobilitatis), vollmficbtig und ÖfTenilich (pote- 
statiue et publice) sammt allem Zagehör Terliauft habe. Weil jedoch dieses Gut 

für den Bischof günstip gelef^en war, und das Gebiet um Albekke, mit Ausnahme 
dieses kleinen Theiles, dem Bischöfe und dessen Leuten gehörte (ad nos et 
oostros) und damit die Mö>rlichkeit , mit dem Käufer Fehde und Rechtsstreit 
(Weram vel placitum habendi) zubekommen, vermieden werde, machte der 
Bisehof dem Kiufer den Antrag* ihm (fieses 6nt gegen den dafiftr gegebenen 
Kanfhehilling abantreten. Wiehard von Karlsberg wollte jedoch du Gat nur 
vnter der Bedingung verkaufen, wenn ihm der Bisehof das Gnt der Gnrker 
Chorherren, welches ihnen der Markgraf Gunther zu dessen Seelenheil 
und das der Eltern desselben gegeben hatte , statt des Kaufschiilings zurück 
verschaffen würde. Der Bischof war sonach zu einem unliebsamen Schritte 
genöthiget (fecimus non quod voltiimus sed quod potuimus). wendete 
sich an die Chorherren von Gurk und vermochte sie , obschon selbe ungern 
ihre alten Beeitiai^n vertansdilin , dnreb seine angelegenilirimn Bitten 
dahin, dass sie mit ihm dnen Taasdi eingingen, vermdge welchem er 
ihnen von seinen Renten bei nngefthr sieben Haroh und ehien Perto (V^ einer 
March) in Tanseh gab, die Chorherren aber ihm ihr genanntes Gut über- 
liessen , welches er sohin dem Wichard von Karlsberg mit dem übrigen 
Preise (cum reliquo precio), für das verkaufte Gvit übergab. Zuletzt (deni- 
que) weihte der Bischof mit dem Boirathe der Ministerialen und andern 
Leute (aliorum familiarium) seiner Kirche das vorerwähnte^ bischötliche Gut 
bei Zeidich, welehes obigen Betrag als jfihrlieho Rwto abwarf, sammt 
allem Zngehör anf den Ihrion-Altar zu Gark mit Boirath der Chorherren vnd 
Beistimmung der Ministerialien (des Domstiftes) sam Unterhalte der dortigen 
Chorherren, bekräftigte das Geschehene durch das Aufdrucken seines Sie- 
gels und bat (in der Urkunde) seine Nachfolger den aufrechten Bestand des 
Reehtsgeschäftcs zu wahren. 

Zeugen: Poto, Wintherus, Albertus, die Caplüne; Wichard von Charels- 
perch, Hartwic von Uardekke, Chuno, Sighard von Friberch, Wernher 
von Himmelhereh, Amixo, Heinrich vonLiheniz, Ekkehard sein Bruder, 
Albert von lihtenberdi, Gunther von Straspureh, Hartwic de piswico, Pilgrim 
dafNfer, Hartwic sein Bruder, Arnold tobchaa , Gerung sein Sohn, Olrieus von 
Direnstain, Alexander,' Amelric, Sifridus de Wilaren, Ulrich und Gotfrid dessen 
Söhne, Perchtold von motniz, Perchtold und Heinrich dessen Söhne , Chrafto, 
Herbrand dessen Sohn, Chunradus vitulus, Chunradus dessen Sohn, Chunriuliis 
barbir, Heinrich Giel dessen Bruder, Otto rufus, Aswin, Marchward und 
Hainrich dessen Söhne , Ulrich von Albekke, Perthold sein Sohn, Hudlaud, 
Liehhard dessen Sohn, Ortolf de S. Egidio , Otto von Straspureh, Gunther, 
der Bruder Alexanders, Otto Hamas, Walehun von dicrrenstain, Hartmann 
dessen Sohn, Dietrich von Stmssburch, Bngilbert dessen Sohn, Chunrad rusec. 
Heinrich VOB Glolnis, Riehter, Otto dessen Sohn von Albekke, Wintber und 
Ulrich die Brader von motnis, Ortolf dolhi, Herhort fior, Rudolf und Heinrieb, 
Brüder von Straspureh u. v. A^ 



Digitized by Google 



13 



Aetmn d. i. t. MCCXTI. Indiet XV, Vm. R Octob. CdMtiDo papa 
apratolie« tcdi |HrMid«it«, Impaniito Hainrieo inrietb^o rcnnaDoniiB imper»- 
iore Anno ordinationia nostre I. 

(Eichhorn, aus dem Gurker Originale.) 

DLXXVIII. Niehl vor 1196. Tiemo. Bischofvon Bamberg gibt dem Klo- 
ster St. Paul, iwei Mausen auf ilom Nussberg, die ein Lehen des Oltu ITngnad 
waren, und erhielt dafür vom Kloster zwei andere Mausen beim Schlüsse Grivcn, 
die der Biachof mm den Otto Ungnadaa Lehen gibt. 

Zengen: Getpolt, Choonr. Dietmar, Volric, Hermam, Otto, Hainrie. Ohne 
Datmn. 

(Oed. trad. moo. S. Pauli, Nr. CXXII [CXXIX].) 

DLXXIX. 16. April 1197. Ebbo von Ossiach entaagt in Gegenwart dea 
Eberhart Erwählten vonBrixen, der Chorherren von Brixen, Volric vom Wei- 
ler St. Martin, und Hebhard , dann der Chorherren von Gurk, Hainrich des 
Kämmerers nnd Priesters und Sigfrid , endlich des Hainricus, Propstes de owe 
und dessen Mitcanonicus , Otagrua und Friedrich dessen Diener (ejus servien- 
tibua), dea Gemng, Pfiirren von yeldea, Gotaehale dea itugww Ton Riabaehe, 
dea Albert von Riaehon, Hainrie von Chdet dea Otto ron Oietinheim, dea Hein- 
rieh von Nivbdmreh, dea Alban ron Veltnma» Gebhard dea Jüngern ron Howeo- 
stein, des Stephan ronVillach, Wolfbers des Sohnes des Herrn Golliebus, 
des Pil;,'riniis, Florentinus ; dds Ludwig und Rudolf der Mönche von 0 s s i a c h 
des llernandus von Liesenhofen, — für sieben Marli Kriesacher Münze allen» ver- 
meinten Hechte auf die Güter längs dem Schlosse Chiemburc bei der Kirche 
St Johann im Walde , welche daa Stift Neustift vermöge der Übergabe durch 
Grafen Engilbert bebaute, und beatStiget, jenea Geld renKonrad' dem Propate 
ron Nenatift in G^penwart dea Hefairieh, Propatea ton Owe , beaahlt erhalt» 
itt haben. 

Aetiim Tillact 1197. Indiet XV. 16. Calendas Maji. 

(Hormayr'a Beifriige snr Geaefaiehto Tirola im Mittelalter. U, S. 13$, 

Nr. XLIX. 

DLXXX. 31. October H97. Kkkehard, Risohof von Gurk, verkündet den 
mit Herrn Perthold, Herzog vou Meran, in Gegenwart und mitÜeistimmung des- 
aen Sobnea Otto » dann in Gegenwart «nd mit Belatimmnng der beideraeiligen 
Miniaterialai getroflTenen Yergldeh in Beiog der iwiaehen den Miniaterialen der 
Kirebe vnd denen, died«r Heraog (ron Meran) in Kirnten, Windlacbgrata 

1) 1196 — 1202. (Usaermann Ep. Babemb., pag. 138). 

2) t'Ibbo ()z7.iacensi8. Die Urkunde hat bei Hormayr, a. a. O., die Aufschrift: 
Ebbo Ozziacensis prapsui causa cadit crpa monasterium Novai'eilense , d<» bonis 
quibuadfm ex traditione comilis Engilberti praedicto asceterio concessis. Weder die 
Annalea Ouiaceuea des Abtea Zachariaa Chr5blacher, iiedi det Joseph Wallner 
Anniia maiesimo«. mon. Oaaiaeenrta kennt Im IS. Jatebnadtfle einen Abt Bbbo 
oder Kbcrhard Tan Oaala^ 

5) Von Traebaan» aabln tSOO BrabiMdM»f von Salaburg. 

4) Kienburg am laUnaso In der HerraebafI LIana, legen Wlndiaehnatrey. 

6) Oraf TOB Q6r*. 
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und in ganz. Krain hatte , zu schliessenden Ehen. Die genannten Ministerialen 
können gegenseitig Ehen schliessen. jedoch werden die Kinder'), wenn ihre Zahl 
gerade ist, niiter den beiderseitigen iierren gleich getheilt. 

Ift die Zahl der Kinder ungerade , so hat das Kecht des Besitzes des erst- 
gtboriMaKiiidM der Herr dea Vetert, die Gbrigen Kindw werden gleidi getheilt 
Bleibt bei dem Tode der Eltern ein einiiges Kind flbrig, so folgt selbes, Sohn 
oder Toehter, dem Tater in rerliehenen Dienatgute und in Allode nach *). 
Zeugt selbes Kinder , so werden sie in obiger Weise unter den Iierren gleich 
getheilt 

Das Capitel und die Ministerialen der Kirche billigten den Vertrag, und der 
Bischof befestigte die Urkunde durch das Aufdrücken des Siegels vor den unter- 
schriebenen Zeugen» 

Zeugen waren : Herr Konrad, der Propst der genannten K&rehe (ron Gork); 
Volrie, der Decan, Popo Uber Poppe ron G I a n e Ic » flainrie ron La b d i n g. 
Arnold und dessen Bruder Wlsealens. Dietric der Baier, Gunpert dw Pfarrer, 
Dietmar der Custos, Leo der Kellermeister , Heinric der Kämmerer , Otto von 
St. £gyd. Ulric, Dietric, Purchard von Strazburch , Konrad von Metniti, 
Rudpert von Glodniz, Gebhard von Piswich, Engelbert Ignis, Chorherren von 
Gurk; Potto, Winther, Albert, die Capläne ; Gunther, Hartwic, Peregrin dessen 
Bruder, Hartwic, Alexander, Dietrich, Otto Pureravii de Strazburch, 
Ulrich der Vicedom, Walthun und dessen Bruder Arnold der Marschall , Amel- 
ricderK&mmerer, Herbrand der Mundschenk, Konrad Bnsee, Ortolf CIoul^ 
Sifrid dessen Sohn, Ulrich, Chrafto und dessen Bruder Pnrehtold, Heinrieh, 
Winlher dessen Bruder , Ulrich tou Motnis, Chonrad chalp , Ulrich dessen 
Sohn, Pertold, Counrad, Albert purcarii Albek, Richter, Marquard von Siro« 
nii, Hiinrich Giel, Konrad der Bruder und Hainrich von Virlosniz , Hartlieb 
dessen Bruder, Engelbert von Witansvet (sie wahrscheinlich Witansvelt, Wei- 
tensfeld), Gunther der Bruder des Truchsess Alexander, Hainrich von Wilarn. 
Uiltegrin, Otto dessen Bruder, Konrad , Perthold dessen Bruder, Gebro von 
Zdlaeh, Otto von Truehsin, Engelbert Ton Trucbsin, Perthold und dessen 
Sohn Bngelsealc von Babensperdi , Ulseale von Rabensperch, Sigmar von Sal- 
denbereh, Ortolf von Langenedt, Hainric von Nagendorf, Hermann vou Plumen- 
stein, Gotpold, Hetnhalm , Waltfred von Pilstein , Otto von Trachenberch, 
Reinher , Montwinus, Hainric, Hartwic, Albert, Ulrich von Wolchenborch, Otto 
and dessen Sohn Wlfing von Sovenstein u. r. A. 

1) Die Urkunde drückt sich swar aus: quodpueri pares equa divldantar 
porllone, die in die nachÜDlgendeNote aufgenommeneStelle leigt jedoch, dass paerl 
In der Bedeutung Kinder genomaMn werde. 

9) Verum si parenttbusdecedentibus puorselassupcrstes fnerit, slve f lllus, 
sIto filia, tantum patri tarn jure feudati quam jure patrlmonil suceedat* 
las feudale hier wohl nur jn der Bedeutung Dienatrecbt, da nur fiber Verhältnisse 
von Dlenstawnnen und nicht über Verhiltnisse ron Leheosleuten verhandelt 
wurde. 

3) Freier, womit Im vorliegendan Falle wohl nur ein Zuname und nicht der 
Stand ausf edrQekt werden wollteb 
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Ada •natliaea.i.d.HCXCVn. lodietioneLPtefifioaCiit nottri aimoMCiindo. 
Oatam Straibur ch, II. Cal. Nor. 

(Eichhorn, aus dem Gurkcr Originale.) 

DLXXXI. ii97. Otto. Graf von Ortenburg, welcher schon lange zwei 
Hansen auf dem Hünersperch (bei Spital Ober-Kfimten) dem Marienkloster in 
Uiltriu in der Art gewidmet hatte (prenotarerat) , dass diese Manseu, so lange 
er l«bn wttrd«, la MiMr Banatnag bMbon tollen (bnaiun nbiremanerent) 
giM aar Zeit des Krousiagee (feoifore eraeb) als er mit dem Kreaae beaeiebaet 
warde, aaf Bitten dea Abtet and de« Coavente» bevor er den Krenaang antrat, 
im Yerebe mit seiner Gattin der Grfifin Brigida und seiner Söhne Heinrich, 
Hermann und Wodalric alle seiae Eigentbiimureebte auf die Leute und auf die 
Maasen an das genannte Kloster. 

Graf Otto befahl, die Urkunde dureli das Aufdrücken des Siegels zu befesten 
unter der Zeugensebaft des Archidiakons Hermann, des Haidenric und der 
SAnedeaidbea, Reiabard oadAddbertdelapide des CaitdlaaaHeiiurieh and 
der SMiae dess elbea » Rnodger nad Ruodolf nad der S6bae des Grafen, Heinrich und 
Hennann, desRndiger tob Paldramsdorf (iader Nihe des Sdüosses Orten- 
bnrg), desGebehard und des WilGngund desEberbsrd von Pinzegor, desGastaldio 
Alberos*) und des Wolfer von Prixen, des Priesters Perlold , welebordie Ur- 
kundeschrieb und sich mit der Zeugenschaft in das Gebet der Uittringer empßohlt. 

Acta sunt hec Ortenburca. MC. nonagesimo septimo ab i. D. Regnante 
domino Papa Celestino et iniperatore Hainrico qui Apuliam devicit, et domino 
Alberto Salaburgensi Episcopo et domino PUgrimo patriarcba. 

(Bicfabom, ana dam Joanaenma-Arebive.) 

Ob die Mittheilnng an Riebhom aas eiaem Origiaale oderCopie erfolgte, ist, 
wie gewöbnlieb oidit aagegebea. — Eiae Copie befiadet tkk aneb im Tiktringer 

Copialbuche IV, fol. XVI. 

DLXXXll. 1197. Eribischof Albert von Salzburg vertauscht an das Kloster 
Milstatt den Wald in Kirchheim mit dein ßefuu'nisse, eine Kirche mit Tauf- 
und Begrfibnissrechte zu bauen (facta aedibcandi sacelli, baptizandi sepeliendi- 
que potestate) , gegen fünf xMaasen bei Purchpach , einen bei St Michael in 
Lnngau, swei andere Maasea in Halentein and dnen aadem in Polau beim 
Schlosse Chasse (Rauebeakatsch diesseits des Katsebbarges liaks am Wege 
von Gfimed nadi St. Hiebael in Lnngaa). 

(Aus den Notafen des Superiors Nikolaus Coronius in Milistatt.) 

DLXXXIII. 25. September 1198. Ekkehard, Bischof von Gurk, vergleicht 
den Streit zwischen Ortolf dem Sohne Egelolfs von St. Egyden mit den Chor- 
herren von Gurk, wegen des Gutes Timenich *), welches vor Zeiten der Vor- 
fahrer Ekkehards. Bischof Roman der jüngere (II.), gegen ein Gut in der March, 
womit er daa WUbg Toa Cbapfinberg belehnte , und welches am Graben (ad 

1) Stein, sttdCsIliATonOberdrsabnrff inOber-Klmten. 

$) Im Vlktriafsr Ctoptalbuehe Albert, ia der an SldAom aas dem Joaaneuais- 

Arebive mltgetheilten Copie Aberberi. 

3) St. Egyden in Zweinitz im Decanate Gurkentha). 

I) Waldfegend in der Nihe von Gurk. Siebe Nr. CUV. 
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fossas) genannt wurde , in den Tausch gegeben hatte. Ekkehard belehnte 
denOrtolf, damit er vom Streite abstehe, mit einem Mansus, welcher zur bischöf- 
licheo Herrschaft Motiiis gehörte, und jährlich ein Ttlent abwarf , mit dem 
Bflirafhe und der Znttiniiiiing teiDer MMÜatoriD» Binilieh der TondiiMreB 
Miniiterialen der Gnrkarkirdia *). 

Als Zeugen wurden aufgeführt: Hartlieb Friedrich deGivin'), Dietrich 
Rhinhard von Motniz, Ulrich der Sohn desVicedom, Potioius die Kleriker. 
Gunther und Ulrich die Brüder, Hartwic*) von Piliwicli, Pilgrim iindHartwic die 
Brüder, Alexander und GunUier, die Brüder Salzburger, Sifrid und Gotfrid des- 
sen Sdm, Crallo und dessen Sohn Herbard , PerQiold dessen Bnider, Vinfher 
nnd Vlricnst die Brflder Hefniser, Roland QioBrad uid dessen Sohn Cbonrad 
Cbalh, Merquard, Albekker (Albekkenses), Manegold, Hartnann der Soln des 
Walchun von Chazniz, Heinrich der Baier, Heinrich der Sohn des Obertus, Otto 
Harnaiseh, Perlhold der Amtmann (Officiulis) von Albekk, Perthold der Amt- 
mann von Slrazburg, Otto Uholinann der Amtmann von Molniz, u. v. A, 

Dato anno dorn, incarn. MCLXXXXViil. Indict. seda. V II, Cal. Oct. Anno 
«vtem ponfificatos nostri III apud Strasbarg. 

(Biehhorn, ana dem Gmrker Origieale.) 

DLXXXIV. 1198. Erzbischof Adelbert von Salzburg'), widmet dem Kloster 
St.Georgen inK&raten20Talente von der erzbiscböflichen Saline inTubal,uad 
trfigt dem Dompropste von Salzburg die Ror^je für den Vollzug; und Ausfolgung auf. 

Zeugen: Perchtold der Üompropst, welcher auch über diesen Act des 
Erzbischofs, eine vollständig ausgefertigte Urkunde besass, Hermann, der Decan, 
hat ttotersehrieben (subacripsit) , Albert Propst ron Chiemsee, Chorherr von 
Salshnrg (elnsdero loei eanonieos), Hemrieh der Pfarrer, Chonrad, Albard, 
Wemher der Custos, Wernhard, Heinrich, Tyemo, Ortolf, Heinrich, Perchtold, 
Hartfrid, Otto, Ortolf, Rudger, Hermann. Von den Ministerialen der Salabnrger 

1) Mehrere Ortschaften, Graben im Marburger Kreise der Steiermark. 
S) Hanau uno de dominicatura noitraapnd Motnis talentum peraolvente e Conai- 
lio medlatorem Boatrorum mdiorom aeilieel eceleale minlateriaUaBi Infendavtaiea. 
I) So, weoffileBa In BieMiorn*s Copt«. Das flerker Copialbneh, walcbea 

fol. 55 ebenfalls eine Copie oblg^er Urkunde enthält , bat Griuen. Diese Copie iat 

jedoch sehr fehlerhaft, indem sie statt Chapfinberch — Crapfenberch hat. nur die 
Zeugen Hartliebus Friderlciis de griuen . Dietricus Berntaardus (statt Rhinhardus) 
de Motniz anliihrt, und im Jahresdatum Vlli, und die Indiction wegläset. 
%) 8o, M ciiigatena in Eichborn'a Copie. 

5) Ekkehard, frttber Propat In Maria-Seal, werde UM Biaehef von Gerk. 
Er maaa rar den 25. Septcmbw IlM s«m BIiMivm tÜMgt aain , wann er am 

95. September 1108 bereits das dritte Jahr «eines bischdflicben Amtes sa zählen 
beginnen kann. Wahi-Kchcinlich erfolgte seine Wahl am Anfange des Jahres 1196, 
da sein uumillelbarer Vorfahrer Werncher noch am 19. Deccinber 1 195 urkundlich 
vorliommt. Siebe Nr. DLXXIIII. Die Indiction II, kanu auf das Jabr 1198 passen, 
weaa die Hklimy a^ dem t4. oder 1. September beginnt, 

6) Die Urknnie bcglnntt Adetbarlna Di gra Salabnrf arcUeps. Dn« Oerlrndl 
nenaUli Abbe aionaatari Sei Oeerfl et nninerse eengrofationi INFHI. 
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Kirche waren Zeugen: Siboto vonSarberch, Chunrad derCastclIan von Salzburg, 
Chuno derCastellan vonWeruen und dessen Bruder Chunrad, Castcllan von Mul- 
dorf Oudalric und dessen Bruder Chunrad von Kallieim, Ekkehard von Chno- 
ungeOt Uoicbinarus von mulberg, Chunrad von Grabinstat, Liupoldus und dessen 
Brnd«r Heinriciis de Walde, Rndger und dessen Bruder Gei^hoh , Marquard ron 
Peheim nid dessen Bmder Gerhoh n. v. A. 

Aela s. h. n. D. J. MCLXXXXm bdiet L Arno Poutifleatns nestri XXXfl, 
apad Salzburg. 

Die Urkunde hat das bene valete, und das enhieehdfliche grosse Waebs- 
Siegel ist auf der untern Kehrseite aufgedruckt. 

(Original in der ürkuDdeusammlung des bistoriscben Vereines in Kärnten.) 

DLXXXV. UM. Abt Ulrich von St Panl widmet die Einkinfte des doreh 
ihn und den Cenvent von Otto von IVuehsen um 00 Uuk erkauften Gutes Zeen- 
pem an der Traat Austhailnng eines Almosens bei dem im Juli jihrlieh an 
haltenden Jahrestage, wosu auch Otto von Tracheen noch swei Huben aus 
Eigenem gab. 

(K. k. H;.us-. Hof- und Staats- Archiv. 0. R.) 

DLXXXVl. 31. März 1199. Udalric, Herzog von Kärnten, und sein Bruder 
Bernhard bestimmen in der Absieht, die Beschwcmiese, welche die Äbtissin 
Gertrad und der Convent von St. Georgen biah«> erdulden mnasten, au crldeh- 

tern, über Beirath der Ministerialen, dau das Kloster von jeden ihrer zur Vogtei 
der Urkundenaussteller gehörigen Mansen jührlich IS Denare, drei Hühner und 
30 Eii'r geben, und der Amtmann des Klosters diese einsammeln, und dem Ga- 
staldio der Aussteller ausfolgen soll. Sie setzen auch fest , dass zwei und zwei 
Klostwbauern (eoloni) in den Stall nach St Veit ein Fader Heu abliefern sollen. 
Oberdies sollen sie (die coloni) nicht Aller als dreimal im Jahre Hols» nnd swar 
nicht ans dem Klosterwalde, sondern nne dem Walde der Amsteller fai die Kfiche 
der lefiteren bringen. Von den Ackern der Aussteller sollen jene nur die nSher- 
gelegencn und auf welchen sie dies schon von Alters her geleistet, besäen und 
bebauen. Ferners beschlossen die Aussteller, dass in allen Rechtssachen und 
Geschäften die Leute des Klosters das Gericht der Äbtissin gewärtigen, und die 
Amtslente vor Ihr antworten und mgleiehen sollen, and was sie fordern oder 
arlasami will , steht ihr und nicht dem Aussteller so, mit Ausnahme des Dieb- 
•tnhles, Raubes, Branifea undttiderw sdiwerer Terbrtchen, weMo vor daa 
Gericht der Aussteller gehören. Endlidi tragen die Aussteller ihren .\mtsleu- 
ten strengstens auf, dass weder sie , noch ein Richter oder Frohnbole die 
Äbtissin und das Kloster weiters in irgend einem Geschäfte beunruhigen sollen. 
Wenn Jemand von den Klosterleuten mit einem Auswärtigen streitet, soll er den 
Gaatiddias der AnsaleOor angehen , und «s aoU alles ftceht gewahret wwden*). 

OaU in foro apud Sanetom Vitnm g. Kalcnd. Aprilis A. i. d. Millcsimo G. 
nonagesimo. VIII. Indict Ij. 

1} Chuno castnllmifl de Weruen et CTater eius Chunradus esstetlsnas de Hal- 
dorf, ohne Interpunction zwischen eius und Chunradus. 

3) Prsetere« decernimus, ut in omni causa et negocio dna AbbaUt»sa iudicium 
vMtram, hemln«s monssterll vsstri expeetent, tel olleiales vestrl coram vefcis 
(AakerakellBii.) 2 
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(Aus der Original-Coniirmationsurkunde de« Henogt Albert ron Österrreieht 
Steier und Kärnten vom Ii. August 13^.) 

DLXXXVII. 27. Juni 1199. Ekkehard^Bisehof vooGurk. vergleiehteich mitSig- 
flur von Saldenberhe, weldisr belMii|»lele»deM deeaeD Gattin FraoBanedicft in di« 
Hand eiMB edlen Hannea Leopold von hehenek mit der Behauptang fiberwioatii 
gewesen sei, und dass diese Überweisui^nienoeli an einen Andern erfolgt sei. und 
ea daher der Benedicta frei siehe, in wessen immer Herrschaft überzutreten '), 

Diese Überweisung wurde von dem Bischöfe angefochten, jodoch durch Ver- 
mittler (mediatores) der Streit mit Sigmar dahin ausgeglichen. Was Sigmar als 
Lehen oder Eigenthnra von d«r Gnrker RirdM rechlmiaaig besUal, ooil tt sofort 
rn1i^beaitBeB,«ind naehBrbroelitaeinen mit Bonediktaenengten Kindern beiderlei 
Gosdileehtes fiberlasaen kSnaen» vnd kein Naehfolger des Bisehoff darf das 
i.ehen der Kinder nutzniessen, was insgemein Aurel genannt wird Wenn aueli 
die Kinder zur Zeit des Absterben» der Eltern zu ihren Juhrennoch nichtgekom- 
mcn wären und wfihrend ihres zarten Allers das I-elieiii;ut nicht ansprechen 
würden, sollen ihnen, wenn sie zu den Jahren gekommen , die Nachfolger des 
Biaehofa ohne Widerspruch das Leben erlbeilen. Würde einea von den Kindern 
Sigmare in der Folge eieh der Gnrker Kireho durah eine Ehe entfremden, aoll 
aelbes Alles , was es von der Gurker Kirche nach Lebens- oder Eigenthumsreebt 
erhalten hat, verlieren und solches denen Kindern gegeben werden, welche unter 
der Herrschaft der Kirche bleiben, es wSre denn, dass die Ehe mit Einwilligung 
des Bischofs und der Nachfolger desselben in der Art geschlossen würde , dass • 
die Kinder aus derselben der Kirche zufallen sollen. Sigmar musste weiter ver- 
apreeban *)» in dem Falle, ala ihn Jemand wegen dea Lebenareebtea oder dnrcli 
Verletanng der Gronsen anfoehtMi aoUte, sn bogehren, daaa ihm Reebt orthaiK. 
und wegen der ihm ii^pef&gten Unbild Genugthuung verscbafll werde, und aucli 
in Be7.u<r Hiif Alles was er in solcher Weise wieder gewinnen wfirde , aollte er 
die oben zugestandenen Freiheiten genies.sen. 

Zeugen waren: Konrad der Dompropst von Gurk (sepedicti monasterii i 
prepositus), UIrfe der Decan, Heinrich der Kellermeister» Sivrid der Kämmerer. 

rospondeant, aev componeant, qne raltis ezigere vel dimHtare vobis cenatet, nihil I 

ad aoa picter furta, et latrocinia, et Ineendta, et cetera enormia, que forum no- 

strum re.spirieiit. Tandem mandauimas , quam districte onmibus officialibus nostri^ | 

iit nec ip.si, vel aliquis Judex, aut preco vos decetero in aliquo negocio inquietel. | 

Quod Iii aliquis veslrum, forte cum extraneo, litigaverit GasUldiam noatrum adeal 

et quidqaid noatri Iwria fbi eiit, vebla futagnim eeial. 

1) (hiod (iMnInna Slgauroa Ae flaMenberdi nxorem aoam deminam benedie- 
tam lelegatam ftiiaae In aunam eainsdam mribilis viri aomine Llo^Mi de hobenek 
et hanc dclegationem nalli unquam collatam fuisae conatanter affiraahot ae per boe 
ad euiuscnnqiie dominum trarisire vellet oidcm benedicte liceret. 

3) Quod nulli succesüin um nostrorum feodum puerorum illorum liceat usu- 
flnietaare, quod vulgo anvei dicitur. 

3) AbOmnd wird anfegebea: nrotoroa qaamqoldem marcMa cnltia et Ineo- 
londla ampUs landet termtnia et qalaqne aeenndnm vires diviciaram «uarom tum 
* Jnate tarn minas bene poaseseionoa avaa dllalat. 
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Poppo, Dietrich, Gumperl, Gerwic die Priester, Olto, Ulrich, Conrad, Meingot, 
Sivrid die Domioollaren , Hartli«>b der Oaplan, Albert der Notar , Ilcinric-Ii et 
neputes ejus Kkkehardus et wito de libniz , Albertus et Hcinrieus tle liecliten- 
berch, Albertus Svalwe, Sivrid vonürtren, Wuicliuii von r riberch, Wille- 
ImIhitm trerlich, Ollode poieowe, Gimther, Hartwic, Peregrin nad des- 
seo Brader Hartwic, Aleiaader derTradiaefla (dqiifNr) nnd denen B^er 
Gmflier» Dietrich, Otto pnrcrarü ia Strazbureb, Sivrid der Mandachenk 
(pincerna), Arnold der Marschall, Vlric der KSinmcrcr, Reinher und Ortolf 
und Liiitold von St. Ep;yden, Perchtoid und dessen Hi iider Chraflo und Hein- 
rich Ton Motnir. , Conrad chalp , Conrad pablcr Marchwarii , l'erclitold. 
Albert, deasen Bruder Perenger purcravii ioAlbek, ilichar und dessen Sohn 
Otto TOD Sironiis, Conrad Htak, Ortolf cUoU, Otto hamaste, Gebno von 
eelaaeh» Fridrieh von vuht(Fbidit in danfhale), Harlmann von Tieren- 
etein, Bemunn von Iiettdorf, Heinrie nnd Gotfrid vonwilaren, Poppo von 
pilatein a. r. A. 

Ac. s. b. a. inc. Dni. MCXCIX. lodict II. V**Kal.Jalii. PontifieatttsnoatriilU. 
anno, datum Strazburhc. 

(Eichhorn, aus dem GuriEer Originale.) 

DLXXXVm. tt. Jvli 1199. Albert Enblaebof von Saliburg gibt eif Bitte 
dea Biaeholi Ekkehard von Gnrk vnd dea Propelea Koerad von Gwk der 

Propstei der Gurker Kirche omne jas fodinarum Catiniae, worin jene» dnreh 
Alberts Vorführen belästiget wurden Weifers gesteht er der genannten 
Kirche , da er selbe von der den anderen Kirchen ertheilten Wohlthat nicht aus- 
schliessen will, jfihrlich zehn Pfund von seinen Salinen in Tuval. 

Zeugen: Walther, Winther, Peregrin, Düring, ITlrMi, Gregor, Radger 
die CapMne von Seiiburg, Rartlieb» Albert die Capline ron Gnrk, Heinrieh von 
H ag »• ve (Hagenav bei den Markte Kappel im Unler-Klnten)» Wiehard von 
Charlesperch, Herrand von Wildonia, Hartnid von Ort, Friderieh ron Peto- 
via , Heinrich Burpgraf in Friesach, Otto vonTruchsin. Heinrie, Albert 
und Otto von Libniz, Ortolf von Montparis, Amelrieh und dessen Bnider Otto 
von Holenburch, Eberhardus de Chase, Eberhard von Sconensteine, Richer 
und Ulrldi von üarebpnrek, Harlrot von Tiven (bei Fddldreben), Gndaeber 
von Fro wenateine, Pabo vnd deaaen Brader von Jun, Brano, Albnro, A^oa 
nnd Liulold vonLungou, Reinher und dessen Brader von St. Egyd, Hariwie, 
Alexander, Peregrin und dessen Bruder Hartwic, Dietrich Burggrafen von 
Strazburhc, Perthold von Lubdinp (Lieding bei Strassburg), Arnold 
Tobchaz, Herbrandus et nepos eius Certoldus de Motniz, Sivrid und dessen 
Sohn Ulrich von Wilaren, Heinhalmas, Peregrin und Karl von St. Stephan u. v. A. 

Aete aant hee friaaei anno MCXCDL Indiel. IL m. Non.iolii Preeidente 
romanne aedi Innoeeneio Pepa ID. ponlifieataa vero ad anao aeenndo PonliB- 
entun anleai noetri anno XXXII. 

(Biebbom, ana den Gurltar Originale.) 

t 

1) Omne jus fodinarum tJatmiae, quod ex hoc nunc et deiooepa de novo 
poteet exnrgere In redllibm rratrum memorali nonaeteirii, quoa ab a nt e i aeie r e 
noatro In l|wa Citaia fiiiaee gravatoa aadlviUMB. 

%* 
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DLXXXIX. 29. September 1199. K. Philipp kesUtiget dem l^rzbischofe 
Adalbert vod Salibwg 4i« ron mImii VorfohNB dam Bnatlfla «rtheiltM var- 
briaftan Raehfe und bammitaB Badtnugan; unfar aadara: aa dar Lantnt 

(Labanda) die St. Andreas-Kirche nebst dem dort gewShnlichen Zehent und von 
den königlichen Höfen die Zehente nach kanonischem Hechte (ut in canonibiis 
habetur), die Schweinmast durch das ganze Lavantthal , mit Atisnahme des 
Berges Forst, den Holzscblag für die Kirche und für den übrigen Dienst des 
Biaehofs, aovohl in jenem Berge als in den fibrigen Bergen , und einen Stein- 
hnA im Barge Gomamm» welcher daa game Jahr hindareh betriebaa werden 
kam, an dar Gdrtaehita *) daa BeMfieinm deaBngilbald hd dem Karantaner 
Platz (ad karantanam), die Marien-Kirche mit dem Zahenle, wie es die Kirchen- 
ordnung fordert (sicut Ecciesiasticus ordo praecipit), von allen HOfen , welche 
zur Karantanerpfiilz gehören, Trahof , Gravindorf, Gurnitz . In Strelz zwei 
Ärbeitsknechte auf dem Berge mit ihren Huben (operarios serros in monte cum 
buhia earum), den Hdiadttag auf dieeem Berge ndiel der Sehwounaat, ahenao 
Treffen, Oaterwtfs, KrapfUd, Vitrhig, Frieaaeh, Gnrk, Gnudn^, Leagto, 
Subiiek, Teufenbadi» Kaiache, Peliia, Gumbenza, Undrima, Linta, Liczinga 
Bruggat Huna, Laibena, zwei Ortschaften ad Straanulam. Endlich beatitigel 
dar Kaiser die Einrichtung des Bisthumi (lurk. 

Acta sunt hec a. d. i. MCXCIX. Indictione II. Regnante Rege Pbilippo iL 
Regni ejus anno II, Datum maguntiae III. Kaiend. Oetob. 

(Hnnd. Metrop. Seitab. Edit Ratisp. I. pag. 81. Hanais germ. Sacra U, 900. 
B«hdier*a Regeafa Imfierii inde ab anno MCXCVDI, vaqne ad annam HCCUT. 
pag. 6.) 

DLXXXX. 1Ö. Februar 1200. Papst Innoccnt lU. nimmt daa lUoatef Mil- 
etat in seinen Schutz und Schirm auf. 

Datum lateran. XV. Kalendas Martii Fontificatus nostri anno Tertio. — 
„ Jnatta patenUun.** 

(Bicbhom, ana dam Jeanneama-Arebive. K. k. Hau»-, Hof-i mid Steata- 
aiebiT 0. R.) 

DLXXXXI. 2. April 1200. W(olricus), Herxog von Kirnten, bestimmt in 
Verbindung mit seinem Bruder B (ernhard) und mit Beirath seiner Ministerialen, 
dass jede Kirche von jeder, dem herzoglichen Gebiete unterworfenen Hube 
durch ihren Pröpsten oder Kellermeister fünfzehn Denare jährlich bezaiile» soll, 
und swar n Georgi flhif, lu Maritp^faMMlftfarl ftaf md m Ihrtiri flOnf; ffer- 
■era too jed«r Hobe drei Hflbnar, dreiaalg Bier. Von der WaUnng daa Haraoga 
und tu deaaen Gebrauche toUra die Anwohnenden drei Fuhren Holz leisten, 
und je zwei Bauern sollen dem Herzoge eine Fuhr Heu liefern, jedoch nur dort, 
wo die Vorfahren des Herzogs von Alters her Heu bezogen haben. Dieser Lie- 
ferungen wegen soll kein Amtmann des Herzogs auf die Güter der Kirche kom- 
men , sondern die Lieferungen sollen durch den Propst oder Kellermeister zu 
den beatimmten Zeitpunkten geaeheben. Wenn einer von den ffirebenbauern mit 

1) Bei Hund Irrig gareseani staU ad Onreisam, wie aneh Qemenderr aUlt 

Graviiidorf , Guriennx statt Curntz , Trebenam statt Trebinann Orabanbnelt alal 
Chrapuofeld. VUringa »uu ViUriuo. — Siebe oben Nr. XI and XXll. 
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Autnalune der Diebe, eioen Unfug beginge, so öberlfisst der Hertog seine und sei- 
aer Amtoleute Gerichtsbarkeit dem Propste oder Kellermeifter einer jeden Kirche» 
und verspricht Niemanden von den Kirchenleuten zu einer Ansprache gegen 
irgend Jemanden zu nöthigen. Würde aber ein Auswärtiger einen von den Klo- 
sterleuten schlagen^, oder eioero gewaltsam etwas nehmen, so sollte der (her- 
sogliche) Richter im Vereine mit dem Propate oder Kellermeister beflissen sein^ 
das gebihreade Reekt und virile GeaMfÜMmag n Tereeheffen; jededi eoll es 
den KelleroMMter freittehea» die Streitead«i mit Obergehvag dee beneglieliea 
Ridifen in Tergleichen. Bei dem Bettende dieser Anordnungen sollen eoateh 
die Kirchen durch keine Belietigung . wie sie solche bisher durch die hersogU- 
rheii Amtsleute erdulden mussten, beirrt, und nicht zu den Klagen genSthiget 
werden, mit welchen die Ohren des Herzogs unausgesetzt belfistiget wurden 

Facta sunt h. a. i. d. MCC et IUI. N. Aprilis Das Siegel stellt den Herzog 
sti Pferde vor, das pantberfthnliche Thier im Schilde. 

(Aas den im Ardrife des hittorisehen Tereiaee flir Xirntea beflsdHebea 
Vietringer Origfaude.) 

DLXXXXII. 18. April 1200. Ekkeberd, Bisehof voa Gark. flberweiset die 
Verwaltung der Karthaose Gairach an die Chorherren von Gnrk, und fiberlffsst 
derselben den Zehent von allen Einkünften der Herrschaft Pellstein, — Die Kar- 
thSuser wurden durch die Vorfahren Ekkehards in das Thal Geirach (valle Gy- 
riov) eingeführt. Im Verlaufe der Zeit strebten die Mönche gegen ihr Gelübde 
nach Eigeothum und es verfiel die Disciplin. AU der Prior (der Haopt-Kartfaauae 
bei Chreneble) dieses Treibe« erhhr, and ei^ von der Riehflgkoit dessea, wie 
er vernenmMi, dareb frenne Mlaaer eeiaee Ordeas Ubeneagea Rees, gab er 
das Kloster anf , nad seigte dieses dem Bisehofe Ekkehard mittelst SdireibeB 
eeiaesOepitels an Bisehof Ekkehard flhergtb» an die geiatlieheStiftaag aieht 

1) Porro si quis de rustlcis uestris exceptis fürte perpetrantibus aliquid'exces- 
sertnt iusticiam nostram et orficialium oostrorum preposito siue celerario cuius- 
iibet ecclesie accipere et habere permittimos, nec aliquem aestrorura aliquam cU- 
aniioaen In eliqaem fteere eegeanw. 8i f«Is n«ro estreaeia allqnem de aestris 
pereoaeerlt v«l per aielentfam ellf nid ebetalerit. lodex enm prepaette nt etflerarle 
eondigaaa fnde instfeiea ee aslMbetieneai plaaen eifere astagaat. 01 eeten cd- 
lenurlea sine ladlee nostre peeem Inter rixantes poterit eomponere. id sibi sine 
licencia officialium nostrorom facere liceat. Rebus igitur taliter ordinatis. ab uni- 
uersis decetero molesticis quiescant, quas a nostris officialibus pati consupverant. 
nosque a iustis clamoribus ac querinoonils , qaibus eures nostraa Indesiuenter one- 
rabant eeieare permittent. 

S) Des et^elAen ist swIsdMB CC* nnd nil» eheaeof geeelitt nad dereh ein 
Blnsdiaituigssdchen engedeutet, daaa aelbee swiaehen dio ebgenaanlen Zahlen so 
aelsen sei. —Für keinen FsU kAnnte die Urknnde In des Jahr 110% gesetnl werden 
da Bernhard bereits am 27. JInner ISOS arfcaadlleh els HenMg ▼orkommt. (PrBk- 

lich Archont. I, pag. 52.) 

3) Fratre» per processuin temporis proprictatibus contra votum siium inhe- 
rentes ordinem suuin maculaverunt. Ceterum postquam Prior . . . ipsorum onlinia 
hoc comperit iofelicitati eorum condoluit et per viros sue professionis religiosos 
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in Laiedhiiide gdangen su Immu* die VftrwaUoag der Ktfthause dem Proptte 

und den Chorherren von Gurk in solcher Weite , dass , irena sie der Karthaiue 
einen Vorstand (praepositiini) ^eben wollten, diesen dem jeweiligen Bisehofe von 
Gurk, von dem er das Amt erhalten würde, anzeigen sollten, und dass, wenn 
ein Vorsteher von Geirach sein Kloster durch Verschwendung benachtheiligcn 
und nach dreimaliger Mahnung nicht verständiger wQrde, er von dem Propste 
und dmChorhemD abgeaetst nnd tm tndflrar an Minn Stelle Torgwetel worden 
aoUte. Wett aber die neaePflanaingan nSibigea Untoriialto groesea Mangel litt» 
b«l&untedarBieehof,dai8TOBaUeniani8dikMeePeilateindiettetbaren hemdiaft* 
Kchen Renten des Bischofs der Zehent dm im dortigen Thale Gott dienenden 
eanonicis für ewige Weltzeiten jtugewieseB sein soll. Die stete Beobaehtunp 
dieser letzteren Zuweisung empfiehlt der Bischof auch allen seinen Nachfolgern. 

Als Zeugen werden genannt: Hartlieb, Albert, Poncius die Caplane; Hart- 
wie de Pisiwico (Pissweg ira Decanate Gurkenthal), Reinher und Engeiseale 
dielMMer; Rndolf derKnappe (puer) u. v, A. 

A. e. h. a. d. J. MCa Indiet lU. Idibne ApriUe. Penlifieatve noetfi eiae V. 
apikl Gnrk. 

(Eichhorn, aus dem Gurker Originale.) ' 

DLXXXXIII. 14. April 1200. Bischof Ekkehard von Gurk schenkt den Ze- 
hent , welcher in dem Amte Metniz von den Kainmergütern des Uomeapitels dem 
Bischöfe gebührt und in zweiundfQnfzig und einen halben Metzcn Früchte 
uod secbtig Denaren für ein Schwein und so weiter (cetera queque) besteht, 
mit Avenalmie der leritiea portio, d. i dee dem Pfarrer gebohrenden Hieflee rar 
PfMnde dar Cherherrea tren Gnrfc, in Gegenwert dee ganaen CapiteU , der 
biaebSlIieben (kfkline Gbnnrad, Harllid», Albert, Peneiae und dee biechSflichen 
Kinmerers Reinhard »uf den Marienaltar in Gurk mit der Bestimmung, das hie- 
von an jedem Jahrtage des Bischofs Ekkehard zu dessen Seelenheile und zu dem 
seiner Vorfahrer und Nachfolger dem ganzen Capitel ein reiches Muhl zuge- 
richtet werde, und dass von dem Übrigen, so weit die Kräfte zureichen, die ge- 
ladenen Armen verpflegt werden sollen. 

Zur Yennddnng aller Irrungen eeU der biaebSflicfae Kinunerar anf obige 
Spende keinen Rinflnae nehmenreeadem dietelbe einem andern tangjiehen Manne 
ane dem Capitel die Obaoi^e ubertragen werden. 

Aete aunt bee apat Gurlt a. d. i. MCG Indiei m, xm CU. Mali. Penti- 
ficatus vero nosfri anno V. 

(Eichhorn, aus dem Originale von Gurk.) 

DLXXXXIV. 2. Juli 1200. Chunrad, Propst von Gurk, verleiht dem Ulrich, 
Ritter und Ministerialen vonAquileja(militi ministerialiAquilegensi), denFrucht- 
gennee eines .Manene bei Seb weinbaeh ebne Lebenree|it fllr fAnf Mareb in 
der Weiee anf LebMedaner deeaelbn, daaa alle Verbeeaerangen nadi Ulrieba 

rei veritate eofnita fratribus et loco literls capitali sui nobis directis renunciavit 
— Ks i6t hier offenbar nicht von dem Prior der Karthausc in Geirach, sondern 
von dem Prior des Hauplkloi»ters bei Grennble die Hede. In der Copie, welche da» 
Gurker Copialbuch, fol. 58, enlhilt, heisüt et> auch Prior suiiiua ipsius ordini» hoc 
comparit etc., wogegen bei Etcbborn: Priort ^ — iptiorum ordinls etc. 



/ 
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Tode ohn« Antprodi der yerwindteB oder sonetig«! Erben deeeelben epmmt 
demMansae der GnrkerKirdie heinfUlen tollen, Ulrichmdi kebVerlaMenmga- 

recht haben , und in Verbrüderung mit den (Aorherreo stehen soll. Sollte er in 
das Stift eintreten und in voller Gemeinscfaifl mit den dortigen Chorherren leben, 
80 fallt der Mansus nebst den Verbesserungen dem Stifte sogleich zu, würde er 
ira Stifte, aber ohne Ordenskleid sterben , solle er mit den Chorherren die 
gleicbe Begrfibniss-Stätte erhalten, würde er aber in der Ferne sterben» soll 
sein Andenken wie dtt mnee abwesenden Mitbruders gefeiert werden. 

AlsZeiqieii führt dieCopie Bidibom'e an: Hermanmis de Ortenbnrg. 
areiddiaeoBne, liremhems de Havinarburg, Qinnradae fflivs. Hartliebi de 
Hinilberg etc. — Ein Excerpt Heinrich Hermanns hat weiters die Zeugen: 
Chunradus filius Meringolti de Uarinsrhurg et Hubertus frater ejus. Willi- 
halmus eognatus eorum , Dietricus sororius domini Chunradi, Lienhardus mini- 
sterialis aquilegiensis Sororius Fritilonis de Ti vin Hainricus de Grazlub, soro- 
rius prepoaiti, Rupertus officialis, Kazziiinus, Sifridus, Uecholfus, Albertus et 
Rudolfiis pistores, Arnoidas csmifex. 

A. e. b. apvt Giirk a. d. i. HCC. Indiet III. VI. Nonae Jnlil. 

(Biebbom, ans dem Gvrker Or^iinale.) 

DLXXXXV. 1. October 1200. Chunrad. Propst vonGurk verkündet die 
Art des Übertrittes der Iringard» dwjflngsten Tochter des Haitvolgus, eines 
Dieners des Otto Ton Drakkinberg , in die Dienstpflichtigkeit zur Marien- 
kirche von Gurk. Haitvolgus, ein Diener (famulus) *) des Otto von Drakkin- 
berch, welcher eine Freie geehelichet hatte, wollte, nachdem er lange Zeit krank 
gewesen und eem Lebensende erwartete , seine Mite Anordnlnig treffen, md 
lad Mein (pro ordlnando teetamento sno) seinen genannten Herrn und dessen 
SShne an sieh, nnd begdirte Ton ihnen, dass sie nadi der Grewobnbeit nnd dem 
Rechte der Diener, welche eine Freie ehelichen, eines seiner Kinder, welches er 
bestimmen wollte, ^eilassen sollten^). Er machte seine jüngste Tochter Irin- 
gard namhaft, und jene erfüllten nach ihrer Schuldigkeit (ut debuerunt) den 
Willen Haitvolgs in folgender Weise : Sie gaben nämlich die jüngste Tochter 
Haitvolgs in die Hand des Otto Uartnais zur Freiheit (libertati delegaverunt), 
dandt dieser selbe daUn woiter Targabon kSono , wohin es der Vatmr und die 
Motter Iringards begehren würden. Anf Verlangen der Eltern übergab Otto 
Hartnate die hringard auf dem Altare der heil. Maria Gnrk in einem ab Zeiohen 
dw Freiheit (in signum libertatis) jShrlich zu entrichtenden Zinse von drei De- 
naren mit dem Anhange, dass, wenn Iringard oder eine ihrer Nachkommen den 
Ziae ein, xwei und drei Jahre ruekstfindig bleibe, und im vierten den Rückstand 

i) Wörtlich: 8i in vieinia vero nostra »ine babitu decesaerit. Der Sinn Ist, 
aber offMber: Wenn er mAen bei uns, d. i. swnr im Stifte , aber ohne Gelübde 
lebt nnd sobin stirbt n. s. w. 

S) Idi bebalte sbsichtilcb die aUgemelno Bestdranc »Dien or*' bei, wsicbe 
anfalle Oradt dar HSrlgkeit passl. Wsbrseheinlich und nach der »uf der folgenden 
Seite Note t vorkommenden Bestimmanf war llaitvo^^l ein Höriger minderer Art. 

Et secundum consuetudinem et jus lamulorum liberas uxores ducentiuaa 
unum de prole sua quemcuuque vellet UberUti maiiumittereiit. 
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nicht zahlen würHo, Acr Ruckstürider dem Slifte zu g'emeinen Diensten ver- 
fallen soll '). Der IVopst bestimmte der Iringard auf das Begehren ihrer Eltern 
und auf ihr eigenes Verlangen den genannten Otto zum Vogte. 

Als Zeugen «erden in Eichlioni*t Copie genannt : Chunradus vitulus junior, 
Ortolfbe CJoUa, Oirtwiem Clades, Meiahardm et Araoldue eementtrii , Kti«- 
llnue» Sillrldae, Gutmaieter ete. *). 

AeU s. h. d. i. HCC. Indict. IV. Cal. Oelob. 

(Eichhorn, aus dem Gurker Originale.) 

DLXXXXVI. i200. Ein Freif^elassener von Gorisach (Göitschach in der 
Pfarre Ober-Milstat) Hagno gibt mit der liiiiid und mit Beistimmung des Mein- 
hard, Grafen von Görz, des Klostervogtes und Landrichters sein Allod dem Kloster 
Nilatat, danultaein Neffe (oder Enkel) (nepoa) daseibat eine Pfründe erhalte 
.Zai^^an: Hermana Graf ron Orten barg. Die IKniaterialea Ulrich ron 
Biphenbereh, Heinrieae de Inns, Pilgrim tob Mal 1 eti d , der Abt Marti n und 
der ganze Convent, die Dieter (fmuli) dea Kloster« , Poppo vimI Wilhelm. Die 
Urkunde befestete der gUMumte Graf tob GSn dnreh daa Aufdrflekea aeinaa 
Siegels. Ohne Datum. 

(Eichhorn, aus dem Joanncums-Archive.) 

Eichhorn setzt die Urkunde in das Jahr 1200 ohne Angabe des Grundes. 
In einer von einem Ungenannten in Hilstat nach urkundlichen Daten zusararacn- 
gestellten Seriei Abbatom Milstat , fehlt Abt Martin und wird am Schlosse mit 
Bemfing avf dipl* 9St unter den Abten, deren Periode sieb nicht bestimmen 
liest, aufgeföhrt. Auch im Nelarologe von Mibtat fehlt Abt Martin. Tom Jahr« 
laOl -121 6 erscheint Abt Alker. 

DLX XXXVII. 1200. Graf Engelbert von Görz gestattet den freien und 
unfreien nach Milstat gehörigen Leuten, dass, wer ein oder meltr Pferde hat, f 
ihm oder seinen Nachfolgern jährlich nur einmal Pferddienste leisten , der aber, | 
welcher kdn Pferd bat, ron der Leistung so lange frei sein soll , bis ihm diese 
mftgUch wird '). Der Zug (iter) soll acht Tage frflher angesagt werden , und 
iKe -Anaiiebenden aollen eich in Falkenstein (im Möllthale bei Ober^Tellach) 
Tcraammehi, und dort Proviant, Fourage und Waffen erhalten (alfanentat pabu- 
lum, atque feraroenta). Würde aber Jemand ein so schwaches Pferd haben, dass 
selbes den Dienst nicht thun könnte» so soll ihm auf gOnstige Zeit ein Aufschub 
bewilliget werden. | 

Zeugen: Hugo von Valahsperch, Heinrich ron Domberc und sein Sohn ' 
Rudolf ron Mos hure und dessen Bruder Chunrad, Arnold de Cruee, Lihhard 

1) VI ai Ipaa Tel aHfuIs posterorum «Jus eundem eeasum prbno toI aecundo ' 
ItereioT« anno neflectum quarlo uon aoppleverit. Deiaeepe Den inibi (G,urk) 

nlUlantibus serrlliter famuletur. 

2) ofTenImr nnthäU das Oriffinal mehrere Zeugen, welche Bicbhom aue seiner 
Copie weggelassen hat. 

3^ Ul nulius predictorum hominum mihi vel alicui «uccessorum meorum plus 
quam semel in anno in equitatura , qui unum vel etiam plures habuerit , teneator 
servtre, qnl aulem equltalura caruerltt ab serrieio alt Uber , qoonaqae faenilas ad 
Jpsani servlondl aUbl trlbnerit poase. 
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ron Saauslan , Amelrie von Sttlle , Ulseale von Howwma md deMen Bnid«r 
Ulrie, FVtdrich von Statonberc, Ernst von Sconenberc , Mirtlnus jadoi tub qoo 
fkctum est Algerpero, Sighart Seweten u. v. A. Ohno Datum* 

(Eichhorn, aus dem Joannetims-Archive.) 

DLXXXXVIII. Um 1200. (iotfrid, Patriarch von Aquileja, verküadet, dass 
Ulrich von St. Georgen dem Abte von Milstat ') drei Maasen gab, zwei für seine 
Frau den dritten snm Seelenhoilft aeinea Sohiaa. Ein Hanana lag in bieon^, 
dar airdto bei caUea, der drüfa bai aiebdorf. Dar Patriareb nahm aainam Redito 
gMDlwdie Invoalitor vor und veraah dio Urknnda inr BeattiignngmUdemSiagal. 

Zeugao: Romulaa, Bischof ron Concordia ; Luitold , RischoF von Triest; 
Walchun, Abt von Rosaz, Wulvin und sein Bruder Otto von Woluesicowe, Hu- 
bertus de tricano et frater eius Perhtoldus et Woller perhtoldiis. Cholo de Vin- * 
clieu-staine, Gerbcrt de veterone (foderaun), Werenlierus de Cucanto, 
Vlricus de hauenarburcho (Hafnerbe^ bei Feldicirchen) , Leoaharduä de 
trieeDto, Herboto de perchtanataina u. v« A. Obna Daten. 

(Biehbon^ tna dtm Joanaeuma-Arebivo.) 

DXCIX. 1200 (?). Tergleicb swiacban Volrieoa, damMiirrar von St. Ru- 
precht (awiachen ViUadi and TrefliMi)( und dam Abte H. *) von Ossiach» 

welches Kloster in der genannten Pfarre gelegen , wegen der Kirche in Graes- 
lach (Gratschach in der Pfarre St. Ruprecht). Die Kirche Graeszach 
war auf einem Allode des Klosters Ossiach gelegen, und der Abt hatte mit einhelliger 
Beistimmung des Conventes die Kirchenschlüssel mittelst eines Allodes von 
dreissig Denaren in der Art abgelSat, daaa dar Abt und die MSneba in derielban 
den Gotteadienst, jedodi ohne Beiaein dea Tolkaa (anie popnlo)^ feiam dürften, 
und daaä in dem Falle, ala daa AUod, worauf die Kirdie in Grataebaeb gelegen, 
von Ossiach weg verkauft werden wQrde, der KirchenschlOssel der Mutter- 
kirche (St. Ruprecht) zurfickzustellen sei, die Rente der dreissig Denare aber 
dem Kloster anheimfallen soll (redditus vero XXX denariorum reddantur mona- 
sterio). Weiters sprach der Pfarrer von St. Ruprecht^) gegen das Kloster Ossiach 

1) Helatatenaia aeclesie .... abbali. 

S) Dnoa pro «zwe ana .... monaaterlam Baadern eenebii ae «mlaltt. Die 
leere Stelle ealhlelt wahraehetaliah den NaaMO der rrmn und; qne le in. Die un- 
feoannta Fran trat walirai^helBlIeh In daa Nonnenkloater an Milatatt, weldiee ateh 
daaetbst bei dem MSnduiUoaler befand. 

3) Quem quidem nos jure nostro et ecclestam prefatam investivimus. 

4) Hildeward, welchen der Anuus Bkill. ossiac, pag. 6ö, in den Zeitraum 
von 1187 bis 1207 einreiht. 

5) Preterea Jan dielna plabaaua impetUt Oasiaeanaem eeeleafam de eacaadne 
frigide aq ae, In quo eeaait plebanoa. ite tarnen qaod Ueeat eia oflleiatea aaoa Infira 
cellam eaamlaare. AUa vero oauüa Judida apirltnallareeefnoverunt aurtrlcl eedeale. 
In oamlbna vero aUodlissaia in qnlbna daeintta totalitär parelptant, Ibidem et denlna 
faciant cum unetlonibua infirmömm. 

Vbi vero qiiidam, qui perefrlnare voluerint, ex eis quibus divina faciunt, cap- 
sellas et instrumenU peregrinationls aocipiant apjid matricem eccleaiam preter illos, 
qui sunt infra cellam. 
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auch das Recht an, die Probe durch das kalte Wasser vurzunchmen, stand jedoch 
von seinem Ansprüche in so weit ab , dass es dem Able und dem Convente fre 
stehen sollte, die genannte Probe, wenn hierauf wider ihre Amtleute erkannt 
würde, inner dem Kloster vornehmen zu lassen. Alle übrige geistliche Gerichts- 
barkeit gestand das Kloster der Hutterkirche (St. Ruprecht) su. Anf Alloden, 
auf weldien sie deu'Zaheot gau beiiahen, kSumn diu lltaeka den Gottesdieasi 
und die lelito Ohng vonabrnra. Wenn aber Jenand vee deoeSi weleheii dort 
der Gottesdienst verrichtet wird , eine Pilgerscfaaft antreten wolle, soll er die 
Reliquienkapael und die Geleitscheine hei der Mutterkirche erhalten , mit Aas- 
nahme derer, welche sich im Kloster befinden. Ausserdem dürfen die Mönche 
nirgends den Gottesdienst verrichten. £benso vergleicht sich der Pfarrer mit 
dem Kloster über die streitigen Zebente. Ohne Datum. 

(Eichhorn, aus dem Originale im Archive der Bezirksherrsebaft Ossiacb n 
Fddkireba^ wo aicb selbes jedoch nieht mehr beHedet.) 

An dem Originale befinden sieb swei Sigille, welebe Biebbore nicbt aiber 
beeebrmbt Nur von dem einen bemerkt er« dati sieb darauf ein Marienbild 
befindet (Das Wappen f en Ossiaeb.) 



Digitized by Google 



Urkonden-Regesteii 

zw 

Geschichte Kärntens. 



Von 

Gotilieb Freiherm von Aukerthofen. 
(Fortostsniff.) 
Das erste Viertel des 13. Jahrhunderte. 

(Aua Uoiu XIV. Uando iles vou tlcr kuis. Akademie der Wi»seuscba(lcu Ih i ausgr^^ebeiico 
ArohtvM fir Kunde österreicbisvhur üescbichtaqueUen b«sonders atigt-tiruckt.) 
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DC. Nach 1200. Erzhischof Eberhard von Salzburg fordert alle Erzprie- 
ster, Pröpste, Äbte, Pfarrer, Priester und Vikare auf , Alle, welche den Aht 
von Viktring, die Mönche, Konversen, Knechte und Bauern des Stiftes an Leib 
oder Gttt rärletsm, la iMDoeD (eanddi« Mcensis gladio tuthematis feriatb. 
eamptnas natlns auper ooa aamel in die eonpnlietia et in teminia illi». obi ei« 
aliqmt eratomatia irregftfa fuerit. diuina non celebrctis usque ad plenam satis* 
faeUomm popolo super eos chirieicison uocirerantc ad uestrum preceptum). 

Der Er^bischof liezeichnet seine Zeit mit Folgendem : Quoniam iam extant 
tempora spurca et nituiuro periculosa. pro co quod iam pene ubique regnet et 
deninetnrperfidia. delaa et tnm preda rapina. et melta alia mala, nee mt qai 
aaper liee faeiat indieiniii et ioatieiank. ideopreaaena eyrografum aliiiati et cod- 
nentui eenobü rictorieiiaia eenaeripaimna ete. 
Ohne Datum. 

(Aus dem beim kärnta. Geschichtsvereine befindlichen Originale.) 

DCI. Nach 1200. Erzbiscbof Eberhard von Salzburg gibt dem Kloster 
ViiitriDg (fratribm de nictoria) die uiila Chadolleaderf eiit einem Neobniehe 
ober derselben. Zengea aind angeseigt (Haina erge rei teetea annt). aber nicht 
aufgefahrl. Das der offenbar UDvollsifiodigen Urkunde angeblickte enbiaebSSiehe 
Siegel ist sehr beschädigt Die Zeitangabe fehlt 

(Aus dem beim kfirntn. Geschichtsvereine befindliehcn Originale.) 

DCII, 17. Jänner 1201. Heinricus junior de Choimenz (Kolnilz) ver- 
liebtet %n Gunsten des Klosters St Paul auf das Gut St Hart in (im Gm« 
nitithale bei St. Paul), welehea er dem Kloater gewaltaam vorentbielt und 
bestritt , uod geateht «berdiea den auf jenem Gate befindlicben Leuten des 
Klostors das ihnen anerkannte Gemeinrecht auf der Besitzung (in possessione) 
des genannten Heinricus junior und der Sühne desselben scilicet in silvis et 
pascuis in exitibus et reditiLus presente duce Oudalrico et fratre 
eins Bor nardo und vielen andern Zeugen für immer zu. 

Nobilia qoidam Ameibertoa nomine *) batte den St. Harttnaberg iwiaehen 
dem Widenpaeb nnd Munielingtrepaeh m eemem Seelenheile an die Kirehe 
St. Martin, wo Amelbert auch begraben liegt, mit andern Einkünften dieser 
Kirche vergabt, and die Kirchen St. Paul und Martin beansaen denselbeik 

1) Siehe Regeatan Nr. CCLXXXIl. 
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■aeh aeit jener Zelt dvrrh bdllnfig techug Jahre ruhig uod frei, bia ihn jener 
Heinriena junior dem Kioater St. Paul gevaltaam beatritt. Ala aber der gennoate 
Heinrieh in Folge der über seine Gewoltthat von dem Abte (von St. Paul) erho- 
benen KIcifT'C von dem Herzoge ad examen judicti sui citaretur et archlepiscopo 
ad cujus dioecsiii portinet locus ipsc divinorum interdictione ') ad justitiam 
constringeretur, so entsagte er videns se non bono super jani dicti predii inva- 
sione hactenas consilio induturo , vor dem Herzoge, dem Abte , dem Convente 
(fratribua) und i^elen anderen bewfhrten Leuten dem predrom, quod injuate 
vendiearit und machte noch überdiea fiBr die auf dieaem Gute befindlieben Leute 
des Klosters das eben aufj^efttbrte ZugcsUindniss. • 

Zeugen sind: Wicliardus de Oha r Is pe rch, Wolfgangus de GrQnenberc, 
Otto Ungenade, Orlolfus de Sfruncnberc , Heinricus de Liclif cnborc, Sifridus, 
Cunradus , Hnrtwicus, Albertus ilo Ramcnsteine, riinnidus et Hartwicus de 
Huntcsdorf, Ekebertus, Heinrieus de Tuchendorf, Hcinricus Ahtare, Wichardus, 
Meinhardua, Gotfridua, Mainbardua miniaterialea eomitia *), Heinhalams Ardii« 
diaconua, Walebunua, Heinrieua, Ortolfna, Hermanua, Rudigerua » Chnno de 
Friberc, Ortolfua, Fridericus, Mainbalmua, Gerardua de Wolfsb e re, Eber- 
hardus et Hermaous de Csonenateine , Brinbertuai Wnlehnnua et Fridericua de 
Sancto Andrea et a. <j. p. 

Acta sunt hec a. a. i. d. M.CCf.XVI. Kai. Febr. apud S. Paulnm Lavent. 

(Eichhorn, aus dem Johanneums-Archive.) 

DCllL 27. Auguat 1201. Eberhard, Ertbisobof von Sabburg. scheidet 
die Ton dem Kioater St Paul auf einigen Beaitsnngen deaaelben in der Pfarre 
Laventmunde geatiflete Kirehe ron der genannten Pfarre nrit Binwilligung 
dea Pßirrera Guntram aus. Er ertheilt derselben das Pfarr-Reeht innerden 

Grenzen zwischen dem Flusse Luochcn bis an den Fluss Wuodamnnde 
und weiset der neuen Pfarre inner diesen (Ircnzen den dritten Theil des Zehcn- 
tes zn, wie ihn die Mutterkirche empfangen hatte. Jeder neue Abt soll sogleich 
bei seiner Einsetzung von dem Erabiaehofe die Investining mit der neuen P-farre 
rerlangen und erhalten. Zur Entaehfldignng fttr die durdi ob%e Auaaeheidung 
herbeigefOhrte Minderung der Einkfinfte der Mutterkirehe , gab der Abt mit 
Einwilligui^ dea Conventes dem Pfiurrer deraelbeu TierHanaen in Leo flieh 
(Leißing) und Einkfinfte im Betrage eines Pcrto. 

Zeugen: Dns Waltherus Gurcensis eiectus. Wcrnhardus Salzb. 
ecclosie prepositus. Chuonradus. Hcinricus- Wcrnhcrus. Hartfridus. Kundige« 
rus. Hermannus. Otto. Hcinricus. Perchtoldus. Hartwicus. Wolcoiarus. üiet- 
mama. Willehalmua. Otto. Hartnidua. Chuonradm Salcbuig. canonici. Cbuon- 
radua maioria Frialegenaia ecciesie ppoaitoa. Meinhalmua archidlaeonua. Hein- 
rieoa archidlaeonua. Heinricua ppoaitua de sdio Chuonradua de HSidorf. 

1) St. Martin itu Granitzthale gehörte dazumal aar Salabarger DMcese. 

'■l) Des Orafcii Rcniharü. 

3) So bei Neugart, wahrscboiiilicher de soiio (Maria Saat), dessen frupst 
iloinricb tm Jahre 1S1% Bischof in Ouric wurde. Siehe die Regeaten su dieaem 
Jahre. — Otto Gureensta eleetaa oblit. Uelnrleua prepoaitus de Solle 
sueeedlt. (Annalea Sallsb. J, 12 hti Pera, Mon. 0. H. IX» pag. 780.) 
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Chanrmdiis de Folhowe. ülrient Priueettsi«. Mgr. 6aodb«rtas. Bogilberlaa 

Sacerdot. Arnoldus plebanus de S. Georgio. Frldericus de Pctowe. Otto de 
Chunigesberc. Eberhardus et Hermanus de Schonenstein. Eberhardus et Heinr. 
de Libenz. Ekeliardus dp Tanne. Albertus de Lichtberc. Pabo de llohenburc. 
Otto de Laongowe. Acta sunt hec in Frisaco a. a. i. D. Mill. cc. I. indict. V. 
Epacta XIIL Coneurr. VIL VI a Kl. Sept. Innocencio pp. 
(Neagarl, mm dem Ordinale.} 

0€IY. 1. Dee. 1201. Bngdberl, Graf ron G«n, Vogt des Klostera Mil- 

stat, enUagt in die Hand des Abtes A Iker dem Streite, welchen er wegen 
des Beziiges dos advocatie modius, qui vulgo Vogtmutli dicitur, 
erhob und welchen das Kloster verweigerte, weil es weder von llechtswegen, 
noch vermöge einer Gewohnheit dem Grafen oder irgend einem Vogte jemals 
jene Gabe geleistet bitte. Für die Tenichtleiatuog (cuiua faeti tarnen condi- 
tiene) gaben der Abt nnd der Cenvent dem Grafen XL Mark 5lfentL Frieaaeber 
Mflnse. Sigil des Grafen Engelbert. 

Zeugen : Mcinhardus comes. Wolricus comes de Eppan. Wezeletta de 
pratta. Hartwicus Fridericus de Lauriaco, Heinricus de Domberhc. Pilegrinus 
Glokele. Ulschalcus de Dewin. Chuorudus de Floriano. OiTo de Eberstein. 
Irnufridos de Lunze. Rudolfas et frater ejus Chunradus de Mospurch. 
Geroldns et ffliaa eins Heinriena deBberstein. Meinbardua Pner. Ameldns de 
Cbmeen. Hartmanniu de Velgrado. Eberwinua de Pirtnieo. Martinut tvne tem- 
poris judex de V i nebe D stein* e. a. m. Acta sunt hec Villac i a. d. 1. 1I.CCL 
Indlct. \ II. Dccembris Kai. anno autcm IUI. Pontifieatus doraini Innocentii Pape 
tercii. Vigente discordia regui inter dominum Philippum et Ottonera. anno II. 
contirmationis Eberhardi SaLzburgeusis archiepiscopi item a predicto papa looo- 
eentio. Wolrieo dnee Knrinthie ezietente. 

(Eiebhem, wa dem Jeanneuma-Arebire. Daa Or^mal im k. k. Staate- 
Ar^we.) 

DCY. 1801. Eberhard, Erzbischof von Salzburg, entscheidet den Zehent- 
strcit zwischen dem Kloster Müs tat und denen, welche seinem Vorfahren, 
dem Erzbischof Albert, den Wald in Kirchhc im verkauften (Reg. Nr. DLXXXIIJ 
dahin , dass , wenn jene Verk&ufer von dem Abte acht Mark Silber erhalten 
imd anf alle fhn Rechte venidifet haben, dem Kleeter der ganse Zebent 
bleiben eoll. 

(Aus den Notaten des Milstäter Superiors Coronius, welcher den Act in das 
gleiche Jahr mit der Verzichtleistung des Grafen Engelbert [Reg. DCIV] setzte.) 

DCVI- 1201. Eberhard, Erzbischof von Salzburg, gestattet dem Ahle Johann 
ron Admont, dass secundum antiquam praedecessorum — institutionem et 
licentiam omnes foeminae de poiestate Salzpurg. Eeclesie, qvae primitus nup- 
tan trtditae annt , Tel poetmednm traditae fnerint aemia monaateril vel etiam 
viri ^ilibet in poteatate menaaterii vel peaseiaione babitantes juri ejuadem 
coenobii cum liberis suis perpetim mancipentur et e diverso manctpia mona^ 
stcrii in ejus jus cum liberis suis simili conditione transeant. Praedia vero utrius» 
que familiae, si qua esse potuerinl, nubcntium personas comitabuntur , ita ut 
ejus videlicet Ecclesiae jurisdictione subjaceant* ad quam nubentiuin persoaae 
trnnaiaroni 

(v. Aakerahota.) % 
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Avium est apud G utar i ch a. I. D. M.CC.I. ia praeMatia Oomini Wal- 
theri avunculi nostrl Gurccnsiuni electi. 

Zeugen: Mcinhalmiis arcliidiaconus do P^r i s a co , Heinricus prepositus de 
Solio. Ulricus plebanus de Hartperh. Chunradus de Truhseu. Pernbardus 
Dax Karinthiae Wiehardna de CharUpereh, Fridericas dePetorr, 
Refnbartut de Mnrekke, Heinricus de Leibnii» Alberins de Libnl^ Eldkehardaa 
de Taiia» dmerados de Phfarr. e. a. s. V. 

(PcT, Thes. III, III. pag. 727, Nr. XI.YI.) 

DCVII. 1202. Erzbischof Eberhard von Salzbur<^ bestätiget dem Kloster 
Admont die Pfarre Inringcn. Actum est in Castro nostro Fr i sacensi a. I. Ü. 
M.CCll io praesentia dilecti fratris nostri domini Waltiieri Gurcensis 
eleeti praesentibus quoque fidelibos et ministerialibus nostris, quoruin nomina 
saat baee: Albertaa Cenea de WiUaberh, Friderieua de Petovr. Otto deCha- 
mgesperh. Heinrieua de Libeii. Bkkehardus de Tann. Cbanradna CastoUanoa 
de Salzpurcb, Heinrieoa Caatellaniis Priaaeeni is. Chunradna de Pftnre. Mar- 
quardus PIncerna. 

Ohne Datum. 

(Pez, Tlies. P. III, P. III, pag. 729, Nr. XLVII.) 

DCVIII. Vor dem 27. Jüimer 1202. Der Bischof von Freisiag löste das 
SebloM Wartenbereh in Krain lanimi Zogebdr Ton dem damals noeh lebenden 
Grafen Otto de Ortenbureh mit vielem Geldeein» damit debt die SOhne 
des Bruders Otto% des Grafen Heinrieb, nacb Otto's Tode den Bisebof angehen 
oder sich des Schlosses nach Rrbreefat aoroassen kSnnten. Nachdem der Bisehof 
Besitzer des genannten Schlosses wurde, Hess er selbes zerstören, theils aus 
Furcht, CS möchten die Neffen Otto's sich desselben hinterlistig bemüchtigen, 
theils desshalb, weil er olinebin in der Nachbarschaft auf seinem Hcrrschafls- 
gründe das sehr feste Schloss in Lonca besass. 

Haee omnia detorminato sunt eeram U I r i c o Duee K a r i n t i a e. 

Ohne Datum. 

(Heiehelbeek, Bist. Frising. T. I, P. II, pag. 573.) 

DdX. Vordem 87. JSnner 1202. Albert, Berchtold, Lupoid, Brüder und 
Grafen ron Bogen, vergleichen sich mit Erzbischof Eberhard von Salzburg 
wegen des ?on ihrem Vater Albert dem Erzbischof Albert verpföndeton Schlos- 
ses Gu rkfel d und der hierzu gehörigen Besitzungen. 

1) Wenn die Dttirong (1201) richtig ist, so kann die Aufffthrung Bembsrd's 
als Duz Karinthiae nur dadnreh erkllrl werden, dass Bernhard, dessen Bruder 
Ulrich noch in Jahre ISOS als Dux CarlntUae urkundlich voskltemt (Nr. DCIX), 
schon bei den Lebxeiten Ulrich*«, mit welchem er schon am 31. MIrz 1199 und am 
a. April 1300 gemeinschaflUch Uricunden ausstellte (Regesten Nr. DLXXXVI und 
DLXXXXI) und neben welchem er als frater ejus noch am 17. JSnner 1201 urkund- 
lich vorkömmt (Nr. DCII) , -zeitweise Dux Karinthiae genannt worden sei, wie 
auch Berubard'fi Sühn Ulrich noch bei Lebzeiten «eines Vaters in einigen Urkunden 
als Dnx Carinthle TorkSmmt , in andern aber nur als Filius Deels anflieflUirt 
mch^. AullUlen muss es welters, dase <aiunradus de IMuen dem Pernbar- 
dus Dux KarintUae vorfosetst ersAeint. 
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MfM: Ulri«Bt dl» CtrlatliU», WilhaliBiM mbim da Mtlentliit 
Otto» Gotfridns «C Cholo frtirM de Tmehtan, Heimberta« de Murekk^ 
Wicherdes de KarUpereh, Heinriene eeelellMiie de Frieaeo, Albertua 
de Ritpereh, Fridericus de Petove, Otto de Kunesberch, Chano de Werven, 
Cunradus castellanus de Salzburg , Eckhardus de Tanne, Hcinricus de Hars- 
kirchen. Cunrndus de Kalcheim, Orlolfus de Montparis. Otto de Legmcntz. 
Ueinricus de Liechtenberch, Albertus de Maiesowe, Otto de Gurns» Ortolfus 
de Gurkrelde, Perchtoldus de Menna, Gerbohua de Yremerichesperch et a. q. p. 
Bobflee et Tslgeres. 

Aete rant hee epvd eelioni in eedeeia aanete Ibrie t. e. i. D. II.CCIL 

(Eichborn, aus einer Cepie dee Jeennemne. Die Original wehrsolieinlidi 
im Staats-Arebive.) 

DCX. Noch ror dem 27. Jiinner 1202 *). Herzog Ul rieh ron Kärn ten 
erl&sst über die Verwendung des Abtes Ulrich ron St. Paul und des dortigen 
CoDTentes omDium bonorum ad cameram sive ad cellarium cenobii S. Pauli per- 
tinentium mutam in foro Ciagenfurt. 

Zeugen sind; Otte de Clnuiigesperc. Wichirdns de Charleepereh. Get- 
fridne de Granenetein. Wernhenu de Hennbnreh. Otto de Gvrniti. 
Cenradua de Leppo. Wernheras offieiarios Ducie. Albertae et Wilhalmus frater 
Sans de Treuilieh. Sigbeto de Palet Wel^|[angiu de Granenbercb. Conra* 
dnt de Tolpistain. 

Ohne Datum. 

(Aus der Panebarta K. Ferdinand II.) 

DCII. 27. JSnner 1202. Heriog L(eopold) ron Österreich ood Steier, 
B(ertheld) Hwsog ron Heran'), Bernhard Heriog von Kirnten, Graf V« 
von Bpan, Graf Albert Ton Tirol ond Graf Albert Viltelberdi rermitteb iwiBchen 
dem Patriarehen Pelegrin ron Aqaileja und dem Grafen Ifaynard und deeaen 
Bmder Grafen Engelbert ron Görz einen Vergleich wegen der Schlosser von 
Gdrz und Mosburg. Die Grafen von Görz sollen das Schloss von Gürz mit 
allem Eigenthume , Knechten , M&gdcn und allen dazu gehörigen Ilcchten, mit 
Ausnahme der Ministerialen, und das Schloss von Mosburg mit allem Rechte 
und Eigenthume , mit Knechten uod Mägden von der Kirche Aquileja tu Lehen 
haben, «o daae eowohl Hlnner als Frauen in dieaea Lehen gleichmiaeig 
nachfolgen. 

Sollten sie oder ihre Erben erblos sterben, soll das Schloea von G5rx mit 
allem Rechte und Eigenthume an Leuten und Besitzungen, mit Ausnahme der Mini- 
sterialen, und das Schloss Ton Mosburg mit den Ministerialen, allen Leuten 

i) H. Ulrich erscheint noch arkandlich im Jahre 1203 (Reg. Nr. DCIX) 
und H. Bernhard snerst am 17. JInner 1203 (Ref. Nr. DCXI). Wabtscbeinlich 
geMrt diese Urkunde aber neeh vor den Sl.Mira 1 t99t uod swar ta den Seitraum 
swisehen tl9% und «1. Min UM, weil Heraeg Ulrieh In Jenem Jahre sulelst 
als allein handelnd TorkSmmt (siehe Reg. Nr* DLXVIII)» ^e Urkunde Tom 
Sl. M&rz 1199 aber ebenso, wie die vom J. 1200 und 1201 {gemeinschaftlich mit 
seinem Bruder Bernhard ausstellte (Reg. DLXXXVI, DLXXXJU ond DCII). 

8) Bei Röbels „Moraviae". 

2* 
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(omni (kin9ia) vatä dMi dtui gehörigen Bigenthnme frei inA roUettndig an die 
Kirdie tob Aqniieja lurflekfalleD. 

Acta sunt ista a. D. M.CC.II. Indictione .... Heilte. Jannario V. die ei- 
eunfe apnd ecelesiam S. Quirin! juzta Ctnmoiu , sicut supra dictum est ex parte 
Comitum jwramento firmata ; et proxima sequenti die cx parte Patriarchae eadera 
sunt apnd l'linum acta et ut dictum ex jiiramento firmata. Deindc sunt eadem 
apud Goritiam die V. intrante Februario de utriusque partisconsenssu etvoiun- 
(ate Stabilita, scriptis authenticis com Patriarchae et ducis Moraviae (Meraniae) 
B. et ipaorom Cemitom de goritia aigillia robortta. 

Haee auteni «nnia fiieta aont rerbo eC aeetoritate DonuBi L. Daefo Anetrbe 
Styriaeqae, Duce B. Bfora?iae (Itleraniae), Duce Karinthie Bernard o, 
Comite V. de Epan , et comitc Alberto de Tirol, et Comite Alberto Yiltelberch 
praesentibus et suam aiictoritatem praestantibus. Testes huius rei suntDuces 
et Comites praenominati , excepto Duce austriac Hystriaeque» et omnes qui 
supra nominati sunt banc pacem juramento firmassc. 

(De Rubeis eol. 644—648. D. ?. Meiiler'e Regesten, S. 86, Nr. M.) 

DCXil. 1202 (wahraeheinlieh). Eberhard^Enbisebof von Stlsbwg^ beeeogt, 
dass sein Streit mit Ulrieh ren Stnboiberg, einem Hiniaterialen dee Hersogs 
ren Österreich und Steier, wegen einiger Zebente durch Vermittelung des 
Herzogs Leopold von Osterreich und Steier, des Herzogs von Meran und des 
Herzogs von Kärnten ausgeglichen worden sei (constitutus est nobis dies 
ad suam ipsius [Ducis A. et St.] et ducis Meranie dticisque Karinthie communem 
presentiam quorura prudcnti dciiberatione inter nos transactum est). 

Ego Liupoldoa Anatrie styrieque dtts aa. 

Ego berehtoldaa duz meranie sa. 

Ego bwnhar- duB Karinthie as. 

Ohne Zeugen und Datum. 

(D. V. Meiller's Regeateo, S. 86. Nr. 26, aus dem Originale des Staate- 

Archives.) 

DCXIil. iZOZ (wahrscheinlich). Herzog Leopold von Österreich und 
Steier erlSast dem Kloster Viktring in universis prediis suis in marcbia positis 
iuTi nostra pleniteritat ridelieet , quod per indieee et defenaorea nostree pie et 
sine omni eiaetione. ad aolontatem firatnim — tamqnam predia nostra fideliter 
debeant defensari. 

Zeugen : Prior Nycholaus de valle saneti Johannis *). Comes Albertus de 
Wechsillioreh. Wergardus de Hoheneke. llcrandus de Wildonia. Otacharus de 
graz. Otto de Chrerasc. Perhtoldus tapifer. Uudgerus marscalcus. Cholo et 
Otto fratres de Truchsen. Wernherus et Ileinricus de (anne. Chunradus 
et Wernherus de Huse. Heinricus plebanus de graz. Sigibardus Capellanus 
e« q* p. 

Ohne Datum. 

(Aus dem Originale im Archive des kimtn. Geaehiehte- Vertinee. — 
D. r. Meiller*e Regesten, 8. 86, Nr. 27.) 

I) Im Karthäuser-Kloster Seitz. Nach Uiplom. Sacra St^riae U, pag. 101, in 
den Jahren U02-1208, nach Meiller 1202—1211. 
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DCXIV. 11. Min im. Papst Iuiomde HL beitStigtl dem Kloster Vik- 
triag ex quae — Patriarcha AqnilegieuU et tili praedeceieoree in NiwiolHHien 
enin pertinentibus suis liberaliter conccsserunt. 

Datam Lateran. V. Id. Martü Pontificat. noetri anno Qvinto. — nJuatis 
petentium." 

(Aus dem im Archive des kfirntn. Gescbichts- Vereines beCndlicben Originale.^ 
DCXV. IS. Min 180S. Papat Innoceni m. trigt dem Enbiiehof ron 
Salsbnrg und dem Enpriester TOn Wolehinmart auf die Untersnehni^ und 
Bntaelieidang Aber die Beseliwerde dee Abtes vnd Conventes in Yiktring 

wefren des von dem Grafen ron Bogen gegen ihren Willen auf ihrem Gate 
erbauten Schlosses (quondam Comes de Bogen in eorum prediu Castrum 
quoddam eis inuitis dicitur constraxisse. propter quod ipse Comes et habitatores 
eiosdem Castri a iudicibus a sede apostolica delei^atis excomunicationis fucrint 
uincalo innodati et licet idem Comes uiam sit uniuerse earnis ingressus. prcfa- 
tos tarnen Abbes et Honaehi • soeeeeeeiibos elits avam nendom potnemot 
instieiam obtinere). 

Datum Lateran, ly. Id. Nareg Pontifieatna noatri Anno Qninto. — »Ei 
eonqnestione.*' 

(Original mit bleierner Bulle im Archive des kürntn. Geschichts- Vereines.) 

DCXVl. 14. Märt 1202. Papst Innocenz III. bestätiget dem Abte und Con- 
vente von Viktring das Gut in Bredingen, welches der Erzbischof E(ber- 
hard) von Saizburgund der Hersog von Österreich dem Kloster zugestanden hatten. 

Datnm Laterano M« Mnrty Pontillcatna nestri anno Quinte. — »Jttstis 
petentiam.'' 

(Aas dem Originale ton Arehire des kimtn. Gesehiebts-Vereines.) 

DCXYII. 19. M&rz 1202. Papst Innocenz III. nimmt das Kloster Viktring 
in den apostolischen Schutz, und bestätiget dem Alite Konrad und dem Con- 
vente die Freiheiten ihres Klosters. Vor Allem soll der Mönchsorden, welcher in 
Viktring nach den Anordnungen Gottes, des heil. Benedict und der Brüder 
ron Cisters eingeführt ist, für ewige Zeit dort bleiben. Alle Besitzungen, die 
das Klester schon hat, oder kflnllig erbMt, sollen onangelastel auf die Nach- 
felger übergehen. Wdrtlieh werden anfgeführt: der Ort, in quo praefiitam 
menasterium siium est, dieGrangia in Niwenhonen, die Tiilae de Huonreberg, 
Loftch, Schalaeb, Donannsdorf, Brune, Oberenhof, Adriehes- 
dorf, Polau, Sirnich, Cranzlawesdorf und Bredingin sammt Zuge- 
hör. Von allen diesen Gütern, welciie die Mönclie mit eigenen Händen oder mit 
eigenen Kosten pflegen, von ihren Fischereien und Viehfutter soll Niemand einen 
JMmf ron ihnen verlangen. Essoll ihnen gestattet sein, elericos vel laicoset ab- 
solutes aseenh» fngientesadcoa?ersionem recipere, et eos abeqae contradietione 
allqaa retinere. Kein Profess des Klosters soll ohne Einwilligang seines Abtes 
das Klester verlassen, und wenn Jemand einen solchen Abtrünnigen sine comani 
literarum (vestrarura) cautione vorenthalten würde, licitum sit, in ipsos mona- 
chos vel conversos regulärem scntenliam promulgare. Die dem Kloster vergalten 
Güter sollen ohne Einwilligung des ganzen Capitels oder des fj^riisseren und vei - 
stfindigeren Theiles desselben , Niemandem verschenkt oder sonst veruusserl 
werden, bei sonstiger Ungültigkwt des betrefTenden Aetes. Kein Profeas soll 
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ohne Einwilligung des Abtes oder Capitels Bürgschaft leisten, oder über die roa 
dem C/apitel bestimmte Summe Geld autleihen , es w&re denn zum ofTenbarea 
Nutzen des Klosters. Im entgegengesetzten Falle soll das Kloster gegen Nie- 
nanden rerantwortlich sein. Dasselbe darf in eigenen Angelegenheiten, in Civil- 
nnd Criminalneheii , sieh der Zengiufte aeiner eigepen Kloatarbrflder bedienen, 
ne pro defectii teatium jne in aliquo valeat deperire. Kein Biaehof neeh sonst 
Jemand soll den Abt nnd die Conventualeo nöthigen können, zu einer Synode 
oder GerichtsTersammlung zu gehen und sich dem weltlichen Gerichte über ihr 
Eigenthum oder ihre Besitzungen zu unterwerfen, noch sich herausnehmen, in 
ihre Hüuser causa ordinis ccicbrandi zu kommen, die rcgelgemiisse Waiii des 
Abtes zu hindern , oder sich iu die Ein- oder Absetzung des Abtes gegen die 
Satzungen dea Cistereienser-Ordens n mengen. 

Wenn der Biaehof, in dessen Kirehensprengel das Kloster gestiftet ist> die 
Weihe des Abtes oder andere bisehöfliehe Verriehtangen verireigeni seilte» eoU 
der Abt , rorausgesetzt, dass er ein Priester ist, die eigenen Novizen weihen 
und alles ihm amtsm&ssig Zustehende verrichten können, und das Kloster das, 
was der eigene Bischof widerrechtlich verweigert , von einem andern erhalten. 
In Bezug auf die von den geweihten oder zu weihenden Äbten zu empfangenden 
Gelöbnisse sollen die Bischöfe mit der Form und AusdruclfLsweise zufrieden 
sein, wie eelbe seit deei Ursprünge des Ordens fMt^^setit Is^ dus ninlieh die 
Ibte nur ealro ordine nnd nidite gegen die Satsangen ihree Ordene geloben eollai. 
¥9r die Einweihung Ton Altlren, KIrdien nnd fOr wae inuner fBr Urehliebea 
Sacramcnt hat von dem Kloster Niemand unter waa immer für Vorwand etwas 
tn fordern, sondern der Diöcesan-Bischof hat dieses unentgeUlich zu leisten, 
widrigenfalls sich dus Kloster an was immer für einen katholischen Bischof zu wen- 
den befugt sei. Wenn Bischöfe oder andere Kirchenvorsteher wider das Kloster 
oderdie dort befindlichen Leute die Suspeniion, Ezcommanication oder daslnter- 
diet verhingen wfirden, eire etiam in mereinarios vestros pro eo, qood deeimna 
BOtt aolritia, aire aHqna oeeaaione eorum, qnae ab apostoliea benignitate vobis 
indulta 8int,8ea benebetores vestros pro eo, qnodvobis aliqua beDofieiavelobee- 
quia ex charitate praestiterint, vel ad labrtndum adjaverint in illis dieboa, in 
qvibus vos laboratis, et alii feriantur, eandeni sententiam protulerint, ipsam 
tamquam contra sedis apostolicae indulta prolatam duzimus irritandam nee lit- 
terae illae tlrmitatem habeant. 

Dat. Lateran, per manum Blasüiee Roman« eoeleaie Snbdiaeon. et Nota- 
ry. xinj. KL April. lodietione V. I. d. a. H<>.CC**.tl*. Pontifieatna Terodoiii 
bnoeentii pp. iij. anno Qinnto. 

Spruchkreis: fhe meeum dombe eignniv b benun. Spraehmonegramni 
Bene Valete. 

£go Innocentius catholice ecclesie eps. ss. 

•Y Ego petrus tt. sce cecilie prb. Card. ss. 

•f Ego guido prb. Card, sce Marie trans tiberim tt. calixti ss. 

f Ego Cinth. tL aoi Lanrentii in Lveina pbr* Card. es. 

f Ego Golliredua tt See Prazedia pbr. Card. es. 

i Ego Bemardos Sei Petri ad Vincula Pbr. Cird. tt En^zie es. 

t Ego Gregoriaa tt. aei Vitalis pbr. Card. ss. 
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f Ego PetTM tt. Sei MareeUi pbr. Ctrd. tt. 
f Ego Benedictot it See Suaiuie Pbr. Card. u. 

1^ Leo pbr. Cird. tt loe eraeb in jerim m. 
•\- E^o OctauiAnus Iloslieo. 6i Velletren. epi et. 

-J' Ego Johannes Albanen, eps ss. 

•J* Ego Grat, scorum Cosme et Damiaiii iliac. Card. ss. 
•f Ego Gregorius sei georgi ad uelum auruui diac. Card. m. 
f Ego Jebt see Herie in CesmeiUn. DiM. Cnrd. tt. 
»Reiigietan nitam eiigentllint.<* 

(Ausdem Originale im Archive des kiirntn.Geschichts-Vereines.) — DieBlei- 
bulle ist abgerissen und durch das Siegel des K. Philipp ersetzt. 

DCXVIII. 2i. Marx 1202—1205. Herzog Be rnhard von Kärnten ver- 
kündet, dass einer seiner Getreuen Pertold Tribold auf ein Gut bei redi ntin 
(Radentein bei Uilstat) vernebtet, von dem Abte von MUstat «Inn btlbeHardi 
erhalten und tieb rerpfliebtet babe » dem Klotter für den Fkll dnet Antpmebea 
auf obigea Gat die Vertretang m ieiataa. 

Zeugen: Wichardus de Charlsperch. heinricus eise Ii. Gotfridus et 
fratcr ciu3 Arnoldus. Harllebus, et filii ejus. Chunradus et Otto de himmel- 
b e rc. Wcrnherus nierhi. Rudigerus vuwccbeil. Ueinricut de Chriwich. Hein* 
ricus de Osterwiz e. a. q. p. 

Aeta timt in eattro himalbercb XII. Calendaa Aprilit. 

(Im k. k. Staata-Arcbire.) 

DCXIX. 1202? Der Abt von Milttal und sein Conven^ hatten eine 
Besitzung bei der Pfarre St. Johann') durch mehr als 40 Jahre ruhig und 
ohne Ansprache bis zur Zeit des Herzogs Bern hard (temporibus vero noslris 
acilicet ducis Bernardi) quidam miles nomine Fridericus Kozliz de Ste inpu« 
« b «1 reebttvidrig« Aniprileba anf diaat Betitiung erbeb. Abi AI kern t aad 
aaine Mitbrflder dominut Heiarient preporitnt etHemiannat et dmnimitCbnnra- 
dat custos verglichen sich in Gegenwart det (»oiwin de Grifenbarg, der 
Brüder Gotfrid und Arnold von Hafenbar«» des Chunrad von Himmel- 
berc und des Pabo von Hohenborc. aossergerichtlich mit demgenannten 
Friedrich, dass er sich in der Folge in keinen Streit einlasse. 

Wenn aber Jemand wegen jener Besitzung sich in einen Streit einlassen 
wfird«» ao Tarapreehan die Brftdar tob Haf enbere die Yergfituag nbne Nacb- 
fbnil dea Kloatara tu Iwatan (raaareira pnuniaamnt). 

Zeugen: dominus Pertoldus de Trerelie et frater ejus doDunus fiernardus. 
dominus Bertoldus de chraz.t. et frater suus dominus Ortolfus. dominus Rude- 
gerus de Stadorf. Petrus ofticialis de Ti v e n et suus socer dominus Engelbertus 
ot dooiinus Wolframus et dominus Werulierus de graednic, dominus Ylricus 
plancbart et ftiter ant «kmliMia Dietmar, deadm» Le<marAia «breneiL dooi- 
noa Vulfiagna de wiianttaiD. dominaa IKetrieat et frater avna IfaiBrient. 
BogellMrtiia dacbircheim. Nos vero sub impreuiooa nottri aigiUi aonUrmaTimaa. 

(Bicbbom, aua einer Copi« im JMUMmma-Arebive.) 

1) in Ober-UilsUtY 



üiyiiized by Google 



12 

DdX. 2i. Hin im. Paptt hmwM HL Imtttigtt dat Klottor St. Paul 

im Besitze der Kirche Remschnig. 
(Im k. k. Staats-Arehivc. 0. R.) 

DCXXI. 10. Juli 1202. Herzog liCopold von Österreich und Steier bestä- 
tiget der Gurker Kirche in Stipendium Canonicorum deo ibidem militantium, auf 
Vermittelung des Ersbiscbofs Eberhard von Salzburg , des Biscbofi Konrad von 
Brizaniiiid dea Biacfaofii Waltharron Gurk» das» vaa aein Minaterial oiPo de 
TiolTeabaeh vod deaaen Gattin Bertha an Gfitem» Binkfiaflen nad Maneipiea der 
genannten Kirche g^^ebeo hatten» fonun acilicetWey te n s f e 1 1 (bei Gmfc). mon- 
tem Pregnitz cum nemore. duos mansos subtus adiacentes. Eufemiam cum liberis 
suis et predio. Mazelinum cum suis liberis et predio. Diese und seine Güter in 
G 1 0 d ni t z hatte Offo in seinem vor dem Herzoge zu Gunsten seines Verwandten 
Hartwik gemachten Testamente in dessen Gegenwart und mit dessen Verzicht- 
leistung ausgeDonimen. 

Zeugen: Eberhardoa de Neirenltlrehn Patawin^a. deeanns. Sighardna de 
piaeholfdorlü Vlriena de Probatorff. Daniel preameiamannotator Capelianna. Craffto 
de Ainzinspaeh. Rapoto de Walchenperk. Walohunns de Wassenpergk. Herrandna 
de wildonia. Hartnidus de Orthe. VIricus de Stubenpergk. Wigandus de Clamme. 
Dietmarus de L i o h t e n s t a i n. Hermannus de Puten. Lewpoldus de Lewenstain. 
Hartwicus de TewtTtMipaeh. Honuanus de cramperkch. Perchtoldus dapifer de 
Emerpergk. Albon de grimenstain. Otaeharus et Otto de grase. Otto de ercmis. 
Gerhardua et flbifnriena de Crumpacb. Hapote et Chnnradna de puten e. a. q. p. 

Data annt hee apnd flnaien quod dieiturSwarliha. In loeo qni dieitnrHolta* 
pmeke. a. d. L Hilicaimo. CC.II. Indietione qninta. VI. Tdoa Jnlg. 

(Aus der Bestütigungsurkunde des H. Albrecht II. von Österreich, ddo. 
St. Veit, 30. September 1356, im Gurfcer Copialbnche, Nr. 142 derHandsebriftea 
des kärntn. Geschichts-Vereines.) 

DCXXH. 27. September 1202. Erzbischof Eberhard ron Salzburg, gibt 
dam Kloater St. Paul ia Lavant zwei Theile des Zehentes ron fünfzehn Mansen 
bei dem Berge dea Kleatera, welcher Winpereh genannt wird, und erhilt 
dafnr Tom Kloater awei Manaen bei Appateaperg. 

Zeugen : Weinherus (Wernheras ?) de cbimesae. Cunradas Abliaa Rnnen- 
sis. Cunradus iiMas Yitring. Fridericus de Petowe. Otto de Chungesperc. de 
Libenz. Chunradus de Stetchaim. Ekchardus .... et frater ejus Regenwardus. 
Gunderamtrs plebanus de . . .*. Cunradus vicedominus de Frisaco. 

Acta sunt hec in Frisaco a. a. i. d. M.LC.li. indietione V. Epacta XXV. 
Coneurrente I. Y. Kai. Oetob. Inneeentio papa apeatoltee eathedre presid ente. 
anno pontifleatua neatri II. 

(Biehhorn, ana einer Copie dea Joannanma. Daa Original wahracheinliehim 
k. k. Staats-Archive.) 

DCXXlil. 1202. Erzbischof E(borhard) von Salzburg übergibt dem Kloster 
Viktring das jus patronatus et potitionis hinsichtlich der Kirche Zungois- 
dorph *). Der Pfarrer Heinrich von Kapell und die Ministerialen von Truch- 
sen stritten sich wegeu obiger Kirche, indem der Pfarrer behauptete» dass 

1) Oansdorf im Deeanate Kapell« 
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a^M «iiM Filiale tob Kapall sei, die veaTnMhMn tber diese» vetoeintee imd 

behaupteten, dass das jus patronatva et petitionis von ihren Vorfahren auf sie 
gekommen sei. Beide Theilo kamen vor den Krzbischof im Capitel zu Friesach. 
Die Truchsener erwiesen ihr Recht durch taugliche Zeufj;en ; der Pfarrer appel- 
lirte aber an den apostolischen Stuhl. Als der Erzbischof später das Kloster in 
Viktring weihte , entsagten die Truchsener ihrem jus patronatus et petitionis 
md ftrem aonstigen Redkte auf die Kirehe Znngeiadorph in Gegenwart dea 
PAurrar» tob Kapell wid ebne deiaen Viderapraeli in Ornaten dea Kloatera 
Tiktring. Bald daravf aah aneh der Pfiirrer t<« Kapril ein, daaa er kein 
Recht auf die Kirchein Zu ngoisdorph habe, entsagte der Appellation nnd 
verzichtete auf seine allfnilif^^en Rechte in die Hand des Erzbischofs , und dieser 
übergab mit Einwilligung des Capitels und dar Ministerialen von Salsburg obige 
Kirche dem Kloster Viktring. 

Zeugen sind: Heinricus prepositus Sanete Marie de Soli o. Aibuinus ple- 
kamia de Cheateiüclk Wolaelew aaeerdoa de Moaeborg. Rubertoa elerieaa de 
Coiaedi. Ger^eva Saeerdoa deWIkenaoro. Otto et frater ajna Hendericaa 
de Ratenatain. Frideriena de Saneto Gangolpho et frater eina Gnndaphoraa 
de Wroenstain. Hainricas Brabant. Herbropdus de Riaensen. Heinricus 
albus et Albertus Fur^'cn de Holle nburg. Erbropdns aedor et firbropdna 
Janior de Leusten e. a. m. 

Acta sunt hec anno I. D. M.CC. Secundo. 

(Viktringer Copialbach, IV, foL IL.) 

DCXXIV. IS. Deeember 120S. Beraeg Leopold Ton öaterreieli und Steier 
entaeheidet den Streit awiaeben dem Kloater SL Lambreebt und leinem Miniate- 
Halen Herrant von Wildon, wegen eines von diesem aldi gewiHaam angenaiateB 
Waldes zwischen den FlQssen Tuekuits und Graden. 

Unter den Zeugen: Cholo von Truhsen. 

Data in Wienna A. i. D. M.CC.II. indict. V. id. Decembris. 

(D. V. Meiller's Regesten, S. 88, Nr. 35.) 

DCXXV. 13. Deeember itOZ, Heraog Leopold tob Öatarreleb md Steier 
gibt dam Kloater SL Lambert anter Jüit Perenger auf dem Gute» welebea daa 
Kloater in Gegeowart dee Hertoga ron dem UiniaterialeB deaaelben Herrand Ton 

Wildon zwischen den FlGaaea Tenkwis und Graden erhalten hatte, seine Rechte, 
que vulgo lantgerihte, marchdinest, foitrecht dicuntur mit dem Reifiigen, si für 
seu alter malefactor pena mortis plectendaa deprehensua fuerit preconibua 
nostris cingulo tenus tradatur iudieandus. 

Unter den Zeugen: Cholo de Rase. 

Dl«« Ib Grats a. i. d. M.CCJI. isdiet Y. Id. deeembrla. 

(D. T. ]Ieiller*a RegeatoB, S. 80, Nr. 3«.) 

DCXXTL 8. JtBBer 1208. Enbiaobof Eberhard tob Sahbarg beatitiget 

dem Kloster Adraont dessen Besitzungen. 

Unter den Zeugen: Reimbertus miles de Frisa c h. 
Actum a. I. D. MCCIII. Indict. VI. VIII. Idus Jan. 
(Pez, Thes. T. III, P. III, pag. 729, Nr. XLVIII.) 

DCXXVH. 26. Mai 1203. Bischof Walther von Gurk bestätiget dem Dom- 
aäfte Gu rk die yeigabong aeiner Torfahrea, iaabeaondere praepoeitnram in 
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valle sancte Marie Gyriow (Geyraeh) cum omnibus acquisitis et acquirendis et 
decirois prediorum in motniz ad cameram ipsorum frntrum pertinentiam, 
sicut ex privilegiis domini £ kkebardi epiacopi predecessoris nostri super 
his coliata cognovimus. 

SMges: Chunradat prepositoa daGyrior. Alwardus plebtDV« depUwieh. 
Chol«. AlbertM. Pvrdiardaa. HeiDriciis. Friderieoa. Otpellui. Cobm WHl«- 
hehnm d« hnnabure* Arte de djnuUkk* Otto et Pilgrimm ei Hartineiw fira- 
tres. Goiachalcua de nidekke. Sifridus Zludei. Hermaous tobekkazze. Vlricas et 
Walchunus de dyrnstein. Hartwicus de piswich. Pertlioldus et CFirafto fratres. 
Herbraodus filius Cliraftonis. Sifridus de Wilaren et 6iius ejus Vlricas. Pertliol- 
dus et Vischalcus de ravnisperc. Engilscalcus de S. Egydio. Alexander et Gud- 
tberus fratres. Gotpoldus ripper de Piistein. Chonradus ehalp senior. Mare- 
qoardaa de Albekke ÜUua aaewini. Otto Vironge. Dieliieaa Grataie et firater 
cgiia Eogilbertiia. Glinnradua barbir. Chmradna et Hmoriena frilrea de loaim. 
Begilbertus filius. Hartwic de piswich. Poppe de Snaienbwin, Linttoldaa de 
aancto Egydio. Gotschalcos de mitte rdorf. e. a. q. p. 

Actum apud Strazpure a. d. i. M.CC.IU. ladict. VI. VIL Kai* Junü. Ponti- 
ficatus Dostri anno II. 

(Eichhorn, ohae Quellenangabe. ) 

DCXXym. 1. September 1203. Eberhard. Enbtaehef tob Sabbvrg» 
beatttiget den Donnherren yon Gnric die Yergabimgen aeiner YwftihreB. 

Zeegen: dmfi.Walthania Goreenaia epiaeopoa. Poppe Aqailegienau prepo- 

sitas et clericus ejus Karoloa. Luitholdus presbiter. Magister Arnoldus plebanus 
de polao. Magister Symon. Engelbertus et Eberhardus dyaconi. Ekkehardus 
subdiaconus. Capellani. Comcs Engelbertus de Gorza. Wikardus deKarlis- 
be rg. Fridericus de petowi. Hainricus et Otto et Gerbardus de Libniz. Regin- 
wardus de pfarri. Alboch de Cbolinberg. Wito de frowinbaim. Hartmannus de 
Celaah. mtiew de Grai. Wlfine de franowL Emat et Goffiridua de Nidekke. 
Sabd^ergeoaea. Reimbertua de M^rekki. Otto de abellniberg. Hefbrandna de 
H 0 tu i s. Perboldna jonior de Rauinsberg. Amilricua Vieedominus f r i a a e e n- 
eia. et filius ejus Herroannus. Gotliridtia aber iiidezi Erpbo. Walebimaa etHein- 
ricus filius Walchuni. Hartwicus aurifex. e. a. q. p. 

Actum apud Paierdorf a. d. i> M.CC.III. Indict. VI. Kl. Geptembris anno 
vero pontificatus nostri III''. Data per manus Magistri Arnoldi capeliani. 

(Eichhorn, ohne Quellenangabe.) 

DCXXDL M. Neyember 1208. Leopold, Heneg rea Öaterreieb «ad 
Steiw» emeaert den Chorherren ren Gnrk, qvi eirea mntam, a qua prioa libari 

fuerant, ita negligentea extiterant» qaod oportuit ipsos modo eam persoluerei 
die Mauthfreihait in Steiernnark aannatim in duabua earradia vini oi^oria ae 

puhlici oneris. 

Zeugen: Nicolaus prior de ualle sancti Johannis Sisci (Seitz). Ileinrious de 
Graeze. Sigihardus de Piscoivisdorf. Daniel. Capellani. Wichardus de K a r 1 s- 
p e r g. Herrandaa de Wildonia. Dietmama de Uedttemldn. Ulrieoa de Stebin- 
beiY* Pertboldoa de Embirberg. Albere de Grimnunatain. pineema. Volbartna 
de Liebenberg. Heinricus de Libnis. WaldNiniia de Chronia. Chnnradaa de 
Mittirberg. Gondaforua de Poniebil offloialia e* a. q« p* 
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Datum «i aetnm Fritaci t. d. i. 11*42C*JU*. Indiet. VI. UL KtL 

Dseenibris. 

(Eichhorn, aus dem Gurker Archive.) 

DCXXX. 29. November 1203. Leopold, Herzog voq Öaterreieh und Steier, 
l»«ceugt ntt B^fDguDg sdoM SebvtiM, dtn «da Ißnistaritl LenpoM d» 
liBUTenttaiiie ud datimHaiMfno Margarath d«nlUott«rTiktriiigdiirehdi« Htad 

dtta Herzogs sechzehn Mansen und zwar seeht bei Radwich (Radweg vater 
Herzendorf in einer halbstündigen Entfernung ron Karlsberg), vier bei prc- 
warn (l'rojern unter Karlsberg) in Kärnten, dann in Österreich de dote uxoris 
sue einen Maasus zu Ticheodorf und fünf zu Porselucb, zu üeiu Ende geschenkt 
hltteo, daM TW dem Ertrage deceellmi bi den Vfldrfaiger Botpitale auf ewige 
Zeiten iw5lf Arne nit Koat und Kleidnng yeraehen werden sollen. Sigille dea 
Herzogs auf rotheo und grflnen Seideafiiden (abgariaean), daa salzb. Eribiaebofo 
und des Abtes von Viktring. 

Factum est aatem hoc a.a. i.d. M«.CC<'.Ulo. lodict. YLDat. Frisac inVigilta 
andree apostoli. 

Zeugen: Chunradus abbas de predicto cenobio. Cbunradus sacerdoe. 
Heinricus plebanns da giaia. de mmaro laieornm. Rapoto de Steina. Wicber- 
dna da Karlapereb. et filiva C||oa Wiebardoa. et HeiaHena de Mtrchpnreb. 

Vlrieoa et Gotfridus. Herrandos de Wildoni. Fridericus de pethowe. Heinricua 
ci sei. Chunradus de Lepenach. Volpertus et Heinhotus de S e b u r ch. Dith- 
marus de Lithenstaine. Marqaardus de Himmelp ercb. Rudolf de potendorf. 
. Heinricus privare. 

(Aua demim Ardlire deakimtn.6aadiicbta-Yaremaaballndliebaa Originale.) 

Li demaalbea Arehi?a beladet aicb eine awaite Auafertigoag darealben 
Urkunde. Sie stimmt in der Hauptsache, der Vergabung» den Namen der Zeugen 
und der Anzeige der drei Sigille mit der obigen überein. Der Herzog spricht 
aber von sich in einfacher Zahl ood ee fehlt die Chronologie. Angehfingt ist nur 
das herzogliche Siegel. 

DCXXXL K. December 1203. Eberhard, Ersbischof von Salzburg, beatl- 
tiget den Sdkieda^ueh dar Arehidiakona Heinrieb ron Granaear und Heinrieb 
de MaraUa fiber die Grenaen der Pfkrreien Hiwikirebi und Sf. Lmren la Tbiet» 
in dem diesfislligen langwierigen Streite awiiebM dam Pftnar Ebarbard ron 
Niwikirchi und dem Capitel von Gurk. 

Data Frisaci a. d. i. M.CC.III. Indict. VI. Nonis Decembris 

(Eichhorn, aus dem Gurker Originale.) 

DCXXXB. Daeambar 1208. Papat Inuaeeas HI. beatitigat lu Anagni 
dam Biiebolb Ekb«rt ron Bamberg die Abtei Mfinabamdaater und in Kirnten 

eeelesiam S. Leonard! in Gamenare (St. Leonhard im Oberlavantthale), 
ItemS. Petri, S. Jacobi et S. Martini de Villaco (St. Peter an der 
Perau, Stadtpfarre St. Jakob in Villaeh, and SUHarün bei Yillach), et eaa 
que in Canali sunt. 

(Archiv ffir Geschichte, 1828, S. 720.) 

DCXXXHL iVm. Bb«rbard»Enbiaebof renSalaburgtund Leopold, Haraog 
ren öalarreieb und Steier, baatliigan, data die Tegtal Über du Kloster Göea 
danKaiier tUeb taataba und data diaiar an aainar Statt die Vegtai dem Hersoge 
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TOD SfeitTvertriiM. Ober die Klag« d«r AbttMie CMIilia etelltai eie denntebdie 
Missbrtaehe $h, welehe Ulrich von Stubenberg, weleher die Vogtei von dem Her- 
sege lehensveise erhalten zu haben behauptete, sieh in Scbniden kommen Hess. 

Unter den Zeupen: Epispopus Walthcrus Gurcensis, (Chunradus) 
abbas v i e t o r i e n s i s , Decanus Heinricus gurcensis, Heinricus archi- 
dyaeonus de Lauent, wichardus de Karlisp er ch, Oietmarus de Hoch- 
tenstayne, Heinricus de Frisa c o. 

Acta tont hee a» L d. WUeeliiie Daeenteiimo toreio io eceleiie eaneti Bar^ 
thelomei ia F rieiee eerCtniibiis pro roroteo inperie Pbylippo dnee Snerie ilio 
impcmterie Frideriei, et Ottene fifie IMeriei Dneie Säzenie» de Brnneewieh. 

(D. V. Meiller's Regestcn, S. 92, Nr. 47.) 

DCXXXIV. 1203. Eberhard, Erzbischof von Salzburg, verleiht dem AbteC. 
von Viktring und dem dortigen Convente die dem Kloster benachbarte Pfarre 
Kothen! arsdorf (Köttmannsdorf) nebst der Vogtei und mit der Bestimmung, 
ut nuUi unquam bominuro super eadem ecclesia respondeatis iu aliqno, nisi soll 
qui pro tempore fuerit Arcbiep. Salzbargensia, et ros in predicta eeclesia con- 
atitoendi teeafaureai aaeerdetem qoi divina popido qaamdiii feloeritia* adorfni- 
atret, pleaam et liberam de eetere faeoltatam babeatia. Ut avtefli aiper boe 
Iketo Boetro oolla peaait in posterum suboriri ealnmpnia dilectofim firatmai 
iioafrerum Wernhardi inrepeaitit Hartfridi decani et capituli Salzburgensis fauo- 
ren requisivimus et consensuro, nec non et dni Syroonis sancti Petri abbatis 
et Adalbert! Kiemensis prepositi. Qui factum nostrum ratum haben- 
tes. presentem paginam sigillorum suorum munimioe , quod et nos fecimos, 
roborarunt. 

BinhelUg atinaiteii die Miniaterialeii bei: 

S^pdieto de- Sarbere; Friderieaa de pettowe. Gbdaradua eaateHaana Seli- 
borg. ^gebardna de Tume. Rndigema Sehbnrg. et ambo 6fii eioa Harewardua 

et Gerhoh. Reinwardus et Chunradus frater eita. Chnno de anaitae. Sifridna 

de Ueldisperc. Heinricus de nohstain. 

Zeugen: Eberhardus abbas de Salem. Berhtoldus spirensis prepositus. 
Chunradus plebanus de muldorf. Liutoldus plcbanus de castune. Hudigerus 
plebanus de Klamme. Chunradus de sulzowe. Chunradus de thsen. Eberhardus 
Frisacensis. Magr. nurcwardus pontiggil. Mgr. Amoldus et BIgr. Symoa 
noafre eorle eapellani. 

AetuBi publiee In eaatro nostro Salabore a. i V^JO&Jiü^, 

(AatdemiaiArebiTe dea kinitB.Geeehiebta-VereInes befindlichen Originale.) 

Sigille des Albertus Deeter .... gienab und dee Abbaa 8. Pe • • • .; daa 
dritte Siegel ist abgerissen. 

DCXXXV. 9. Jänner 1204. Papst Innocenz III. bestätiget dem Propste 
und Capitel von Gork die Pfarre Giomschacb und die Capelle St. Martin 
in Sorio (Sorg). 

Dafam AMgaie V. idoa Jamiarii Pentillealaa aeatri anne Seite. — «iSelet 
annuere." 

(Gorker Cepielbueb, Nr. 142, fol. 20.) 

DCUXTI. 18. MSrs 1201. Eberhard. Erzbischof von Salzburg, Terkflndet 
den awiaebm den Cberherren TOB Gork, dann dem Cbonrad venJnnet dem 
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Weibe 4euelb«B U, nit BlewiDigeeg Minee Breden Pube «nd eelMr 85hne, 
wegen deer Wiese bei8t.JeliaiinM8t.8alTater gesehleeee&M Tteteli. Die 
Cholierreii rerUmeliteB diese WIei* e» Keared Ar ein eaiale im Weiler bei 

der Kirche St. Jo h a nn, welches jShrlich zwanzig Denare zablte. Nach einiger 
Zeit gab Konrad die Wiese der Gurker Kirche in das Eigenthum zurück, in der 
Art, dass die Chorherren ihm einen Acker bei Mielz und jene Wiese fQr seine 
Lebensdauer verliehen , der Acker und die Wiese aber nach seinem Tode der 
üurker Kirche heimfailen solien. Praeterea idem praedicti fratres Chunradus et 
Pabe et uer Chmradi Laikardis abrenuDeiarunt pro d^tae marda 1^ 
quam com praedieUe eaaottieie habaerunt eeper ll^ra ad molendimiD iosla 
Herde ^aenun eaaeBieenmi. 

Zeugen: Albertos SubdiaeoBOS de Celsaeb. Heiarieos Buregravius ei miles 
eius Liebardus. Meinpertus et Hartmannus fratres. Chunradus chalp. Alexander. 
Rudolfus filiiis predicti Pabonis. Algerus iudex de Altenbeoen* Tolholdas 
bawarus. Hernumnus seruus predicti Chuoradi de Ju ne. 

Acta sunt a. d. i. M».CC«.IIII*>. Indict. VII. XV. Kl. April. 

(Eichborn, aus dem Originale.) 

DdXXm U. Hlrs 1204. Gerirod» Ibtissin (dei gratia) ron 8t Geer* 
gen, verlLllndet die doreh T«raütlelaiig des Bisebofo Waltber tod Gark, 
desPn^stee Ulrieb ToaGnrk oad des Wolf k er Priors und Proeorators 

ia St. Georgen erfolgte Schlichtung des Streites, welcher zwischen der Kirche 
Ton St. Georgen und dem Pfarrer der nach St. Georgen gehörigen Kirche 
St. Peter (ecciesie nostre), Konrad, eines und dem Capitßl von Gurk ande- 
ren Theils, wegen der Zehente des Bischofs von Gurk auf dem Gute Luns- 
dorf (Lannsdorf bei St. Georgen), welche von den Leuten des Bischofs im 
besagten Weiler von jenem Gate quasi iure bereditario possidentur, quo ulgo 
Lastin oeeantnr, obgewaltet batte. DaeCapitel reo Gork enriee nriumdlieh, daas 
Kenrad der Altere, BraUsehof von Salsborg» den genannten Zebentbeang der 
Coeiodie von Gurk verliehen bebe. Dberdiee versieberte dergemnate C(eiHrad), 
der Pfarrer von St. Peter, Aber die strenge Frage des Priors und Procurators 
(districtiiic interrogatus), dass er diesen Zehent widerrechtlich besitze und 
selber der Custodie von Gurk gehöre. Übrigens wurde über die Bitte des 
Priors und Procurators der Zehent dem genannten Konrad, jedoch nur für seine 
Person (non loco sed persone} zeitweise verliehen, in der Art , dass weder 
einer eeiner VtiMl^s» neeb eine Äbtissin von 8t. Georg künftig eine 
Anspraehe deslklls wagen aollten. 

Zeegen: Dna Wallhems Gnrcen. eps. die Wolfkeme prior sei Georgü. dna 
DietmarusGurcen. Deeanus etCostos*). Dondnus Sifridus Gurcensis Camerarius. 
Dominus Albertus GnreensieCeUerarins. PUgrimos dapifer. Alesander miniateria- 
lia gurcensis ecciesie. 

Actum apud Gurk in Ciaustro ante fores m«ioreeeeelesieannod.i*M.CCJV. 
Indict. VII. X. Kai. Aprilis. 

1) So M Blddiom, vielleicht Iura. 

t) INe naehflolgenden Namen fthlen Im CeplaUMehe, wetehee die Beagen- 
aagabe mit „et alü fosm plores* s ehl less t . 
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(HenmiMi, tni dtm Gwkar Origtoal*. — Copfadbnok roa Gork, fbl. T7. Bd 
dun klnitn. GeMhiehto-TenliM M. 8. Nr. 

DCXXXVni. 28. April 1204. Waither, Bischof von Gurk, Terk6nclet,da8t 
Otto von Trakkenberch, ein Ministerial seiner Kirche, als er schwer krank dar- 
nieder laf^ und über seine Sachen letztwillig verfügte, der Gurker Kirche einen 
Mansus in vieinio eiusdem ecclesie (Gurk) videlicet Reichenhusen samrat Zuge- 
hür durcii die Hand seines Verwandten Gotbold von Pilstein gegeben, und als er 
später genesen und persönlich nach Gurk kam, diese Vergabung ror aeinen 
Sdknen Welfo und bimperC and mit deren Einwilligung, dann in Gegenwert der 
•immtlieken Hinieterielen, weleke am Cbarfreitege« das iet im 39. April 
sasammen kamei^ vor dem ganzen Capifel in die Hand des BieekoCi und des Propsfee 
Ulrich neuerlich beetStigte, mit der Bedingung, dass ihm die Gorker Chorherren 
qnartam dimidiam marcam zur Verfügung geben sollen, was diese auch thaten. 

Zeugen: Cliolo presbiter. Burchardus subdvaconus. Albertus subdyaconus. 
Heinrieus snbdyuoonus. capcllani. Meinhardus subdiaconus. Goteboldusde Pilstein 
per cuius manum ante delegauerat. et soci ^) suus Werinherus. Ei a. q. pl. 

Aefa s. h. A. ab u d. lll*.CC*.niI«. Indictione VU. VUII. Kl. Maji felieiter 
Amen. Datnm apnd LnbediDgen Uli. Kl. Haji. 

(Gnrker Coplalbneli [M. 8. Nr. m], fol. 61.) 

DCXXXIX. S.Mai 1204. Ametfteh ron Holenbureb rerkflndet, quod 
qvidam libertini in proprio eonmorantes predio. videlicet apud ceresdol*} 

apud ncwozel supra monfem apnd sanotam mar ga r e tarn et tres nistici 
aput verde oll ^) iordan scilicct pctrus et albero seinen Wald ausgeschlagen 
und Neubrüche gemacht haben, er aber diese Neubrflche und die, welche sie 
noch künftig aufbauen würden, ihnen und ihren Nachkommen für sechs Solidi 
veriieb«! nnd dase in teetimoBtum conArmatiom comn qnidam UberlHmi 
Bernardus nomine de eeresdol super plebemeboimaredorf et altere sd 
georgi martirii dedit agram unmn ioita eere od ol nt eo meline pata«t ennetie 
qnod feeimns nee obliuioni perpetue traderetnr. 

Facta sunt autem hec impomerio super recis eminenti VIII. id. Mai a. i. d. 
M''.CC".1III*'. apostolicam sedem gubernante reuerentissirao papa Innocentio 
regnante electo rege philippo. ducatum in charinthia tenente duce bernhardo. 
presulatum babente uenerabili domino eberhardo saUburgensi archiepiacopo. 
abbate in uictoria existente domino chunrado. 

Zeugen: Geriiardni de ehotmarsdorf. düa gerhardoe de s«o gangolfo 
(bei KSttmannsdorQ» dSs albertaa de welenedorf *). dSa Meinbalmoe de 
re eia *). dSe Werenhardua de gels (GSltaehaeli bei Maria Raint). dSa Wal- 

1) villi. KaUMafl. 

3) socerus. 

3) liieding bei Sti a^^^!bu^g im Gurkthale. 

%) Tscbrestbai, weitUicbTon Köttmannsdorf. 

.)) sadUfeh Ton TIsehresthal «nd daber newonel TleUelcbt Neeaass. 

6) Wurdet, nordÖsUieh Ton TachraaUial. 

7) WeUersierf, sUUeli von Margarettien. 

8) mellelcbt Tsehacborltacb, 5stlldi Ton Neusäss. 
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therus de bolenbnrch. dos heioricus uicetum. Friderieus preeo mooacborum. 

dttrflingtn WditlMl d« Mdbbrtdi. {«liimM d« Walittttorf 
(WiMitdorf bei Ktpelll). Gondramua d« pnhdes. et ifli ^uni pluree tam 

mflites quam rastici hole iaterfuerunt difßnilioni. 

Siegel des Amelrieh von Holenburch (Schlange). 

(Aus dem Originale im Archive des kärntn. Geschichts-Vereines.') 

OCXL. 24. August 1204. K. Philipp nimmt das Kloster Walkerried in 
seineD besonderen Schuta. 

Unter den Zeugen: E«tutg Bernherd ren Ktrntea. 

In ebeiduHM Weienee (Weiaaeneee, nSrdlicb ren Erflirt). 

(Böhmer*« Regesten von H98— 1254, S. 16, Nr. 50.) 

DCXLl. 21. October 1204. Papst Inuocenz III. beslüliget dem Propste 
und den Chorherren von Gurk die Pfarre St. Lorenr von Vlazi mit den 
Capellen St. Valentin, St. Jobann in Sirnicb, de Wirmlacb und de 
Wolfettin. 

Dtte Aome epvd eanetom petram. III. D. Nenenbrie Pontifieetiis noeiri 
tnno Septime. — „Solet annuere." 

(Aus dem Orif^inale im Arebire des kirntn. Geschichts-Vereines.) 

DC&LII. 30. October 1204. Papst Innocenz III. bestätiget den Spruch, 
welchen Gerold, Propst von Sekau, und Meinbalm, Archidiacon von Friesacb, 
in der Streitsache des Capitels von Gurk wider den Priester Walther an der 
Capelle S.Laarentii in nente super Hiebe Iderf wegen dea Opfere 
bei der genennten Gapelle en Oansten dee Ce[^tele aehSpfle. 

Datnm Rome apud S. Petnim. HL KI. Norenb. Pentif* tniem neetri enne 
Septime. — „Solet annuere." 

(Gurker Copialbuch, Nr. 142, fol. 20.) 

DCXUll. 13. December 1204. Walther, fiieebef von Gurk, verkün- 
det, deea der Sehn dee Afneld Tebhes, Hemud»» die en dtteenTetcr Hb* einen, 
jttrlieh m M ertini en die Kenuner von Gnrit in sehlenden Zhm von 40 Denaren 
Terliehen gewesenen Acker *) fOr einen jibriiehen Ziae von 60 Draaren für die 

Lebensdauer verliehen erhalten habe. 

Zeugen: Cholo, Albertus, Burcbardoe» Heittrieue, Cepellani. Hertwic de 
Piawico et ßlius ejus Engelbertus. 

Actum anno d.i. M.CC.lIll. Indictione VII. IdusDecembris. Pontif. anno IUI. 

(Ezcerpt in den Hendsehriflen dee Hdarich Hermann.) 

DCXUY. (IM.) Propst Ulrich nnd Dechent D(ietaiar von 6«rk) schrei- 
ben habitentibus in valle S. Marie (Gejrach?), dass ihr Propst Konrad an ihnen 
gekommen sei und angezeigt habe , quandam dubietatis nebulam animos eorum 
pcrturbasse , quasi aut nutare aut negligere professionis canonice ordinem 
vellent. Sie ermahnen dessbalb dieselben , ut omnibus pie converti uolentibus 
atabilitstem et fraternitatis eommunitatem proraittere oon dobitent und geben 
ihsM und ihrem Propste swei Hansen ad augmentnm praebendae. 

Ohne Datum. 

1 ) Niederdörfl bei Wellersdorf. 
3) Siebe Regesten Nr. OLXXV. 
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(Excerpt aus Gurker Urkunden in den Handschriften des Heinrich Hermann.) 

ÜCXLV. 1204—1218. L. Propst in Jan (Eberndorf) und der Pfar- 
rer de Zweiich zeigen dem Patriarchen W. ^) von Aquileja an, dass sie zur 
Schlichtung des Rechtsstreites zwischen d£m Abte von St. Paul und dem 
Pfarrer da Choteee ^Itaeli, sfidlioh tob Marlnirg) wegen der Kirche Sf. Lo- 
re n i e n die Ptrteiett nur VenneidoBg der Koeten snm Vorgleiclie wt Sebieds- 
riehter Termoeht hf tten. Die Sehiederidifer wtreD der Prior tob Site (Seil)» der 
Pfsrrer von Grcz, der Pfarrer von Ratcoyspurch, der Pfarrer von Obernburch 
und Dominus C, der Mitbruder des Abtes. Sie erkannten , dass der Abt dem 
Pfarrer Chotsse die Einkünfte einer Mark geben, das Kloster St. Paul aber die 
Kirche St. Lorenzen in noraore (in der Wüste) samnit den Grenzen und dem 
geistlichen Hechte von dem Bacbe Lubniz bis zum Bache Welik künftig ruhig 
besitzen soll. 

Ohne Datom. 

(Eichhorn» ans einer Cople dee Joanneums.} 

DCXLYL 1204. Otto de Truchaon giht demAbto Konrtd ron Vitt rin- 
gen imd dem dortigen Capitet einen Hansus apud Fusingcn und jooo geben üm 
dagegen ein Haus apud Ye I khenma rkt für seine Lebensdauer. 

Zeugen: Wichardus de K ha r e 1 s p erg. Cholo. Gotfridus, Albertus, et 
Chunradus plehanus, fratres de Truchsen. Sifridus et frater suus Bernhardus 
et Wolricus de Truchsen. Wernhardus et Fridericus de Truchsen. 

Facta aunt bec in domo AfA Waldwiid de TeULbomtrlct n. a. i. d» 

(Vilttringor Copialhaeh, T. II, Nr. 258, bohn kimtn. Geeehiehto-yoroino.) 
DCXLm 24. Mai 1205. K. PbUipp*« Sefairabrief für dao Kioator 

Reichersberg. 

Unter den Zeugen : Heinricus Marchio Ystrie. 

A. s. a. D. I. M.CC.V. Indicc. VHI. regnante Domino Philippe secundo Rom. Rege 
gloriosissimo anno regni ejus VHI. Datum apud Nürnberg — Vlül. Kai. Junij. 

(MoD. boica. IV, pag. 426- 428. Böhmer s Regesten yoo 1198-1254,8.18, 
Nr. 66.) 

DCXLm JttU 1205. Wolfkerna, Pntriareh ron AqnUoja, beetitiget den 
durch den Bischof und das Chpitei ron 6 urk fttr dio Karlhaveo in Geyraeb 

bestellten praeposilua regnlaris Conradus. 

Da die in der Diöcese ron Aquileja auf dem zur Gurker Kirche gehörigen Grunde 
gelegene Karthause Girio (Geyrach) gänzlich in Verfall gerathen, bestellten der 
Bischof und das Capitel von Gurk mit Genehmigung des Vorfahren Wolfker's 
Ar Geyrach einen praepositus regularis in der Person eines gewissen Konrad, 
welcher sich nun an den Patriarchen Wolfker wendete und ron diesem mit Bei- 
rath dee Biaebofb W. von Concordia und dee Bischofs G. Ton Trioal dio 
erbetene Bostfttigang erhielt Der Patriarch ortbeilto der Kirche Konrad*s ancb 
mit Einwilligung dos Pfiorers Wargend, m dessen Pfinro jene Kireho gestiftet 

1) Wahrscheinlich Lerahard, welcher oriumdlich am 8. Jlnner IMO 

vorkömmt. 

%) Wabrscheinticb Wolfker, welcher dem Zeiträume ron 180t— ISlSangebört. 
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war, dat fir«i« BegribaiM ■abewAtiirt «dar Pfarr>B«dite in dar Art, dan tob 
dem, waa die daaelbet (in Geyrach) Begrabenen dabin rermaehen würden, die 
eine Hfilfte die kirebe Kenrad'aCGeyraeb), die andere iiiifle aber diePAurldrelie 

empfangen soll. 

Acta snnt ista anno domini M.CC.V. Indietione VlII. menae Julie apud 
Graes ^) in curia plebani. 

Ego Stephanus Aquilegiensis ceelesic dietus irin<^ister scoiarum de ipaius 
domini patriurche mandato hanccartain scripsi sigiliavi et dedi. 

Siegel : f ÖLFKUERV. DI. GRA. SCB. AQLEGENSI8. EHCLB. PATIA. 
(fiiebhom, ana dem Garker Originale.) 

DOXUX. 1908. Konrad, Abt Ton Ti ktring, nnd daa Capitel daaelbet rer^ 

(aaselien dno Gotefrido militi de Grauenstein Ministeriali renerabilia Bernardi 
ducia Karinthie uxorique H. videlicet ac liberis suia eonsentientibus fünfzehn 
Mansen. welche das Kloster in predio nput Grauendorff. Vrusdorflf*). 
Fuch il ^) ruhig besessen, für das Allod, welches Gottfried in Zemgoyesdorff, 
nSmIich acht Huben mit Mühle und Neubrüchen, besessen, und eine Hube in Vorst 
und eine andere in buoch saromt Zugehör, und Gottfried gab dieses Allod in der 
Ar^ data weder er noch aeine Nachkommen ron diesen Hoben oder denen, die aelbe 
bebauen wfirden, eine Steuer (eiaetionem) oder eine Pourage (pabulum) unter 
dem Recbtatitel einer Vogtei fordern, sondern daaelbat kein Reeht weiter haben 
sollen. Das Tauschgeschäft erfolgte zu St. Veit durch die Hand des Herzogs 
Bern h ard mit dem EinverstSndnissc beider Theiie. Quam igilur donacionem 
inm dictus diix suscipiens contirniault cf inuiolahilem f<trc [)recepit ac per Illu- 
strem vii um sciÜoet dominum Wicharilum de Charlesperg Ecclesie lieato 
Marie in Vitringen — possidiMidani delegauit et salmanum super hoc 
paeto eonatituK. 

Zeugen: Wiehardna de Charlesperg. Wemhems Hflte. Wemerus.de 
Hjraelberkh. Refanbodo de: Sebure Bernhardua de paradiao. Heift- 
rieua de Osterwitz. Heinricus Zise I Sybodo camerariua. Heinz de 
zeboym. Otto et filius eins de Benach. Waltberus hidex. Fridericua monetwiua 

Godefi'idus de Tritielic. Hermanus phuzel. 

Acta sunt hec a. d. i. M^.CC^.V. regnante Philippe rege. Eberharde 
Archiep. in Saitzhurchk. 

(Viktringer Ct^pialbuch, Nr. IV, fol LVIII.) 

DCL. 13. Jänner 1206. Papst Innoeena HI. bestitiget dem Abte und 
Kloster von Ti ktring die Gflter que Lenpoldns milea ad auatentationem pau- 
perum donauit. 

Data Rome apud Sem Petrum Id. Januarg Pontifieatua noatri anno Octauo. 

— „Solei annucrc," 

(Original mit bleierner Bulle im Archive des kimto. Geachiehis- Vereines.) 

1) Windiscbgratz. 

S) Prosehderf bei Grafensteln. 

8) Ober- und Unter^Waeliei, nBrdlieh Ton Grafenstein. 

%) Seeborg, ober Leonaleln bei PArtschach. 

5) Zelsolberg. 

(t. Ankarshoftn.) 3 
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DCLI. 18. Hnnw 1208. Wallhar, BiMhof von Gork, rerkandet dm Ktof 

des Gutes von seebsebn Mark EinkQoften in Lubm juzta ecclesiam sancti Georii 
curtis villiealis, wovon diese vier Marie, Hermann drei Mark in monte quabel, 
Pero und Mein<j;otus fünf Hark in monte Aleus, Wnlcona und Meingotus vier 
Mark zahlen. Der Bischof kaufte dns Gut von dem Grafen Meinhard von Göra 
und der Frau desselben Adelheid und dem Üruder desselben, Grafen Engelbert, 
um hmdwl fbiftig (G. L) Mark FVietaehar Draare. Obardiea sagte der Bitdior 
dam Grtrea Meinhard f&r desiea Persen «i, dasa er ihm, wran dem Kaehefe 
Ten deeaai Getreuen sehn Mark Einkfinfle In Kirnten und aneh neeh etwas in 
Friaul ledig wQrden, jene und dieses verleihen wolle. Das gekaufte Gnt empfin- 
gen Graf Meinhard und dessen Galtin in der Art tu Lehen, dass, wenn der Graf 
keine Erben liinterlassen sollte, die Frau desselben für ihre Lebensdauer das 
Gut besitzen, narli deren Tode aber das Gut der Graf Engelbert und seine 
.Erben zu Lehen erhalten sollen. Wollen diese nicht darauf eingeben, so soll das 
Gut dem Bischöfe frei dienen. Graf Meinhard fibergab das Gut über denBeliqaien 
der h. Maria. Spiter gab er es aber in mehrerer Sieberh^t in die Hand des 
Grafen Hermann ren Ortenbnrg iiir Obergabe an die Gorkw Kirehe. 

Haina delegatienis teetes sont: Hugo et Sifridus de TIat|i«re Perh- 
toldus de Scellenstein et Hslnrieas. Item Heinricus de Eberstein. Liutoldus de 
Lengendorf. Sifridus pincerna comitis H. Engelbertus de Goriz. Marquardus de 

o 

Grauendorf. Siboto de Wissendorf. VlscaleusdeLovvat. Fridericosde Gesich 
Liutwinus tie Purhcstal. Frldericus de Vohburch. 

Kurze Zeit darauf gab Graf Engelbert dieses Gut in die Hand des Herrn 
Wiehard von Karlspereh aar Übergabe an die Gurker Kirehe. 

Haie delegatieni interfuemnt Berenhardos dvz Karlnthie. Comea 
Henriette de Lehskemrnde. FHderieus de Kauriaeo. Hdnriena de Vilalt Got- 
fridus de Grauenste in. Vluingus cubirtel. Heinricus de Oaterwia. Reinbote 
de Seburbc. Heinricus de Chriwihc Waltherus de nuaperch^). Con- 
radus de gradewihc. Hainricus de Dornberch, Heinricus cisel *). Cholo 
et Wnlthenis capellani. Albertus notarius. Harlwicus depiswih") et ßlius 
. eius Engelbertus. Pilgrinius dapifer. Alexander et frater eius Guntherus. Con- 
radus et Marquardus. et Perengerus. ei Perbtoldus de Albek. Heinricus Giel. 
IKetrieus et firater eius Engelbertus.. Otto Virouge. Perbtoldus pineema. frator 
eius Otto de Labdingen 

A. a. h. Anne M.CC.VL bdietiene mm. XV. Kl. Febroarii Pontidcataa 
nostri ano V. Datum apud Strazburch. 

(£ichhom'a Absehriftt ohne Angabe der Quelle.) 

1) Flascbberg bei Oberdrauburg. 
») Osebies an der Drau bei SpUal. 
S) Kreit bei St. Veit. 

4) Nussberg , flchlessmine bei 8t. Veit 

5) EelseUberf. 

6) Piaweg: im Decanate Ourktbal. 

7) Lieding bei Straasburg. 
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DCLII. i206. Walther, Bischof von Gurk, verkündet, dass Graf Engelbert 
ron Görs der Gurkcr Kirche zwanzig Mark Einkünfte gegeben habe und zwar 
apud Ocrugel IUI in»DSos IUI marcas solventes. Chescbell roansoa I inar- 
««m MlraBlM. NoringflB *) II nuMMÜ onrMt aoIrtifM. MaUitin II 
maftiw II mtrcM tolmto«. AI che «t AtteMberehe *) II maiuotl nar- 
canaolrMtM. IImi apud Aiahal mantam I nHoream soIrcDtem. Radlin fl 
mantoa II mareas solventes, apud Trebgozingen VII mansos fotidem 
marcas solventes. Der Graf empfing diese Renten wieder zu Lehen in der Art, 
dass seine Frau und seine Kinder damit belehnt werden sollen. Würden der (iraf 
und seine Frau ohne Erben sterben, soll Graf Meinhard und dessen Frau und 
Kindar mit jenea Raaten Mahat wardaa. Inaapar laadatm ait eanfti B. vxori 
libwiaqoa aaia. nt faaaatibaaXX mareamm rafitibaa a fidalibaa aioa infaadaator. 
Hierzu wardea dam Grafen E(ngelbert) 150 Mark gegeben, und die Frau des 
Grafen sammt ihrem Sohne Meinhard und ihrer Tochter gaben das vorbeschrie- 
bene Gut mit Vcrzichtleistung auf jedes Eigenthumaraebt dar Gurkar Kircba in 
die Hand des Herrn Konrad, Richter von A 1 b e k. 

Zangaa: Chaao deDawia. Pilgrimus Gloclin. Conraduade Florian. Rain- 
boltaa de Cerer. Maiahardoa'de Capriaau Rapoto de Gen. Fridariena TuiiaK 
Conradoa deRemn. Rapeie da Mederia» Mmaradaa Gabove. Aroeldaa de cniee 
et firater eins Ulricas. 

Bei der Obergabe durch den Grafen Engelbert waren aber gegenwärtig: 
Dominus üerenhardus dux Karinthie. Comes lleinricus de Lehskemundi>. 
Fridericus de Kauriaco. Ueinricus de villa alta. Hugo de Tuvers. Gotfridus de 
Graveaateia. Valriagna de Cabnal*). Haiarieaa da Oatarwia. Rainbofede 
Sebareb. Haiarieaa da Cbri «leb. Wallberua de Nuapereb. Haiarieaa de 
Dorenberhc. CooradaadeGradwich. Hainricus Cisel. Cholo et Waltherus Capel- 
lani. Albertus notarius. Hartwicus Vicedominos. et filins eius Engelbertus. 
Pilgrinus dapifer. Alexander et frater eiüs Gunthenis. Otto Virouge. Dietricus et 
fraterejusEngelbertus. l'ertholdus pincernact frater ejus Otto. Conradus. March- 
wardus. Perengerus et Pertholdus de A 1 b e k. Heinricus Giel. HaraMaaiis Tobchax. 
Poppe de Saaeobdoi. UatoMoada S. Bgidie. WIebardaa de Kharlaper eh et 
flliaa eiaa Wiebardoa. Fridarieoa de Peter et freier Otto de Chuaigeaperehe «). 

Acta sunt heeaaae ll.OC.VI. Indiet' YHII. PeatiSeataa aestri aano Tl. apud 
Strazburhe. 

(Eichhorns AbscbriflU ohne Qaellenangabe.) 

t) Nftriag, OalUch van Qiailni. 

5) iUaea^avg ha Bailrke Onttad. 

3) nadl in der Pfarre Gmünd. 

4) Trebesing, sQdlich von GmOnd. 
' 5) Soll wohl beissen : lyCuberlel". 

6) Oa bei der Obergaba diureli den Grafen Engelbert beinahe dieselben Zea- 
gen f egattwlrtiff waren, welche bei dar Dkergabe daa Ontaa in Lünes dureli denr 
tdben Grafen gagenwirllg waran (Nr.DCLI), ae dirlla die varalahande Urfcande 
weht in dietelbe Seit gahAran. 
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DCLHl. 23. Februar l'iOü. W oifker, Patriarch von Aquileja , verkütulet 
die Ausgleichung des Streiles, weicher swischen dem Abte Wo 1 ri c von St. Paul 
de Lueot nnd dem Propste Otto von Jon (Ebowloif) und firfiheridiM 
switefaen dem genannten Abte und dem vormaligen Propste Heinrich» wegbnder 
Capelle de Hoc hl ! e (MSehling) Stett hatte. Propst Otto entsagte dem Streite 
and seinen Ansprüchen, und erhielt von dem Abte in recompensationem dampni 
et laboris sui die Renten von stwei und einer halben Mark im Weiler Zern wenigin 
Dorfelin eiusdem ecciesic Juncnsis siu-rario profufiiros Der Patriarch verlieh 
sofort die Capelle Mochlic cum institiitinne saeerdulis, baplisino, sepuitiirn, 
placito cliristianitatiä und allem Uechte dem Abte und Kloster von öt. Paul mit 
dem Anhange, dass der jeweilige Abt die Investitur ron dem Patriarchen erhal- 
ten und diesen als seinen DiSeesanbischof anerkennen soll. 

A. 8. i. a. D. M*.CC«.YR Indiet. TIIU. Mense Febraario VH. Kai. Mareii. In 
Palatio et eapella Patriarchali. In presentia H. ciuitatensis prepositi. Conradi 
Mosaceosis abbatis. Wernardi villacensis archidiaconi. Wigand! prepositi 
S. Wolrici. Comitis Meinliardi. Friderici de Laurijteo, et Wolrici fratris sui. 
Dietrici de foiitc bonu. Ileinrici de gicraoaa. Walteri. Pertoidi. Werneri de 
C.uscania. Wltiui de Wotfeshou et a. ui. 

£go Stephanus Aquilegensis ecclesie Magister scolarum de ipsius Domini 
Pairiarehe mandato et presentiitm assensn hane eartam serihi sigillari et dedi. 

(Eiehhom, ans einer Absehrifl des Joannenma.) 

DCUV. 10. April 1206. Papstinnoeens IIL trigt demPropste von Maria^al, 

dann den Pfarrherren von Murzbuhcl und Cunn auf die Untersuchung derBe* 
sehwerde des Abtes vonViktring wider einen gewissen Wipotenus miles Salzburg, 
dioe. wegen eines dem Kloster widerrcebllich vorenthaltenen mansus de Castrof. 

Datum Uom. apud Saactum Petrum iiy. Id. apriL Ponliiicatus oostri anno 
Modo. — „Dilectus filius." 

(Aus dem Vilctringer Originale.) 

OCLV. Ii. April 1206* Pfepst bnoeeni III. sehreibt den Biseh5fen von 
Briien, Freising and Triest, end gibt ihnen Auftrige in Beiug auf die Streitig- 
keiten swisehen den Kirchen ron Salsburg und G u r k. — „Cam pro.*^ 

(Bühmer's Regesten von HJ)8-1254, S. 312, Nr. 214.) 

DCLVI. 2G. April 1206. Papst Innocenz III. beauftragt den Erzbischof 
und den Abt von . . ., so wie den Decan von Gurk, die Rhestreitigkeiten des 
Königs von Bölimcn zu iinlersiiclien, welcher nach achtzehnjähriger Ehe die 
Schwester des Murkgrafen von Meissen Verstössen und die Schwester des 
Königs von Ungern geehlichet, dann Reue empftinden, sich aber dennoch nicht 
gebessert hatte. — „Ex parte.** 

(Böhmer's Regesten, & Sit, Nr. tlH.) 

DCLVII. 1206. Herzog Leopold von Steier und Österreich bezeugt, dass 
Elisabeth von Gutenberg das Gelübde ihres Gatten Liutold Idsend« dem Kloster 
Rain die Alpe Necistal geschenkt habe. 

Unter den Zeugen: Gotefridus et Otto de Truchsen. Wichardos de 
Carlesberc. 

Actum a. d. M.CC.Vl. 

(Diplom. SacStyriae, H, pag. 18.— Dr. v. Neiller*s Regest., S. IM, Nr. 87.) 
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ÜCLVIII. 19. MSrz 1207. Papst [nnooenr, III. beauftragt den biscliof von 
ßrixeii, den Propst von Aqiiilejji und den Seholaster von Augsbnrg mit piner 
Untersuchung über das von dem Erzbischot'e von 8al2btir<; an;^esprochene, von 
der 6«rk«r>Rlrehe aber bMtriftaitt R«elif d«r Bcttellung eioet Biaehofes su 
Crark. — ipConqueata eai.*< 

(B5hmer*a Regesten, S. 313» Nr. 226.) 

DCLIX. a. April 1207. Papst lonocens III. bestätiget dem Abte und Con- 
vente von M i I s t a t die Verzichtleiatang de« Grafen üjigelbert auf den eiaetio- 
nis modius, Vogtimutti genannt. 

Datum Laterani VIII. Id. ApriL Poutificatus nostri annoDecimo. — „Jiistis 
potentiuiD." 

(Ava dem Ifilattter Urkandenbaebe. Daa Original in Staalaarehive.) 

DCI.X. U. April 1207 . Papst Innocenz III. hesfMtiget Albero Abbat! 
mon. S. Salvatoris qtiod inS»!zbiirgensi provincia in loeo qui dicitw Milatat Mtum 
est — die Besitzungen des genannten Klosters. 

Datum Laterani per manum Johaunis S. Mariae in iJosmedin diaconi Cardi- 
nalia S. Rem. eeeleale Ganeellarii XVHI. Kai. Maii. rndict. Villi, bcaroaf. domi- 
niee tnne M.CC.Y1I. Pentiffeatna vere dni Inneeentii Pape III. anno deeino. — 
.Dileetia filiia." 

(Richhorn, ana einer Abschritt im Joannetim.) 

Papst Innoccnx wurde am 8. oder 9. Janner 1198 gewählt unfl darauf 
folg^endon 22. Februar geweiht. Mit diesem Tage beginnt er die Z iiihiiiLT der 
Pontiticaljahre; das erste Jahr reicht vom 22. Februar I i!*8 bis dahin 1199 und 
somit daa sehnte Tom 22. Pebraarl207 bia dahin 1208. Wibrend dieaea sehnten 
Pontificaljahrea aehrieb man irrthArolieh die neunte Indiction atatt der lehnten. 
(Brinkmater, Handb. d. bist. Chronologie, S. 296.) 

DCLXI. II. März 1207. Herzog Leopold von Österreich und Steier best8> 
tiget zn Wien einen Vergleich zwisehen dem Kloster H. -Kreuz und der Alheide, 
Tochter des Hudiger Dums, und ihrem zweiten (lemahie Chunrad. 

Actum Wieune. in capella Gotfridi camerarii anno dominice incarnat. 
H«.CC*.V1I« V« idua Mareii. 

Unter den Zangen Cholo von T iruha e n. 

(Dr. V. Meiller's Uegesten. S. 95, Nr. 61.) 

IXMAII. in. Juni 1207. Bischof Ekbert von Hamberg erlägst über die 
Bitte des Abte.s Konrad von Viktring diesem und dessen Nachfolgern die 
Alauth bei Vi ilac h (dehitum mute apud Villacuro). 

Acta aunt hre a. a. i. d. 1LCC.VIL Indietione X. anno pontiflentna noatri 
quarto. Datum apud Criuenam per manum SIfridi notarii XVII. Cal. Jnlii. 

(GrCninger, aus dem Viktringer Originale.) 

DCLXIII. 8. August 1207. K. Philipp nimmt oh piam commonicionem 
des Abtes Konrad von Viktring dessen Kloster samnit allen Besitzungen in den 
königlichen Schutz. Niemand soll sich Ober das Kloster oder dessen Einkünfte 
eine Voglei anmassen , im Kloster , auf dessen Maierhöfen (grangiis) oder 

1^ Im Orlffinale wahFacbefolleh ,»Alkere*', welebor am t. Deceadier ItOl «uA 
sm s%. Februar IS 16 urkundlich Torkfiami. 
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BmHiui^«ii G«rieht»tage halten; die Leirt* 4«s KiMim mH«! tutMr dreimal 
im Jtlire ven ihren Ri^iert nidit m Gerichten vergeitden oder sn nngewfthn- 
Uehen Frohndiensten (angiriis) Terhnlten werden. 

Zeugen: Woifgerus Patriarch« Aquileg. Eberhardus Salspnrg. Archiepi« 
scopus. Albertus maidebungen. Archiepiscopi. Monegoldus pataucens. eps. Ekke- 
bertus Babenbergen. Eps. Engelhurdus Nuenbergensis eps. Otto Wirzeburgensis 
clectus. Heioricus comes palatinus reni. Heinricus dux Louanic. P>idericus de 
betowa. Ekkehardas de Tanne. Burggrauius Salzburgensis et a. q- pl. 

Datum apud erbipolim. A. D M.CC.YII. VI. id. Aug. Indict X . 

(Copte im Viktringar Copialbeehe, ^ Nr, S18, Tergliehen dnrdi Grfininger 
mit dem in Tiktrii^f nnn nieht melir eafBndbaren Originale.) 

Hioai^tlich der Zeugen unvollstfindig in der Pancharta K. Rudolfs vom 
30. August 1277 in Gerbert's aucluarium diplomaticum, pag. 207, Nr. VII, zu 
dessen Cod. epist. Rndolfi 1. R. R. ef. Rdbmer's Regesten von 1198—1254, 
8. 24, Nr. 101. 

DCLXIV. 2. November 1207. K. Philipp beurkundet gonehmigend , dass 
Otto, Hersog von Meran, dem Bischöfe Manegold von Passau gegen das dieser 
Kirehe ledig gewordene Lehen des Grafen F. von Bilenstein nnd gegen 1800 
Mark die Burg Wlndhei^ nnd eine reiehslehenbnre Grtfteheft nwisehen der Ün» 
der Donau und der böhmischen Greese überlassen habe. 

Zeugen: Wolfger Patriareh Ton Aglei» Konrad Bia^f von Speier, Ekbert 
Bischof von Bamberg, Bernard Herzog von Kfirnten, Diepold Landgraf von 
Leuchtenberg, Meinhard Graf von GSrz, Ludwig Graf von Ottingen , Heinrich 
Triiolisess von Wa!pur|^, Heinrich Marsehai von Kallendin, Heinrich Kämmerer 
von Ravenspurc, Walter pincerna imperii, Heinricus de smalnekke u. v. A. 

Acta sunt a. h. a. d. M.CC.VII. Regnante philippo Secundo gloriose Roma- 
nerum rege augusto. Anno regni eins Nene. Ego Conradus Bttisponen^ epi- 
seopus et regetb aule etneeUarius reeognori. Datam per ntimM Sifiridi regtlis 
aule prothnetarii DIL Non.- Monembris. Indietiene X, 

(Bühmer's Regesten vte 1198— 1284, 8.28, Nr. 108» nnd II. B., XIIX, 
pag. 539.) 

Der Ausstellungsort ist wahrscheinlich Nürnberg, VO sich K« Philipp am 
4. November 1207 befand. (Böhmer, a. a. 0., Nr. 109.) 

DCLXV. 21. November 1207. Erzbischof Eberhard von Sabburg besta. 
tiget den unter VermittelnDg der päpstlichen lUditer, des Abtes Gottfried von 
Oiiaeh und des Pfarrer» Leonhard ron Garstig nwisehen dem Kloster 
St. Lambert und dem Pfarrer Bberhurd von Venstorf wegen der Kirchen St Egyd 
au Obdach und St. Andres zu Baumkirchen geschlossenen Tergieiell* 

Acta sunt hec Frisaci a. a. I. D. 1207. 11 Cal. D. 

(Aus einer Copio in der Gesch. v. St. Lambrecht, unter den ilandsehriflen 
des kärntn. Geschichts- Vereines Nr. 71.) 

1) G5rts«lilti^ Bt. Johann am BrOcU. 

2) So in der Lambreehtar Coplo, bei Sehmnts XI. CaL Dee. Blne nwalte von 
St. Lambredit dnreh den Pftrrer Jakob Bauer efaifasendele Oopie wird iaiirt 
li.00.VU. XL GBL Deeamb* Beugen lOUan aber aneh in dieaar Gople. 



Digitized by Google 



27 



ZeugMi tind im dar-Copto aiebt tu% «fllhrl, wogegen Karl Sehmuis, welcher 
eiaen Attnag; in «eineColleeltMM aufjfVMiDiMn bat, mitardai Zeagaa anlttlirt: 
Koarad, Pfarrer zu Sf. Martin im Lavantthale, capdlaama eariaa. Walchan da 

Frisach. Gotpold de Friesach. (Conrad de Jun. 

PCLXVI, 1207. Heinrich, Markjjraf von Istrien, verkflndel, dass sein Mini- 
steriul Gcrioch voa Steia mit dessen Weibe, der Frau truta, und allen Söhnen 
drd Manaan aamini Waida, Wald, Aakern and aoostigem ZugehSr bat Neuen- 
iHNian fan Weilar Bain dam Abfa Koarad von Tiktrln; dir drei snd iwaniig 
Mark Taikaaft habe. 

Zeugen des Verkaufes waren : Wnlricaa plabadlM de Stain. dns Wilßngus. dna 
Humbertus. sacerdotes. Comes Albertus, dris Heinricus de Hagehoue. dtis Gerlo- 
chus de Stain et filii eius. diis Weriandus de Michelstetten, düs Gerlochiis de 
Hertenberg, dns Ortolfus de gurguelde. dns OrtolTus de Rifenstain. doiTis bber- 
hardva da Porta, dna Hainrieaa da Garanok Magister Pontigel phisioaa. ata. p. 
iaai nobilea qnam ignobilaa. ÜMsta aont ha« parnanom maam inCaatro mao 
8|ain. 

Ein anderer Ritter (miles) Wulfingus, ein Höriger (proprius) des domi- 
nas Gebhard! de Kocher, verkaufte mit Willen und Beistimmung seines domi- 
cellu» und der Mutter desselben, der Frau Alena, drei Mansensammt Zugehör dem 
ganamtan Abte nnd dam CapiM daiaalbaD Üb* drai ond iwanzig Mark. 

Zangan aind: Hnmbarfna elariena. dna-Woliebaletts. dÜa Albardua at dBa 
Engelramoa mOitea da Foral Pabo msticas de vorst. Wolbardna da Kotmaiteh. 
Warnbardus et Reimbertaa da Holavieh. Woifgangna da BaJn. Johaanoa praeo. 
Jobannes caicifex. et a. p. 

Facta sunt h. in villa ipsa que dicitur Rain, ambo vcro iste emptiones facta 
sunt pariter anno Incarnationis düice Mülesimo ducentesimo septimo. 
• (Tiktringar Copialbueb, II, Nr. 478.) 

DCliXTU. Um 1207. Markgraf Hainrieb (von bfriaa) rargabt Domui ace 
Maria Vitringe einen Mansas mit nenn Mandpian. 

Zeu<;en : F.L^'n Heinrieus Harchio qui hec contuli testis assisto. Albertua 
comesde Wiscihereli. Heinrieus pris innior et miles ipsius Marquardus. Capelinnus. 
Heinrieus. Olricus piebiinus de stain. Grifo de stude. Gerlaus de stain. Otto de 
Gutenberc. Eberhardus de leubc et alü quam plurea nobiles et mediocras. 

Obna Datum. 

(Daa Original in dar Urkudanaammhuig daa kimtn. Gaaduehla-yardnaa.} 

DCLXVni. Um 1207. Heinrieus Dei gratia Marchio I stri e verkGndet, dasa 
Mechlildis maier Theodorici de Gotenherch et Heinrici, Ministerialen des Mark- 
grafen, nach dem Tode ihres Sohnes Theodor cum hona voluntate Heinrici et 
omnium puerorum predicti Tbeodori Alberani et Gerhardt der Viktringer Kirche 
daa predinm in Rarantw^ Ür Mnlkig Mark rerkanfl baba. Bei dam Bagribniaa 
ibrea Sohnaa arliaH dia ganaonta Matrona nnd dia gananntan Brban dam Kloator 
iwamig Mark, dia dbrigan draiaiig Mark baiablto aber daa Kloafar. Hac Ibeta 
asnt par mamm maam at aga aro tator at dafanaar pradiatoram bonaram. 

1) Leubac? # 
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Zeugen »ind: OHoIfiM de Gorkvelden. GerioeKne de Steine et Heinrieus 

filios eius. Gevehardus de filebenberch et Hciiiricus frater eius. Aschwinus de 
Vorderberch. Roperius de Boelnvcrcit et filii sui Rupertus et Heinrieus. Albero 
de Duplacb. et frater eiu» Pertoldus. Rodolpbus de R « 8 .e. Ueinricua ecriptor. 

Ohne Datum. . . 

(Viktringer Copialb., T. il, Nr. IC4, und f. I, Nr. llO.j 

DCLXVim. 1207. Hersog Leopold reo ötierreieli nndSfeier fiberliest dfem 
Bisthome WOnburg die Alheid, Tecbter seiaee Minieteritlen Emet de Tran und 
Gattin dee Dietrieh de Puehel. 

Unter den Zeugen : Wicbardus iunior de Charlisperch. 

A.s.e.D. M*>.CC".VIIo. Dornbach In cenaculoabbetieeenetiPetri de Seisbureh. 

(Dr. V. Meiller's Rcf^csten, S. 93, Nr. 62.) 

DTLXX. 1207. Erzbischof Eberhard von Salzburg nimmt die von seinen 
Vorfitliren dem Kloster Admont gegebenen Zehente und Reaitzungen in seinen 
Schulz. Hierunter: Decimam ad Hieb lend orf iuxta Fr ie sach et adCraph- 
felde com eois appendidia ad Shcerginpcrg sursum per totum ämbitum nuin- 
tia Toberaptrg et aaper Toberseba de uno manan et anper montem Teebingm 
telam deeimatienem et aic veimia fttminatein deoraun uaque ad rillnlaai Eieb 
et ab Eich e latere usque ad G u r k k e ad finem predii Chrurapelwe cum 
decimis novaliom in prediciis locis in posterum. Quidquid vobis in Jure Cathi- 
neario in praedio ecciesiac uestrae super Cezzin privilewio suo antecessor 
nosler Albertus Archiepiscopus confirmavit, diraidicfatcm videlicet corum. 
quae provenire soleat de en, quod rocatur Garreorecht et Spizrecht et 
Htttreoht et de Stivra et de enmi Jure monUno» id eat Perbreehi et totiua 
deeimae et Vahpfenninge et Sanq»fennuige et Sehesphenninge. Deeimam de 
Tivene et llataaeh taliter diaterminatam a oonte et flario iinneaix uaque ad 
Pfaffendorf et inde ad Zaahubi et usque Wassenpereb, ebhine super 
Albekke usque ad locum qui vocatur Tor et inde ab utraque parte fluinmia 
Gurk sursum ad Rotenstein. et ab eo loco ultra alpem Otiriach usque ad 
ecclesiam Ouriach. usque dum redeatur ad supradictum loeuiii liuuesiz tam de 
eultis quam de excolendis. Decimam in parochia Zumo Idispe r ge ab anuie 
Wneuuiz ultra Waltputesekk usque in Gurk am et a Gurka usque Was- 
aenperdi, et ab hine in Polen per aelitndinem et a aolitudine uaqne Goaael naqne 
dum redeatur Wne t ?i n. 

Datum anno I. D. MCCVII. - 

(Pez, Thes. anecd., TTI, P. III, pag. 734.) 

DCLXXI. 30. Mai 1208. Waltber, Bischof von G ur k, rerkilndei, dass sein 
Getreuer, Herr Ortolf von niuntparis (Monpreis) ihn gebeten habe, dass er, der 
Bischof, der Frau des Ortolf, Gerbirgis. und der Tochter desselben, Herradis, das 
Lehen verleiben möge, welches Ortolf von der bischöflichen Kirche inne hatte, 
in der Art, dass, wenn Gerbirgis dem Ortoif mehr Söhne oder Töchter gebiren 
wfirde, tueb diese daa Lebm habMi aollen. Der Biaehof willfohrte diaeer Bitte 
in folgender Weiae : daaa, wenn Ortolf ohne Erben aterbM wfirde, deaaen 
genannte Gsttin daa Leben fitr ihre Lebensdauer haben solle, mit Ausnahme dea 
Weilers Satelarn , welcher sogleich in den Dienst der Kirche surfickkommen 
aoUe. Wfirde Gerbirgis daa Lehen durch VerpfiKudung oder Verleihung TerSnaaeni 
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so toll sie das Recht auf dieses Lelieii, insgemein li^igedinge genannt, verlieren, 
HDd dieses der Kirche gans heimfklleii. Ikinit Bisehof Walther der Bitte Ortolfs 
willfahre, trat dieser, dam setnr Weib Getbirgis und sebe Tochter Herrad dem 
Bisehofe ab die Reateta von niif Marken lei St Ste'phan bei Sir assbar g 
und fönfug Mark Denare apud Longor, welche Herr Otto rufus ab eodera 
feodo tenuit, und eine villa io der Marek, in Wolin mit den Grenten derselben» 
welehe miles dioti Orfolfi Itudgerus nomlnp von der Gurker Kirche rii Lehen 
hatte, mit der Bedingung, dass , wenn künftif,' das Weib Ortolfs oder aiiquis 
puororuin dicti Ortolfi diese Renten mit Erbrecht ansprechen und der Kirche 
entziehen wollten, sie alles Reeht auf das von der Kirche verliehene Lehen ver-. 
Heren sollen und das Lehen der Kirehe heinbllen soll. 

Zengen; Cornea Willebalmoii de hnnaenbere. Waithems de ehKngen. 
Hsiorieusde belmont. WaKeriis de'riali'Firiderieiis de inral. Will ehnl mos 
filius comitis Geronis Herrandiis de WHdiiniä* et filius eius hartnidus. 
FVidericMis de peto?. Otto de tr u hsin. ("hnno de wervln. Eherhardus de linh- 
neke. et frater eins Ortolfus de scratenberc. Cliolo. purchardus. Hainricus. 
capellani. Albertus notarius. Hartwicus do tivfenbach. Otto de wascn. Otto de 
lüosheim. Gotfridus chelz. Albertus de richeostein. Hartwicus vicedominus 
et fiJiua eius Engelramnras. Otto rufus et frater eins Hartwicus deStracburc. 
Wolscaicus et engelscaleus de ratunspere . Gotpoldos de peilstsin. Orlolfas de 
Saneto Egidio. Conradus. perebtoldus et Albertus de Albek. Poppo et frater 
eros Hainriens de Snsenhehn. Fertoldos pincerna et frater eius Ofto de L u b- 
ding. Hermannus tobchaz. Cnnradus de wildonia. Otto de nnkenspcrge* Rem» 
bertus de taberch. Isenbertus de tachenberc. Rudgerus de longov. 

A. s. h. A. i. d. iVI.C('.VIH. Indict. XI. III. Kai. .lunii Pontilicatus nosti i 
iinno VII. apud Frisn cum feliciter Amen de communi consilio ministerialium 
Gurcensis ecclesie qui tunc aderant. 

(Eichhom's Abedirifl« ohne Quellenangabe.) 

DCLXXn. 31. Hin 1108. Heriog Leopold von Österreieh und Steitr ver- 
gleicht sich mit Ersbischof Eberhard von Salsburg wegen dtoTheilung der Nach- 

kommen und der Güter des Reimbert von Nurek, eines Ministeriais des Hersogs 
von Steier, welcher die Tochter eines salzburgisclien Ministeriais geehlichet hatte. • 
Unter den Zeugen: Choio de truchsen. Gotfridus 4e tr uschem Reiin> 

bertus de u ricsa c o. 

A.s. h.a. ab ine. D.M^CCo.VIII^ Data autem apud Niwenburch Ii«. KaL aprilis. 
(Dr. v. Meiller'a Regeaten, S. 98, Nr. 69.) 

DCLXXIÜ. 3. Juni 1208. Papet Innocens III. bestätiget den Chorherren 
von G ork alle Besitiui^n und GOter, die sie von den salsburgischea Brs-* 
bisehdfen Gebdkard» Konrad« Bberiiard *) und Albert erhalten hatten, und 

welche spftter Errbischof Eberhard bcs(ii(i;,'(e. 

Datum Anagnie III. Noo. Jonü. Pontificatus nostri anno undeeimo. — «Justis 
petentium." 

1) Von Heunburf. Siehe Nr. DLXXIl. 

8) I. 

9) II. 
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(Garker Copialbuch, in den Uandschrifleo des kirnto. GesehiditA-TeMine« 

Nr. 142, fol. 20.) 

DCLXXIUl. 5. Juni 1208. Papst Innoeens IIL rerkOndet dem DecM mad 
den Ckorlierrmi von Gurk die Ausgleichung wegen der Wahl det Biediob Ton 
Gnrk. Der Zviesptlt, welcher nr Zeit der PIpefo Ainender und Lneiue 
w^lttn der Wahl des Bisdioft ron G ur k iwiseben den Kirclien tob Gork and 
Salzbarg mit grossen Auslagen und Möhen verhandelt wurde , erhob sich von 
Neuem unter Papst Innocenz III. Die Chorherren behaupteten das Recht der 
freien Bischofswahl auf dem Grunde des gemeinen Rechtes, der alten Gewohnheit 
und der besonderen Freibriefe, und ihr Procurator begehrte von dem Papste, 
dass er den Chorherren zum ruhigen Besitze ihres Rechtes verhelfen und dem 
Gegenfli^anflragen solle, von der widerreebÜiAenBelistigang dersdbenabtn- 
laaeen. Die Gegner beriefen sidi auf «fai diesflUligea in Gnnstan der Salibnr^ 
ger Kirdie arlaaeenee Urtbeil» nnd da der Proeorafor de« Bestand tmn snieben 
Urtbeiles widerspradi» folgten sie du von dem Freisinger Bischöfe and dem 
Abte von Heil.-Kreas geschSpfte Erkenntniss aus Der Procurator von Gurk 
wendete ein, dass jener Bischof und Abt weder die ordentlichen Richter, noch 
von beiden Theilen gew&hlte Schiedsrichter, noch vom Papste abgeordnet gewe> 
sen seien, um über den Streit zu erkennen, und dass daher ihre Entscheidung 
keine Kraft habe. Da ihm von Seite der Salkburger Kirche erwiedert wurde, dass 
die Torerwilinten Riebter von den Papste Alexander Ol. mr Bntsebeidung über 
die Obmig b^ der ftnglidien BisoboCiwabI beordert worden aeien» io trog Papst 
Innoeenn HI. den KsehSfen von Brisen, .FnkSng und Triost*) anf, die von 
beiden Theilen aufgefOhrton Zangen einmvamobnien. Da apiter beide Theile 
vor dem Papste erschienen und ihre verschlossenen Zeugenfuhrnngen vorbrach- 
ten, behauptete der Procurator der Gurker Kirche nochmals, dass kein Urtheil 
wider seine Kirche erflossen sei , und bemerkte, dass, wenn auch ein solches 
erflossen sein sollte, dasselbe aus Furcht gegen die Kirche von Gurk ausgefallen 
aei. Der Papst vernahm den Proonrator in Gebdnen fihar die Art der von ihm 
oingewondeten Fnrdit; da aber dieao keinosw^;es genfigend arwieaen war and 
der Proonrator der Gorkor Kiroho oino weitere Frist inn Naehweiso der von 
ihm behaupteten Furcht verlangte, ermahnte der Papst die Procuratoren beidef 
Theile, die Ankunft des Erzbischofs abzuwarten und sodann die Sache gütlich 
auszutragen. Der Erzbischof erschien , ungeachtet lange zugewartet wurde, 
nicht, wohl aber brachten die zwei Chorherren , welche inzwischen nach Gurk 
zur Aufßndung neuer Behelfe gegangen waren, bei ihrer Rückkehr einige Zeugen 
mit, weiche beweisen sollten , dass die obgenannten Richter durch eine durclb 
den danaiigcn PMtgrafen nnd die Brfldor dM danaligon Brdiieabob von Shlno 
bnrg voranlasato Forebt an dem Urtbeüo *idor Gnrfc varanlaaat worden aalen. 
Der Procurator der Gn^ier Khrebo gab nnn die UrtbeilsaebSpAHigan, berief sieh 
abor auf den Grundsatz desCivilrechtes: food ui metusuc causa gestum est prc- 
tor nollo temporo ratom haboat, bradite noch andere Grande gegen das Urtheil 

]) Siebe Regeaten, Nr. CCCCLXXXiV. 
9) Siehe oben Nr. BCLV, 
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vor und erbot sich eu beschwuren, dass or von jener, nun erst angeführten 
Furcht erst neuerlieh die Kenntniss erhalten habe, seiner Sache daher seine 
Neuerung nicht nachtheilig sein könne, da auch der, welcher bei dem Abschlüsse 
«iner Ehe gegenwärtig war und gegen dieGOUigkeii dmelbenniehUeiaireiidetA, 
•piCtr tber dagegen BiawMdoBgen triielM and das Beatehen «iaer (die Bhe 
bindenden) Tennindtaelnfl behanplet mit Minen Binwendnnfsn geiiSii werden 
•ebald er schwSre, dass er too dieaem Hinderniaae erst apfiter (nach geachloa* 
sener Ehe) Kenntniss erhalten habe. Hierauf antwortete der Gegentheil, dasa der 
Salzburg^er Erzbischof G(ebhard) in seiner Diöcese mit papstlicher und kaiser- 
licher Bewilligung das Bisthum Gurk geschaffen und festgesetzt habe, dass der 
Bischof ron Gurk sowohl in temporalibus als in spiritualibus der immerwährende 
Viear des Salzburger Erzbischofes seio solle. Da nun die Wahl dea Viears und 
Tieadoms nnr d«» xustehen Itann, dessen Tietr oder Tieedon der Brwibite sein 
soll, so stebe dio Wnhl des Ksebofs Ton Gnrk deni Salsbnrger Brsbisehofo rer- 
m9g» dos PsfroBstoB md der Tiotrio so. Woitors wnrdo sieb dsmvf bornfon» 
dass der Proeurator von Gurk endlich selbst den Bestand jenes Urfheiles tagt» 
standen habe, dass die Chorherren diesfalls dem Erzbisehofe stets den Gehorsam 
geleistet haben und dass Papst Lucius III., ungeachtet die Chorherren wider 
jenes Urtheil Beschwerde geführt hatten, dieses doch bestätiget hätte. Der Pro- 
eurator TOD Gurk suchte diese Einwendungen zu entkräften und führte an, dass 
die Kirche von Gurk, nachdem der Ersbischof nach Mains uberaetzt imrde, 
sobald es goseboben koonto» vor dem Papste Lnoios wegen orlitfoner Gewalt 
Bes^werdo geführt bsbo , dsM aber der Papst doreh dio Bolle des Papetes 
Alezander IL fiber die Wahl, Einsetzung und Weihe des Bischofs von Gurk irre 
geleitet, auch jenes falsche oder vermischte Urtheil olTenbar in Abwesenheit der 
Oiirker Chorherren bes(;ili.,'et habe*). Nachdem Papst Innocenz III. hierauf dem 
Proeurator von Gurk zum Beweise der von ihm eingewendeten Furcht und zum 
Eide, dass er von dieser erst sputer die Kenntniss erlangt habe, aufgefordert hatte, 
und dieser seine Zeugen vorführte, Hess der Papst mit diesen Zeugen durch den Car- 
dbnl Prieater Utitido saaeto enteis md den Cardiaal Diaoon 6. ssnete Hario ia 
Portion, mit den Zangen aber, wolobo der Prooorator von Salsbnrg darftbar, 
dass dio Garkor Choriierren jenem Urlboilo freiwiil^ gohorebtoa und dsss Papst 
Lucius, un<jpcacbtet vor ihm nebst den übrigen Einwendungen auch die der 
Furcht vorgebracht wurde, dennoch jenes Urtheil bestätigte, vorgebracht hatte, 
die Zeugenverhöre durch den Bischof von Brixen, den Propst von Aquileja uAd 
den Scholaster von Augsburg vornehmen *). Nachdem dieses geschehen und ein 
Vergleich fruchtlos versucht wurde, wurden die aufgenommenen Verhöre nebst 
den sonstigen Beholfeii vornegolt oingoseadet , dio Pwto^ aber angowioaen, 
vor dorn Papste la orseboinea. Als dieses orfelgto, vor dorn Papste dio Aeteo 
orSflnot worden und weiter vorbandelt werdoa ist, mahata dieser, wie es seit 
dem Beginne des Streites geschehen, zur gütlichen Ausgleichung. Hierauf pro- 
doeirten der Propst von Gurk und der Magister G. die Vollmachten der Chor- 
borroD von Gnrk, mit welchen Mo sowohl aar Verhandlung, als auch tum 

1) Siehe Nr. DXI. 
t) Siebe Nr. DCLVni. 
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Vergleichtabteblttftse «rroftehilgt wurden» vAd tveb4er Mtgitter Mareuald ünd R.» 
die ProenritorM dus Bl^UehoCi von StUbprg , walehe tww keine VoUmMbt 
Bttm Vergleiehaabeehlosae vonreiaen konnMa, beaciiworen, hieno emiebtigt 
Sil aein, and Yon eiaem Widerrufe nichta wiaaen und bemOht aein lu wollen* 
daaa der Erzbischof die vod dem Papste getrolÜMie Auagletelmiig iieb gefallen 
lasse. Der Papst traf aber folgende Ausgleichung : 

Wenn ein Biscliof vonGurk stirbt, soll der Erzbischof von Salzburg, vondc'n 
Chorherren hierzu aufgefordert, in Gurk erscheinen und drei Personenden Chor- 
herren zur Wahl als Bischof und als Vicar vorschlagen, und zwar eine Person aus 
dem Capitel, dann nwni Aaiwirlige. Oer Vorgeschlagene, welehcr bnl der Wahl 
den grSaaeren oder deeh weiaeren Theil fttr aieh beben wird, der aoll, naebdem 
die Wahl dnreb denDeetn oder einen andern bieno beatSmniten Gborberm knnd- 
gemaeht wurde , dem Ersbischofe als Metropoliten zur Bestätigung als Biaebof 
tiad Vicar Torgeatellt werden und von ihm auch ohne Schwierigkeit die Basti« 
tigVBg erhalten , und der jeweilige Erzbisehof, welcher aus dem rapitel einen 
andern, als einen solchen , welchen er für das Bisthum und das Vicariat taug- 
lich hielt, namhaft maclien würde, wird mit der Excommunication bedroht. 

Datum Anagnie Non. Junii. Pontificatoa noatri anno Vndecimo. — > „Turbulen- 
«iaainain ^eationeoi.*- 

(EbM Abaebrift in der Urkundenaammlung dea kimtn. Geadildifa-Verelnee 
mit der Bemerkung t Ex antograpbo. — Garfcer Copiaibneb, Nr. foL 14 
bis i6. — Bohmer'sRegesten, S. 315, Nr. 245.) 

DCLXXV. 5. Juni 1208. Pnpst Innocenz III. verkündet den obigen Aua- 
apruch über die Wahl des Bisehofs von Gurk dem Erzbischofe von Salzburg. 

Datum Anagnie Nonarum Junii pontificatus anno XI. — „Turbolentiasimam 
questionera." 

(Eichhorn, aua einer von den Joannaam sugesendeten Abaebrift. Das 
Ordinal wabraeheinlioh im Staata-Arebire.) 

DCLXXVL 6. Jnni 1908. Papat bmoceni lU. beatttiget d^m Propata- 
Otto von Gurk and dem dortigen Capitel die Besitzungen nnd Beebie der 
Gurker Kirche nach dem Muster der Sehurm- ondBeatStigungablUan der Pfpate 
Alexander ') und Lucius - ). 

Die Aufzfihlung der Besitzungen und Rechte stimmt mit der in den voran- 
geflDhrten Bullen in der Hauptsache überein, nur führt die gegenwfirtige noch 
auf: hospitale in Gurg cum decimis et pertinentiis suis, ecclesiam S. Mar- 
tini in Sorieb 'b Mofnbtal XX manaoa. Predinm Zeidie. qvod epä 
Bkkebardna pro Haimaebaeb uobia in cone ambinm dedit Deeimaa prediorum 
▼eafromn in Ho tn i s t al. quaa idem epa nobia dedit et ano aigiUo antentieo 
eonfirroavit. forum Weitenafelt. aefnralia iura cum predio et nemore. 
In Pregniz et hominibus que omnia quondam nobiiis uir OfTo ministerialis Ducia 
Styrie et uxor eius Bertha uobis dederunt et ipsi- dux suo sigillo autentico con- 
firmauU. Predium in Wilandeadorf. Curiam apud Niwencbirche cum uineia 

1) Vom 5.M&r» 1169. 

2) Vom t6. Oatober 1 18%. 

3) SSrff. 
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dedniit ti alüs pertineDeii» »nit. ConnaBm utom Alpium et nanoram nidelieet 
Wispriaeh. Choiarfst ei Timnieh. quemedmodum Hiltepoldue Giireensie ^e et 
sueceMoree ipiiiis uobis coDcessisse nosouatur. Capellam S. Joannis BaptUto ia 
Pregnis cum pertinentiis suis. Jus ordinafionis et administrationis In plebe 
S. I.nurentii VIelz cum capellis S. Johannis liaptiste Sirnic. et S. Valentin H 
aiiis capellis pertinentibus ad citndi'iii. Et capella S. Nycolay Sironz. l)as freie 
Bcgrftbnissrecht wird ertheill suha tarnen juslitia earum ccciesiarum a quibus 
mortuorura corpura assuinmuutur. 

Oatnm anagnie per menum JoImbdw Sraete Marie in Coemedin DleeoniCard. 
Sa»ete RomaDe eeeleaie Caneeilarii VIII. Idua Juaii ladictione XI. I. d. a. 
lf.CC.Yni. poniifieatus vero Innoeencii Pap« tertü anno XI. — «Pie postalatio.* 

(Abschrift in dw Urkundeasammlung des kSrntn. Gesehichts- Vereines mit 
der RemeriLang: Ex aatograpiio. — Gurker Copialbuefa, M. S. Nr. 142> fol. 17 
und 18.) 

UCLXXVU. 20. Februar 1209. K. Olto beurkundet den in der Klag- 
sache des ßiscitofs Walther von Gurk gegen den Krzbischof Eberhurd ton , 
Salzburg vor ihm auf Vortrag des Bisehofs Engelhard von Naumburg durch die 
FAratenreraainmlung ergangenen Reehtas|inieh, data nicht dem Reiche, wie der 
Biaefaof von Gurk behauptet hatte» aendem dem Ersbitehofe ron Saisburg die 
Verleym^f der Regalien indem Gotteehauae Gurk sustehe, und 1^ in Gemlsa« 
heit dessen dem Biaehofe Walther Und den Nadtfolgem desselben ewigea 
■*•?, Stillschweigen auf. 

Bischof Wallher von Gurk behauptete, dass seine Kirche in der Art {joslif- 
tet sei, diiss sie nur dem r"'inischen Reiclit' und den römischen Kaisern unter- 
stehe, und dass die Verleihung der Hegalien nur den (römisch-deutschen} iiöni- 
gen Eitstehe. Dagegen wendete &ibnchof Eberhard ein, daaa die Kirehe ron 
Gurk Ton seinem Vorfahren Govehard mit kSniglieher Ermichtigung gegrOadet 
und mit Gitem » Zehenten und Pfiirreiea geatiflet worden sei und das» die 
Wahl, InTostitor and Weihe des Bischofs von Gurk den ErxbischMSsn ton Salt- 
burg zustehe. Er wies dieses mit vielen Gründen nach und zwar zuerst durch 
die rrkiinde K. Heinrich IV. 1), vermöge welcher die Kirehe von Gurk in der 
Art {i;ef^run(let wurde, dass die Wahl des Bischofs und die Investitur detn Erz- 
bischofe von Salzburg zustehe, dann zweitens mit dem Ausspruche des K. Frie- 
drich {l.), welchen er zu Augsburg gethan*}« und drittens durch den langjährigen 
Beaitx des Investitw-Reehtea. 

Zeugen: MaB|oldua Patavienaia epiaeopua. Otlö Fritifagenhra eps. Hert- 
wiena Bystetensia eps. Cono abbaa Blwaeeosis. B e rnh a r d ii s dux C a i n t h i e. 
Comes Hartmannus de Wirleoberg. Comes Ludwicus frater ejus. Rapoto et 
Heinricus comites de Ortenber^;^. Comes Albertus de dilingen. Bertboldusde 
Nlfi'eti. Liulholdus de Regensburg. Gonradns de Krenhingen. Heinricus mascalcus 
de Kaliindin. Hainricus dapifer. de VValtpur«,' pincerna. e. a. q. p. 

E|^o Conradus spirensis episeopus Uegalis aule Cancellarius vice domini 
Sifridi Moguntinensis Archiepiscopi totius Germanie archicancellarii recognovi. 

1) Siehe mefaw Regesten, Kr. CLIIf. 
9} Ebendort, Nr. CCCCbXXX. 
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A. s. h. a. d. i. Millesimo ducentesimo Villi. Indicione XII. Regnante 
domino Ottone quarto Romanorum rege glorioso* anno regni ejiu duodecimo* 
Datum apud Noremberg X. Kai. Marcii. 

(Aus einer, Eichhorn aus dem Joaiuieoiiit-Arehi?e eingeseodetm AbaehriCI. 
Sie wurde wahneheblieh aea dem tob BOfamer ia aeieeii »Regeeten von 1198— 
1284*, S. 42, Nr. SS ugefDhrtem u Wien iieflndliehen TVinaennte vom J. 1431 
genommen. Die Juvavia bat S. 250 n. d. 12. KaL MartiL) 

DCLXXTIU. S. April 1209. Biscliof Wailher von Gurk beurkundet den 
zwischen seinem Ministerialen Conradus Rus, dessen Gemahlin Gertrud und der 
Tochter Brida eines und den Chorherren von Gurk andern Theiles hinsichtlich 
eines inter ecciesiam S. Laurentii et montem Cullnitz gelegenen, vom Conradus 
Rus angesprochenen , von den Chorherren aber schon gegen 40 Jahre ruhig 
beaeaeenen mansus getroffenen Yergleidi. Die Chorherren gaben ein Vergleiebe- 
qnantvm von einer Harle Denare monete pnbliee vnd ihre Gegner verapraebent 
daaa aie aneb die Tocbter daeHeinrieua Bawaraa, eme Tocbter der Toebter des 
Konrad, zu dieaerAbtretnngvermSgen werden, aobald aelbe die annoa diaeretioMa 
erreicht haben wGrde. 

Zeugen : Hertwicus Yicedominus. Biirchardus capellanus. Albertus notarius. 
Reinherus de Woichenburc et filii ejus. Engelscalcus. Pertholdus de Rabensperc, 
Peigriraus dapifer et frater ejus Hertwicus. Dietricus Gresk. Meiohardus de 
Ilainhartea44^* Otto filius EngeUcalci de Laadesperc 

A. a. b. n. H.OC. nono indietione XIL Non. Aprilia pontificatna noatri 
anno Till. 

(Excerpt aus Gurker Urkunden, fei. 19, 3.) 

DCLXIVIIII, 7. April 1209. Herzog Leopold von Öatorreicb nod Steier 
dotirt das von ihm gegründete Stift Lilienfeld. 
Unter den Zeugen: Kolode truchsen. 

Datum in Niuenburch a. a. i. d. M'.CC.IX». indict. XIP. VH». Idus Aprilis 
anno ducatus in Stiria XVI°. in Austria XI*. per manus Ulrici notarii. 
(Dr. V. Meiller'a Rcgeafen, 8. 100, Nr. 74.) 

DCLXXX. 1. Mai 1209. Enbiaebof (Eberbard) von Sabborg beattUget 
den Auaapmeb dea Dietmar, Arebtdiaeona der nntem Mareb, weleber nie der 

von dem Erzbischofe in der Streitsache zwischen dem Propste' Gerold von Sekau 
und Eberhard, Pfarrer von Yansdorf, wegen der Cepelle Sebonenbercb delegirto 
Jtiehler diese Capelle dem Sekauer zuerkannte. 

Acta sunt hec a. a. I. D. milles. ducentea. nono>Data Friaaei Kaiende Maji. 

(Dipl. Sacra Styriae, I, pag. 190.) 

DCLXXXL 20. Hai 1209. Walther, Biaefaof von Gurk, beurlrandet» daaa 
die Hagd dae Biatbomea Cbnnia mit einem Talente Frieaeber Denar« Land- 
mflose (pnbliea« monelae) aieb mit ibren Kindern loakanfte mit der Bitte, ein 

mit allen Rechten, welche früher das Bisthum in Beeng anf me gebäht hatte, und 
mit aller Gerichtsbarkeit der Propaiei Gurk au fiberantworten, was der Bischof 
(non tarn precio quam et precibus ac misericordia victi) auch that und die Dele- 
gation dem Ministerialen Kunrad chalp senior auftrug, welcher die Delegation 
auch in Gegenwart dea Propstes Otto und des Capitela auf dem Marienaltare 
voUnog. 
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Zeugen: Otto praepositus. Petras medicus. Cbolo capellanut. Albertus. 
Sifridu. presbyter. TIriciw. Gebhardis. Diaerai. Ilartwi«M TleedominM. Pil- 
grinitt» dapifer. Pertoldna ^neeraa. OrtolftM Cholin. Choaradva Rueke. Cbmi* 
radus cbalp senior, qui ipsam delegatlonom suscepit exequendam. Otto harnasch. 
nainisterialea. Heioricus et Hiltpoldus p i c t o r e s. Cbazelinus p r e c o. SiTridua 
magistcr domus hospitum. Albertus pialor. Heioricua et Dieiaaania 
Calci fic e s. Et a. q. p. 

Aetum d. i. MUleaimo CC«.VIIU». Indict XU. Datum apud G«rk XIIL Kai. 
innU. 

(Bidihoni'a Abluft aaa dem Gorlcer Origin«le.) 

DCLXXXII. 26. Juni 1209. B e r n hir d> HWMg von K S r n t e n , beurkas» 
det, dass sein Ministerial Herr Gundafor von urowenstain einen lan*^wierigen 
rechtswidrigen Streit mit den Äbten und dem Capitel von Viktring (du victoria) 
wegen des Gutes geführt habe, auf welchem das Gras und Heu des genannten 
Klotten wiehtt und weldiM Gut bd dem kMiien Berg«, weleber am Amflnate 
dee Vertaeea nOrdlieb gelegen tat» beginnt ond nieb den dbr^n kleinen Ber- 
gen hin liegt, welche fiber der Glanfart ebwftrts abfallen') und mit einem Graben 
umgeben sind (super predio in quo gramen et fcnum eoruro crescit. quod 
inchoat a monticulo qui iuxta cxitum laci qui we rtsee dicitur uersus aquilo- 
narem partem emineL ad celeros monticulos. qui sccus lanquart inferiua 
deacendunt. qui omnee qvadem foern cinguntur). Er behauptete daselbst 
den Gemeinreebt (eomonienem) n heben md daa Flaehreeht fermSge der 
dort gel^nen acht Huben , welche er bei eetoulich, von dem Herrn Weriand 
▼OD Hohenedl verliehen» besitze (et in aqua piseationem de quibusdam octo 
eabia adiaeentibus. quas upnd cetoulieh a diio weriando de hoheueke 
prestitas possidebat). Spater entsufj^ten Gundafor von urowenstuin und 
seine Sühne vor dem Herzoge und dessen Umstände (omniumque circum- 
•tantlum» aomil vor dem henogllchen Gerichte) ihrem Anapruche, bekann- 
ten, daaa nie nie ein Recht aof daa fragKdie Gut gehabt bitten , daaa aelbea ein 
Kigenthum des Kloatera Viktring (eenobii victorienda) sei und Niemand darauf 
einen Anspruch habe; versprachen weitera, dass weder sie noch ihre Nach- 
kommen das Klostor diesfalls fcrncrs beunruhigen wollten und hüten den Herzog, 
über diese ihre Verzichlleistung dem Kloster die mit Zeugen und Siegel befe- 
atete Urkunde auazufertigen. 

Di« bei dieser Yenlehtleiitaag anweaenden Zangen waren: ego Bern- 
hard ua du eari nthie* Chunfadna abbat ipaina cenobiL enina temporibna 
heeaetnawat« et monachus illius Vitus. Gebhardus plebanus de sancto vito. 
Siboto convcrsus. Wicliardus senior de charlesperch. Reimboto deSeburch. 
Hainricus de 0 s t e r w i z. Hermannus de 0 s t e r w i z. Gundaforus et filius suua 
Swicherus de urowenstain. Heinricus cisel. Hainricus de monlibus. Weren- 
herua merhe. Amciana iunior. Ualtheraa indw de aeo vlto etOtto thelenea- 
r i aa. Frideriena preee eiaadem elanatri et aUi phrea tarn nebilce quam %nobilea. 

Fnefa 'annt liec a. i. d. Millesimo dneenteahno Kenn VI. Kai. ivlii apud 
jua^ftMi vitniB ant^ altere in ipea eeeleaia. 

i) Die «ofenannten «leben Uüfel. 
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(Aus dem Originale in derUrkundensammlung des karntn. Gesch. -Vereines.) 

DCLXXXIil. U.Juli 1209. Erzbischof Eberhard voo Salzburg bestätiget 
dem Stifte Admont die Schenkungen seiner Vorfahren. 

Uuter den Zeugen : Karolus piebanus de M a 1 1 e n t i n. 

Actum apiid Werain A. I. d. MCCK* ladiet ID. U. Idilni» Jiilii. 

(Pn, Tbes., III. P. Hl, pag. 730, Hr. LI. — Hadiar't Geseb. d. H. Steierl 
m»rk, y, S. B8.) 

DCLXXXnn. 7. August 1209. Bernhard, Herzog von Kirn t en, gibt 
zur Zeit, als er mitK.Otto den !{üincrzug antrat, sein Gut Brascove zwischen der 
Save und Gurk dem Kloster St. Paul zu seinem Seelenheilo und dem seiner 
dort (in St. Faul) begrabenen Eltern mit dem Beisatze, dass in dein Falle, als 
er auf dem Zuge umkommen oder erbenlos bleiben sollte, das Gut dem Kloster 
verbleiben solle und adbea nach dem Inhalte der sonstigen Freibriefe von allen 
Leiatangen mit Auanahme dea Blutpfenningea frei bleiben aolle. 

Die b« dieaer Yergabvng apud S. Titum in fforo (noatro) anweaenden Zeu- 
gen waren; Lnipoldus de Hohenekke. Wiebardoa aeaSer ettitnior d) Cliarla- 
perc. Gölfridus deTruchsen. Heinricus. Wulricus Cnbertel. Gundacharus. 
Wernhardus. Ortolfus dapifcr. Heinricus. Reinhofo. Hermannus pincerna. Hein- 
ricus. Gütfridus. Cliuno et fraler suus Cholo de Junekke. Waltherus iudex de 
S. Vito. Wernherus et frater eius Kudgerus. Otto de Lebnach. Waltherus 
de Nuzb crc. 

Aetum pvbliee eorara nobia in foro aanetiTitia.i.d. H*.CC<>.YIII1*. VII. 
Idoa Avgnati. 

(Biehhorn, ans einer Copie im Joanaeuma-Arebive. Daa Original wahradiein* 

lich im Staats-Archive.) 

DCLXXXV. 18. August 1209. K. Otto IV. erneuert in eaatria apud curtom 

Valeam das pactum mit Peter Ciani, Dogen von Venedig. 
Unter den Zeugen: Herzog U er nard vonKfirntcu. 
(Böhmers Kcgesten, S. 46, Nr. 72.) 

DCLXXXVI. 19. Auguat 1809. K. Otto IV. bestfitiget apud laeam Bona- 
cum den Chorberren der Haupttirebe ab Verona die Betitxungen und Reebte 
jener Kirefae. 

Unter den Zengen : Heinrich Graf von Ortenberg. 

(Bühmer's Regesten, S. 46, Nr, 73.) 

DCLXXXVII. 21. August 1209. K. Otto IV. bestätiget apud Valerum 
dem Tunistus, Abt von St. Hilarius und Benedict (St. Gregor) so Venedig, 
dessen Besitzungen. 

Unter den Zeugen: die Herzöge Otto von Merau und Bernhard von KSrn- 
te n , Graf Heinrieli Ton Orteoberg. 

DCLXXXVIIL 1<K September 1209. Hersog Leopold Ton öalerreich und' 
Steier reatituirt die Karthauae Gyrio (Geyraeb) quae cum quondam a venerabiUI 
Heinrico Garcensis ccclesiae Bpo felieiter fuisset exstrunta, ab ordine 
praedicto (Cartusiensi) per Saccessores memorati B^mT in aiium fuit tranalata 
ordinea et sie pene annibilata est et deatrueta 

1 ) Siebe Regesten, Nr. DCXLVIll. 
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Unter den Zeugen: Oebhardus de Seundk CIralo de Tr ncbfe n ctfirttor 
ejus tJollfruius et Otto. Cliolo de Rase. 

A. s. h. in furo noslro Marchbureh A. D. I. müles. dttcenlesimo Villi. 
Indictione duodecima. quarto Idus Septembris. 

(Dr. Mefllei^s Regesteo, S. 102, Nr. 80.) 

DCLXXXVIIII. 20. Oelober 1200. K. Otto IV. nimnt in «istro StiNiniatie 

(Hiniato zwischen Florenz und Pisa auf dem linken Ufer des Arno} du Camtf« 

dulenscr-Kloster Fons Avelana in seinen besondern Schutz. 
Unter den Zeup:en : Bernhard. Herzog von Kft mten. 
(Böhmer 's Hegesten, S. 48, Nr. 84.) 

DCLXXXX. 28. Jünner 1210. Papst Innoeeoz III. beordert den Abt von 
Ossin (Oeeiaeh) *) and den Abt von St. Ptni *)» endlich den Eraprieeter von 
Tdlkennarkt mr Untereuchnng nnd Enteeb«ld«ng Ober die Beecfairerde des 

Abtes und Capitels von Viktring (de Victoria) wider Reimbertus miles de 
Murecke, welc lipr jenen ein Haus in Volelienniarche witlerrechtlich vorenthalte 
und von denKlostcrdienern, welche dem Kloster Lebeosmiltel zubringen» wider- 
rechtlich eine Mauth abnehme in Veustriz. 

Datvm Lateran, nq. Kl. Fehmarii pontifieafns noatri anno dvodedno. 

(Original im Arehive des kamtn. 6esehiehts*Tereines.) 

DCLXXXXI. 13. Jnni 1210. K. Otto IV. nimmt apnd Alban die Aatenser 
wieder in seine Gnade auf. 

Unter den Zeugen: Bernhard, Herzog von Kfirnten. 

(Böhmer's Regestcn, S. 34, Nr. 137.) 

DCLXXXXll. 23. Oetober 1210. Herzog Leopold von Österreich und Stei er 
bestitiget dem Kloster Rain den Besita der Alpe Getasfald. 
Untw den Zeugen : Gotefridosde Trucbsen. 

A. s. h. ab i. d. anno ILCCLX. X. Kai. Novembria in ailla quo dieitnr 

Stadelhove. 

(Dr. V. Meiller 6 Regesten, S. lOS, Nr. 88.) 

1) WakrsebeUUeh Oottflried. Siehe oben, RegestenNr. DGLXV. 
9) Ulrich I. 



(v. AakorsbofMi. 
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URKUNDEN-REGESTEN 

ZUR 

GESCHICHTE KÄRNTENS 

VON 

GOTTLIEB FREIH. VON AHKERSHOFEN. 



(Amm 4tm XXII. Itdiulo Av» vun der k.iis Akul' rnii' il- r Witsenscharten hcr«a*ft(ckMWB AfdHfl 
für Kuadr öft«rrrieliiach«r GvvcbicbUqttclIea beauniler« abgedrackl4) 



WIEN. 

A08 Dia KA». KÖNi HOF- UND STAATSDHOCKERBI. 

ttf COlOmuoif BD XAU «BBOtD«! lOHN, BUOHRXNDUIt DBR K4l«mUeRBII AXADBIOB »BR 

wiaBENscHAracir. 
1860. 
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DCLIXXXm. 20. Mai 1210. Privileg. K. Otto IV. för das Kloster Tilieto. 
Unter den Zeugen Herzog Bernhard tob Kirnten. Apnd Terdonam. (Bdhmer's 
Regestcn. S. S4, Nr. i38.) 

DCLXXXXIV. Juli 1211. Hcrzon^ Leopold (VI.) von Österreich und Steier 
vergleicht sich mit dem Eribischof Eberhard von Salsburg über die Schlüsser 
Vager und Hunsperch , über die dem Herzoge au leistende Vergütung wegen des 
Lebens des ChuM von Werren, daan wegen des Patronatareehies der ateiriaehen 
Rirdien Lanaenehirehen» Pofen, Har^ereb, Great, Walthersdoff» Rncheraporeh» 
Maritt» Rategoyapereh. Unter den Zeugen: ChanradusarehidiaconusCarinthie» 
Rndbertus archidiaconus marchie. Acta sunt hee a. d. i. M.CCJLI. Iniweentio 
papa tercio Romane Kathedre presidente. Ottooe imperetore ezooHliillieatOi 
(Meiller's Regcsten, S. 106, Nr. 93.) 

DCLXXXXV. 24. Aufjust 1211. Heinrich, Markgraf von Istrien, ver- 
kündet, dass Bischof Walther von Gurk tür seine Kirche von den beiden Mini-«^ 
aterialea dea Markgrafen Winthems und Gotfridna d« Kronowe.dn M an der 
Mar in Ghuniadorf Ar hundert and sehn Hark gekauft habe, euin meo con- 
aenau et uxorla meae Sophiae et matria auae Agnetia dneiaae enm mann ei 
onuumoda resignatione aoronim eanmdeai et Bfiorum omniomque heredam ipso- 
rum. Zpiipcn: Heinricus Pris. Duringua de uid^lge, poppe Kalcho, dnüs. gerloh, 
Reinherus de Wolkinberc, Heinricus et frafer .suusOtto, Meinhardus Cimhilt, 
Heinricus de Insnla, Enjrilscalcus de Rabinsperc, Waltherus notarius, dnus. Gebe- 
hardus de Soüegife , «Inüs. Ortolfus de gurgvelt, dnus. Weriandus de Hohinegg 
dnus. Heinricus de Rosinbach, dnus. Vlschalcus de Rabinsperc. Data apud Graeze, 
a. d. i. II.CC.XL hdietione XIIII., YIIH. Kai. Septembria. (Bidihoni ana dem 
Gurker Originale. Aheehrift im Archive dea kirnt Gesch. Vereines.) 

DGLXXXXVL tL November IMI. Wolker Patriareh von Aqdkja beatl- 
tigek den Chorherren von GuriL den Beeita eines Hofes (Curia) in Aquileja juxta 
forum, welcher dem Stifte von den Patriarchen Pel^rin, Wodalrich und (iotfrid 
zur Benütr.ung überlassen und mit Freiheiten ausRostaltet worden war. Der 
Pafriarch verleiht dem Stifte ziifjleich die Freiheit vom Land- und Sehiflzoll 
(ripalicum et thelonouni). sowohl zu Aquileja als bei der Klause (apud clusam}» 
gleich den Bürfreru von Aquileja, und überlftsst auch den Chorherren die Capelle 

(Aakershofen.j ^ 
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in predio eoram quod Reauehnieh Toettur. Zeugen; Finleen» Ptrent Bpi* 
seopufl. Benüuirilns prepesitat de Rinno(Ouino). Philippus Aqnilegiensis Cano- 
niene. WIriens Sancti Stcphuii de Aquilepria canonicus et a. q. p. 

Actum Aquilcgie a. d. H.CCXI. indiet XIIU. X. KaL Deeembria. (Exeerpt 

ans Gurker Urkunden.) 

DCLXXXXVIl. 17. Docomhor 1211. Herzog' H orn h a rd von Kürntco 
bestätiget auf die Bilto des Fropstos 0 tt o vondurU und der dortigen Chor- 
herren und Ministerialen Alles, was in anderen Märkten Rechtens ist, auch hin- 
siehfKeh des Marktes Weitensfeld, wo die Gurker mit Bnnfichtigung durch 
den K. Philipp einen Markt grflndeten (fondarerunt), mit alleiaiger Aainabme 
des Blutgeriehtes und des Hfingens der Diebe« welches, wie der Hersog mebte» 
ihm schicklicher zusinnd . als dem Stifte. (Quidquid iuris in foro quorumlibet 
locorum esse debet in foro Weytenaueld cpiod ipsi Gureenses anctoritate domini 
regis Philipp! pie memorte in prpdio sro f'i ndavonint , nosfrn miotorilatc robora- 
mus excepto duntaxat iudicio sangwinis et i'urum suspi'iisioiie, quod nostro iudicio 
volumus observari, Quoniuni nuigis iiobis, quam ipsis taiia conpelore videntur). 
Übrigens soll die dem gedachten Markte von dem Herzoge in Bezug auf Käufe 
nnd Verkfittfe ertheUte Marktordnung, so lange sie an andern Mürkten beobachtet 
werde, auch in Weitenafeld beobachtet werden. Ober alle andern Rechtsflille soll 
der von dem Propste mit demCapitel bestellte Richter zu richten haben. Zeugen; 
Magister Pontius Medicus et Scriptor dueis. Dominus IVrchtoIdus pnrochus de 
Tesenpurgk, Wiebardus et Glius suus Wichardus de Karelspergk. Vluingus 
Turwertel, Otto et Albertus frafros de Tniclisen, Hainricus de Osterwitz, 
Gundakarus do V ro \v o ii s l o i n ot lilius suus Svvicherus, Hainricus Zisel. Ortol- 
fus dapifer et frater suus liainricus de Kr i wich, Wernhorus niuzhc, Wolcherus 
iudex de Sancto Yito. Fridricus iudex, Hartwicus rulTus, Hartliebus, Chuenra, 
Cbalp, Hainricus giel, Marquardns deAIbek, Perengen» de gorsack Gureen. 
Acta snnt hee Anno Milesimo Duecentesimo XI. Indietione XV, XVI Kindas Jan. 
b foro Sancti Vitt (GuAer Copialbueb, Fol. 86 im kfinii Gesch. YerelAe. M. 
8. Nr. i\%V\) 

DCLXXXXVIII. 1211. Erzhischof Eberhard von Salzburg bekräftiget 
urkundlich die Ausglcirliung zwischen Abt Simon von St. Peter und ChuDFadus 
Plebanus cupclle S. Pauli in Hornburg. (Klein St. Piiul.) 

Der Pfarrer beschwerte sich, dass der Abt die Pfarrlcute von SL Paul 
snn Gottesdienst (in Wieling) zulasse und tod ihnen den Zelrant einhebe. 

Der Abt wendete den giltigen Rechtstitel cum Resilss nnd die VeijBhnmg 
ein. Der Ersbisdiof nnd dor Dompropst gleichen den Streit in der Art aus, dasa 
der Pfarrer auf seine Klage wegen der Zehente und des Kirchenbesuches hin- 
siebtlieb der Güter, welche der sei. Gottfried von Wieting nach St. Peter 
gesclienkt Imlte und hinsichtlich der auf diesen Gütern sesshaffen Leute ver- 
zichtete, (Uif^egen von dem Abte 12 IVlitrk probirte Friesacher Pfennige erhielt, 
auf die exceptio noa numeratae pecuniae verzichtete und die Verwendung des 

*J RflCMeha^ iai vonMÜgta Marbarger Mae, BeilA Mahraoberg. 



Digitized by Google 



3 



Gddet mm IMatm mimt Kirdie Tenpnieb, dMiit Maut «eiiier Nacbfolfirer 
weiten eisen Aaepmeii erbelken kSnne* (Notubi diroD. mea. S. Peiri, p* S87.) 
DCLmm. mi BnUeehor Eberiund nm BMmtg gibt fiber die 

Bitte des Abtes KoDirad von Victring und des dorti<rei) Cnpifcls diesem Kloster, 
welchem er früher gestattet hatte, den Zehcnt, der auf den Höfen Zetol ig und 
Tragoli;? tjosammelt zu werden pflepte und sich in Laienhiindcn verpftlndet 
befand, gegen fQnf und siebeozig Mark eiozulöseo, obigen Zohent und die genann- 
ten swei Höfe. 

Ego Alberti» Salsburg. ecdesie prepesitoe ee. 

Ego Albertoa ejusdem eedeeie deetnoe m. 

Ego CbvBradus presbyter et emoniene ee. 

Ego Engclmen» eaetoe et etBonieiie ee. 

Ego Heinricas presbyter et caiiooieiie ee« 

Ego Rudigerus hospitalarius ss. 

Ego Hcinricus presbyter et oanonicus ss. 

Ego iiurtwicus presbyter et ennoiiicus ss. 

Ego pcrhtoldus presbyter et canonicus ss. 

Bgo Tolemtnis presbyter et eenoniene ee. 

Ego WQlMlniae presbyter et oenoDiene es. 

Bgo Hermenniie presbyter et enaoiiieus es. 

Ego Hnnricus presbyter et canonicus ss. 

Ego Chunradus presbyter et canonicus ss. 

Ego Gotscalc diaconus et eenonicas ss. 

Ego Otto diaconus ss. 

Ego Chunradus diaconus ss* ' 

Ego Hoboldus dieconus ss. 

Ego Sighardue eubditeoniie es. 
Obse Datum. (Aus dem benn klnii Geeeb. Yerdne befindliebea Origiaale. Siegel 
dee Ersbisebofes.) 

DCC. 22. Februar 1212. Walther, Bischof von Gurk und Gerold, Propst 
vooSekau, vergleichen sich über das Silberbergwerk auf dem Berge Dobirschacb. 

Jede der beiden Kirchen besass einen Mansiis auf dem silberhrdtigen 
Berge Dobirschacb (Dobritsch bei Friesach). Der Zehent und alle Errungen- 
schaften sollen gleich getheilt werden. Jede Kirche soll ihren Bergmeister und 
ibre GrubenwBebter beben. Zeugen: Donünus Hertwiene fieedominne, D. Pil- 
grinnie dapifer, D. Vleealciie de Rabinspere, et D. Ortolfns de S. Egidio, D. 
Perebloldus jnnior de Rabinepere, D. Ortollue Kloli. Heinriene de Ortfindorf, 
D. Ulricus, D. Walebmiuede Diminstein, 0. Perngerus de Albegge, 0. Engel- 
bertns et f rater enns Pnno» D. Amilrieue de Vlaeebperke» Meinbnrdne filiee 



1) Da Albert, früher Propst In Chiemsee, im Jahre 1203 Propst in Salibnrg wunle, and 
im Jahre 1212 resignirte (aiinaics S. Rudbert. Salisb. r. d. J. 1203 und 1212 bei 
Perz XI, pag. 77U und 7Ö0), der Uechaut Atbert aber dem Jahre 1211 angehört 
(Metiger'Biitor. Salisb. p. 1IS7), so mss diese nsdatirle Urkoade ia das Jahr tXll 
•iagereüit wcrdea. 
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Einte, Cuonruliw Snelier , Gotpertiis et elberliw fiHi Golpeldi HernaiBM et 
Bemardm, Rvodbertne Pvehtian, EberliMrdiis Brpo, Wonhenis, Heiiirieit^ 
Albertus» Albertus filius Kuzonis, Poppo miles, IKetiii«n»»WalthenM» Wergandns, 
Wttltheros Dotarius et Kolo capellanus et a. q. p. 

Acta sunt haec a.d.i. ^I. Cr. XII. IndictioneXV. OctavoKai. Marcii in Castro 
Frisaeh. (Eichhorn aus einer Abschrift im Johanneums-Archire. Das Original 
wahrscheinlich im k. k. Staats-Arcbive.) 

DCCI. Ii. April 1212. Papst Innocenz HI. trägt dem Propste von Marin 
Seal» dann deo Ardiidiacenen Ten VAlkermarkt md Celsaeh die Untertnehung 
auf, Aber die Klage des Abtes nnd Capftels von Vielring gegen die Bürger Ton 
Villaeb, welche dem Abte ein Hans in Vinadh cerstOrt und anderen Sehaden 
sugefilgt haben sollen. 

Data latoran. III. Id. Aprilis Pontificafus anno O^J^rto decimo. „Ex parte" 
Bulle P. Innocenz III. (Orifiinal im Archive des Geschicht-Vereines für Kärnten). 

DCCII. 19. und 21. April 1212. Bisehof Konrtid von Brixcn beurkundet, 
dass Hugo de Tiifers und seine Frau GrSfin(comitissa} Alheidis in seiner Gegen- 
wart und vor den Zeugen Ulrico preposito Novieelle, Pertoldo Seriptore , Ekke- 
harde Gerrone '} Taegenone dapiferok einen Theil ihrer GIKer, nimlieh 6Banem- 
hSfe, qne Sweiehef vulge dicunlur» und 10 Hark in territorie Swanaeh dietö in 
• leeo Jagdiuaen nuneupato» durah die Hand Chunradi Calp jRir 100 Marli Frie- 
sacher Wührung der Kirche zu Gurk abgetreten» durch eben diesen Konrad Calp 
aber eben diese Güter von Bischof Walther von Gurk für sich und ihre Naeh- 
kommenschaft beiderlei Geschlechtes zu Lehen empfangen haben. 

Testes predicte dclefrationis : Eberliardus. Merboto de Schenkenberch. 
Heinrious Stunpolle. Hainricus de Chastelrut. Chonradus de Tynacb. Otto de 
Truhsen. Chonradus de Albeke. 

Aeta autem delegatio predicterum anno domlnice loeamat MCCXIL 
Indict. XVh Xm. Kai. Maii, Confessio autem facta est XL Knl. anni Indictio- 
nis et mensis predicterum. (Excerpt aus Gurker Urkunden, Fei. 19, 6.) 

DCrin. 21. April 1212. Eberhard, Erzbischof von Salzburg, ver- 
kündet, dassWaiter, Bischof von Gurk. das Gut Wenffin in Gnesau *) von dem 
Conradus de Pfarre nebst dem Patronatsrechte über die dortige Kirche St. 
Peter (lir 300 Mark Friesacher Münzen gekauft und der Erzbischof den Zehent 
dieses Gutes der Gurker Kirche j,'esc!ienkt habe. 

Zeugen: Dominus Conradus archidiaconus de Volchemarct» D. Her- 
mannus Salaburgensis canonicus, D. Otto de Kunigisperch, D. Conradus 
Salabvrgensis Purerauiua, D. Egehardus de Ranne (Tanne?), D. Marquardus et 
D. Gerhoh'ftnter suus de Perefaeim, D. RarolusTicedominus, D.Cholo capellanus 
D. Hartwicus Vicedominus Gurccnsis et fliii sui Engelbertus et Engilramus, D. 
Pilgrinus dapifer, D. Perhtoidus Pincerna, D. Hartwicus Rufus, D. Alexander, L> 
Conradus judex de Albegge, D. Marquardus, D. Pertboldus» 0. Uerbrandus de 



*■) Geffro-«saez,«aoerdo«. 

■) An dl«r Gurk, aSrdlieb ven ilifflmelberf . 
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Hotnis , et D. Perflioldtts, D. Otto d« MMheim, et D. Heiorieut de YeldtopeNb» 
et a. q. p. Aeta 8. Ii. a. d. i. M.CCXII. Indiet XV* XI. Kel.llaü->a|Hid Fiiench. 

(Eichfiorn aus dem Gurker Orifjinale.) 

DCCIV. 22. April 1212. Des Herzogs Leopold von Österreich und Sfeier 
Stadtrecht für Knns. Unter den Zeugen: Otto Gotfridus et Cholo fratres de 
Truchsen. Datum in villu nostra Anasi per manus Ulrici notarii X. Kai. Maii a. 
i. d. MillesimoCCXlI. Indictione XV. sub tcrtio lonoceotio papaUegnaute Oltone 
niL.aBBo imperii aui HL (Dt, Meitler^e Regealai» 8. 100» Nr. M.) 

DCC?. 10. Hai »12. Sdiati- und Sdiiniibrief des K. Otto IV. für die 
BeMtsaagen de» Hoqpitala der Devtaeheo (m Jemaalem). NttnAei^. Unter den 
Zengent Bernhard, HeraogTonKtrnten. (Böhmer's Keßesten, S.89, Nr. 100.) 

DCCVI. 13. Mai 1212. H. L«opold von Österreich bestätiget den swischcn 
Ulrich von Pekach und Otto, Propst zu Gurk, wegen eines Priidiums in Glod- 
nitr') geschlossenen Vergleich. Das Gut war dem Herzoge durch den Tod 
seines Ministerialen Offo von Tiutfenbach und der Hausfrau desselben , Bertha 
heimgefallen und von ihm dem Dlrich von Pecach zu Leben gegeben worden. 
Conrenit praepositns enm Ulrioo pro porHone petrimonii, quod eitnm eet ap«d 
Griven *) in nlpibiia, unom aeilicet Sehnfj^rieht et unnm mnnsnm apud Gor- 
edinch et unnm maneun apnd Syrwenits*) hee paclo, ut memomtna prepoaitne 
et fnitrea reeontmodarent sapradicto Ulrico in manso, mareain eireiter aolvenie, 
Vlnuireas examinati argenti ad pondus poblieum Frisaeenae et aancti Viti. 
Dederunt fratres eidem Uirico XXX denarioa monete publiee» qni ruenfviir- 
dungere dicuntur. 

Unter den Zeugen und zwar in der Beib« der ministeriales Styrie Got- 
fridua de Truchsen. 

A. e. h. d. i. W.CCnSfi. VI. idna Jnlfi «} ndieL XV'. apud Pnttviam 
regninte impetfttore Ottone. 

(Dr. Meiller*e Regestin» 8. 100. Nr. 101, mit Beiiehnng auf ein GnilMr 
Copialbuch. VL Idus Julii.) 

21. Mai 1212. K. Otto IV. bestfiüget dem Stifte St. Florian die von dem 
Henoge Leopold (VI ) von Österreich erhaltenen Rechte. 

Unter den Zeugen: Bernardus dux Carinthie, Gotfridus de Truch- 
sen. A. s. h. a. D. Millesimo ducentesirao tertio decimo ^) Regnante domino 
Ottone quarto Romanorum iroperatore gloriose, anno imperii eius tercio. Data 
npnd Norenbere XII. KnL Jvnii Indiet Qnintn decimn. (Dr. t. Meüier'a Reges tea, 
S. 100» Nr. 100.) 

OCCVIL n. Jnni ISIS. WalÜier Biadiof fra Gvric ertteet dem Sohne dea 
VeHiier von Stmaboreh, Heinrieh, und deeaea Naehkommenaehaft eeasura eamere 



«) GIMaHa in «iaeoi Seitmihale des Gerkfhdea. 

*) DcaUch-GrifTen in einem aftrdllchen Setteatbale des Gorkttales. 

*) Sirnitz im Gurkthale. 

*) in eioem Eicerpte aus Gurker Urkunden beisst es Vi. idus Mai. Welcher Copist rtch 

tiger gelesen habe, moss aocli onealaAiedeH UeOien. 
•) Soll haiHan itlt. Dr. v.MeiUer, Note MO. 
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Testes: OttoGoreensis prepositas. Dlrieus Gsmenurias et alii quftm plures. 

Acta sunt hcc anno domini MCCXTT. Tiidiet. XV. XI. Kai. Jnlii Strasburg. 
(Bieerpt aus Gurker Urkimilon, Ful. 10, 3.) 

DCCVIII. 1. Juli 1212 1). In presentia Gebuwardi episcopi Torpcstini, 
Walthcri Gurcensis e p i s c op i, 0 ttoni s prepositi Gurceusis, Hcnrici 
archidiaconi, Stephsni Dccaui aquilegeosis, Epponis. prepositi sancti pctri in 
carnia, Waltheri, Beraardi plebani Tillaeensis, Bertoldi plebani deRies, Odol- 
rid plebani de sancto Roberto» Coiuradi» Dietalmi, Woluini, Hwviaiü Gapenanonmi 
Gnrceasis Bptseopi. Dielrid de Triebao» Henrioi de ^nsoistein, Leenardi 
de Trichant Werneri et Henriei fVatnun de Sudrio» Amelriei de osopo» Jobannis 
de Zueela, Ottacari de pertenstein, Johannis de ursara, pabonis de Hohenhure, 
Pabonis filii eiusdem, oflbnis de Gurniz, wurde der Streit zwisclu>n Wolfker 
Putriarehen von Aquilcja, und Eberhard, Erzbischof von Salzburg beigelcf^t, womit 
Act Patriarch Graziup, Hatcnstcin, Swahek. saiiimt Schlossern, !\linisteri:ilt'n. Höri- 
gen (familia) und allem Zugehör, welches Alles, wie der Patriarch sagte, Graf 
WoWad mH sdnein Weibe, GrSfin Enuna, und seinem Sobne, don Patriardien 
(?0B Aqnileja) Wolrieb, nnd aeiner Toehter , Grfifin Wiltbnrg, der Kirebe ron 
AqaUeja eigmtbllmlieh sebenl^te, dann weitera das SdUoss Legenbere nnd das 
Scbloss Malerei mit Zugehör ansprach, welche die genannte GrüfinWiltburg, die 
Gattin des Grafen Heinrich von Liskemud, auf ihrem Todbette in Gegenwart ihres 
Gatten für ihr Seelenheil der Kirche von Aquileja verp^h. Hiorübor erkannten 
nun die von beiden Theilen erkicseten Schiedrichter Uoru icus propositus do 
Soliü, Conradus deTisentin archibresby ter de W o 1 k e n ui a r k e t , Conradus 
Marcelinus filius domini Henriei deGlemon», Wernurdus villacensis archi- 
diaeonns , Heniicua deGlemona» Fk-iderieus de pettoi^a anf fügenden Tergleidi : 
Sie trugen dem Patriareben auf, bei dem von ibm ibnen gdeistetenEide auf allen' 
Ansprueb und Streit und insbesondere das Patronatsrecbt anf die Kirebe Mnli- 
puhul für sich und seine Kirche zu Gunsten des Erzhischofes und der Kirche 
desselben zu verzichten, jedoch unbeschadet der Feudal-Rechte der beiderseitigen 
Ministerialen so, dass die Ministerialen, sowohl die der Aquilejer als die der Salz- 
burger Kirche in den oberwähnten Besitzungen ihr feudum behalten sollen* 
Hierauf trugen sie dem Erzbischofe ebenfalls auf, bei dem von ihm ihnen gelei- 
steten Eide Edelaeum und die sonstigen Besitzuugen in Friaul sammt Hörigeot 
Kolmien» sonstigen Bewobnem, Ministarialen und sonstigem Zugebdr dem Patriar- 
chen atoatreten nnd dieKb^ von Aqnilija diesfidls nicht weiter an beonniliigen. 
Der Bnbisdiof tbat das Angetragene mit Knwillignng seines Glems (Capital), 
seinen Ministerialen; der Patriarch bestimmte ab«r den Bisebof Gd»ewardus ron 
Triest, um an seiner Statt von den genannten GGtem Besitz zu ergreifen. Lau- 
rentius invictissimi Romanorum Iniporatoris Ottonis Notarius interfui, vidi« audivi 
etrogatus scripsi. (Archiv für Geschichte 1828, S. 743.) 

DCCIX. 8. August ViVi. Herzog Leopold von Österreich und Steter 
befreit das Kloster £U* Florian von aller weltlichen Gerichtsbarkeit. Unter den 
Zeugen: Gotfiidus de trubsm (truchsen). 



ft> Aano donial MCCZH, tadictioae ZV. die prfaao ialrsnte JaUo. 
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Aeti in ehritete anoti, d«te pw mmm VIriei itotarii D. M*.C0*.XII1*. *) 

anno uero Cesaris Ottoiiis III«. yL Ida« Augufti hdiet XY. (Dr. Meiller't 
Hegest en. S. 110. Nr. 103.) 

UCCX. 3. Deccail.er 1212. E,(k c bertu s) Ulscliof von B a m b «• r g 
verkündet, ilass mile» quiilani Aiiu'lriciis nue und dessen iirudor SilViil, Ministe- 
rialoD der liunibcrger Kirelic, cincu Alansus, welchen sie von dciu liischofe bei 
Peroue*) tu Lehen haUeu» und der an einen ihnen ei^'enthinnlichcn Hanau« 
grenste, oebst diesem in die Ibnd dee Biaehofea au dem fode Übergaben, damit 
er beide Hansen demKloaterArDoldsteia rerlelhei was aueh ven dem Bisehofe 
und den genannten Brüdern geschehen. Im Verlaufe der Zeil gab Amehridi swei 
andere Hansen bei Tckercho, die er eigen besass, mit Gewalt des Bisehofes dem 
genannten Kloster. Weiters j^b er (Amelricli)diü Vogtei über obip^e vier Maasen 
und über sechs andere auf seiiteiu Gute bcGndliehe Mausen in die Hand des 
Bischofes mit der Hediiij^'unp;, dass der Bischof mit dei Voi.'tei iiiier die benannten 
zehn Mausen Niemanden bcieiinen und selbe auch Niemand anderem, als nur dem 
Kloster Amoldstein verleihen solle, was auch der Bisehof guthiess. 

Zeugen: GoCeboldns deennus 8. Ste^tani, Heinricns eaooaicus 8. Marie. 
Heinriens eapellanns bnbenb. Nudungus ardildiaeonua, Vlrieus plebanus de 8. 
Johanne*), Rodolfus de Ras Wluiugus, Ascwinus, Hermannus ftatres de 
Vorderberc'^), Relnholdus de pogenfeld. Rudolfus stobil. Amelricus gossttS, 
Wluingus, Amelricus filii eiusdem. Merboto de S. Georgio, Heinricns filiiis eins. 
Ludewicus pincerna de chile. Kf^eno mnrscaicus, Herbordus magister coqnoruui de 
Osterhouen. Cuono Miles. Cunnidus deKkc. Weriandus de Foenllie, Odo de mcl- 
nich ^J. Otto de eke Albertus du Hürde, Viricus et iiiius eius de poenioh 
Eppo...rieus ereese. Liebardus. Meinhardus Guntfaems, TÜlaeenses et a.q.p. 

A. s. a. h. a. i. d. H.CC. XII. hdiet X?. epncta XY. a. t. pontlfieatna 
nostrilX*) apud Vederun*)IlL Non. deeembris Abbate predieti monasterii 
Hil tebrando. (Amoldsteiner Original im Arehive des kamt.Gesehiditrerefaies.) 
(Bisehöfl. Siegel angehängt.) 

DCCXI, um 1212. Hartwicus rufus, ein Ministeriale von Gurk, überlüsst 
an Bischof Walther von Gurk einen Hansus in Okowam mit der Bedingung, 



nn. Siehe V. Meiller, Note 363. 
*) Perau I>ei Viliach. 

•) Die Pftne 8t. JetonT iai flattttnie, »eiche bei isB Abetarie eines Thette» dea 
Oobralsch iViUacher Alpe) lai Jahr« 1848 8beiaeh«tet wurde. 

*) Rosegg. 

^) Im unteni Gailthale. 

•) Vielleicht Melweg in Unter-Gailtbale. 

') Egg in Ualsr-GaUtbale. 

•) ladicUoB nd die EpadeasaU pasaea aaf 181%. Soitle sieh BiMhof Bgbsrt «ehoa 

aaehdsm in Jahre 12t l durch Erxbischof Siegfried von Mains, den Landgrafen 
n<'rinann und den König von Böhmen und andere ungenannte Fürsten erfolgten Resli- 
tutiuuserkeuntui&ae aua Ungarn entfernt und auf die bambergiscben tiüt«r in Kärnten 
begebea briteat Cf. Ihsenasaa. 8p. Baad». 8. 14t «. 14t, X. 
*) PMenna swiscbea Villach and Araoldsteia. 
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selben an das Chorherreostiit in Gurk abzutreten. Ohne Datum. (Auszug aus 
einer Gurker Urkunde.) 

Da der Hartwiei» ruft» «hne ZweilRd dersdbe iaC mit den in derUrlmmle 
Tom 81. April 1218 unter den Zengen au^eftlirten Hartwiens vieedominns gnr- 
eenne, und da Bisehof Walter in Jahre 1213 etarb» so iiann <Aige Notis in dae 
Jahr 1212 eingereiht werden. 

DCCXII. 14. Februar 1213. Schutzbrief K. Friedrich II. für St. Florian. 
Unter den Zeugen: Bernhard, Herzog von Kärnten. Goddcfridusde 
Truohscn. A. s. h. a. D. M.CCV^) regnanie domino Friderico romani I. regni 
vero Sicilie XUil. dat. Ratispone XVI. Kai. lUartti Indict 1'. (Böbiner's Uegesten 
8. 73, Nr. 51. Stttla Gemhidite von StFlorian & 289 nad 287. MeiUer*! Regelten 
8. III, Nr. 108, mit Besiehung auf da» Original im Amhive von St. Floriaa und 
mit der Bemeritong: oline Zengen.) 

DCCXIII. 18. März und 1. April ») 1213. Herzog Bernhard von lOimten 
TOridindet, dass er dem Abte Heinrieh von Victring und dem dortigen CoDTOaEte 
(rcverendo Abbati Heinrii-o et vonerabili conventui de Victoria) mit Beistimmung 
und nach dem Willen Spoaso mee Domine Jute ducisse zum Seelenheile ihrer 
beiderseitigen Voreltern zwölf Mansen bei Himmelberg in der Gegend 
Tichel gegeben babe, wovon zwei bei der Kirche St. Leonhard, die ande- 
ren sehn aber an dnem Baehe unter einem Berge gelegen waren. Oer Kmmg 
beease diese Mausen TormSge Brbreehl, gah sie dem Kloster sammt den fi«ien 
und hörigen Bauern, welehe anf den genanotenHuben sassea, und allen sonetigea 
Rechten und Zugehören, und erbot sich cum Schutse (Vogtci) ohne Anspruch 
auf eine Schutzherrlichkeit (sine omni jure patronatus). Von diesen Huben sollen 
zwei sogleich an das Kloster übergehen , damit selbes hievon jährlich (JOO Kuse 
beziehe, wozu der Herzog noch drei Mark zu geben bestimmte, um hievon Eier 
erkaufen zu können. Die anderen zehn Huben sollen dem Kloster nach des Her- 
zogs Tode anstandlos zufallen. 

Die Vergabung dieses Gutes mdite der Herzog in der Fasten, das ist 
Xy. Kai. Aprilis in der Kirche von SiTeit mit eigener Band auf einem tragbarai 
Altare (super quodam mobili aUario), welchen der Prior Beiihold und der 
vestiarius Ortulf (ad forum meum) nd S.Vitum gebracht hatten, nnd wo sie auch 
die Vergabung in der erwähnten Kirche vor dem Kreuzaltare empfingen und spä- 
ter zu Seeburg, wo sich dazumal die Herzogin (sponsa mea) auffiielt, von 
dieser, obschon sie auf die vergabten Güter (super hocj keinen reclilliclien 
Anspruch hatte, dennoch zu mehrerer Sichcrsteilung des Conventes die Beslüti- 
gung uad Teniehtleistang erhielten. Weiters gelobten der Herzog und die Her- 
«ogin, dass, wenn rie ohne Kinder ateriwn sollten, das Haue, weidws an der 
Villaeher Brfleke gegoi Westen gelegen ist und tou dem Kloster dmn Heraoge 



0 ISIS Mck StAlt nnd Mdller, Note S64. 

•) Di« Urkaade aolilksat' den diipotttiTcn Tbell Tor der Aaülmuig dsr Zmgwi ndl 

folgenden Wortans KelsndU vero Aprilia fU|indlGtus vestiarius cum legato iiku 
(ducis) super prefatos mansos vpnieiis so de predietis duodccion csbis inlroaiiMt et 
in poteatatem ipaiua monasterii asaumpait 
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lUbtigalMa ward«, m win et IHllMr von danUoater beMSMo wordAii, dmiKlMtor 
taftlleo soll. 

Zeugen: Comes Wilhalmus de Hunenburch. Gotfridus de Grt- 
nentteio. Cholo de VinebeatteiD. Hainrieus r1e Ourentz. Haia- 
ricus de Osterwitz. Hainrieus de Cise 1. Gcrlochus de Stein. Chnn- 
radus de Griven. Sifridus de Pulst. Werenherus de Mer .... Waltherus 
judex. Hainrieus de Intennonlibus. Herrandus de S. Wilboldo. Chunradusde 
Fache. Dietricus magistercoquine. 

Facte sunt hee a. i. d. ILCCXHI. raguBto Ottone imperatore. (Bidihon 
au* eiaw Oopie in Joaaaaiuii so Grats.} 

DCCXIV. S7. Min U13. K. FHadrieh IL gMM dem Salsbargtr Bn- 
bisdwf in Chiemsee wegen der w«itMi Aatdabnuog seioes Erzstiftes uad «einer 
Reieh^esebfifte einen Bischof zu verordnen, wt lehor sein Vicar diesaeits der 
Alpen sein soll, weil der Hiscliof von Giirk, welcher der Vicar jenseits der 

Alpen ist, nur selten diesseits derselben aushelfen kann. 

A. s. h. apud eonslantiam a. d. niilleslmo CtXXlIlo. indietione prima. — 
Data npud constaniiam. — VI. Kai. Aprilis. Anno et indietione supra citatia. 
(Babmei^e Regelten 8. 73. Nr. 88. Moa. B. XXX, p. IS, Nr. D€1V.) 

DÜCXV. S7. Min 1313. K. FViedricbE beiriUigt ans Rfickeiebt Ar dea 
Bndiisebof ffiierbard von Salsbnrg and den nriiehen der Kirebe von Salsbnrg 
ftad der Ton Gurk bestebenden Verband , vermöge welchem diese ron jener nie 
getrennt werden kann, nach Einsicht der Salzburger Urkunden, anerkennend und 
bestStigend, dass die Ministerialen von Gurk in ihrem dem jeweiligen Gurker 
Bischöfe zu leistenden Eide der Treue nur allein (die Dienste gegen) den Erz- 
bischof von Salzburg auszunehmen haben. Weiters bewilligt der Kaiser den 
Ministerialen von Gurk dieselben Rechte im Bezüge auf Sachen und Ehre, wie 
sie den Rmebsmiintterialen snefeben, in der Art, das« ta ibrea Bideafonneln 
obigeAttMabme des Enbisdutfes enfliattea seia soll non stsnte Imperio pneter- 
misso. Zoagon : Silndas Augastsnsis e^os. Abbas de Salem. Vlrieos riibas saoeti 
GalK. Hainrieus abbas Augensis. Comes Hartmanus de Wirtemberch et frater 
8UU8 Comes Ludwieus. Comes Vlricus de Chiburcb. Heinricus Marschalcua de 
Chalindin. ßertoldus de Niffe et Glius smis Heinricus. Leopoldus Burggraviua 
Augustensis et a. q. pl. Acta s. h. ap. Constantiani VI. Kai. Aprilis. Eiro Chuen- 
radus Metcnsis episcopus Imperialis aulae Cancellarius vice doniini Moguntini 
Archiepiscopi atque totius Germaniae archicancellarü recognovi. Data apttd 
Coastaatiam per manos Bertoldi de Niffen, Regalis aabie Prolonotarii a. d. Mil- 
lesuno CC.Xin. die supraseripto Indietioae prima. (Biebbora aas einer Copie 
des Josnaeoms ia Grats. Origiaal wabrsehmnlieb im k. k. Staata-Ardiive.) 

DCCXVI. 30. Juli 1213. Papst Inaocenz III. bostraigel den durch den 
Bischof Roman von Gorfc swiaebea Poppo von Waldekke *) und dem Capitel von 
Gurk w^n eines SeUosses und anderer Gegenstände geseblosseneo Vergleich 



SoU heiasen : Albekke. Siebe Regestea Nr. CCCXC. Auch in der in üe päpsUieke 
Urkeade aiili|eaoMeaan Vafgleieha.Urknnde helMt «• Waldekke. Offenbar eia 
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Dktam Latonii. U. Kai. JalS. Pontifieatm tolWB nostri «Mio Sexto 
dedmo. „Cum a nobis petitur*. (Gurker Copialbneh in den Handschriftei des 

kirnt Gcschiclifvcrpincs 142, Fol. 19 ii. 20.) 

DCCXVn. 20. November 1213. Erzhischof Eborhanl von Salzhnr<» ver- 
kündet den Vert^loich zwisehcn dem Arcliidiaconus Konrad von Volehenmarcht 
und dem Abte Ulrich von Sl. Paid über die Capellen Gorensch, St. Kolonian 
und St. Maria in Puslcrs, und über die Vcrj^tung einiger Zchcnde» die der 
Abt von Aekern ond HliiMrn bei dem MtAte Toldhränmrebt bwog. 

Der Streit wurde darcb Sebfedridtter dahin ans|ro||^eben, qnod abbat 
cum aui eonsenau eafrituli trea areaa et partem orti eceleaiae 8^ Bvdberti 
oonferret libcre, et archidiaconus decimis, qaaade residttis petebat areis, nee 
nonetjuri, quod in supradietis capeliis habere ?idebatnr Tel habuit, omnino 
renuntiaret, monasterium etiam S. Pauli ilomum in clmeterio S. Rudborti 
simul cum fundo cum perpetua trantjuilit.nte e( sine incpiictationo possidcaL 
Zeugen: Heinricus plebanus de Tin ach, licrnardus plehüiuis de (iurscbiz, 
Gerwicus, Gofridus, Bernhardus sacerdotes de Volcbunmarcbt, Magister 
Abel, magister Albertoa, Chnenrndua» Albero, Alwardua, Rndgema mooaehi S. 
Panl i, Militea de Ramenafteme Chunradni, Ekebertna, Siliridna» Hartwiena, Tel- 
mama» Chuenradna de Taoehenderf, Bembardua, Bertheldua» de Liacbent nl 
Leenardus et a. q. p. 

A. a. h. apud Volehenmarcht a.domini M.CC.XIII. III. Kai. Decembris. 
Datum Frisaci per mannro mapristri Bernardi Notarii. (Eichhorn aus einer 
Cepie des Joanncums in Gratz. Original wnlirscheinlich im k.k. Stasits-Archive.) 

DCCXVIH. 1213. Gerichtsurkunde des iietzugs Bernhard von Kärateu 
Ober die Grasoutzung an der Langwart (Glanfurtj. 

Gundafor, ein Hiniatorial dea flerzogs, besau sehn Hanaen bei Cetonlieb, 
wddke ihm Weriand ren Hobenek verKeb«! hattet und anebte dem Abte 
Baldwin ronTietring und dem dertig<niConTente, wdebes largitione pie memorie 
eemitia Berenhardi die Graanutaung (gramen, Viehweide) an der Lan- 
quart Teriiehen erhielt und besass, nicht nur diese Nutzung widerrechtlich 
zu entziehen, sondern befzto auch die Bauern dos gedachten Weilers (cctoulich) 
und die übrigen Nachbarn zum Streite auf, indem er an<jab, dass ihnen diesfalls 
eine Gemeinschaft (Gemeinweide) zustehe. Kr brachte es auch daliin, dass sie 
im Jahre 1 108 unter Herzog Ulrich , dem Bruder des Herzogs Bernhard , vor 
deaaen Riehfter Otto von Leb na eh den llterea Herrn Rudolf von ras, und 
Herrn Sirieher vonllollenbareh, Miniateriaien dea Heraoga von Steinr, und 
beinahe alle Dienstmannen von Reifnita^mDitea de rinena) und Holenburg, 
dann an^ den Herrn Wol%ang den filteren ren Gruonenbereh, wacher snr 



Schreib- VentoM des Copktaa, welcher aieh In 4er Cepie im Ceptalbaehet F«l. 44, 
WaldeUe gMehrieben hatte . woraus durch LOscbnaip des W spiter aldekfce fewer- 

den ist. Dass All>ekk«^ zu lesen sei, unterlieg^t um so minder einem Zweifel, als eine 
spätere Hnnd am Uaude des Ful. 44 des Copialliuehes anmerkte: Castrum Albek. Die 
der pipstl. BesUtigungsbulle eingeschaltete Urkunde Itomaaa hat im Cupialbuche 
Fol. tO einen ▼iertcn Zengen t Hemaann« de Wolchcnbarch. 
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Zeit der Stiftun;^ durch den Grafen Bernhard, dessen Amlniann (ofllcialis) war, und 
aufßefehldes gedachten Grafen das f,'uiize (dein Kiuster gewichnete) (iiif sannnlder 
Begrenzung desselben fleissig bezeicJincte und ihnen zeigte, und auch viele andere 
Diwutmiuiei» Rauern and Ntehbttm &aS dts strwtig» Gut l&hrlei, am den Streit 
»risdien dem Kloster, dem Herrn Gmidafor und den Naehbam ni entseheidea. 
Nadi langer und weiflfiofigerTerhandlttng «rging das UrCheil dahin, data Iluddf 
von ras, Swicher ron Holcnburg und Wolfgang von GruoDenberch, wdehedaia- 
mal die Ältesten Leute in selber Gc<^cnd waren, eidlich die Grenien des Gutes, 
wie sie ihnen von dem gedaeliton Grafen angegeben und gezeigt wurden, und die 
Gomeinweidc der Bewohner des Weilers (cctoulieli) zeigen sollten und hiumit 
jeder weitere Streit gehoben sein soll. Hierauf wurden die genannten Ministe- 
rialen von dem erwähnten, von dem Bruder des Herzogs (Bernhard, niimlieh dem 
Henoge Ulrich) gesetsten Riditer beddet und gaben den kleinen Berg, weldicr 
am Ausflüsse des (Wdrther) 8ee*s g^n Norden gelegen und die Ohr^n jen- 
sots der Lanquart abwSrts streiehenden kMnen Berge als dieGrenze des Kloster- 
gutes mit dem an, dass das Obrige (der Weide und Grasnutzung) dem Kloster 
und den übrigen Nachbarn gcmeinscliaftlich zustehe. Sogleich hierauftrug Herr 
Swieher seinen Söhnen Amelrieh und Otto so. dass es alle Anwesenden h"irtcn. 
auf, der Sache einge<lenk zu sein, um für den Fall, als nach seinem Tode iii^'eiid 
Jemand dem Kloster ein Unrecht zufügen wollte, Zeugenschaft abgeiteti zu 
können. — Zum besseren GedSchtniss Hess das Kloster um die genannten Borge 
dem See au einen Graben sieben. Zeugmi dieser Verhandlung waren: Johannes 
plebanus de ebotmarsdorf, Weriandus elerieus eins, rudolfus de ras, 
awieberus de holenbureh, wo11||[ai^^s de gruonenberch, gnndsforusde 
Trowenstain, et germanus eins Fridcricus de sancto gangolfo, amelrieus 
et Otto filii swicheri de holenbureh, Liupoldus castellapus de holenbureh 
et filii eins Fridericus et Liupoldus, Heinrieus chalbcl, gerhardus de ebot- 
marsdorf, Wolricus de sancto gatigolfo et filius eins gerhardus, llainrieus 
uancel. Sifridus de geiz et Glius cius, werenhardus et frater suus reinhardus, 
Hainricus de golsou, waltherus de holenbureh, Bertholdus de rezis et ßlius 
eius Rermanus, meinbalmua, duringus, otto Heinrieus sehasbutel, got- 
beldns et frater illiua degeobardns et eeteri omnes milites et rustiin de h olen- 
bureb et insuper Heinrieus brabant, berbordus pilgrimus, Berenhardus, fride- 
rieus, Hartmodus, Woluramus milites de riuenz et eeteri rustici ibidem. 

Im Jahre l'i13 erhoben die obengedachten Bewohner von Cetoulich und 
die Nachbarn, üire Herren und Vögle über die gedachte Grasnutzung dieselbe 
Klage wie früher vor dem Herzoge Bernhard wider das Kloster Vietring. Als 
der Herzog nach dem festgesetzten Termine bei den gedachten Bergen auf der 
streitigen Stelle erschienen war, erschienen auch Abt Heinrich und der Convent 
mit den meisten IHiheren Zeugen, nur die ausgenommen, welebe inswischen 
gestorben waren, und erhielten binsiebtlieh des naeh dm erwSbnten Bergen 
gesogenen Grabens dieselbe Entseheidung wie firfiber. Nachdem die beeideten 
SwSlf Zeugen, namlieh Reinboto der herzogliche Ministerial und judex de 
seburch, Gundafor von urowcnstain, Fridrich de sancto gangolfo, der 
filtereGerhardde chotmarsdorf, Reinhard und Werenhardus de gels, Liupoldus 
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de zlivcach, Gotiwid, Meiohalm and Daring de reti», Briirieua brabant und 
Herbordde reuenz den (ihnen auferlegten) Eid geschworen hatten und dem 
Herzoge seine GprichtsRebiihr (justiciam meam) von 72 Denaren, dem Frohn- 
boten (proconi lerre) zwölf Denare verbürgt unrl sohin bezahlt wurden, so 
erkannte der Herzog dem Kloster die fierge mit der Grasnutzung innerhalb des 
gezogenen Grabens urkundlich su. 

ZfittgMi: i»aiiiea milites de holenbvreb, nämUeb Frideriens de & Gan- 
golfo, Heinrieb de tbncbbahn» Gerhard von ebotmaradorf, Gerbard deSaneto 
Gangolfo. Waltber von bolenbureb nnd seine Sdbne Pabo und Albertos 
dcricus, Liupoldus der Vicar von chotmarsdor f , Lambertus sacerdos» 
Haidenrieb de Steyerberch, Reinhardus et Wernbardus de geiz, Gotboldua» 
Meinbalm, Düring und Otto de recis. Perenold de prelub. V^on Seeburg sind 
folgende Zeugen: Rcimboto, Eppo, Wolric. Von Le wen stein (Lconstein) 
Herbord der Ältere, Ortolf, Hartiieb, Bernhard, Engelbert von hauen arburcb. 
Ton baileke Gerbard» Albert, sein Bruder Wintber. Von Gyrenz Offo, Weren- 
hard de pobresaeb« Otto de moate, reimboto de borbaeb nnd sein Bruder Her- 
mannt Friedrieb de amselbereb und sein Bruder Cbunrad. Von Greifenfels 
Heinridi» Herman de srelz, Otto de monte. Von riTensGrifoprepesituscomitis. 
Albert der Kastellan dos Cholo^ Reinbard, Heinrich brabant, Herbord Hartmod, 
Bernhard, Fridrlcb, Gundafor von urowenstain, Heinrich de chriwich, 
werenherus iudex qui dicitur merhe, Werenherus niiles. michafiel wolricus trost. 
et iudex de cli I a e n f u r t , liai hviciis de lubsendorf et rubei tus preco terre. 
Ausserdem waren gegenwärtig alle Hauern von cetoulich, witiusdorf, cblagen- 
furt» liplacb, Flasehaeb. (Vi^inger Original in Arcbive des UratD. GesebkAt- 
Tereines. Das benogH Reitersiegel anbfingend.) 

DCCnx. 1213. W(altber) Bisebof von Gnrk veiifindet, dauHari- 
wik der Truehsess (dapifer) des Bischofes ein Leben in Fletnitz, welches er 
von dem Bischöfe und derKirche verliehen hatte, zurückgegeben und der Bischof 
selbes der Kirche St. Johann in Fletnitz zu dem Ende gegeben habe, damit sie 
davon mit der nöthigen Beleuchtun<r versehon werde. Die Urkunde wurde aus- 
gefertiget, damit, wenn nach dem '1 Ode des Herrn Hugo, der dazumal der Kirche 
von St. Johann vorstand, und im Verluui'e der Zeil der Pfarrer Gebhard von 
Weitensfeld oder sein Naehfolger das Leben ansprecben oder selbes der 
Kircbe entsidien wollte, sdbes dem Hartwik oder dessen Erben sufiilleQ solle. 

Zeugen: Hartwik Rufus, Alexander, Engelbert, Engelram Brüder et a. 
q. pl. Aeta s. a. a. i. d. M^.CC*.XU!. A. nostri pontif, X. apud Gnrk. (Gofker 
Copialbuch M. S. Nr. 142, Fol. 72.) 

DOCXX. 1213-1231. C ») nobilis miles de Vinchenslain tritt auf 
die Bitte des C 2) Af»tes von Ossiach alle seine Rechte ab auf einen Mansus 
bei Hundsdorf, welchen K. miles und dessen Gattin nach Yictring gegeben hatte. 

^) Cbolo(?) EinCholodeViBelwBsleinalsZeugeaiiil8.lflnl213(obeoNr.DCCZIII). 
•) Coanrfns, weldier de« Zeittaaiae vom J. »13— ItSf sageliSrt (Anaas milMinn» 
Hon. Onise. p. 68.) 
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Ata Zeuge der geneniiie Abt von Ossiaeh. 

Oes Siegel mit der ümaebrift . . . MRA0V8 OZIACfilNSIS ABBAS. 
Ohne DatmD. 

(GrQninger aus dem Victringer Originale.} 

DCCXXl. i9. Februar 1214. K. Fripdricli II. bestätigt dem Erzbischof 
Eberhard von Salzhuri? die der Salzhurper Kirche über die Abhängigkeit der 
Gurker Kirche in spirituiilihu.s et teniporalibus ertheilte Urkunde K. Otto IV. 

Zeugen: Wolfgerus Patriarcha Aquilegiensis, Otto Frisingensis ep. Con- 
rtdna Retiaponensis ep. Manegoldna PateTienaia ep. Cunradua BrizieDaia ep* 
FrSderienalMdeetinna ep. ConnduaCoiiataiieieiiaia ep., BMileenaia eleetua. Lndo- 
fiena Duz Bararie, HemanDoa IbreUo de Baden, Cornea Hartaaiinua de Wir- 
tcmberg, Comes LudoTlcu» de öttingen, Comes Heinricua deBurgawe, Comes 
Heinricus de Greifcsbach , Comes Albertus de Eberstein, Cornea Burckhardus de 
Mannesfeld, Heinricus Ularscalcus de Kalendin, Waltherus pincerna de Schipphc 
et a. q. pl. K^o Cunradiis Sjdrensis et Metensis ep., Imperialis aule oanceliarius 
vice domini Sifridi Moguntiaensis sedis archiep. et tocius Germunie archican- 
cellarii recognovi. A. s. a. h. a. d. i. Milicsimu CCXIIII. Regnante Domino Fri- 
derieo Romanonim Rege et semper Auguate etR^ Sieilie glorieae, aoso Rcgni 
Romanorinii II. Regni vero Sieilie XVI. Datum apad Augoatam per manua Ber^ 
thoIdiRegafia ralePretonotarii. XI. Kai. Mareii Indietiooe II. (Eie1iiieni*a Copie 
«na dem Joanneum-Archive. BShmer's Regesten K. Fried. II., S. 76, Note 76.) 

DCCXXII. 27. Juni 1214. Herzog Leopold von Österreich und Steier 
bestntiget die Schenkungen, welche Elisiibcfh von Gutenberg mit Einwilligung 
ihres Glitten Luitold, ihrer Töchter Kuni^Mind und Gerlriid, dann der Gatten der- 
selben, Wilhelm Grafen von Hunenburch und Herrand von Wildon, der Kirche, 
WO aie ihre Grabstätte finden wQrde, machte, und sum Behufe der seinerEeitigen 
weiteren Oiiergabe dem Dellien Ulridi von Pettah *) übergab. Dieae Dbergabe 
wurde aebon unter Henog Ottokar gemaeht nnd ror dem Her»^ Leopold apud 
fornm Twides wiederbolt. Unter den Zeugen befanden eich Wilhelm Gmf fon 
Hnnenburch, Rudolf von Rase, ßerchtold von Limbberch. Als einige 
Jahre später Elisabeth von Gutenherg starb und in Göss begraben wurde, übergab 
der Delegat Ulrich von Pettah auf die Anforderung der Äbtissin Ofilia, eben- 
falls einer Tochter der Elisabeth von Gutenberg, die Schonkiing super altare 
S. Mariae (io GüssJ. Unter den Zeugen war: Wichardus Junior de cbar- 
lisperch. 

Olier die geaammCen aeitweiaen Rergiinge fertigte H. Leopold die Urkunde 
ana. In Castro noatro Stire a. |. 0. M.OC.XI]II. indtet. II. Qninto Kai. Julii. 
(Diplom. Sacra Styriae I, 30—34. Dr. r. Heiller a. a. 0. S. 113, Nr. 114.) 

DCCXXIII. 1214. Herzog Leopold von Österreieh und Steier bestütiget 
dem Kloster Zwcttl die demselben durch Hadmar von Kunring gemachten 
Schenkungen. Unter den Zeugen: Cbolo et Gotfridus deTruchscn. Data in 



>) Siebe Nr. DCLXXVII. 
•) Wahrsebeiolicber PeUtecb. 



Digitized by Google 



Everdingen cum essemus cum ezercitu in procinchi itineris versus granis aquis 
AoDo d. i. M.CC.XUI <}• 0>r. v. MeiUer's Regesten S. 113, Nr. 116.) 

DCCXXIV. 1. September 1214^ K.IViedrieh*s II. preeam primitiM in de» 
Chn» und die Muiietariilen der Gnrker Kirebe Ar uSmm Propei» dee Bnider 
dee F. TOD bettowet iom Bischöfe ron Giirk (quetoniit tm ob reuerenetain 
regal. cmincncie dilectum nostrum prepotiton» fratrem uidelicet dilecti fidclis 
nostri F. de bettowe ia dominum et episeopun eeeleue veetre denominetie et 
eligalis). 

Ihiluni in cnstris prope aquisgranum Kai. 8e|)teinb. Indict. jj. (Aua dem 
Originale im Archive des Domstifltes Gurk, Lade IV, Fase. 4, Nr. 1.} 

Das Siegel ist auf der Rückseite der Urkande in Mitte derselben mittdst 
eines sebmelen Pergnmentslreifens angeheftet nnd nnr mehr der Braatlheil der 
Ktiserfigur Torhanden* Die ITrknnde ist fünf Zoll hoeh und eben so hnat 

Der Anastellungsort und die Indiction deuten auf das Jahr 1214. Einen 
Tag später, am 2. September 1214, belehnte K. Friedrich II. zu Würselen 
(Worsele), eine Stunde nordöstlich von Aachen, den Herzog Heinrich von Loth- 
ringen und dessen SohnH. mit Alastricht und allem Zugehör (Röhmer's Regesta 
Imp. 1849, p. 77). 

Unter den Zeugen waren: Leopold, Herzog von Österreich und Steier, 
Hersog Otto von Mersn und Bwnard, Herzog von KSrnten. Sner dieser Her^ 
söge (wahrsdieinlieh Henog Leopold) durfte sieh flir den ungraannton Propst, 
den Bruder des F(ridericus) de bettowa, worunter wohl einw der beiden Prie- 
' driehe vou Pettau su verstehen sein dürfte, welche im Jahre 1216 am 13. Sept. 
urkundlich vorkommen, verwendet haben. 

rntor dorn unfjoriannten I'ropste kann aber füglich nur Propst Heinrich 
von Maria Saal vcrstaiuk'ii WL'rden, welcher im Jahre 1214 Bischof von Gurk 
wurde. Im Jahre 1213 starb nämlich Bischof Walter von Gurk (Waltherus Gur- 
eensis cpiscopus obiit: Annul. Uudb. Salisb. ad h. a. bei Perz XI, p. 780). Ihm 
folgte im Jahre 1214 dnreh Wahl Otto, der Dompropst von Snlabitrg, welcher 
jedoch noch in demselben Jahre seiner Wahl starb und den Propst Hehrieb 
von Maria Saal aum Nachfolger im Bisthume hatte. Otto miyoris eeclesie (Salle* 
bürg.) prepositus in episcoplum Gurcense el^itur, pro quo Adalbero canonicus 
eiusdem (eceleste SsJisb.) in preposituram subrogatur. Otto Gurcensis electus 
obiit, Hoinricus prepositus de Sollo sncccdit. (Annnl. Rudb. Salisb. bei Perz XI, 
pag. 7«0.) Nach den Mokrologion von St. Florian, Admont nnd Ossiach starb 
Otto am 30. Juli, worunter nur der 30. Juli 1214 verstanden werden kann, weil 
Otto's Nachlblger, Heinrich, bereits am S.Juni 121S als Riachof von Gurk urknnd- 
lieh vorkommt (siehe unten Nr. DCCXXXIV), und am 31. Juli 1216 bereite das 
a weile Jahr seines Pontificates sfthlte (siehe unten Nr. DCCXL). — Zu 
vergleichen ist vonfigiieh Dr. Wattenbach*s Itor austriacum im XIV. Bande 
des von der kaiserlichen Akademie herausg^benen Arehires fiir die Knude 
ftsterreiebiseher Geschichtsquellen, 8. 26. 

') Iii 4. V. .Mviliti '« lU-Kesleu, Mr. a67. 
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DOCXXV. % September flSli. K. Friedrieh II. venprielit dem B. Hein- 
rieh Ten Brtbuit die Stadt Muirieht ?ott dem Grefes von Lm annulSeen. Ualer 

den Zeugen: Herzog Bern hnrd vonK&rnten. 

D»(irun? wie Nr. DCCXXVL(BAhiiier*e Eeg. S. 77, Mr. 91. Or. t. Mr'Uer'e 
Regesten, Scitr> 114, Nr. 118.) 

nCCXXVI. 2. September 1214. K. Friedrich II. belehnt den H. Heinrich . 
von LoUiriugei) und dessen Sohn H. mit Mastricht. 

Dater den Zeufen: Heraog Bemard von Kimteii. Aetam inBoiiie. d. 
ILCCXIV. datum apod \Y<or*elle *) quarto Non.Sepl«inhria. (BMrnier'aR^eatcB, 
& 77, Nr. 90. MeiUer'a ReipfealeB, S. 114, Nr. 117.) 

DCCXXVIL S. September 1214. K. Priedrieh IL geatebt den deslaeheB 
Orden die Erwerbung reioiislohenbarer Besitzungen zu. 

Unter den Zeugen: Iicrn:ird dux Cnrinthic. a. s. h. a. i. d. M.CC.X1III, 
fadiet. II. anno rcs^ni eiii$ secundo in iinp(M-io, in Sicilia XVI. 

Datum in castris prope Juiiacnm Non. Septcmbris. (liöhmer's Hegesten, 
S. 77, :^r. 92. Dr. v. Meiller s Regesten. S. 114, Nr. 119.) 

DCGXXVm. 24. Oelober 1214. Patriarch Wolfkcf Ten AquOeja hestäf Igt 
den Vergleich iwiachen Abt Wolfram Ton St Pkral (8. PinU de Larant) nnd dem 
Pferrer de Chosse *) auper ecdeda aea cella Saneti Lanrentii in aqvn. diocael 
inBremo vidclicet que dicltur Radmilaeh sita. SchicdrichtiM* waren: der Prior 
von Seitz, der Pfarrer von Gratz (Windiscb-Gratz), der Pfarrer de Ratoysburcb, 
der Pfarrer von Oberburch und Herr C, ein Mitbruder des Abtos. Sie erkflnntt'u 
dahin, dass der Abt die Renten einer Mark im Weiler Holarn ilor genannton 
Pfarre de Chosse im Namen seines Klosters geben, dagegen das Kloster die 
genannte Kirche oder Zelle St Lorenzen sammt Grenien und Zugehör und der 
geiatüchen Gerichtaberkeit a rino Lnbina uaqoe ad rivuni Welih beaitaen aolle. 

(Siegel dea Patriarchen.) 

Actum anno domini M.OCXIV. Indictione IL VDL die eiennte Oetohrie 

tpndllenzanum in Caminata patriarchali sub teslimonio istorum rogatorum toatium 
Hennanni et Magistri Ticmonis ^acerdntum et Woluingi subdiaconi Capellanorum. 
Juliani Tabcilionis Bonnniensis. Johannis de Zneeula, Jacobi de Bodrio. Luuisini 
henrici de fönte bono. Wezelonis Honrici de Moniaco. Conradi de alroso, Rlini- 
sterialium ecciesie aquileg. Pureardi, Woiuini et alberti scrvienlium Patriarchae 
et Erbordi camerarii lecti *) domini Patriarchae. Wolricna Nofnrina acripait 

Ana der Beatfitigungsurkundo dee Patriardien GNgor vom 7. Jnli 12K7. 
(Bidihom*a Abachrift ana einer Co^ dea Joanneuma. Du Original im k. k. 
Stnata-Archire.) 

DCCXXIX. 5. November 1214. Eberhard Rrzbischof von Salaborgent- 
acheidet den Streit zwischen Admont und Reinbert von Murok. 

Facta sunt h. apud Graa anno Inearn. Ü. M.CCXIUI. Non. Novemb. 



>) Wnmlee, «ae Meile von Aachen. 

•) PAurre Kitach im Marhargar Ereiae. 

*} So ia ier Goyie, in Urigiaal viellaieM dieti. 
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Unter den Zeugen: Chunradus Ardlidliconus et plebanus de Volchin- 
marcbet Karolus Vicedominus Pries ncensi s. Cholo de Trachte Bi (Cc4< 
diplom. Adniont. bei Pez Thes. III, p. 738, Nr. LH.) 

DCCXXX. 24. Jänner') Marquard, Pfarrer von Treffen, ver- 

tauscht an Abt Heinrich, Prior Gunther und den Convent von Müs tat einen 
Manstts in Z e r e n för einen Mansus in Halfenschaid bei seiner Kirche in 
Nidernderf. 

jketaB anb «dm donibi li.CC.XV. in die Urtwni HtrÜrie. (Biehhoni w» 
einer Jettuiaani-Abaeiffift»} 

DCCXXXI. 8. April 1218. K. Friedrich II. entscheidet den Streit zwischen 
Manegold. Bischof ron Passau, und Herzog Leopold von österrddl fibw des 
Patronatsrecht über die Kirche St. Stephan in Wien. 

Unter den Zeugen: Chanradus prepositas friaacenaia. 

(Archiv für Geschichte 1828, S. 142.) 

Acta tnnt hee a. d. i. ILCC.XV. ind. IIL Regnante domino Friderico 
anno regni eina tareio. Oatom i^d Angnatam Nonis Aprilis. (Dr. r. Bfefller^a 
aege8t»n,S.116,Nr.m.) 

DCCXXXIL 28. Hai 1218. Unter AM Konrad ») Ton Yietring kanflen 

ein gewisser Heinrich und seine Gattin ein Haus in Fries ach nebst Kirche f^r 
ihre Lebensdauer fir sieben Mark. Als spfttor das Haus , die Kirche und die 
ganze Stadt Friesach abbrannte, gaben ein gewisser Albert Cb ramer und 
dessen Gattin jenem Heinricli und der Gattin desselben drei Marken für die 
Ansprüche, welche die letzteren auf das Haus und die Kirche hatten. Als sputer 
Abt Nicolaus ') von Victring jenes Haus nebst der Kirche an den Herrn Pilgrim 
um 24 Marie veriuMifte, gestand der Abt dem Albert Chramer und der GttUn dea- 
aelhen Ar jene aeeha Ibrlc eine Harle und einen Bangmnd bei dem Ihuae d«e 
Herrn ^»po« welcher Baugrund jthriteh 80 Denare aahlte, für die Daner von 
aedia Jahren sinaft«! zu. 

Zeugen: Diius Rupertus et düs Martinus sacerdotes FrisacensOB» Ma 
PUgrinus, Ohthomay, eppo, Heinricus, Hartwicus cives ipsins civitatis. 

A. s. h. a. i. d. Millesimn CC.XV. In Feslo S. ürbani papc et martiris in 
quo die illi sex anni incipiunt et tcrminantur. (Urkundunbuch von Victring II» 
Nr. 283.) 

DCCXXXin. 8. Juni 1218. Ertb. Eberhard von Salsburg entaeheidet den 
Streit des Klostera Admont wegen der Capelle St* Nicolai de Hukymowe. Unter 
den Zeugen: Chonrados arehidiaeonua Karinthie. Wilhelmus Cornea de 
Hunenhnreh. Cholo de Truehaen et firatres enia GottfiriduB et Otto. 



') Nach Eichhorn'» Annahme. Am '24. Jänner wird das Gedächtniss der h. Märtyrer 
Urban, Pertilian und Epolonius gefeiert. Ich möchte die Beatimroang de« M onatatages 
mit den tS. Mai rorsiehea, obsekon in der Urkaade nieht ng^ben istt «Ii« Urlraai 

PontiGcis et .Martiris. 

*) Wahrscheinlich Abt Ki>nr.ad II., welcher nach der dem Traditionenbucbe voa Victring 

beigefügleu Seriea Abbatum in den Jahren 1200 bis 1209 regiert«. 
») 1215. 
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A. s. in Castro Lyb«» DL Non. Jumiji. u d. ILCCXV. {Pci» Tin». HI, 

pig. 740, Nr. LIII.) 

DCCXXXIV. r*. Juni 1213. Bischof Heinrich von Gurk, welcher für die 
Reise nach dem lateiancnsischen Concil schwere Auslagen machen musste, 
diese aber ohne ein ÜarleJicn nicht bestreiten konnte, da er erst neulich das 
Bisthum angetreten, dieses aber durch lange Zeit grosse Auslagen hatte, ent- 
lehnte Sur Vermeidung der SBeMlaet, und um sehnell nach Rom reieeo la 
kSnDMi, TOD dem Herrn Jelenni eecluig Merk Silber und TerpAndete ihm delSr 
tdit Hansen in Doberapereh, woron dem Jden, wenn der Bisehof die Hbnsen bie 
um nuchsien Georgifeste nicht auslosen würde, der Fruehigenuss sostehen 
sollte. Weiters belehnt der Bischof den Jelen mit einem Mansus in Viustriz 
(Feistriz bei Grades) und verspricht, ihn noch mit einem andern Mansus zu 
belehnen , sobald ihm solcher nach einem seiner Vasallen oder Sliaisterialen 
erlediget sein würde. 

Zeugen: Otto gurcensis prepositus. Otto» Hermannus Capellani. 
Albertua nolarins. Eberhardna de Seonenatein. flartwievs Vloedominna com liliia 
auia. Piigrimna dapifer et ürafersttaa Hertwieoa. Berfholdna pineema. Hermannua 
Marsedeua. Ulrieus Cammriua. Alezander. GkmäuHua. Lintoldna ministerialea. 
Hei*inannus iudex. Guntherus senior. Guntherus iunior. Walchunj^ de Trhsin et 
frater suus Hainricus. Leo lonr^us. ßngelbertus. Leo. Herbordus« Ueinricos offiei- 
alis. Vlricus Figar. Otto de Viztriz et Hartwicus otTicialis. 

A. 8. h. a. M. CC.XV. Ind. V. Non. Junü apud Strazburcb. (U. Hermann's 
£xcerpt aus dem Gurker Originale.j 

DCCXXXV. 4. November 121S. H. Leopold (VI.) von Österreich and 
Steier Tergieicht den Streit xwiadieB Admoni und dem Reinbert Ton Murefc 
auper deeimia in Gamner. 

Unter den Zeagen: Otto prepositaa Salabnigenais eedesie majoris« Chan- 
radtts archidiaconus et plehanua in Volehinmarchi Carolna Vieedomimia 
friaaeensis. Cholo de Truchsen. 

Facta sunt aufem hec apud Grez a. d. i. Millcsimo Duccntesimo quarto 
dccimo ') II. Non. Novembris. Data apud Grez feliciter. (B. Pez, Thes. III, 
col. T6S, Nr. ^Z.). 

OCCXXXVL M. Fehraar m<K. IKe Brider Hermann undOtto von Orten- 
barg geben som Brsatae iür den Sehaden, weldien sie in den tarei Jahren 
als sie mit dem Kleater Milatat wegen Wissenatain atritten« demgenaim- 
ten Kloster zufügten, diesem zwei Haben im Weiler Sagensach and aiebem 
dem Kloster die Innehabnag in der Art au, daaa aie wfthrend ihrer Ldbensdauer 

») 11—30. Nov. 1215. 

*) m» Bniehtigung in 121S rechtfertigt Dr. v. Meiller in seinsn Rcgestea Note VtU 
Maehar bezieht sich (Gasch. d. Steienaarh V, 8. TS, N. 1) hinsicbtlieb der Dstfrnog 

auf die Arcbiv-Urkuode P. 3. Wenn aber auch in dem Originnl die Datirung dnhln 
lautet: Facta sunt hec apud firslz anno 1214 Notiis NovimhIm Im, so sind dfssli;illi die 
vomU. r>r. V. .Meilier angerührten Grüudc für die Berich ti^^ung deoauch nicht eot- 
kriftat, da nnrichtige Uatimngen in den Urkondea des H. Leopold VI. wladerbolt 
Torh«Bai«i. 

(Ankenhofea.)' ^ 
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die beiden Huben besitzen sollen. Wenn einer von ibncn sterben sollte, soll eine 
Hube, und wenn der andere Bruder stürbe, die zweite Hube dem Kloster zufallen. 

Auch verziehten sie auf jeden Anspruch auf das Gut bei Cettowe und 
Planez. Endlich ertheilen die beiden Brüder ihren Ministerialen die Befuf^niss, ihre 
Söhne oder Töchter im Kloster pecunia aut sepultura vel patriinoniis illic stabiliri. 

SigQle dm Abtes Alkwos und der Aueteller. Zeugen: Wernh«nis de 
Himelbereh et filiu eins Zaebeas, Welfkenie et Pwtoldns Castellam de 
Ortenbnreh. Brwinas et Wollbrios de Gegindorf. Frideriens dapifer ipsiue 
comitis. Pertold de Sumerech. Perinherus et Werinhcrus de Trevelieb. 
Amilherus de Edelingen. Et ipsius Ecciesie famuü PernherdttS, Welthenw» 
Poppe, Albricus, Perinhardus, Wernfierus et a. q. pl. 

A. s. h. a. a. i. d. ALCCXYl in die S. Mathie. (^Eichhorn aus einer 
Joanneuui-Absehrift.) 

DCCXXXVII. 25. Juni 1216. Ulrich von Stubenberg stellt, als er sieh cur 
WalUkhrt naeh JeruMdem vorbereitote, der Seekanw Kirehe die vier Haben im 
Weiler Hatenberg sorOek, welche die ffiltmd de Rase, die Sehwester sehier 
Mutter» der genannten Kirehe geschenkt, er aber «^derrecktKch verenthalteii 
hatte. In Castro Chaphenbcrch a. a. i. D. niill. duccnt. dedme sezte. hdieL 
quarta VII. K:il. Julü. (Diplom. Sacra Styriae I, pug. 192.) 

DCCXXXVill. 1216. Ekbert, Rischof von Bamberg^, verkündet, dass, als er 
sich einst (quondam) auf seinem Schlosse inWolfsberg befand, Mechtild 
dilecla ülia ccclcsie Babcnbergensis mit ihren Eltern und Verwandten ihn gebeten 
habe, dass er dasFeudum, welches nach dem Tode ihres Gatten Hermann, des Bru- 
ders eines Tonnaligen buchSfliehenHeiers (TÜlicos) in Wolfsberg, Friedrich, an sie 
gekommen, ihren Erben und ihrem Gatten Hermann von Schönste b verldhen 
wolle. Der Bischof erfüllte die Bitte mit der Bedingung, dass, wenn Hermann 
von Schönstein Mechtild und ihre Erben überleben sollte, derBischof oder dessen 
Nachfolger dem Hermann von Schönstein hundert Mark Friesacher geben werde, 
das Feudum aber dem Bischöfe heimfallcn soll. 

A. a. ab inc. d. M.CC.XVI. Indict.lIII. (Eichhorn aus einer Wolfsberger Copie.) 

OCCXXXIX« 1216. Propst Otto v. Gurk gibt dem Chorherrenstifte in 
Gurk vieraig Hark Friesacher öffentliche Hfinae, und jenes gibt ihm dagegen 
swei Hansen ad ZelkoTo, welche iwei Hark beialilten, und tou dem Propste am 
Feste der Weihe des Kreuaaltars auf diesen Altar geopfert wurden, damit die 
Feier der Weihe des Altars von dem ganzen Capitel jährlieh am Tage nach 
Maria Lichtmesso begangen und ein feierliches Festmahl zugerichtet würde. 
Weiters gab das Stift dem Propste ein unbebautes Feld bei Brictsnik, welches er 
mit einem Ertrage von vier Mark bebaute und dem Stifte gab , damit ein Jahrtag 
für ihn und seine Vorfahren und Nachfolger in der Art gefeiert werde, dass zwei 
Kerken fiir die Chorherrengemeinde (ad servitium cunctae congregationis), ein 
Talent Ar die Armen auf Brod, Bier und Kftse Terwendet werde, eine halbe Ihrk 
aber ad oblationes donetar. 

Bischof Heinrich ron Gurk bestttigte die Yergahmg dmrdi BeiAgm^ 
seines Siegels. A. a. a. i. d. U. CC.XVL bdietione HIL (Eic|ihom*s Abachrifl 
aus dem Gurker Originale.} 
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DCCXL. 31. Juli 12i6. Heinrich, Bischof von Gurk, gesteht mit dem 
Beirathe des Capitels und der Ministerialen der Gurker Kirche dem Herzoge 
Leopold TOB öcterrofch und Sttitr die HSlfte der Kinder ltdderid Gesdiledite, 
weidieOffo von Hennendorf nii der GnrlBer MitdeterieUii RUnt ertengte, 
in der Art zu, dftM «owohl die der GeriMr Crehe rafellendeii ^der, als aadi 
die, welche dem Herzoge zafanen , gleich eiiien und eineB gleieken Tbeil der 
legitima portio erlangen sollen. 

Zeugen: Otto gurcensis prepositus, Conradus Ärchidiaconus Karinthiae, 
Albertus notarius, Hartwig Vicedominas et filii eius Engelbertus et £ngeiramus, 
PUgrimm depifer et freter eine Harlvig» Aieiuderet ftiter eine gnniberg, 
Perditoldas piDcema, et Otto de Ciuinigesperelie, Hertangoe de Tinftobedi* 
Wulvingus Cubirtd« Eppe de Hepfiunii gotfridee de Wieen, Heinrieiia elÜcieUi 
de Tierenstein. 

A. 8. h. a. M. CC.XVl. Indict. IUI. II. Kai. Aiipusti infra Frisacum et 
Grauendorf iuxta tlmnen Metniz. Pontif. »doo secundo. (^Hennana's £xcerpt aus 
dem Gurker Originale.} 

DOCXLI. tun. Die Gnfm HermaiiB und Otto von Ortenberg 
Ingen mit den Herren wen Weieaenslein (eom doninit ■ Weinenetda) <) im 
Streite und fügten vielen Schaden zu. ZurEntschSdigung gaben sie (dem Rlocter 
Hilstat) zwei Hiihen im Weiler Sagonsach und die Hillfte ihres dort gelegenen 
Gutes mit dem Beifiipen, dass, so lanpe die beiden Grafen leben würden, beide 
Huben in ihrem Besitze bleiben sollen. Stirbt der eine, soll die eine Hube dem 
Kloster wm Genuese uftllen und neeli dm Tode des sweiten die andere. IHe 
bdden BrOder rerdebteten eneh auf einen andern Streit, welcher wi^^en «niger 
GrandstQcke in Plaach hü Cecowe obwaltete, sen inste sen iwaste foret 
suscepta. Ohne Datum. 

(Aus denNotaten des Reclors Nicolaus Coronius in Milstat,)S. Nr.DCCXXXVl. 

DCCXLII. 6. Janner 1217. Heinrich. Bischof von Gurk, gibt dem 
Chorberrenstifte in Gurk drei Mansen auf der Hochebene eines Beides in der 
NMhe der Kirche St Jaltob im Orte Nesnis, welche Heinriens pieter Ton dem 
Bisehofe Toriiehea hatte vnd ndist sdnem Weibe Ellisa mit der durch den Dom- 
propst Otto unterstützten Bitte dem Bischöfe heimsi^ts^ das Eigenthum dieser 
Mansen dem Chorherrenstifte in Gurk zu übersehen. 

Zeugen: Clmnradus ahbas de Ozziaco, Albertus, 0(to, Hcrmannus 
capellani, Pertholdus judex de Albek, Dietricus Cretse, Filgrimus dapifer et 
firater eius Hartwicus. Perbtoldus pineerna , Eberbardus de Schonenstein, Rda- 
hems de Wolkenhcrc et ftaler eius Bngilscalcus, Gotsdialcus magistcr eoquine, 
Otto de Kate ministeriales, Choselinns preco, Albertus pistor. Dietricus oflieialis 
de Glodiniz et a. q. pl. 

Actum npiid gurk a. d. i. M. CC.XVII. VUL Idus Januarii Indlctione V. 
(Bichhom's Copie aus dem Original in Gurk.) 



Uatsr diesen bibss das Kloster vea Hilslal Tentaadsa wwdea, wie d«r ZmaanMO- 
hang laigt, oder DieostBamen LshoMlente de« Klostei«. 
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DCCXLlil. G.Jänner 1217. Bischof He in ri ch von Gurk vorkündet den 
mit dem Propste Otto von Gurk getrofleaeo Tausch. Das Domstiflt hatte einen 
Hof n öttorreieh b derPfirre NiTttnkirehea anf dem BeiyeChTBenbereb» 
Alberode Grimeneteiiip der Schenk des Henoge Leopeld Ten Öetemidi* 
bat den Bisehof» ibm dieien Hof als Beneficimn tu TorloihMu Da der Hof »r 
Cborherrenpfrunde bestimmt war, so setzte sich der Bischof mit dem Propste 
und dem Capitcl in das Einvernehmen, und obschon der Hof eine Rente von drei 
Marken und auch mehr gab, so ubcriiess doch das Capitel aus liiicksicht auf den 
Herzog Leopold den genannten Hof dem Bischöfe , welcher dagegen dem Stifte 
iwei Ifark Binkflafte Toa »01008 GOtora ia Golk ilberlaasen nmiete. IKe Gflter» 
welehe in der TÜla Gmk vad in derea Umgebnag lagen aad die der Bisehof dem 
Capitel abtrat, weil sie zwei Mark Rente eiataiigen, waren aber folgende: Area 
quam habet Heinricus pictor porsolvit YIII denarios, et bortus IUI, ein Baugrund, 
welchen Hemma hatte, zahlt l'i den., Heinrich mansionnrius zahlt von einem 
Baugründe vier Denare, Rudiger von einem Baugründe zwei Denare, Eberhard 
cementarius von einem Baugrunde neun Denare , Leonard locus von einem Bau- 
gnmdo aeht Deaare» Pabo pelli&z voa oiaem Bangmade soba Deaare, Berfhold 
caraiftz von einem Bangnmdo aabn Denare, Harting, der Bruder der iüradis ron 
einem Baugmade zwölf Denare, Hütebraad roa oiaem Bangrunde drei Denare^ 
Sigehard von zwei Jochen 24 Denare, Johannes pistor von einem Joi-lie 12 Denare, 
Heinrich pietor und Landtfrid zahlten von drei Joelien ziisamnu ii 3ü Denare, 
Konrad, der Sohn des Wiserius, zahlte von zwei Jochen 21> Deuarc. Derselbe 
Konrad und Richolf zahlten von drei Jochen 37 Denare , Stephan locus fon avd 
Joehea 98 Deaare, Knnrad teetor tob daem Joeho 10 Deaare, Hermaan an der 
Brfldce awischen Gurk oad Deberbof tob sir« Joehea 84 Denare, Polo tob swei 
Joehea 24 Denare. 

Zeufren : Ehcrliardiis de Schonenstein, Pilijriimis dapifer, Reinherus de 
Wolkenherc et tiliiis eins Knixilschalcns , Perfholdiis pincorna, Marquardus de 
Älbekko et frater eius Heinricus, Pcrlüoldus judex de Albekc, Albertus et 
Periogems fratres de Albek, Liutol^ de S. Bgidio, Otto Tirouge, ministe- 
riilos oedesio, HeiBriens pietor, Chaselinus preco, Albortns pistor eta.q.pl. 

Aetam et datam apnd Golk a. d. 1. H. CC.XVIL VIIL Uns Janoarii 
ladiei V. ^ichhorn's Copie ohne Quellenangabe.) 

DCCXLIV. 21. Jruiner 1217. K. Friedrich 11. restituirt dem Bisthume 
Passau ein von diesem in früherer Zeit durch Tausch an das Reich pekommenes 
und dem Herzoge von Baiern verliehenes Lehen nach vorausgegangener Anheim- 
sagung von Seite des Letaterra. 

Unter den Zeugen: Bemhardns dox Kariathi ao. A. s. h. a. d. Hillesuno 
Duccntesimo lYII. Regnante domiao Friderico secnado a. Ronmai regai ipsins 
Quinto. Sicilie vero XYIIP datum in sollempni curia apud Nuorembcrch. Anno 
pretaxato XIL Kai. Februarü Quiate iadict. (Dr. t. MeiUer*s Regesten. S. 119, 
Nr. 1390 

DCCXLV, 24.^ner 1217. K. Friedrich H- restituirt dem Bistbum Passau 
comifatam prMNiiorum ecdesie palauiensis ^i(o rumper loea Bsgowo mmeupati. 
Dater den Zeugoa: Bernhardus dux Karinthiae. 



I 
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A. s. h. Ä. d. Milcsimo CC.XVII. Hofinanto doinino Friderico secuodo 
divin» fauenti; dementia Romanoruni Kcfie et semper Aucrusto et rege Siciiio 
iDuictissiino. Anno Romaai regni eius Quinto. Syeilic uero XVUL Datum in 
•oUempni curia «päd N«rciiib«r«b eelebnita anM fMretnalo TDL Kd. FMbniarii 
tndietione V. (Mon. Boiea T. XXX. P. I, p. K6, Nr. DCXXVL) 

DCCXLYI. 31. Mfirs 1217. Bischof Heinrich II. von Gnrk beatftiget den 
Chorherren von Gurk alle Schenkungen seioer Vorfahren. 

Actum ot datum apud G u rkk anno ab incarnat. dorn, M. CC.XVII. Indict. 
quinta II- Kai. aprilis felicitcr. Amen, (Kxcerpt ausGurkcr Urkunden, fol. 20, 10.) 

DCCXLVil. lU. April 1217. Eberhard, Erzbischof von Salzburg, bestätigt 
dem Chorherrenstifte in Gurk die Krehe Vlatse» welebe leine ToriGütran dem 
Stifte in anbaidium praei»endae gageben, und naehdam aie dam Stifte dnige 
Zeit entsogen war midaieh im Besitze desErzbiadiob befand, von diesem mrück- 
gegeben und nach Angabe des Propstes Otto von dem Capitel dazu bestimmt 
wurde, ilass selbes TOD ihr (von den Renten der Kirehe) Air jeden Sonntag den 
Wein haben soll. 

A« a. d. i. M. CC.XVI1. Indictione V. Datum apud Frianenm IIQ. Idua 
Aprilia. (EieUiom*a Copie ava dem Gnrker Originale.) 

DCCXLVÜL Vor 18. Hai 1217. Heinrieh d.g. marehie hiatria bastttigt 
die Vergabung elnaa Hanaus bei Tupalich <) nebst dem Kalkbrenaar (eafcificem) 
Johann, dessen Söhnen und Tiielitern und acht anderer Mancipien aus derselben 
Verwandtschaft. Der Markgraf gab ohi^xcs (ujt samnit heuten an Herrn Konrad") 
Abt von Viktring und den dortigen Convent. Das Gut gehörte uebst den Leuten 
dem Cleriicer Hnmbarf^ welebar ex iure bereditatis ane dem Harkgrafan gehfirte. 
Dieaer bebanptete mm apSter, dasa der Harl^graf jene Leute ebne sdne Bin- 
wUligung dem gedachten Abte und Convente gegeben habe, vcrmodite das 
Kloster, dass selbes ihm drei Hark gab und that nun die Widmung in Gegenwart 
des Bertholdus decanus de carniola und des damaligen Abtes Nicolaus •) auf 
dein der heiligen Maria in Viclring geweihten Hochaltäre * ). Dieselbe Vergabung 
erneuerte Uurabert mit Einwilligung seiner zwei Schwestern , deren Gatten, Kin- 
der imd Verwandten anf dem Altera dea heiligeii Peter (in grangia aonun quo 
nttwenboTen auncupatnr) *}. Zugleieh wurde bestinunt« dass der geaannte Hof 
bei tupalich nur dorn genannten Humbert und keinem seiner Nachkommen auf 
die Lebensdauer verliehen werden sollte. Dieses bcstötigtc der Markgraf mit 
Brief, Siegel und den Zeugen: EgoHeinricus marchio hystric. Abbns dominus, 
nycolaus cuius tempore hec gesta sunt, bertholdus prior, Ortolphus scriptor, 

t) Tapdiabs bot BMoia bi Obeiknbi. 

•) Abt Koand IL, weite nacb der Beriet Abhete« Vietorieaa. Jabre taOO gewShlt 

worden und im Juli 1209 gestorben sein soll. 
3) Abt Mikolaus war nach der Serie» Abiwt. Victor, der «weit« Nachfolger des Abtea 

KonradU. and worie In Jabre 1219 gewihtk oadalarbn ft. Hai IStT. Obige Urfcand« 

nnaa soBaeh vor daai 18. Mai ltl7 auagealalll sein. 
*) Bestie rtrgini llarie saper au^ «llare qood bi «odcai aioaaslario in honore cinteon- 

secratiim eat. . 

Hüfleio. 
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Oumrtd tevnrnu, bemMMW, herbnndas m^or eellenrlas et totu« eonfsiliu. 
Bertholdna decanus, hoiiilMrtas «aewrdoa, «i^^elnuiiiiras iniles de Ydeeh» Ber- 
tholdoe miles, Wolftiiiiin et paeri iHins, Berenherdiis de niii eam pverie sine, 
eppo et pucri sui, sifridus eemerarius mcus, wernherus de olswieh et filius suua« 
ditmanis de rain, henricus cum amiei» suia, Martin de Neuealiewen» Christian 
tribinge. Hartlieb npgowan et a. p]. 

Facta sunt hcc n. i. d. millesimo duceatesimo septimo dedmo. (Grüain- 
ger's Copie aus dem Viclriager Originale.) 

DCCXUX. 9. Juni itiJ. Amelrieh von Hollenbarg verkOndet die Aua- 
gleiehiing mit deiii Stifte Vietring hinsiehtlieh des Streites fiber den Wald bei 
Werdaeb. Das Kleater bebanptete das Hitdgenthiiin; Amelrieh dagegen 
behauptete, der Wald gehöre ihm alielB «od sei in der Art seinem Vater von dem 
Grafen Bernhard übergeben worden. Das Kloster trat endlich vom Streite zurück: 
und Amelrieh f^estattete, dass der nnthif,'e Holzbedurf sowohl für das Kloster als 
auch für dessen Meiereien (Oranfriae) imd die Coloni aus dem gedachten Walde 
bezogen werden dürfe. Würden die Klosterbauern (rustici) Höh aus dem Walde 
zu Markte und zum Verkaufe führen, so sollen sie jührlicb am Feste des heiligen 
Gwrg Tor der Pfkrrldrehe in Kotmannsdorf in Gegenwart des Pfiirrera tmd der 
PflirrgMieinde swei Denare dem Amelrieh besahlen. Wer aber kein Hels suni 
Verkaufe führt» Imt niehts tu besahlen, und die Klosterlente und Meieraiente 
k5nnenBrenn-,ßau- und Verkaufhols aus dem Walde wie viel sie wollen nehmen. 

Die Urkunde wurde mit der Urkunde (privilegio) und mit dem Beirathe 
des Herzogs von Steier, als des Herrn Amelrich's, dann mit der Urkunde des 
Herzogs von Kärnten und mit dessen Siegel bestätiget. 

Zeugen: Ipse Abbas dominus Nicolaus cuius temporibus haec acta sunt. 
Perchtoldus prior. Herbrandus major eellerarius. Ortholpbus scriptor- Chuen- 
radns de TVeven. Hermann&s senior et totus pariter eonventits» Liupoldus pleba- 
Bus et Tieariua elus Lampertus. Ego ipseAmelrieus de Hollenburg, etpatrii 
eins Gundaforus de Vrowenstein et Pridericns de Saneto gangolfo. Wiluinus ple- 
banus de Capella et frater eius Heinricus Albus et Albertus de tuchaim. Waithe- 
ms castellanus de holenburch cum filiis suis. Otto schuwer. reinhardus, weren« 
hardus et hermannus milites de Gels. Gotboldus et ßlius .stius Licbhardus de 
prelub. Waltherus de Chotmarsdorf, et Chunradiis gerhardus de saneto gangolfo. 
berenhardus de Goriach. Chunradus judex de schunsich et frater ejus Fri- 
derieusetWolrieus deZKriadi et alü quam plares fem milites quam nistieu Faett 
tont hee manu uxoris sne Adelheidis et puerorum ipsonim a. L d. milleaimo 
dueentesimo septimo deeimo in feste sanctornm Martyrum primi et feiieiani 
apnd chotmarsdorf. (Grfininger's Abschrift ans dem Yictringer Originale.) 

DCCL. 1317. Herzog Bernhard von Kärnten verkündet, dass Nikolaus der Abt 
und der ganze Convent von Viclring (de victoria) von dem Herrn Wolricus de 
Treuen und dessen liruder, Herrn Wernhardus de Treuen, mit Willen ihrer 
Schwester gcrsa , deren Gatten, Herrn Thomas de Villaco, ihrer Kinder und 
Freunde iur 20 Mark drei Mansen, wov onder eine bei Tumroansdorf, die 
andern sarm bei Stemehlan gelegen , unter der Bedingung gekauft habe» dass, 
wenn die VeriKlufer aus den flberaeeisehen LendtheUen heimkduren wOrden, das 
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Eigentbimi obiger HansMi am die genaaiiteSninme heirakaiifeD MnntoB, im Fille 
ihret Todes eher die Mtuoa dem Kloeler Ueilie» sollen. Wemi der Herr der 

Vei^fiufer, n-amlich der Patriarch, oder einer ihrer Freunde die Mansen besÜMil 
wollte, so stünde es ihm oder ihnen frei, selbe um vierzig Mark einzulösen. 

Zeufjen: E^o Bernhardus dux Carin thi e. Diius Ahbns Nicolaus, 
Prior Pcrchfoldus, maior Celierarius Herbrandiis, Chunradiis Ireiiener, Albero et 
totus conventus , Wolricus et Werenhardus fratres de Treuen, Aigochus et 
firater dos Radolfns, Fridericus, Gebhardns et filiu« eios Wolricus de Willsmch* 
et derieus Johemi et o. p. 

Ada saat hee apnd Vi 1 laeum anao laearn. dorn. auOedmo doeeoteeimo 
seplimo dedmo* 

(Victringer Urkunden II, Nr. 210.) 

Eine gleiche Urkunde fertigte Aht Nieolaus aus. 

DCCLl. Id das Jahr 1217 dürfte das nachstehende undatirte Sdireibea 
gehören : 

Oilecto doroino suo E ^ Venerabiii Sancte Salzburg. Ecclesie archiep. 
Hoiarioua dd graüa Marehio yatrio enra syneoni fide ddbite senntot eihi- 
bitioBom. BzeeUende Testre intunaadiim doxi, quod eoaeessi eeclesiam boati 
LeoBbard{>} emn attinendie suis Bcdede vietorien. quam molestet indebite 
Amelricus de Holenbarg, dicens eam sibi esse inpignoratam, qnod non 
erodstis aliqnatenus esse verum. 

(Victringer Copialbucb IV. Fol. IMl) 

DCCMI. 1217. Albert, Graf von Tirol 3), gibt nach Viefring als ewiges 
liesilzthum sein Gut bei Glaceudorf ^) (apud Glacendorf), numlich den Hof 
(ipsara rillam) und alles Zagehör mit dem Beisatze, dass jene Leute die Frei- 
bdten, welche sie, so lange sie in der Gewalt des Grafen waren» Im Bezüge auf 
dessen Wddangen» Wiesen nnd andere Sachen hatten, nodi femer haben sollen. 
FQr den Fall, dass der Graf kemmi Brben haben sollte, gab er dem Kloster edn 
Gut bei Timeaitz ^) (apud Timen»} mit Erbrecht so, wie das von Glacendorf 
(de Glacendorf) mit der Bedingung, dass in der Kirche von Victring auf Namen 
des Orafon fsiib nomine meo) ein Altar zu Ehren des heiligen Geistes, der glor- 
reichsten Jungfrau Maria und des seligen Johann Evangelist geweiht sein und 
bei demselben alle Nacht eine Lampe brennen und tSglich am Stiftungstage (ad 
presentem diem) eine Hesse gelesen und dn Armer mit ednor RolhAufl 
Tersehen werden soll (ani pauperi in necessarns perpetusliter prorideatur). 

Zeugen: Bernardns dazCarinthie. Gerwinus plebanusde timo- 
niz. Bertboldus eapellanos aoster. Ulrieus notarius noster. Hugo de tuuris. 
Conradus de v. indeb' (sie). Ulricus de Gruneherch. Johannes filius eius. Min- 
steriales nosfri. hyihrandus de Conin-borch. Bertoldus tarant. Bertoldus filius 
dos. Enrardus (Mainhardus) et Albertus fratres de Tyrol. Marcuardus et Alber- 

1) Bbsriiard. 

*)• St Leoakard im LolbaltlMle, an dar ConmenialBlrasae tiber dsa Loibel. 

«) III. Frölich trch. T. V. 

*) Das beutige Blasendorf nonlöttlidi von Ktogeafurt. 
^) ÜsUicb von Maria-Saal. 



Digitized by Google 



24 



tu frttretdeMaiM. Rndolfiu nuuidel 6lii »vppu. ?lriew et Albertnt. Ccmh 
radvs grafamt Conndns da Ibnneli. Gerny«» de Stenne. bmnlio de lewkeat 
Bgene garlandus. Fridcricus de casiro sancti Michaelis. 

A. s. h. a. i. J. M. CC.XVII i). Datum apud Tyroll. (Grüainger's Copie 

tue der Original-Erneuerungsurkundo vom 3i. September 1252,) 

DCCLIII. 3. Jänner i218. K. Friedrich H. schenkt dem Deutschorden ISO 
Golduazen jährlicher Einküni te von deu Einnahmen von derDouane und von andern 
BmUnftMi der Stadt Brindin im Traefehe gegen OberiteniDg eioer ungenaBiAen 
Beutsang in Dentsehland. 

Unter den Zeugen: Bernnrd« Heneg fen KSrnten. Wimpine. 
(Bteer*8 Rcgesten S. 91, Nr. 215.) 

DCCLIV. O.März 1218. Otto, genannt Ha rnescb» ein Blinisterial der 
Kirche Gurk, erhielt von Hartwij; dem Vicedom in Strassburg' einip^e 
Güter verliehen und setzte dagegen diese zu seinen Erben ein, da Otto keinen 
gesetzlichen Erben hatte. Später erhielt er von dem Hartwig das Zugestündniss, 
dass er von den ererbten Gütern Einkünfte von 70 Mark Denaren dem Maler 
Heinrieb» einem Verwandten Otto'a und Soline des Spitalmeittera in Gnrk» Sig- 
fKd Terleiben weDe^ wefttr Hartwig drei und eine balbe Marlt Frieaaeber erbielt. 
Sofort unterbandelte Otto mit Hartwig fUr uSn Seelenbetl. Hartwig Tert|tracli 
naehOtto's Tode acht Mark dahin zu zahlen, wohin Otto selbe bestimmen würde. 
Otto verfügte sogleich, dass diese acht Mark durch Hartwig und dessen Söhne 
Engelbert und Engelrara der Gurker Kirehe zukoimuen sollen. Zu diesem Ende 
gab Otto von den Gütern auf Reinsberg einen Mansus, auf welchem damals 
Reinbert sass und ein Talent zahlte, der Gurker Kirche mit der Bedingung, 
dass Hartwig und dessen Söhne keinen Anspruch auf diesen Mansus haben sollen, 
bis sie niebt der GorkerKirebe die erwibnten aebt Marli fibergeben liabea wür- 
den. Der Ertrag der iHr die aebt Hark angekanilen Gfitersdl jSbrlieb am Jabrea- 
tage Otto*s dureb den Preprt nnd Decbant f&r das Seelrabdl Ot(o*s verwendet 
werden. Bis dahin, dass Hartwig oder dessen Sohne die acht Mark liesaldt beben 
würden, soll der Fruchtgenuss des Mansus den Chorherren für Messen zufallen, 
die nach Anordnung dessen gefeiert werden sollen, welchen das Capitel hieru 
wühlen würde. Was Otto von den (iülern. die er von Hartwig besass, im Sterbe- 
jalire bis zur oudisten Ernte nicht cuipiaugcu würde, soll Hartwig oder dessen 
SAbne naeb der Beetimoung Otle's Terwendm. 

Zeugen: Der Gurker Deean SUnd, der CapeUan Siegfried, Pembard tod 
Metniti» aUe drei Priester, Pilgrimus dapifer, Hartwieos Rofin, Aleiander. Lin- 
toldus. Otto incendiarius, et Thomas ministerialis. Hainricus. Dietrieus 
pietores.Kaze]inus preco. Dietrieus officialts de G I o d n i z, Perchtoldus et a. q. pl> 

Sigille des Capitels von Gurk und des Vieedomes Uartwie und des 
Biscbofes. 

Actum prcsidente domino Volscaico vencrabili Epo. |:,'urc. ecelesic 
priuilegiuui istud et testamentum coniirmatum est apud gurk ao. pontificatus eins 
primo anno vero demuiie. me. M. CGLXVHL bdict VL Datum apud Gvifc VD. 
IdnalbrciL (EiebborQf aus dem Gurker Originale.) 



Oie Ai^t d«a TagM fahlt 
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. OCCLV. 12. April im Abt W(olrieas) dM Klotten 8i PavI in 
Laveat veiUndel, data «r dmn Heqorieiis pietor de GurkO «inenllaiiMS 

bei Syroniz*} unter dem Walde, welchen dieser Tom Klosler verliehen hatte, 
in das Eip;enthum über|?eben und dafür zehn Mark Priesacher Denare öffentliehA 
Münze erhöhen habe. Heinrich widmete den Mansus auf dein Aitare in Maria- 
Gurk lu seinem Seelenheile und zu dem seines Weibes Ellisa. Heinrich fertigte 
hierüber mit Gunst des Propstes O(tto ) von Gurk und des dortigen Capitels eino 
Drinoide ma. 

Zaogan: domlMa Waltenia prior, domimia Gotfridus prepositiu, Donunaa 
Alban», Diotrieoa pietor et filina Haiarteoa. Badgeraa pietor. 

Aetwn apud Volkenforum a. d. i. ILCCIVin. ladiet VI. IL Id. Aprilia. 

(Biehhorn, aus dem Ori;;inale des Archives von St. Paul.) 

DCCLVI. TL Juni 121S. Papst Honorius III. Innvilligt dem Enbisebofe 
Konrad von Salzbur<; die Errichtung des liisthums 8eckau. 

Unter den angelührten Einkünften des Bisthums ein Haus in Fr ie such, 
welches der Erzbischof von der edlon Frau liema erkaufte. Dalum Romae apud 
8. Petram per manum Raiaerii Sanctae Ronumao Bederiaa Viee-Gaaeallarii X. 
Kai. Jalü, ladietioaa VIEL beam. dorn. Aano H. CCXYIIL Pontifieatoa DonUai 
HoBorä Papao Tertü aaao aeeuado. «Qood non loa**. (Diplom, aaera Styiiae 1, 
pag. 999.) 

DCCLVII. Um 1218 «). VIschalc, Bischof von Gurk, verkündet die frei- 
willige Sequestration durch den Üecan und Ccllerarius des Capitels, dann durch 
Uartwic und Pilgrim von Strassburg und Uerthold von A Ibeck. 

Ulschalk's Vorfahrer, Heinrich, wurde wegen seiner Reise zu dem unter 
Papat Innocenz in Rom gehaltenen Concil genöthigt, mit verschiedenen Personen 
Daridwaa - Vertrigo zu aeUiaaaea. Dieao Glfiubiger dr&ngtea den Biadiof 
Ulaehalk aar Zabloag, beaondera die b Bologna, wdehe auf dw GeltendnuiehuDg 
ihrea auf dte biaebdiiehea Jahreareaten von Hetaita, Faiatrita*) and Straaa- 
bürg eriangtea Pfandrechtes bestanden. Da der Bischof kein Geld zur Zahlung 
hatte, so ging er mit Rath und Willen seines Capitels darauf ein, sich aowohl 
hinsichtlich seines l 'nterhaltes, als auch hinsichtlich des Unterhaltes seiner 
Dienerschaft der Sequestration durch die oben genannten fünf Männer in so 
lange zu fügen, bis die bischöflichen Schulden aus den jährlichen Renten der 
bischöflichen diesseits der Drau in Kärnten gelegenen Güter getilgt sein würden. 
Nur die SObaigraban io den biaebfiffidian Bergwerken and die XenaKa jara 
uMaae warea aaigenonuaea. 

Ohne Datum (Gnriier Coplalbaeb beim kSmtaeriaehanGeaehiebtrerrine 
lLS.lM,fol.«2.) 



t) Sisbe Hr. DCCZUI. 

*) Sirnitz im Gurkthale. 

S) Sielie oben Nr. OOCZXXIV. 

*) Bei Grades. 

*> BiMiM>f Olaehalk MgH» im am 7. §eplemb«r 1217 gestoriieaaii BIsdiere Heinrieh 
(OariatUa 18», 8. 184» Nr. XI) mmI endielBt wkaadllch beiaiti an SS. A«gmt lSt8 
Da e» wahradieialleli ist, dass Ueinrieh^s OHnbiger rieb bald aaeh devaa Tode ibrer 
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OCCLYOL 83. AugiuC im, fMileu, Bitcfaof TonGarlt, besttligt dm 
OioAerreo vm Gmk die Ton sdnra Torfthreit eriMlteneD Sdimkun^- md 
Freibriefe. 

Zeugen: Otto purccnsis praepositus, Sigfridus decanus, Ulricas senior, 
Volricus junior, Fridcric chlolin, Haitwig Strobelin, Hartwijr Vicedominus et filii 
cius, Enfjilbert, Piigriinus dapifer et a. q- p. Kjzo quoque Gebo scripfor reco- 
gDovi et Privilegium jubeaie domino Epo. coram choro legi et niinisterialibus 
exposui. 

Aetam et dttom «päd Gork in eonTwia a. d* i. M. CC.XYIIL Indieliona 
MXtt* dMimo Kai. Septembria. (Copio darck eben nngenaiuiteii Copistm 
angeblieh ani dem Originale*) 

DCCLIX. 2S. Scptcmhcr 1218. Erzbtschof Bberiiard ronSaliborg aebenkt 

naeh Victrlng einen Mansus in Lazzendorf. 

Ein Streit zwisclion dem Erzbisohof Eberhard und dem AI. Grafen von 
Tirol wurde dahin vorRlichcn , dass dieser seine iwei Höfe L a zzon do rf und 
. . . . welche eine Rente von 50 Mark gaben, der Salzburger Kirche abtreten, 
▼OD d«n fiiaefaofe aber als Lehen empfangen sollte. 

In der Folge wollte der genannte Graf die Hftlfte aeinea Lebens, nfanlieb 
Laasendorf, welebea aelkn Mark Reute gab, derKirehe ronVietringTerieihen, 
da er aber sein Leben ebne Willen des Enbiaeboft Niemand rerieiben kowte^ 
80 bat er den Ercbiaebof um seine Einwilligung, welche dieser auch ertheilto* 
Bei derSchenkung waren als Zeugen gegenwärtig: Die Bischöfe Wolfschalk von 
Purk, Rudger von Chiemsee, Karl von Seokau, die Äbte Goffried von Adinont, 
und Wolfker von St. Lambrecht, Heinrich der Archidiacon von (irusclinrn, Kon- 
rad der Pfarrer von Muldorf, Walter, Liuprand, Wernher, Dietrich von Wasen, 
Caplune, Eberbard eomea de Doniierch, Herrand von Wildon» Oinno vonWerven, 
Otto Ton Cbnnegespereb» Otto Ton Goldekke, Albert von Sdiemberg. 

Unteraeiebnetsind: Albero Propatvon Salabvrg, Cfavno Oeean, Bera- 
bard Subdiacon, Albert Custos, Hfirfrid Scholaster, Uopold Cantor, Hohold 
Pfarrer, Wernher Canonicus von Salzburg, Hennann Propat von Ward» Bereb- 
told Canonicus, Rubin Canonicus von Salzburg. 

Acta sunt hec apud Salcepurc anno a. i. d. M.CC. XVIII. Indictione (fehlt). 

Datum per mauum Magistri Heinrici Notarii VIL Kai. (Aus dem beim 
kimtaerischeo Geschichtvereine befindlichen Originale.) 

DCCLX. 11. November 121& Urkunde des Biseboft Vlsebalk von Gnrk 
über die Erbauung und Dotirung der Capelle in Gneaowe. 

Walter Biacbof von Gnrk veriieb dem Troebaeaa Pitgrim, einem Mini- 
sterialen der Gurker Kirche, innerhalb seiner Dideeso in Gnesowc einen Theü 
des Waldes ober dem Flusse Mürz und dann gegen die Höhe der Alpe, Beliz 
genannt, ungefähr zwölf Mausen (quasi ad XII mansus) mit zwei Thcilcn des 
bischöflichen Zohents, welcher von den Mausen durch Anbau derselben gewonnen 
werden kann, dann daselbst zehn andere Maasen dem Koorad vitulus de Stroaitz 



Befriedigunn: wogen neldetsa. sodfirfte obige Urkaadewohl wa 1218 tasgefertigt 

worden »eis. 
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^enlklls mit den .ihm gehörigtB ZebeDtea. Kigrim beaetste Hmmmi mit 
Goloaeot maehte Neubrllehe and, da dieae neuen Anaiedelungen Ton der Pfarr- 
kirche in Weitenafeld, in deren Bezirice sie lagen, weit entfernt waraa, liaata 
Pilgrim auf den Neubrüchen fQr jono Colonen eina Capalie, welche Bischof 
Hoinrich am St. Mic'hao!staf,'e des Jahres 1210 in Gegenwart des Pfarrers Ulrich 
von Weitensfeld zu Einen Al'v Gotfcsinutter Maria und des heiligen Märtyrers 
I^orenz weihte. Piigriin dotirte die Capelle mit einem Mansus aus den Neubrüchen 
uad den Zehenteo, die er von den Bischöfen Walter und Heinrich erhalten hatte, 
und dar Propat und Ertpriealer von Gurk, Otto, gab noeb dazu den dritten Tbeil 
d«a Zebaata» welcher ihm vod den Laban dea POgrirnjond dea Kmind Tituliia 
anatand. Spitar begehrte Pilgrim von dam Propat« Otto nnd dem Capitei daa 
Patronata- und Togtoirecht , dann das Recht, fiir jene Ca|Hllc einen Priester zu 
präsentiren und sirar fOr sich und seine Erben , welche Rechte Pilgrim mit der 
Bedingung erhielt , dass, falls sein Erbe diese Rechte veraussern wollte, die 
Propstei und das Capitc! befugt sein sollte , die Veräusserunpf für niehti<j zu 
erklären und jene Befugnisse zu widerrufen. Pilgrim prüsentirte den Priester 
Dietrich für die neue Capelle, welcher auch von dem Propste und dem Capitei 
aingesetst worde. Ala di« anrShntan Neubrfiefae im Laufe der Zeit dureh Anbau 
an Nntibarkrit annahmen, erhob aieh aua Fkhrlftaa^ait ein Streit swiaebenGnrk 
und dem ErsUachof rmi Snlsburg über die Grenaen der Capelle, weleber jedoch 
auf Kosten Pügrim's nach dem Inhalte der die beiderseitigen Diöcesengrenzen 
betreffenden Urkunden durch die von dem Erzbischof bestellten Richter, den Abt 
i£onrad von Ossiach und den x\bt Alkcr von Milstat beigelegt wurde. 

Üa die mehrerwühnte Capelle von der Pfarrkirche in Weitensfeld weit 
entfernt und der Weg zur Pfarrkirche weit und sehlecht war erhielt selbe 
achon Ton dem Bischöfe Honiridi bei ihrer Binwaihung daa Tauf- nad Bagräb- 
niaaracht, die fibrigen kirebüdien Rechto, daa plamtum dkriatianttatia et iudicinm 
•quo frigide aen enmen forri candentia nnd dergleieben bleiben dem Pftrrw 
TOB Wdtaaafeld vorbehalten. 

Zeugen: Conradus abbna Ozziacensis, Vlricus senior plebanus de 
Weitensfeld, Duringus de sancto Vrbano, Fridericua de Grinen, Ueri- 
wieua de L u b d i n g e n et i\. q. p1. 

Acta sunt hoc presidentedomino Eberharde ven.archiep. Salzburg, ccclesie. 
Anno autem pontificatus nostri secundo aoao vero d. i. M. CC.XVill. Indictione 
Vn. actum jw> apad Gnrk. Kai. fsic) DL id. Novombria hoc eat in faato S. 
Martini confessoria et episcopi. (Gurker Copialbuch Nr. i4S, Fol. Hl» und 66.) 

DCCLXL 1218. Hartog Bernhard ron Kirnten rftumt dem Kloater St. 
Paul LuTent daa Recht ein, allea was cum Nutsen oder sur Noth dürft dea 
Kloatars dient, es möge auf Wagen verladen oder von Pferden oder Eseln getra- 
gen werden, iiher die neue Brücke, welche der Herzog; bei V o I c h e n ma rch t 
Über die Drau pehant hatte, zu verführen, ohne dass hievon ein Preis oder eine 
sonstige Leistung getordtii t werden könnte, da die Brücke auf dem Klostergrunde 
und mit dessen Sachen gebaut wurde. Die gleiche Mauthfreiheit wurde auch den 
Borgern dea Pomma (Vdlkermarfct) ertheiR, wenn aie etwaa für ihren Nutaen 
über die Brflcke fthraa oder tragen würden. 
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Zeugen: ComesWilehdimitde HaBeiibttreJi»doiiiiinMBtrt«i4aBdoOrle, 
Heinricas filios domim, Heinriens Ciseltt Heinrico« filfau doniai OttooU de 
Tmelieen, domimi« gotfridw de BiTenerbureli*), demiaiis Conrados 

Topelstain, Otto et Fridericas de Wol sberg, Sighardus et frater suus Harl- 
wicos de Ramenstein» quatuor fratres de Truebsen» Cholo, Gotfndos, Otto, 
Adalbertus. 

Acta sunt tiop anno Millesimo ducentesimo dccimo octavo '). 

(Neugart aus dem bescLüdigten Originale des St. Pauler Archives, ergänzt 
avt der Pancbarte K. Ferdinand II.) 

DCCLXfl. fl. Min 1219. Pntriareh Berlbold tod AqnUeja bestttigt die 
Sebenkimgen aeinOT Yorfidurw» Peregrin, Udalrieb and Gottfried an die Kirebe 
sn.Glirli» welche schon aein unmittelbarer Vorfahrer Wolfker bestätigt hat. 

Datum in Treuen apud ecdesiam S. Maximiliani anno domin. inearn. 
Al.CC. dccimo nono. Tndict. sepüma quinto Idas Hareii. (]Ezcerpt aas Garicer 
Urkunden. Fol. 20, Ii.) 

DCCLXIII. 17. Mürz 1219. Erzbiscliol Eberhard von Salzburg verzeichnet 
die dem Bischöfe Karl von Seckau zugewiesenen Rechte und Güter. Unter diesen 
ein Haas in FHesaeb, wdebee dem Enlnscbofe naeb den Bürger Cbristian ledig 
geworden ist. 

Datam Salsbargae a. a. 1. d. M. CC.XX.(a)Xni. Kai. HartiL Indiellone 

aeptima a. Ponfificafus nostri decimo nono. 
(Diplom. Sacra Styriae 1, p. 196.) 

DCCLXIV. 5. April 1219. ülsohalk, Bischof fonGnrk, verleiht den Chor- 
herren von Gurk die freie Vcrwaltun^MliT Fiarrp Glantschach in spirifiialibus 
et temporalibus und das Recht für selbe einen Priester aus ihrem Capilel oder 
^nen fremden zu bestellen» ohne selben zur Investirung dem Bischöfe prüsenUren 
an mfiesen. Sebon Ksehof Roman L gab den Cborberren ron Gork das Reebt, 
dem Bisebofe dnen Priester fllr Glaatsdiaeb an prfsentiren; Bisebof Ulsdialk, 
weleiier ebenfiüla etwas filr die Chorherren tbon wollte» jedoeb keine Binkfinfle 
ihnen gehen konnte, trat ihnen alle Rechte, die er auf Glantschach haben konnte^ 
ab, und bedingte sich lediglich einen Jahrtag aus, welcher in der Messe und 
durch Arnienspenden und ein aus den Pfarr-£inkün(teo bereitetes besseres Mahl 
der Chorherren gefeiert werden sollte. 

Zeugen: Sifridus gurcensis dccanus, Senior Sifridus, Ücriuhardus pleba- 
nos, VIrieus, Rudolfus, SüHdus, Gotfridus, Rnnboto, Gebehardns plebanna de 
Glomta eh acb, presbyteri, Tiemo plebanns de Tigrieb duringus plebanna 
de 8. Yrbano *). Hartwieos plebanna de Labdingen*). Actum anno d. I. N. 



Zeiselbergr. 
^) Hareuberp^ bei Feldkircben. 

*) Im Originale M. CC.XVI1. Da jeducti da« Ortgioal aadl den ZaMseichsa VIL diirdi 
die VOf aasgeAreaaea ist, so kann das Original sur Zeit, ab die Copiea flr die 
Pancharte angefertigt wordea, noeh onverletsl gewesen sein uod die Jahrssangab« 
iiiit will enUmltea haben. 

*) Tigring. 

*) 8L Urbaa, Pfarr« westlieh von Glantschacli. 
f\ Uediag Im Gwrkfhala. 
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CO.XVIin. MHM» ?effo poBÜfietlin nottri IIL Dttam tpnd Gurk Nonis Apriüs 
lodiet. VII. (Eiehliorn, aus dem Gurkcr Originale.) 

ÜCCLXV. 1. Juni 1219. K. Friedrich II. übergibt auf Bitten der Äbtissin 
Mathilde yon Obermünster in Rofjonsburg dem H. Ludwig von Bniem und Pfalt- 
gnfen am Rhein die Vogteien zu Tcngenheim und an anderen genannten Orten. 

Unier den Zeugen : Bernhardus dux C arinthie. Datum apud Norinberr 
Kalendis Junii. Indictione septima. (MoDumenta Boiea XXX. P. I, pag. 79, 
Nr. DCXU.) 

DCCLXYI. 24. Juni 1219. K. Friedrieh 0. Schote- mid Schirmkrief Ar 
das Kloster Castel im Bisthanie Behstidt 

A. B. h. a. d. i. Hillesimo ducentosimo nono decimo. Regnante domino 
Fridcrico secundo Romanorum et rege Sicilye g]orin<(o anno regni eiiu Septime* 
Datum apud Erbipolim. Non. Kai. Junii indictione Septima* 

Unter den Zeugen: Bernhardus duz Karinthie. (Mon. Boka T. XXIV, 
pag. 325.) 

DCCLXVII. 7. Oetober 1219. Herzog Leopold voa öaterreieh and Steier 
eehenkt dem Kloster Lilieofeld Yon den Ton Heiiirieh ron Ort erkauften Bedtnin- 
gen h» Eschenabe xwei and dreis^ Maneen. 

A. s. h. a. d. ILC&XVIIII. Indict. XI. Non. Octohris, Datum in Wienne. 

Unter den Zeugen und den milltes domini Hartnidi de Orte — Otto de 
Traberch. (Dr. v. Meiller's Regesten S. 123, Nr. ISS.) 

DCCLXVm. 2. November 1219. Schuti- und SchirmbriefdesK. Friedrich U. 
i'ür das Nonnenkloster Scheftersbeim. 

Unter den Zeugen: Dux Carinthie. a. s. h. apud Nurenbere a. a. i. d. 
M.C&XIX. ly. Non. Norembris indict YIL (Bdhmer*s Regesten, 8. 103, Nr. 309. 
Dr. T. Heiiler's Regesten S. 124, Nr. 188.) 

DCCLXIX. 2. November 1219. K. Friedrich schenkt dem deutschen Orden 
die Capelle zu Rödelheim. 

Unter den Zeugen: Dux Carinthie. 

A. s. b. a. d. i. Millesimo ducentesimo nono decimo indictione Octava. 
Kegnante doniino Friderico anno romani regni eins in Germania septimo et in 
Sicilia vicesimo secundo. Datum apud Nurenbere tertio Nonas Novembris. 

(BShmer^s Regesten S. 103, Nr. 310. Dr. v. Meiller's Regesten S. 124» 
Nr. 187.) 

DOCtXX. 8. Norember 1219. K. Friedrich*s II. Fraiheitsbrief Or die 
Stadt Nürnberg. 

Zeugen: Bernhardus dux Karinth ic. 

Actum a. i. d. Millesimo Ducentesimo XVIIII. Regnante piissimo domino 
nostro Friilei ioo — anno romani regni ipsius septimo, Sicilie vero XXII. — 
Datum apud Äuorenberch anno supraseripto VI. Idiis Novembris VII. indictionis. 
(Dr. T. Meiller's Regesten a. a. 0. S. 124, Nr. Iö8. Bühmer s Regesten S. 103, 
Nr. 312. Hon. B. T. XXX, P. I. p. 82, Nr. DCXLUL) 

DCCLXXI. 1219. Eberhard, ErsbischofTon Saliburg, sichert dem SUfte 
Seckaa hundert Slume Sali aus der Salspfanne in Mollpaeh anm jfifariichen 
Besuge zu. 

A. s. h. a. a. L D. milles. duoentes. decimo nono. Indict. ViH (VII). 
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Unter den Zevgni Gerhardva Vietori«MM Abbas. (Diplom, siera Doe. 
Stfme I, p. 196.) 

DCCLXXII. Um 1220. Hcrzof? Bernhard von Kärnten, welcher wegen 
des der Kirche von Freising in der Vogtei von Lonk •) zugefügten Schadens von 
dem Bischöfe Otto belangt wurde, gibt der genannten Kirche dreissig Mansen, 
wovon 12 m TutUndorf *X ^ Auiteek und Areh*) gelegen, und niiiiint 
■olehe von dem Bitchofo in der Art n Ldien, dua ihm in aoleham aeine Erben» 
SSbne oder Töehter naehfolgcn aollen» und der Henog du Ldian aneh aaber 
F^an Tarieihaa k6nne. 

Zeugen : Popo Ep. Petinensis. Engelbert de Ursperch , Marquart de Val- 
chenburch et fratcr suus Frid. Gerloch de Hercenberoh, Goffrid Vogel, Otto do 
Purchstallo, II. de Gratze et filius suus Hort, Gerloch de Steine, Magens de Men- 
gospurch, Ortolfus dapifcr ducis , H. Pincerna, Hartwic de Ibach, Ch, de Chare- 
berch, Walter de Stuzperch» Otto de Genspurch, Pilgreim de Haleotin» Otto 
Uvvoge, Wolrieh de Paria. De ftmilia Episcopi: H. Camerarioa» H. Pincerna» Ch. 
Camerariaa» Syghart de Gbinpereh» H. de Nonaaaae» Gwbolo» Goawin» Linhar^ 
Joannaa* Ch. Ulfineh» Sif^urt firater Leonhard!» Gerloeh filiuaH. et Linliart 
Kabel. Ohne Datum. 

(Meichelbeck Histor. Frising. T. I, P. %, p.i>72» Nr.M.CCCXXVm.Ardiiff 
für Geschichte etc. 1819, S. 230 u. 231.) 

DCCLXXIU. Um 1220. Herzog Bernhard von Karaten, gegen welchen 
Bischof Otto Ton Freising die Klage erhob, dass der Herzog die Leute des 
Bischofs u dar Vogtei Lonea beach&dige, tritt der KarienUrehe in Freising 
30 Hnben von aeinem Gute liei Naaaenfuaa ab nnd nimmt aelbe vom Biaehofe an 
JLehea. Ohne Dalum. (Heichelb. Hiai Fria. T. I» P. 2, p. S72, Nr. 1869.) 

DCCLXXIV. 8. Junner 1220. Leopold Herzog von Österreich und Steier 
«idtrt über Verwendung des Patriarchen Perchtoid von Aquileja» dann dea 
Propstes Leonard und des ganzen Conventes monasterii iunensis, dass er die 
Vogtei Niemanden verleihen werde, dass seine Erben selbe Niemanden verleihen 
dürfen und nichts anders anzusprechen haben, als was in dem Privileg des ver- 
storbenen Patriarchen Gottfried von Aquileja enthalten ist. Das Kloster hatte 
ntmlidi von den bSaen Voigten » weldie die Vogtei von dem Heraoge und deaaen 
Vorfahren verUehen erhielten» viele BelSatignngen und Bedrtlekungen eriilten. 

Auf Verlangen wurde daa patriarebaliaeha Siegel beigell%t 

A. s. h. a. d. M. CCXX. Indietione Oetava Bpaeta XIV. eonearrenta 
tertio sexto Idus Januarii. 

Zeugen: Popo petencnsis *) Epus.Vdalricns abbas Sancti Pauli in 
Lavant^). Chunradus Ozziacensis abbas. Ezniannus 'j Secoviensis ®} 

>) Laek. 

*) Dolctnitnsdorf in fstrieo. 
>) Arch im .NeuttUdtler Kreis«. 
Peteueasis. 

*) Ostaeaasls. 

^) Bununnua. 
Sekouejisw. 



Digitized by Google 



31 



praepositus. Mcinhardus Cornea de Gürz. Wilhalmus coroes de Heinburg*) 
et oepos cius ^) Wilhalmus. Gebohardus de Sunok et ßlius eius Chvnradus. 
Lupoldiis de Honek et frater ejus Wilhaltnus. Vlricus de l*ekach. Herrandus de 
WildoDia. Cholo de Truxen'). Albertus de Hoaz. Otto de Traberk. Älbero 
pineema de GrinMotteui. Hermtmittt de Cbranehperch* Pertoldnt dtf^er de 
LinTerberdi Welther. pereMoldue de Spengenbereb. 

Itotom ie Traberk per ntoam Lnpoldi notarii. (BbemdorferCopialbaeli.) 

DCCLXXV. 10. J&DDer 1220. Henog Bemhanl yod Kirnten Ottenem 
filiom Otfonis de Milpereh super domum claustri quod dieitnr Gosse contulit et 
candcm collationem, ut rata et firma existeret, ComitiHcrmanno de Orten burch 
tradidit. Durch eine Verehclichunpf tritt Otto wieder in die Gewalt des Herzogs 
zurück und seine Kinder werden zwischen dem Herzoge und dem Kloster Göss 
gleich getheilt 

Aeta eimt haee in done donini Friderid apnd S. Vitom anno 1I.CCXX 
qoarto Uua Januarii bdietiene VUL 

Zeugen: Comes Hermannas de Ortenbnreh, Uainricus de Orten- 

burch, Hainricus Gyselmus (Cisclinus?)'), Hainricus de S. Vito minori') 
Wolfingus de Xideck. Ilartwicus de Ybach. Ofinnradus de Lebnach'). Riid- 
gerus de Milpereh. Hainrieus de S. Vito. Friderieus de Amselberc. Otto de 
Steinpüchel Gotttridus et frater siiu.s, Arnoldus de Hauenerberc Wal- 
therus de S. Vito, Hainricus Scholusticus de S. Vito. 
(Diplom. Saera Styriae, 1, p. 38.) 

DCCEiXXVL 24. Juni 1220. Heriog Bernhard von Kfimlen achenkt qued- 
damprediun qned ^dtwSeire dtnm iuxlaLaenni *^y, wdehea ?ier HaneMi hatte, 
nach Yictring mit dem Beisatze, dass dieses Gut keiner Vogtei unterworfen »ein» 

sondern dem Kloster dienen soll , wie selbes dem Herzoge diente, und zwar mit 
Käsen und sonstigen Nothdurflen, wie es das Kloster anordnen und nütdich 
finden würde. 

Acta s. h. a. i. d. M. CC.XX. Vill. Kalendas Julü in palacio nostro Lei- 
bach in cujus districiu ipsum alodium iaeet. 

Zeugen: Cornea Hermaanne de hortenbnre et minieterialee nostri 
Wieardna de Karelspere et llrat«r tarn heinriens*. Heinrieaa qaeqne de 
Gnrena. Capellani nostri pondus. Adalbertus plebanus de Landestroet. 
Heinrievs et a. q. pl. (Grüninger'e Copie ana dem Vietringer (higinale mit dem 
anhangenden Siegel des Uenogs.) 



Hvnburk. 
*) Iii coBM ainmadMlIen. 
*) Traehaea. 

«) Emberberc. — Die Varianten 1—9 oaeb Dr. r. Meiller a. a.0. 8. 12S> Nr.lM, weldcai 
das im Staata-ArcMre befindliche Original vorlag. 

Zeiselberg. 
•) Kieia 81. Veit bei PeMUrchea. 
0 Lebnach bei St. Vail. 

») Im ncfaiiiite St. Veit. 
*) Hm In etil elf,' liei Fcltlkirchen. 
Lack, Biscbuflack in Oberkrain. 
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DCCLXXVII. 4. Aupust 1220. Erzbischof Eberhard vonSalzburg vergütet 
und schenkt mit Zustimmung des Bisphofs ülschalii von Ourk dem St. Michacl- 
kloster in Hof zwei Theile des Zehcnts von den drei bei dem Kloster gelegenen 
HSfeM» und tob dem Zehaata in Sehewflidi Mhn HetMi Wniten* 

Unter den Zengen: Ulridi, 6nf von Orlenbnrg» Heinrieh venYeldeeberg, 
Pabo von Hohenburg ninisteriales iepi. Gunthmrus Vieedoninus» Gottoehilk 
Riehter. Friesach II. non. Aiigiisli. (Lambrechter Saalbuch Nr. 2S3.) 

DCCLXXVIII. 7. November 1220. Papst Honorius III. nimmt den Magister 
Hospitalis und das Hospital von Victring in den papstlichen Schutz und bestätigt 
dem Hospitale die Kirche Chotmarstor (Köttmannsdorf), welche dem Hospitale 
der Erzbischof in Salzbui^ geschenkt halte. 

Datum Lateran VfL Idoa Notwahria. Pontificatos nortri anno Ouinto «cum 
a nobis petitur". (Ans dem Originale mit anbaagender Bulle im Arehive dea 
kftmfaer. Geaehiehtfereines.) 

DCCLXXIX. 10. November 1220. Pfepst Honoriua Hl. bestimmt au Gonaten 
der Klöster des Cistercienscr- Ordens, ne apostoliee eedia legati proeunrlionee 
pecuniarias a Monasteriis vesiris exigere et extorquere presumant, sed cum ad 
domos vcstras nocesserint sine earniuin esu cibis regularihus sint contcnti. 
Datum Lutoranlill. Idus Novcmbris pontiOcatus nostri uero quinto „Cum praetia". 
(Aus dem Vivtriuger Originale mit anhangender Bulle.} 

DCCLXXX. 10. November 1220. Papat Honoriua HL befreit die KIMer 
desCiatereieuer-Ordens von der Entrichtung des Zehents von dmi Neubrfidea« 
wdehe sie mit eigener Handari»eit oder auf eigene Kosten bebauten oder bd»anea 
Hessen. Datum Lateran IUI. Idus Novcmbris pontificatus nostri anno Quinto 
jyContigit intenlum". (Aus dem Originale mit anhan^rendcr Bulle.) 

ÜCCLXXXI. 20.— 27. November 1220 i). Ausfertigung der von K. Fried- 
rich II. am Titi,'e seiner Krönung in iloni ^) gegebenen Constitutio wider die 
gegen die Kirchenfreiheit bestehenden städtischen Statuten und Gewohnheiten, 
Abgaben und Gerichte, wider die Ketser und ihre Gönner, dann zu Gunsten der 
SehiSTahrer» Pilger und Aekerbauer. 

Oer Inhalt der Urkunde ist derselbe wörUieb wie in den IL Boie. XU, 
I, S. 501 mit der Datirung anno dorn. Incam. M.CC.XXL Hense Deeembri Indi- 
ctionis none. Sie ist in das Transsumt des Piqpates Gregor X. aufgenommen mit 
dem Eingange: Gregorius Kpus Servus Servnrnm Dci. Vniversis presentes litteras 
inspecturis snlutem et aposlolieam benedictioneni. Tenorcm privilo<rii quondam 
Friderici, olini Horn. Impcratoris prout est in archiuis ecelcsie Romane ipsius 
Friderici aurea bulla bulatum in prima sui facie non cancellatum, non abolituni 
nee in aliqua sui parte Tieiatum, ad Intamun rei nemoriam preaentibus de rerbo 
ad verbum feeimna annotari Qni talia est. 

Der Schluss dea ptpstliehen Tranasumtes lautat: Datum Lugduni XV. 
KaL Septemb. Pontificatus nostii anno tereio. 

Das päpstliche Transsumt ist aufgenommen in ein durch den Erzbischof 
Friedrich von Salsburg, den Bischof Bertold von Bamberg» Konrad von Freising» 

Die ZeiibesümmuDg nach dea Mm. Boic 1. c. p. 605, Mr. 6. 
*) Pen. Hon. gsna. Hiat T. II, Isf . p. 



Digitized by Google 



33 



PotcT von l'assau, Leo von Uegcnspurg, l)(ie(rich) von Gnrk und Johann von 
Chiemsee ausgefertigtes Transsumt im Archive des Domstiftes Gurk mit dem 
Eingänge: Notum faciraus universis presentcs litteras inspecturis» quod Jitteru 
«po8tolieM Don eancellntas» non abolüUf nee in aliqaa aui parte fidataa aed 
aalvas omnimodia uidimaa m hae verlia. Gragorioa afe. 

Das Transsumt aehliesst: In coiiia rei teafimonium prescntes litteras 
nostris Sigilis iussimua comuniri. Datum Wianna anno Dai M. CC.LXXVI. 
Quarte Idus Decerobris. 

Die anhanpfenden sieben bischöfliehen Sigillc sind iinvorlot7-t. 

(Eichhorn, aus dem Gurker Archive. Zu vergleichen sind Uöhmcr's 
Ueg. Ii 3, Nr. 389.) 

DCCLXXXn, 1280. Brabiaehof Eberhard von Salaborg eriftaat aar Ver- 
gOfang dea Sehadena» den er dem Kloafer St Ilichaet in HolfTeraniaaate oder 
veranlasst haben soll, auf die Bitte dea Klosterreetora und auf Verwendung der 
BiaehSfe Ulschalk von Gurk und Karl von Seckau awei Theile dea Zehenti 
von dreien beim Kloster p:elegenen Höfen mit der Restimmung, dass von sehiem 
Zehenthofe in Scheifling (jiihrlich) zehn modii Weizen dem Kloster gegeben 
werden sollen und dass der Zehentner nicht früher von dem Pfarrer in St. 
Michael einen Zehent beheben könne, bis nicht env lesen sei» dass der Rector des 
Kloatara mit den modüa befriedigt wurde. (Geadiidite tob 8i Lambrecht. 
Handaehrilt in dar Haadaehriftenaaniinlang des ktmtner. GeaehieUvereinea.) 

DCCLXXXnL mi. Die pSpatlieh deiegirten Bichter B. Abt von Sitieh 
und B. Decan von Krain vei-gleichen daa Kloster in Victring mit Walter ron 
Gorsach und dessen !\literl>en. Ersteres sprach niimlich gegen die letzteren zwei 
Mansen als eine 8tiflun<,' des Grossvnlors des Walter an. Ein Mansus wurde nicht 
beanstündet; von dem zweiten behaupteten aber die Geklagten, dass selber dem 
Kloster Victring verpfändet gewesen, aber schon lange gelöst worden aei. Man 
verglich aich dahin» daaa atatt dea beanatSndeten Hanana« weleher auch in meh- 
rere Theile serstfickt war, dem Kloater ein anderer ganaer Manaua ron gteiehem 
Werthe gegeben werden soll. 

A. a.h. a. pinfir M.CC.XXI. 

Zeugen: Clerici: Sebasfianus, Hnmbertus, Johannes presMleri, Milites 
Kngelrainus de (^uttenbcrc, Conradus «II- cella, Kridericus de S. Georgio Bur- 
genses, Bernhardus, Eberhardus. Yolbcrtus de Crainburc, Cunradus puer etCun- 
tenis de cower. Colo de vcla e. a. pl. Ohne Datum. (Aus dem Vietijnger 
Originale.} 

DCCtXXXIV. 1221. Friedrieh, Brabiaehof ?on Trier, beaengt dem K. 
Friedrieh II., daaa durch Urthail K. Otto IV. und wiederholt auf den Aachener 
Comitien rechtlich entschieden worden aei, daaa der Bischof von Gurk die 
Regalien nicht von dem Kaiser, sondern von dem Erzbiachofe von Salzburg au 
empfangen habe. (K. k. Staats-Archiv D. C. II. 339.) 

DCCLXXXV. 2. Jänner 1222. Leopold, Herzog von Österreich und Steior 
beaiuUgt dem Abte Ulrich von St. Faul die nachstehenden Schenkungen: 

Die Sehenknng der GAter HoUern und Bast dureh fleraog Heinrieh aammt 
allem Zugebdr ron der Spitae dea Bergea Poeher bw aar Drau, dem Blutgeriehte 

(AnkershoAii.) 3 
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welches dem Herzoge Leopold von dw kleinen Lüben?, his an dicWclick ziisland 
und dem Dlutgcrichtc, welches dem Herzoge Heinrich zustand. Das Kloster befand 
•ieh schon seit der Zeit des Markgrafen Ottokar im Besitie jener Güter. Hin- 
aiehtlieh des Blntgeriehts von der kleinen Lnbans bia snr Weltek bestimmte der 
Hersog, dass innerbalb dieses Beiirkes kein henoglieher Richter oder Vogt sieh 
eine Amtshandlung anmassen dürfe, nur sollte der von dem Kloster bestellte 
Richter den Verbrecher, welcher zur Todesstrafe su yerurtheilen kommt, an den 
herr.opliehen Richter zum Vollzuge ausliefern , wobei jedoch das Vermöijen der 
Verbrecher dem Kloster verbleiben soll. Auf den Gütern in Hollern und Hast soll 
kein herzoglicher Richter oder Beamte eine Leistung begehren ausser dem, w.is, 
wenn der Herzog in Marburg war, zu gewissen Zeiten und in gewisser Anzahl an 
Eiern nnd Hfibnem bisher abgegeben wurde. Den Kloeterbauem auf dem Kloster- 
gute zu St. Lorensen (in der Wflste im CUlier Kreise) soll es dort erlaubt sein 
zu kaufen md lu rerkaufen, was sie fiir ihre Nothdurft und für ihren Nutzen 
benöthigen, nur soll Mnuth und Zoll untersagt sein, damit der Herzog in seinen 
Ämtern zu Marburg nicht Schaden leide. Der Herzog erhielt d.tpeffen von dem 
Kloster zwei Mansen unter dem Schlosse Marburg, und .tndere sieben bei ilailkers- 
burg, weiche Graf Sigfried dem Kloster gegeben hatte, dann das Eigenlhum des 
Gutes bei Uttenwerde, welches bisher die henogiiehen Ministerialen vom Kloster 
beaassen. Den Klosterleuten soll der Holischlag susfehen iin Trawald auf eber 
Sdte bis rar Mündung des Welikbaches in die Drau, von der andern Seite aber 
bis zum Berge Semerink, wo die Gflter anfangen, welche einst Graf Bemliard 
dem Kloster gegeben nebst Nutzungen und Blutgericht. Auf der Südseite, von 
der Höhe der Berge ob der Drau und bis in das Thal, wo die Kirche gelegen 
und von dort bis zum Laufe der kleinen Lubenz soll alles bebaute und unbebaute 
Land sammt Nutzungen und Ueciiten dem Kloster bleiben. 

Zeugen: Carolns Tenerabilis episcopus Secovensis, Rudgerus episeopus 
de ChiMue» Bemhardus prepositus de Frisaco, Liupoldus notarias ducis 
Austrie, eomes Albertus de TynU Heinrieas Ibrehio hystrie, Meinhardiis senior 
Comes de Gorze, item Meinhardos iunior comes de Gene, ComesWillhelmus de 
Heunburch, Comes Hermannus de Orten b urg, comes Bernhardus de Liu- 
benowo, Ulricus de Peccah, Cholo de Trüchsen, Ilartnidus de Orte, Albero 
Pincerna, üerchtoldus dapifer de Knimerhereh, HiidoU'us de Hase e. a. q. pl. 

A. apud Libentz a. d. i. Millesimo ducenlesimo undecimo ^) indictionc 
decima. Datum vero postea apud Gres, quarto Nonas Jauuarü f. a. 

(Aus der Pancharte K. Ferdinand'sIL fiir St. Paul. Abschrilt im Arehlve des 
kftrntner. Geschichtrereines.) 

DCCLXIXVI. 2. J&nner 1222. Leopold, Hersog von Österreich und Steier 
verkflndet, dass er seine Capelle St Paul in Honberc*) dem Heinrich, einem 
ohne seines Ministerialen Otto von Truchaen nnd der Gattin Heinrich's 



^) Obscbon diese Datirung auch in dem im k. k. St.intH-Archive in Wien betindliclien 
Originale vorkommt, so hat doch H. Dr. v.Meillcr dieUm iehligkeit deraelbeo unil die 
eerisMIgug In tSM hl sehMn Regeelsn 8. tlt, Nr. 173, Note Wt aaehgewtesen. 

*) Klein St Paul. 

*) Hornbarg. 
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Tu ta, Mmmtdefli Patronatoreehte fibergdbea ittdnm iluMn dagegen dieCapeüe 
in TelNl >) sammt dem Patronatoreehte erhalten «ad nir Befbslignng des Geeebe- 
lienen die Siegelung d«r Urlninde dnreh Bnlnsehof Eberhard ron Salibnrg 
erhalten habe. 

Zeii(;en: Carolus rencrabilis Epus. Sekovensis. Rudi^eriis opus, de Cliiomsc. 
Ueriuirdiis prepositus de Frisaco. Luitpoldus Nofariiis diiois Auslrio. Conies 
Albertus de Tyroi. Heinricus marchio Histrie. Meinhardus senior coines de 
Oorie. htm Menhwdne Mor eomea de Gene. Oonins Wilhdinni de Hnn» 
bureh. Comee Hermannna de Ortenbnreb. Comee Bemhardna de Lin- 
benove. VIriens de Pekbaeh. Chelo de Trnebaen. Harlddne de Orte, Albere 
pineema. Perchtoldus dapifer de Emberberoli. Rndolfus de Rase. Et a. q. pl. 

Actum apud Gratzo. A. d. i. M. CC.XXI. IndicUone X. Datum vero 
po.stea »piid Frisacum quarto nonas Januarii. (Eichhorn aus der Copie im Johan- 
neuni zu Grniz. Das Original im k. k. Staat« -Archive. Dr. v. Meiller a. a. 0. 
S. 130, »r. 174.j 

DCCtXXXYIL 9. Jinoer im. Heriog Leopold TonOsterreieb und Steier 
▼ergleieht den Sbnai swieeben dem Kloater von Rein und demAbie von St Lam- 
breeht wegen des Waldes hi Sodhig. 

Unter den Zeugen: Otfo de Truebsen. 

A. 8. h. a. I. D. miltesimo ducentes. Vigesimo seeundo. die qninto idua 
Januarii in grez. (Diplom, saera Styriae II. 22.) 

DCCLXXXVni. 27. Jänner 1222. Papst Honorius III. hostätifrt die von d.Mu 
Bischole liiltcbold in Gurk eingeführte canoDiscbc Verfassung nebst den Besitzun- 
gen <) des^MiberrenstiftM. Datum Lateraai per mannra Wilhelmi san«^ Romane 
eedesie rieeeanedlarii VL Kai. Febr. bdiei X. Ineam. deminiee anno MCCXXII. 
Pentificatue vero domini Honorii Pappe tertii sexto. 

Die Onterschriften ron eilfCardinUen* die im Bzcerpte nicht genannt sind. 
(Bzeerpt aus Gurker Urkunden.) 

nCCLXXXIX. 4. Februar 1222. Papst Honorius III. bewilligt den Ourkcr 
Chorherren die woohentllche Muttergottesandacht, welche ilineii die Pröpste von 
Hanshouen und Itichersperg auf ihrer im Namen des Erzbischofs von Salzburg 
vergenenmienea INSeee-Visitation untersagten. 

Datum Lateram II. Nonas Fd»niarii Pontificatus nostri anno sezto. 

(Bxcerpt aus Gorber Urbunden.) 

DCCXC. Um 1222. Bischof Ulrich von Gurfc gleiebt sieh in Gegen- 
wart des Ersbisehofs von Salzburg und des Herzogs von KSrntcn mit Hartwig 
lind de<;scn Söhnen Engelbert und Engelram, welche ihm das Schloss Strassburg 
voreatbielten, eu St. Stephan aus. 

Ohne Datum. 

Zeugen: Daus archiepiscopus Salzburgensis. duxCarIntbie Comes 
de Ortenbureb. dfius Hermanus et dns Otto. Comes Wilhebnus de Hune- 



Tobel bei ürute. 

»> WOrUidltfeMlben wie ia der BeslitigungHbull« d«a Papst«* lanocmw IN.r.«. Inni 1X97. 
*) Bernhard. ' 

. 3* 
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burk. (Ins Chunradus de Lengoburch. Otto do Husen. Ebcrhardus de Lcone- 
steine. Heinrieiis de Vel despere Ii e. Chunradus et Gotscalcus de Nideke. 
HermanDus de Osterwiz. Heinricus CiscI. Gotfridus de Hau enerbureh 
Gotpoldat de Pilleatein. Eberhardiw de Presingen. Heriinndus et gotpoldus de 
Motnis. Ulriem de Liebenbereh. WaltfHdut de Hohenburcb. Dietricus 
Poue. Otto de Paeebe. Offo de Manedorf et a. q. pl. (Bzeerpt aiie Gorber 
Urkanden.) 

DCCXCI. Üini222. Ulrich, Bischof von Gurk, schenkt den Chorherren 
von Gurk drei Mansen bei Langenekke in loco qui dicitur Plate. 
Oboe Datum. 

Zeugen: Engelbertns et Engelramus Buthones. Hartuicus dapifer. Otto et 
Dietrieua Verogenea. Goteboldoa de Piletein. Hetnrieiu. Dlrieua. Wlfingua. Otto 
eaatdlani de AI bebe et a. q. pl. (Excwpt aue Gurker Uibondeii.) 

OCCXCIL Um 1222. Ein Herr von Landeberg fibergibt an G u r k zwei 
Mansen zu Mitterdorf 9. Zeugen: Gotpoldus de Piistein. Engelscaicus de 
Rabenstein. Eberhardus de Lewenbeig. Otto de Strazberch. Albert. 
Walthcr. Pci chtold Burgrawii de Landsberg. Gotacalcus de S. Egidio. (Aua 
Heinrich llerinanu's Haudschriilten.) 

DCCXCnL 1222. Herzog Leopold von Österreich und Steier vergleicht 
•ich mit dem Klosior Lambaeh über aefae Redite in Wels. 

Unter den Zeugen: Hermuuiua comea de Ortenbnrch. Wilhehnva 
comes dehevnbureh. A. 8.h.a. d. M.CC.XXn. datnm apiid Welaam. (Dr« 
V. Meiller a. a. 0. S. 131.) 

DCrxCIV. 13. November 1222. Eberhard, Erzbischof von Salzburg, über- 
iSsst mit Einwillifjunj; des Cjipitels und mit Gunst der Ministerialen (de capi- 
tuli nostri consensu et ministerialium iavorc) Hospitali in Victringen in usum 
paupcrum ibidem degentium die Kirche Gotmarsdorf mit allen Einkünften mit 
dem Rechte» dort einen Weltpriester für die Seeisorge wa bestellen, jedoeb mit 
Vorbehalt der Difieesanreebte. 

Zeugen: Eberhardus abbas de Salem. Chunradus abbas de Tennenbach* 
Chunradus abbas de Reichenbasela. Chunradus abbas de S.Paulo. Pern- 
hardus pr«'positus Frisacensis. Chunradus plebanus de Muldorf. Lutholdus 
plel)amis de Kastun. Walterus de Ruthe et Heinricus de Sancto Rudper(o capei- 
iani nostri. Ministeriales quoque nostri Fridericus de Pethowe. Chuno de Wer- 
fen. Otto de Goltheke. Albertus de Mochstein et a. q. pl. tam derici quam laid. 

Datum apnd Saliborch Idibua Novembria A. a. i. d. 1I.CC.XX.IL Indi- 
etione decima. 

Sigille der Bischöfe von Chiemsee» Gurk und Seckau und des Erzbischofs 
und erzbischöfUchen Capitela. (Original im Archive des kfirntneriscbenGesehichtp 

Vereines.) 



0 In Gttrkthale. 

*) Die Vergabmf amst telion vor den 7. Novenber IttSO erfolgt aeie, weil n diesen 

Tage die päpsUiche BestaligungsboUe ausgefertigt wurde (Nr. DfrLXXVIll). Vorste- 
hende Urkunde i«t sonacb «ine nach «rlaugt«r |iip«tUclier Beatitigung erfolgte 
Ausfertigung. 
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DCCXCV. 1. JauerlSSS. Otto, Proptt voa Gnrk beseugt« daM Otto 
miles de Stadel eine Magd Adelheid sanunt ihrer freigelasaenen Nacltkominen- 
schaft der Kirebe tu Gurk mit einem jährlichen Zinse voo 3 Pfuod Qbergebeti 

habe. Bcrenjjfar von Alhek wunlo ihr als \'o^t bestellt. ^ 

Zeu»en: Uorentjar von Albek und sein Bruder Alhert ministerialos. 
Actum Gurk iutrante Januario lodict. XI. (Aus den Bxcerpten ileinrieh 

licrmann's.} 

DCCXCV1. S. Februar 1223. K. Friedrieb rerkOadet, daaa von den mildem 
Kaiser in Caput anweaenden deutaeheo Fflraten, nilmiich den Brabiachöfen und 
fiisebSfen vonHagd^urg, Hildeaheim, Brandenburg, Woma, Zeis, Trient, Brixen 

nndVerdun et alüs tarn imperii quam repfni mn^nntibus daaUrthcil go füllt worden 
sei, quod nulli ecelesiarum praolato, qui insi<»nia sua de manu imperiali non rece- 
perit, seu qui non teneat clypeuni qui vul<,'0 diciliir llerschiit licet possessioncs 
ecciesiae, cui praeest, alicui infeudare, ila quod ipsuni leudum purpetuo sit l'eu- 
datarium permansurum. 

Acta aunt baee a. a. in. d* Milleaimo dueentesimo vieeaimo tertio. 

Datum Capoae nono idaa Februarii Indiclione undecima. (Vietringer 
Copialbuch I, Nr. SI6.) 

DCCXCVII. 2:>. Mai 1223. Eberhard. Erabischof von Salxburg, welcher 
sich mit Wilhelm <lrafen von Hu neb ur oh liin<:fere Zeit weffen des Patronats- 
rechtes über die Marieneapelle in Mallentin stritt, <r:\b endlich dem (IratVn, 
damit er vom Streite abstehe, mit Einwilligunf; seines Capitels sieben Mark 
Renten ia Kotmarsdorf, fünf und eine halbe Mark tauschte er von dem Kloster 
Victring ein und gab diesem daf&r Tier Hansen in Geppendorf, einen bei 8t. 
Philippen, einen in Chrowat *)» den dritten bei Rotenatein, welcbe er 
von seinem Richter Alraminna de Matrei erkaufte. 

Zcu^^en: Karolus Schekowensis episcopus, praepositus 3) Salzb. Capcl- 
lani nostri: Waltherus de Hut. Älapjister Heinrieus plel)aniis de vS, Huperto. IVlini- 
steriales nosti i Chuuo de Werven et £berhardu8 de Schoneostein et a. q. pl. tarn 
clerici quam iaici. 

A. 8. b. apud Frisacuin octava Kai. Junii indicüone undecima A. I. Mille« 
aimo dueentesimo vigesimo tertio. Ponfif. nostri anno vigesimo quarto. (Victrin- 
ger Urkundenbueb I, Nr. 9, II, Nr. 16.) 

DCCXCVIII. 22. JInner im Pipst Honorius m. trftgt dem Abte von 

M i I s f a t und dem Scholaster von Freisinr; auf, die Urkunden lu prüfen, welche 
der Abt von St. Lambrecht in dem Streite dos Klosters wider den Krzbisehof von 
Salzburg wegen der KxcMnfion des Klosters von dorn Diöcesanrechle des Krz- 
bischofs anführte. Proeurator des Erzbischofs war Wernor, Propst von Maria- 
Saal, Proeurator des Abtes und Klosters aber Gerold, Pfarrer von Biber. 

Datum iaierani XI. KaL Febr. pontif. n(^ri oetavo. (Gesehiebte von St. 
Lambreebt. Handsebrift im kümtner. Gescbichtvereine, Nr. LXXI.) 

DCCXax. 28. Janner 1224. Bberbard, Bnbisehof vonSalxharg, geneh- 
migt die Schenkung eines Hanaus in villa que dicitur jutdendorf, worQber das 

Uei Mil-itiit. 

*) Der Name de» l*ru|>«les f«hll in lieidttu Copieii. 
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RigeDtbumsrecbt dem Erzbiscbof sustand , durch Otto de Trabe rcb, welcher 
tu seiner Vergabimg der Genehmigung des Ersbischofs bedurfte, an das Kloster 
Vietring. 

Actum in Traberk a. i. d. H.CC.XXIIIL Y. Kai. Februarii. (Original 
im Archire des kru-ntner. Geschichtvereines.) 

DCCC. 31. .TiiiiiuT 1224. Leopold Ilerioj» von Ösfenoich und Steler 
(renchinigt die Vcri,Mbunp: von drei Mark Renten in provincia Hiiienfz')im 
Orte Hovelin *} an das Kloster Victrin«^ durcli Otto von Trabcrch , welcher, 
da das Eigenthum jener Güter dem Herzoge zustand, zur Vergabung der Ein- 
willigung des Henogs bedurfte. 

Aelum in Marpnrg a. d* MiUesimo dneentesimo figesimo quarCo. Pridie 
Kall. Februarii. (Yietringer Urkundenbucb II, Nr. 605.) 

DCCCI. 8. Februar 1224. Herzog Leopold von Österreich und Sfeier 
verleiht der steinernen Brflcke, welebe er bei St. Egyden fiber die Save gebaut» 
besoedere Vorrechte. 

Unter den Zeufjen: Otto de Traberch. 

A. s. h. in Marchbureh Vi. Idus. Febr. A. 0. M.CC.XIIIl. (Diplom, s. 
Stiriae II, 139.) 

DCCCn. 29. HBra 1224. Ulrich, Biaehof ron Gvri^, beurkundet die dem 
Ortelf ron Rarenaperch filr die ren Engelbert von Strassbnrg und der Fnn 

desselben, Elsbcth , um Anüig Mark Friesachcr Mfinzc erkauften Gflter in 
Harde von den Verkäufern gestiftete Gewiihr. Die orkauAcn Güter waren ein 
Theil der der Gattin Elshetli zugefallenen Erbsehaft. Würden die Verkäufer den 
Käufer in dein Besitze der erkauften Güter nicht zu schützen vermögen, so sollen 
sie ihm sechzig Mark derselben Münze bezahlen, wo dann die Güter wieder den 
Verfcftufem inftUen wardmi. Was d^rKfufer auf dieCnUurderWeinpflansungen 
verwendete, kann «r für sieh nehmen, wenn dieses aber nidit thnnlieh ist, soll 
ihn Engelbert entsehidigen. Bflrgsehaft leistete der Vater des Terkftnfiirs Diet- 
rich, dann Engelbert und Engclram, die Söhne des Vicedoms, dann Engelbert*s 
Frau. Zeugen sind die Bürgen, dann ilartwicus Vicedoniiuus dapifer et filius eius 
HartwicuH. dns Hartwieus rufus. Dns Hertholdus pineerna. Das Uerbordus de 
Ortenburch. Diis Hainricus de nouo Castro et a. q. p1. 

Acta sunt bec a. a. i. d. milicsiinu ducentesimo XXIIll. IUI. Kaiend. 
ApriKe anno pontificatns noetri eeeundo apud St^asbureh. (Gurker Copial- 
bueh bdm kimtnerischen Geschiehtvereine M . S. 142, Pol. 70.} 

DCCCIU. 22. April 1224. Heriog Leopold von Österreich und Steier 
vergleicht den WOlfing ron Stubenberg mit SiglKed dem Sebaffer im Spital 
Marie in Cerewald. 

Unter den Zeugen; Ekbert, Bischof von Bamberg, Henricns marchio Istrie, 
Cholo de Truelisen und «tein Sohn Cbolo. Otto de Traberch und sein Sohn 
Heinrich, Berlhold von Treffen. 

X* Kai. Miyi. Indict. XU. (Aus den Colectaneen des Karl Sehmuta.) 



^) KeifniU. 

*) R9lein awischen KeuUchacli und Vietring. 
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OCCCIV.Zi. jHlil224. Karl,Bia«bof vonSeduiQ imdKoartd, Abt von 
St Paul, vergleiebeD einen Streit swieehen dem Pftrrer Heinrich von Lind und 
dem Propste von Seekau wegen der Kirehe in Knittelfdd* 

XII. K»l. Augusti. (Geschichte von St. Lambrecht. Handedhrül in der 
Handsclirirti'nsaitimliin(r do>< kiirntncr. Geschichtvereines.} 

DL'Ct'V. 25. Juli 1224. Papst Honorius III. beslimml den Bischof von 
Freisinpf, dann dicAbto von Salem (Solnisweiler) und h. Krouz zur Untersuchung 
uod Erledigung des Gesuches des Erzbischots von Salzburg wegen Errichtung 
de» Bistbuma St. Andreae de Lavenf. 

Enbiaebof (Eberhard) Ton Saliburg erhielt TOm Papat Innoeeni ID. die 
BeirilUgnng cur Errichtung dea Bitthuma Cbiemaee % und dureh Papat Hono- 
rius III. die Bewilligung zurErriehtung des Bisthums Seckau*} und suchte sohin 
bei dem Umstände, als er wegen geOihrlicher Wege kaum seine ganze Diöccse 
untersuchen könne, um die Hcw illipung' an, bei der Kirche sancti Andree de 
Lavenf, wo zuerst ein cinzif^or Wclfpriester die Soelsorrre über sicli Iraffe, 
später aber der Krzbisebof (Eberhard) einen Propst mit einem ('onvente von 
Regularen anordnete ein Bisthum zu errichten. Da der Papst die YerbSitnisse 
nidit kannte, ob nSmIieh die Pröpste und die Capitel vonSalaburg und St Andree 
hierzu ihre Einwilligung geben, dann ob jene Erriehtung eines Bistbuma der 
Saixburger Kirche nfltalich aei, und in wiefern die Vrehe von St Andree sehad 
loa gehaltra werde, und welche Dotation und Dlöcese dem neuen Bischöfe auge- 
wiesen werden wolle, so verweigerte der Papst die begehrte Zustimmung. Der 
Krzbischof suchte die pfipstliehe Zustiminunfr neuerlieh an und erklürfe sieh 
bereit, dein neuen Iliscliofe eine Diörese im Umfanpe für eine und eine hnlbe 
Tagreise *j und dreihundert Mark als jährliche Rente zuzuweisen, und sicherte 
die Beistimmung der Pröpste und Capitel von Salzburg und St Andree zu. Auch 
jetst wollte der Papat mit reiflicher Oberlegung zu Werke gehen und trug daher 
den im Eingange genannten Commissarien auf, die Sache au unterauehen, und 
wenn Allee so, wie der Erabisehof anföhrte, sich wirklieh verhalte, und insbe- 
sondere, wenn die Pröpste und Capitel von Salzburg und St- Andree ihre Bei- 
stiminnnt; flehen, dem Errbisoliorc die Frmiiehti<,nm[r zu ertlnMloii. bei derKirche 
St. Andree ein Bistbum zu erriolitcn, dem Firzbischofe jedoch und der Salzburqrer 
Kirche alle Rechte und Ehren vorzubehalten, welche ihnen in Bezug auf die 
beiden Ksthfimer von Chiemaee uftd Seckau nach Inhalt der von dem Papste 
Innocena und Honorius HI. ausgefertigten Bullen suatehen. 



•) hie Krricbliin;js - t'rknndf «Ifs KizliischoTs Klu^rhiir«!. Pfitutn Sulrlmr^iie VI. Kai. 
Martü «. d. MCCXVIII. Pontiiieatus noitlri aniio Will, in Hund. Metrop. Salisb. Ii. 
p. 100. Edit. Ratisp. 

*) l>ie Brrlchtniigs-Urkoaile d«s Rribisckofs Eberhard von Salibnrf . Datini Salsbargae 

a. H. i. n. MCCXX (IX) XIII. Kni. Mattii In.Iictioiie Mptim« A. Poatificsta« nostri 

il.'climi iKiiin, in Dipl '•Mriii Slyriiie I. p. f!>ß, Nr. XL. 
*) Die Stiftiuigtt-ürkuDile felill, anll alier vom 20. August Vil'l ausgestflilt worden sein. 

Taiigal, Reihe der BisehlUiB von Lavant S. 371 . 
«) l'nan dietam et dinidiam. 
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Datam Revte VIII. Kai. Augtut PontiBettus nottri anno Bono «Venera- 
biKs frater". (Eichhorn aus dem Archive des Joanneuint in Gratz.) 

DCCCVI. Nicht nach August 1224. Herzog Leopold (IV.) bezeugt, dass 

Abt Konrad von Viofring a Gotescaico pelllpario hurgensi nostro in uilla nostra 
Marpurg ein Haus daselbst um zehn Mark IMpnnijre erkauft habe, und facta est 
vcnditio eadem per manura filii sui (GotescuiciJ 4|ueni tune unicum et valde 
tenelluin habebat. 

Zeugen: David aaeerdoa» Oarolna scolastiens, Cbnenradus qni eognonU- 
BAtur Groasua. Rudgenia elaWger Doeia» Chunradus gener jam dieii Ru^g(eri et 
Hartuiena officiales abbatis. Ohne Datum. 

(Original iai Archive dea kiiulnar. Geaebichtvereinea. Dr. v. Mdller, 

S. 132, Nr. 184.) 

Nach Abt Konrad III. von Victring (f August 1224} kommt unter den 
Äbten von Victring nicht weiter ein Konrad vor. 

DCCC VlI. 3. September 1224. Karl, Bischof von Seckau, vertauscht Zehente 
f&r «ne Wieae an die Kirehe von Seckaa. 

Zeugen: Bemhardns Pnepoaitna FViaaeenaia et Arehidiaeonna Harehiae. 
Henrieoa de Dietriehatein*) et Henriena de Ekke *) nnniaterialea Ecdeaiae 
Bavinbergensis. 

A. s. h. a. i. D. millesimo diicentesimo vigcsimo qiiarlo. Rocfnante Impe- 
ratore Fridcrico sccundo. Praesidente Salzburgensi Ecclesiae Flberhardo II. 
Indict. XII. Tertio nonas Septembris. Data per maoum Tbomae Notarii, corem 
aanctae Mariae Eeclesie in Pikeibach. 

(Diplom. Saera Styriae I, p. 200.) 

DCCCVm. Um m4. Ulrieh, Biaehof von Gnrk verkflndet, daaa Frao 
Eufemla von Straaabnrg dernnm ^nandam in heapitali, welehea aie «na Eige- 
nem aufbaute, ferner zwei Mausen in Lezz nebst den zwei Bauern Hermann und 

Medwik nobst ihren Söhnen, welche die erwähnten Mansen bebauen, der Kirche 
von Gui k zu ilirem Seolenbeile und zu dem des Dietrich *) gewidmet, und der 
Bischof, dem das Eigenthumsrecht auf dieses Lehen zustand, selbes der genann- 
ten Kirche abgetreten habe» wogegen der genannten Frau eine Chorherren- 
pfHlnde verliebra aein aoll» und jibrlieh bin an ihr Lebenaende vier Sehuhe 
g^peben werden aollen. Zeugen: Mebgotna Deeanoa, Dominna Albertna ei Dos. 
Hainriena Canoniei gnrcenaea. Dominna Erkengenia et dominna Bertholdna eapel- 
lani et a. q. pl. Ohne Datum. 

((iiirkcr Cnpialbucb 10 den Handacbriften dea kSrntner. Geschichtver- 
eines Nr. XUl, Fol. 67.) 



*) Trudpert Neugart setzt in «einen Episcop. Lavantiii. (M. S. in der Summluiig de» 
biratnar. GstcbichtTerebim) das Jahr 1220, Dr. Tangel in darRaihe derBisch5fe tob 
Lavaat das Jahr 12S$ an. Papst Honarius warde am 18. Juli ttl6 «rwibll ead aui 
24. Juli 1216 gekrönt, mit dem 18. oder 24, Juli 1224 begann sooach jedenfidls sein 
nennte» Pnntifieiitjiihr. 

*) Itei Keldkirchen. 

*) In ObOTgaillbale. 

*) Bttffmiaas Gatte? 
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DCCCIX. Um 1224. Bischof Ulric h von G urk bosläfi.^'l den Chorherren 
von Pitirk die ihrem Stifte Ton seinen Vorfahren gemachten Verleihungen und 
erlheilten Freibriefe. 

Unter diesen Gönnern wird zuerst aufj^efuhrt: Bischof Hiltebold» wel« 
ehw dem Stifte die fivie Prillntenwabl and »«eeerdem 70 Mensen ffab. mid iwer 
in Wisprieeh XX* in Polte XXm, in SIronisXX, in Baiern in GeroUes^ 
d o r f die gemeinsamen Alpen. inZonehoTI« des Gut sammt dabei befindlichem 
Walde In Wei sprieeh, Cosarist undTimcnleh, ausser den Gütern, welche 
dieStiflerin Hemma den ersten Chorherren verlieh, nämlich Miriniredorf. Iliirde, 
Proh]»at, Azzendorf, Gensdorf und denen, welche der erste Gnrker Bisehof 
Gunter ihnen gregeben, nnmlich das Gut bei Frideloseiehe. sieben Mansen 
bei Ästerndorf und zwei bei Gurk. Roman der altere, der erste Nachfolger 
des Bisebofe Hiltebold bestimmte den Pröpsten vonGnrk sum Arebidiaeon seines 
Bisthnms nnd gab demCapiiel dasReebt, einen Priester fOr dieKirebe io Glom- 
scbaeh Toraascblagen, worauf spftter BisehofWisdialic der unmittelbare Tor^ 
fahrer ririch's demCapitel das Recht einriiumfe, nach Beliehen einen Priester in 
Glomsehaeh ein- oder abzusetzen. Bisehof Roman ff.) verlieh den Chorherren 
weiters das Ordinations- und Verwalliinsrsreelil in den Pfarren Gurk und Wei- 
te nsfeld mit den Capellen St. Michael in Glödniz, St. Jakob in (iriven, St. 
Nikolaus in Sirouniz, welchen UJschalk noch die Capelle St. Marie und 
Lorenz in den Alpen ober der Mfin, welche Pilgrim der Ministerial und Trucb- 
sess des Bisebofs auf dem Ton diesem eriialtenen Diens^rnte aufbaute nnd mit 
einem Hansus ans den Nenbrfieben jenes Gutes dotirte. Veiters gab Bisfbof 
Roman I. den Cliorherren die Kirche Prewarn und St. Mariin in Crapfelt 
nebst den dazu pehöriffen Gutem und auch anderwärts nicht wenige Güter und 
Allodo, dann Zehente von Wein , Honic Rindvieh , Schafen, von Salz aus der 
Adiiionler Salzpfanne, endlieh von Schweinen, die aus der March kommen, und 
vieles andere, wie solches in der Bestätigfunfrs-Ürkunde Roman II. enthalten ist. 
Roman I. rerglieb aneb den Streit swiseben dem Oipitel und Poppe von Wal- 
deek wegen des Seblosses und Waldes Weispriaeb* wie aueb in der Folge 
auf Betrieb des Propstes Otto und des Capitels ron Gurk, Papst Innoeens Ilf. 
den Vergleich wegen des Schlosses Waldeck bestatiKie. Auf Rnman folgte 
H ein rieh I., welcher auf der Alpe die Capellen St. Marie und St. Johann Bap« 
tist weihte, und auf dem Grunde der von den früheren Bischöfen anfjjesefzien 
Urkunde abgrenzte. Die Urkunde desselben nischofs Heinrich über den Ein- 
tausch der Zehente in chrowich, des Gutes Culm und Timnich und des 
Gutes 81 Nikolai und HiMeb wurde bestätigt, ebenso die Urkunde Aber das 
Haus in Friesaeh und die Aeker an der Gurk. weiters die Uricunde des 
Bisehofs Roman II. über den Eintauseh der Gflter bd Teinaeh und Reineek 
für einen Mansus in R a i ns h e rg und das Dienstgut des Burehard et Holls sancfi 
Tome in criptaGurk. Weiters wurde bestätigt: Die Urkunde des Rischofs 
Ekkehard über die Zehente in Metnitz , das Gut Zeidich. die Confirinnlions- 
IhiIIc dc.s.scllu'ii Bischofs, und dessen Act, womit er ein Gut bei Cuncndorf an 
der Muhr von den beiden Brüdern Goltfrid und Winthcr von Cronowe. 
Ministerialen des Markgrafen Heinrich von f Strien filr HO Mark erkaufte und 
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mit der üesfiUigung durch den Markgrafen dem Gurker Capitel schenkte, ferners 
die BestfitiguDgs-Urkunde de« Bbehoft Walto- fiber die Propstei im Thale Harle 
Giriow, die Bestfitigungs - Urkunde des Bischofs Heinrieh und dessen Urkunde 
fiber die Joehe in Gurk, wdehe fBr den Hef in Österreich eii^etauscht wurden. 

Ohne Datum. 

(Copie eines Ungenannten, angeblich aus dem Autographe.) 

DCCCX. i224. Friedrich de betovla gibt einen seiner Mausen in 
Zozen 1), welchen er dem Chunrad von cosen 2) verliehen hatte, auf dessen 
Verlangen und mit Willen seiner Gattin und seiner Sühne auf den Altar des b. 
Michael in Zonen* 

Zeugen: Gofüridus de gmzlup. Liutoldus de betör in et perehtoldus 
freier eius. Heinricus Siegel. Cfaunradus de ecbaJaeh. Waltfridus de lapide. 
Vlricus de wilaren et cives frisaeenses^ Chunradus smelser. Hermaonus murro. 
Guntherus. Hartwieus. Leo longus. Gotpoldus Hetelo. Heinricus taziaa et a. q. 
pl. Acta s. h. A. a. i. d. M.rC.XXIlII. papa Honorio residente et imperatoro 
Friderico regnante, Siilzhur^a-nsis ccelesie Archiepiscopo Ehorliardo existente 
Duce Bernhardo Kurinthie pennanetite. Siegel des Friedrich von Betovve fünf 
Reihen Eisenhütchen im ausgezackten Schilde. 

(Original im Arehire des kSmtner. Geschichtrereines.) 

OCCCII. 1224. Hersog Bernhard von Kirnten erlSssi dem Kloster 
Victring die fUnfielui Denare Ton j^derium Kloster gehdrigen und inner des 
herzoglichen Gerichtsbannes gelegenen Hube^ welche jeder KlosterbanerjChrlich 
dem Herzoge ex iure iudicii zahlen ninsste. 

Zeugen: Magister pontius. Uerlholdus capollanus et aniho siunidotos. 
Wichardus de Karelsbergk lloinricus et Hermannus de OstiTwitz. Wolricus 
de liebe nb erg. Sihoto. Heinricus Cisel. Heinricus de monlibus. Waltherus 
iudex. Wolricus Houbtel. et a. p. 

A. s. h. a. i. d. M.CCIXmi. (Victringer Copialbuch IV» Fol. 61.) 

DCCCXII. 1224. H. Bernhard ton Kärnten Torkflndet. dass Heinrich 
Cisel, ein Ministerial des Herzogs, eine Mühle bei Drasendorf ') von dem 
Kloster Victring um sieben Mark kaufte mit dem Anhango, dass der Käufer die 
Muhle für seine Lebensdauer besitzen soll, dass aber selbe nach seinem Tode 
dem Kloster wie früher gt'hören soll. 

Zeugen: ileinrieus uutarius (nostcr}. Sibotu de ßlasenberch. Heinricus du 

Zwischenbergen. Waithems iudex (noster). de Saneto Vito. Vlricus hoptil. Item 
Waltherus junior de saneto Vito et a. q. pl. 

Ohne Datum. (Victringer Urkundenb. I, Nr. 114.) 

DCCCXIII. 1224. Herzog Bernhard von Kärnten verkündet, dass die 
Töchter der zwei Schwestern Wilbirg und Margaret von Mülbach das Kloster 
Victring beunruhigten wegen eines Gutes, welches ihre Mutler vor vielen Jahren 
dem Kloster um drei und zwanzig Mark verkauft hatte , wie dies in einer dies- 



I) ZDSHeii nönllieh von lliittenlier^; in Unter-KXrnlen. 

') <joseii östlich von Mfitteuberg. 

*) Bei 81. Georgen am LHU{;pt«e fn l'nter-Kiimt«N. 
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lalligen Urkunde des Erzbischofs (von Satzbarg) voilstuiuli^ enthalten war, dn» 
n\icv erkannt wurde, da^^s die Klägerinnen auf das Gut kein Reebt haben« sondern 

dass selbes den\ Kloster VioJrin«; 'gebore. 

Zeugen: iiia[^istor pontiiis. bortholdus et hermnnnus sacerdotes et capel» 
lani» Wiciiardus de charelsberch, Heinricus et Hermannus de Osterwits» 
Wolrieua de liebenbercb. Heinrieoa ciael. Heinrieut de montibna. Walthenu 
iudex. Wolrieua horbtel et a. q. pl. 

F. s. h. a. i. d. millesimo duccntesimo viccsimo quarfo. (Original im 
Archive dos kiimtnerischen Oesebichfvereines mit dem Siegel dos Horzops.) 

ncCCXIV. 2H. Juli IS'iK. K. Friedrich II. l.estiilipt dem Kloster St. Sal- 
vator in monte amiato das eingerückte Privileg seines Vaters Heinrich VI. Dt 
Pia« 20. Juli 1194. 

Unter den Zeugen: HentO|; Bernhard ron Kirnten. 

(Böhmer's Rcpesten S. 129, Nr. 

DCCCXV. Juli 1225. Urkunde K. Friedrieh II. über die 

von Cöln mit dem Gute Riehterich. 

Unter den Zeugen: Bernbardus dux Carinthie. a. s. h. d. i. a. Millesimo 
Ducentesimo Viceaimo Quinto mense JulÜ Xlll. indieU imperante Domino ooatro 
Friderieo aeeundo anno roniani imperii eiua quinto regai vero Sieilie viceaimo 
oetavo. — Datum apud aanetnm Gernianum. (Dr. v. Meiller'a Regeaten I. e.' 
S. 136, Nr. 201.) 

nrt'CXVI. Auprust122ö. K.Friedrich bestiificft in defifonwart der Herzopfe 
von Österreich imd Kärnten von dem Bischöfe PLkhort vdii llumberg die Leben 
der Banibergischen Kirche in der Mortenau, welche eheuiais der Herzog von 
Zeringen u Lehen trug, für sich, aeinen Sohn Heinrich und ttkam Etbem m Lehen 
erhoben lu haben. 

Data apud Alisiam a. d. i. Millesimo ducentesimo vloesimo quinto. Mcnse 
Aiifrusto, tertie decime Indictionia* (Monumenta Boiea T. ULI.. P. 1* p. 132, 
Nr. DCLXXII.) 

DCCCXVIl. August 122I>. K. Friedrich 11. ertbeilt dem Bischöfe Ekbert 
von Bamberg die Befugnis«, in VilUch einen Jahrmarkt halten tu laaaen. Der 
Jahrmaritt soll ün Monate Juni gehalten werden, rieraehn Tage Tor, und vienehn 
Tage naeh Jakohifest 9. 

Datum apud Alisiam a. d. I. Millesimo Ducentesimo vicesimo quinfo. 
Mcnsc Augusto (ereie decime Indictionis. Imperante domino nostro Friderieo dei 
gratia Illuslrissimo Uomanorum Imperatore Semper Auguslo et Rege Sieilie 
hnpcrii eiua anno V. Regni vero Sieilie riceBimo oetaro. 

(Monum. boiea XXXin. P. 1. p. m, Nr. CCLXXIY.) 

DCCKTXVUI. 1. Deeember 122K. Uritunde K. Heinrieh ¥11. fflr Biaehof 
Hermann von Dorpat. 

Zeugen: Austrie, Saxonie, Havarie et Ca rinthi e duces. Datum apud 
Morimbergam Caleudis Decembris a. d. i. M.CC.XX. quarto >}. 



1) Jakob Alphoeus out VI. Juni (Pilgrtm S. 226. Helwig S. 98). 
«) 1335. Dr. V. Mciller a. a. O.S. 137, Note 410. 
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(Dr. V. Meiller*« Regesten 8. 137, Nr. 204.) 

DCCCXn. 1225. Vergleieh swisehen dem PatriarelMii Berlhold von 
Aquilcja und dem Bischöfe (Ulrieh) yod 6nrk fiber die Tbeilung der Kinder 
des Heinrich von Gretz eines Ministerialen des Patrinrchen, welcher sieh mit 

einer Hinisterttlin des Risoliofs von Gurk verehelicht hatte. 

Wenn eine pcleiclie Anzahl Kinder münnlichcn oder weiblichen Geschlechts 
sein würde, worden sie zwisciieii den Herron der Klfern {jleich frethoilt. Bei 
ungleicher Zahl gehört das älteste Kind, iiiünnlieh oder weiblich, dem Patriar- 
ehen, die übrigen werden swischen diesem und dem Bisdiofe gleich getheilt, 
let nur ein IQnd vorhanden, so gehört et dem Patriarchen, muss aber eben 
Ministerialen oder eine Ministerialtn des Bischofs heirathen, damit die Kinder 
wieder gleich getheilt werden. 

Don Vortrloich verkündet Patriareh Bcrthold, nachdem erder Gurker 
Winisterialin das ihr von Heinrich von Gretz gegebene Heirathsgut mit dem 
Anhange hebliitiijte, dass die Kinder dieses Ehepaares in das elterliche Vermögen 
ohne seinen Widerspruch und ohne Widerspruch des Bisehuis nachiblgcn sollen. 

A. a. D. M.CC.XXV. iuzta pontem Dmwe aput Montferar sub testimonio 
Bertholdi plebani deikei, Conrad! de Sauna, Wolfichalci de Raben»l»erdi. Engel- 
rammi ei Engelbrcditi fratram de Strashnrch ei a. q. pl. (Eicerpi ans Gurfcer 
UAunden.) 

DCCCXX. 1225. Notiz des Abtes Thomas von Victring über die Stiftung 
des Friedrieh von Sibenick, des Bruders des seligen Marquard. 

Friedrieh von Sibenick gab nach Vietring dreissig Mark Denare iil con- 
solatio fierct singulis annis fratribus ibidem Deo militantibus in eius anniversario 
sub acsliniatione triuni marcarum Damit aber diese Bestimmung stets unbeirrt 
bleibe^ wies Abi Thomas dem Friedrich von Sibenick auf das Klostergut drei 
Mark an, und iwar von d«r villa L in gos d o rf bei Kleiop^t. Veit *) drei Maasen, 
wovon jeder mn halbes Talent beiahUe, lu Pregrad im Orte Musee sieben- 
»g Denare, von dem Gute in Radwieh *) fünfsig Denare. 

Siegel des Abtes. 

Zeugen : Tof us eiusdem loci Conventus Videlieet Dominus Germanus prior. 
Dominus Ortholfus, Dominus Bertholdus, Dominus Heinricus Custos, Laurentius 
Cellerarius major et minor et alii q. Clerici et Lajici plurimi ibidem existentes. 

A. s. h. ei conseripia a. a. i. d. Hillesimo Dncentesimo Vigesimo quinto 
per manus llrairis Reinhardi ibidem Nouitii. (Viciringer Copidbuch h Nr. 180, 
II, Nr. 180.) 



*) ünttT iler consolalio dürfte hier wohl eine snjjfnaunte Cotlaz. ein VesperlnmV zu 
verstt^huii sein. Frisch, Üeut«cb-Latein. VVnrterbucb I, S. t71 — zu ver|{ivicbi*u 
da Caiige-Heuoliel GloM. II, 854, col. 1. 

•) Stebenaieh. 

*) Nordwestlich von Klagenftirt. 

DerCopist in» Vi('(riiip-er Copiallniche {jihi oiiu' «tcutschc Cln'rsi't/.iiii}r des Inteiniachen 
Origiuals uiul üiit'raetzt tliiitidiuin bileiituii) iiiil ein hali» IM'iind l'tt'niiiii(r. 

*) WMtlich Ton RleiK-St. Veit. 

•) Radweg, sfldwmtlleh von Kl«iit-Si. Veit. 
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DrkoMtei'Rtgestei 

lor 

Geschichte Kärntens. 



Nachtr&ge 

in den Regelten I bis DXCIX. 

(Aus dem XIV. Bande des tod der kais. Akademie der WisMnschaften herausgegebenen 
ArcUv« flir Knile btorreieUMW QeeeUchisquelle» kctondcn abgedniekl.) 
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1. — 26. September 903. K. Ladwig gibt obtentn Sigihardi Comitis 
reginberti «tqu« lungrimmi miliiiterialiom (DOttroram) eoidani homint nomine 
Zuentiboleho dilecti propinqui (nottri) luitpoldi videlieet mtr- 
ebioni s Va s a II 0 in ualle que dicitur Oliupespurc comitetu arbonis inira tria 
loca starcholvesdorf Adalpoldesdorf et uuichartesdorf nuncupata hobas quinque 
cum consilio Procorum nostrorum consentiente etiain prefaioarbone'— 
cum curtililius ete. piscationibus in crcmisa etc. 

Data VI. K. octob. A. i. d. Dcccciy. ladict vij. auao vero inj. regni domni 
Mndmittiei regia. Aetnai td nlptre. 

(Das Original im Arebive an Gnrk.) 

Das mnde Wacbssiegel aufgedrfii^t , daa Brustbild dea Kaisers mit drei* 
spitziger Krone, den Sccpter in der Rediten, den Reiebsapfel in der Linken. 
Umschrift: LVDWICVZ IMPAT AVG. 

2. — 23. September 923. Der Chorbischof Gotabert gibt nach 
Salzburg in die Hand des Erzbischofs Adalbert und in die dessen Vogtes Diotric 
sein dureb eine Schenkung des K. Koarad erworbenes Eigenthom in melitta und 
Toriian ') im Comitafe Noritale und erhilt dafBr ron dem Brsbiaehof dureb die 
Hand dea Vogtea Diotrie die Urche ad Lungovue Ar aeine Lebenadaner mit 
dem Heimfalle an Salibnrg. 

Testes ex utraque parte per aures attracti Kngilbertus Comes. Heimo. 
Kerhoh. Ludolf. Ueginprcht. Item Kerhoh. Pirihtilo. Sigipreht. Gundpreht. 
Odalhart. Herideo. Adalperht. Engilperht. Uualdrih. Sigihart. Megilo. Urluikh. 
Odalman. UihharU £ngilvuan. Kotaperht. Ercbanperht. Adalolt. Heidfolch. 
Maso . . Adalo. Unalamout. npunch. 

Aetnm in builiea aaneti Rodberti anno DCCCCXXIIL FIL Kaiend. Octob. 

(Anbang aar JuTavia, 8. 12S.) 

3. — 7. Mfirz 970. K. Otto schenkt nach Salzburg aber die Fflrbitte der 
Kaiserin Adelheit et cari fratruelis (nostri) Heinrici quoque Baiuvariorum ducts 
unter Erzbischof Friedrich quedam (nostri iuris) praedia in comitatu Mar- 
chionis (nostri) in plaga origentali constituta — curtcm ad Udule- 
niduor , lingua sclavanisca sie vocatam theotisc^ vero Nidrinhof nominatam und 
fOnfsig königliebe SO deraelbott enriia gebArige Hoben, wo aie immer sngemeaaen 
werden wollen, den derselben eortis benaebbarten Wald sosil et ad etvitatem 

1) In Karantanicn. Siehe Nr. XXX und XXXVII. 

2) Holten und Terlan in Tirol. (Koch-Stenfald, Matrikel, 8. 73 and 19».) 
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Ziiib» qaenodo «iw colonw possem inhalritater, qnieqaid in u iiottre |wU»ta- 

tit Tel regininis esse deprehenditur, atque jazfa litiiin locum civitatit Lipnin 
vocaftim, ea integritate, qua hactcnus in aDteCMSoram Cnostrorum} regmn, seo 
iinperatoriim videbantur tcnori vestitura. 

Data Nonas Martias a. d. i. DCCCCLXX. Indiction« XIII. anno rcgni aere- 
ntssimi regis Ottonis XXXV. imperü scilicet sui in YUlia VUI. actum papia civi» 
Ute infri ptlaeimn. 

(Anhang nir JoTaTia, S. 186.) 

4. — 5. Hai 1013. Adalbero, Heraog von Kfirnten und Markgraf von 
Verona, halt Gericht die quinto Mensc Madio, IndictioneXI. ineonitetu Veroneose 
in loco et fundo Blonaaterii Saneii Zenoiris noa longo propo nmroe eiviteUs 

Veronensis. 

(Muratori, ann. d' Italia a. cit.) 

5. — Niehl vor 1039 und nicht naeh 10B3. Quidam illaatris prosa« 
piae Clorieaa A4att»«ro wtaant et GemaM» ejus Marehwart, Doeia Adal- 
beronie filii dedenuit ad AHare aancto Marie in manus Gerbirge ahbaliiae (6ei> 
aeofeldenaia) et AdvoeaÜ eiua Brehengeri aÜTam, quam habuennt b loco 

Mosbach. 

(Mon. Boica, XIV, pag. 183, Nr. VIT. Siehe die nachfolgende Nummer.) 

6. — Nicht vor 1039 und nicht nach 10153. Nobiiissimi Adalberonis filii, 
Marcliwart et Adalbero, iaterjectu teuiporis llabeDbergcnsis ecclesie factus 
episcopus^), geben naeh Geilsnfeld das Gut BernhoTon — pro anima palris 
sui prefati dneis Adalberonis in eodem Monasterio aepnlti *), 
in naana Hdkerhardi Oönnlis ehisdeai Qdseofeldensis Eeeleeie eonstmeforis *). 

Unter den Zeugen: Heberdus et Ernestns fratree einsdeat dads. 
(Mon. Boica, XIV, pag. 184, Nr. iX.) 

7. — 2. Mai 1041. K. Heinrich III. gibt zu Speier dem Salrbm-f^er Dom- 
herrn Sigeschalk ^) drei tiönigl. mansos in naliibus Ensetal et Baltal in Comitatu 

Gotefridi Comitis. 

Datom Tl. nonas Mi|ii Indietione IX. anno d. L MXL^ *). anno avteos domini 
Httnriei terlil ordinatioaia XD)^ Regni Tero seennde. AetniD Spirae. 

1) Natalem denfnl In vila Otinga egit (Heinricus Imperator III.) ibique Babeo- 
bergetaBis aecclesiae praesulatom eonsobrino suo adalbcroni donavit. ( (lerim. Aug. 
duroB. ad 105%, bei Pers, V, pag. 133. Ussermann, Ep. Bamberg., pag. ä9.) 

2) Hemog Adalbero, welcher im Jahre 1035 das Herzogllium von K&roten 
▼erlor, starb im Jahre 1039. Adelbero dux Carentane et Uistriae, amissa impera- . 
toris gratis, dneatu quoque prlvstos est. (Herinsai Angiensls Chron. a4 lOtf, bei 
Pars, V, psg. IM.) CaonFsins otlan duz Carentane et Adeib«« saamlas eios» qoi 
ants eom dosalnm tennersi. Ipso sano obterant. (Uem ad L e.) 

3) Von Sempt und Ebersberg, welchernltselnsr Gattin Adelheid isk Jahre 10S7 
Oeissofeld stiftete. (M. R. XIV. pag. 136.) 

4) NachBühniernEngCäcalc'', und auch in den dipl. S.St. 1. c. heiast es, obschon 
der Beschenlfcte im Eingange Sigcscalcus genannt wird, in der Folge: ut praetitu- 
latua Cngelscatcos etc. 

6) Nseb Homajrr and Bdhmer 1011. 
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(Diplon. Stera 3tyruie, I, pag. 18. Hormijfr't AraUr filr GMch. v. a. 
m% 8. m. «nd UkuM^t RagertM, & 74» Nr. im Arahir filr ilt d. 
Gmeh., III, S. «(l.) 

8. — 8. Norember 1042. K. Heinrich III. gibt Ober die Verwendung des 
Bischofs Gebehard von Regensburg und des Herzogs Gotifred (von Ober- 
Lothringen) ') soinom getreuen Markgrafen Gotifred (von Föttcn und in der 
obern Karantancr-Mark) zwei königliche Mansen in loco Gestuic et io comi- 
tatu Uengeat praedicti marchionis aitos. 

Date VI. U. NovanWi» IndktioM XI. ». d. i. HXUL aime tatMi doniai 
Heiorid toreii ordimtionit «tue X¥. Regal vero ml. Aetan Niironbardi. 
(AMbiv flijr Getdiiclita n. w., 1888» & 98.) 

9. -1. October 1043 K. Heinrich lU. gibt über die Vermittelung 
seines Oheims, des Bischofs Gebhard (von Regensburg), seinem Getreuen Adal- 
ram zwei Mensen in loco qui dicitur RamaratelteD io propriiun — eitos in mar- 
chia et comitatu Arnoldi inarchioais 

Acta Itadaspone. 

(AmU? fÜrGeaebidito n. w.. 181», & 178. Arehiv dsrGeMlb. ÜBr iltore 
dMrtMl» GeMhiahtik.» m, 8. SSI. Bttoier'e Regeetea. 8. 78. Nr. 1808. DipL 
Sacra Sk, I, a 17.) 

10. — 7. December 1045. K. Heiorich III. gibt dem Salzburger Erz- 
bischofe Balduin das GulLiutoidasdorf in eoinilata Gotefiridi et foraato suaal iuxta 
Ulus losnice fluminis. 

Data YU. Idus Deceinbris anno d. i. Millesimo XL.V. Indictione XIIII. aano 
avtan donmi Hainriei tarafi ordinationis eius XVL Actum Fritialare. 
(Ankaag inr Jofaria, 8,282.) 

11. - 8. mri 1088. K. Haiarich 10. gibt dar Saiaknrgar Kfreiia mitar 

Brsbischof Balduin quoddam predium et ecclesiam que dicitur Strazkaag ad 
sanctum Marlinuni dimidiaro — et quidquid Botonis diiudicati atquo 
proscripti erat*) inter iluuiuni mora et inter predictuni locum Straskaog. 
quod — imperiaii potestaU in paiatino placito adiudicatum eat. 



1) SialMMioett AuCmU Aber daa aagebUebea Haraaf Gottfried tob Mlnttan 
iai 9. Band« dea too der k. Akadeaile fa Wien brnnag. Arehive»' fOr die Kani« 

ftiterr. Geschichtsquellen. 

2) In den Dipl. S. Styriae I. c.s Datum tertia die Kl. Octobrls A. D. I. MXLIIj. 
Indict. XI. anno autem Dni Ueinrici tertii ordinationis eins XVj. Hegni vero V. 
Actum Ratiaponae. 

«) 8o iai Acebttra der Oeaella. fir illeM «eviaeba OeaehlditalHiBda L c; in 
HoraNjr'a AreUv trat aianaoe In Bananrteiin et BaBpraabieatetla In HarchU et 
ia Conatnta Ameldl ■arehlonle) In den Dipl. a. 8t. L e. trea auMeee in loeo qnt 

dicitur Ramprcstctten in duobus locls et Raaulatattan in proprian tvadidtMoa, altoa 

in Marchia et Comitatu Arnoldi Marchionis. 

üotho gehörte wohl lu dun Anhängern des abgesetzten Herzogs Konrad 
von Uaiern. (Vergi. W. Oicsebrccbt'b Anoalea Aliabenaea, S. 105.1 und 105%.) 
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Data II. Nonas Martii anno d. i. M.L.V. Indiettone VIII. tempore domni 
Heinriei tareti ragia. Mcandi Romanorum imperatoris AuguttL «nu» vttam ordi- 
nadonit aiin XXTII. ragni XYI. Lnperfi TIÜI. aaiiim Ratiaboiio. 

(Anhang aar JuTam» 8. 239.} 

12. - 22. MSrz iOS5. K. Heinrich III. gibt der Salzbarger Kirche unter 
Erzbischof Balduin quoddam prediuin Botonis r ei majestatis et in pala- 
tino placito dainpnaii atque proscripti. quod nostre potestati lege 
adiudicatum est in loco Isingrimesheira *) dicto iuxta Marchluppain fluvium 
aitum in pago Mathgowe et hobas. atque duas curtiles causas (easas) ad ipsum 
prediom pertbentaa» 

Data XL Kalendaa Aprilia a. d. I. MJL,Y, hdietfoBa VIEL anno «ot«n domni 
Hefnrid teraii regia. Impenloria aeeundi.ordinaeionia muaXXVILregni voro XVL 
Impcrii Ylin. Actum Brixine. 

(Anhang zur Ju?aria, S. 240.) 

13. — 18. October 1038. K. Heinrich IV. gibt seinem Getreuen Anzo 
drei königliche Mansen In den Weilern Bizi, Dobelgogesdorf, Herzogenbach und 
Lipnak mit dem Beisatze , dass das allenfalls Mangelnde in den nSchsten Ort- 
aehtftan afldlieh doa FInaaaa Bin in der Mark Kreina und in dem eonritaCoa 
Ödalriei marehionia ei^nst werden aoU. 

Gehehardus caDcellariiu uiee liutboldi archieaneellarii reeognoui. 

Data XV. Kl. Nov. A. d. i. lLL.V.in. Indict. XI. anno aatem ordinntionia 
doni Heinriei qiiarti regis V. Regni uero III. .\ctura Regenesburc. 

(Aus dem Originale des Domstift Garker Archives, Lade 1} Fase 2, Nr. 3.) 
Mit aufgeheftetem Siegel. 

Siebe Nr. CXLV. 

14* — 1. Jnli 1077. IL Heiörieh im. gibt der Straaaborger Kirehe unter 
Biachof Wemhw quendam eomitatam aitan in pago Briagowe Berntolfo*) 
iam non duei juato judicio sublatum. 

A. d. i. MLXXTIL indictione XV. Kalendis Julii data, anno aatem ordina- 
tionis Domini Henrici quarti Regis XXIH. regni XXI. actum Moguntiae. 

(Wurdtwein. Nova Subsidia, T. VI, pag. 247-249.) 

15. — 1116. Unter den Zeugen der von dem Herrn Udalrich von Elsen - 
dorff foa seinem Weibe Chunigund und seiner Tochter Riehiu nach Bene- 
dieibenern gemaehton Vergabungen : Uillipoltaa Cureanate Bpiaeopua. 

(Hon. Boiea, VIII, 8. 46.) 

16. — 22. Septomber 1187. K. Lothai'a Beatltigongabriaf fBr Monte 

Cassino. 

Unter den Zeugen: Ifenog Olrieh Ton K&rnten* 

Aquini in Campania. 

(Neugart, Hist. Mon. S. Pauli, I, pag. 54. Böhmer's ttegesten, S. 113, 
Nr. 2174.) 

1) Isengriaahelm Janatfta d«a WeUharts In Matohgaa. Koeh-8tonifeM*s 
Matrikel, 8. 57. 

2) Marchlapp im Ssterr. tnOTiertel. Ebeodort, 8. 69. 

3) Berthold, frOher Hersog von Kftrntea. 
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17. — tU7. Vergahungsbricf des Cnbuehofs Konnd ron Salzburg für 
Reichcrsbcrg. Frisaci a. D. I. MCXXXVII. 

Testes et collaudatores Roman us Gurcensis Episcopus. ileriuanus 
PreporitiM. Bildrieiu iUbbt» S«kburg. Udtlrient abbM 8. Lambtrti. Pabo 
Prepoaitus de Gurea. Hartnanniis PreposUtts d« Niwanbnrg. Chano Sala- 
burifensis Ci»noniciis et Presbiter. Otto Monachus S. Petri. Wolfrat Coincs do 
Treuini (Treffen), Adell)ero Dapifer. Carohis dePrewarin Wcriant 
de Witenswalt. Engi I s ea I e u s f r a t e r G u r o e ns i s K ]> i s e o p i. Mai^aiius do 
Scalach. Luitwinus Prepositus. Eberhardus de Libeniz. Durincb de Dietram- 
mingen. Wiacat de Pongowe. BogUbartoa OtftallaMa. Bbarliardiia da Prisingen. 
M frabilia Nanua de Ariiberg aapM Unperatoria Hainriei. 

(M. IV» pag. 403.) 

18. — 1138. Friedrieh der mintsterialis regni von Ror und sein Weib 
Perhta geben ihren Sohn Richer nach Ranshofen ibidem spirituali discipiina 
nutricndum mit ihrem Gute bei Rore suseipieutibus et banno coaßrroantibus 
Archiepiscopo Cbunrado et Gurcensi Episcopo Romano. 

Unter dan Zangaa: Rogelbertoa Ibrehlo de Chreibnreh. 
(M.ll.,I]|,pag.280.) 

19. — Um 1140. Konrad, Frzbiadiof von Salzburg, gibt nach dem Kloster 
Aa ID ßaiern eine Müblc in Mitterngarze samrat den dort ansässigen Maocipiea. 

Der erste Zeuge: Romanus Gurceosis Episcopus. 
Oiiae Datum. 

(M. B., I. pag. 141, Nr. XXXTL) 

20. — Vor dam 23. Oelober 1144 *). Ersbiaehof Konrad von Salabnrg 
gibt nach Cbiamaee das Dienstgut seines Ministcrials Gemount de Hostette,die 
Hiilfte des manaua bei Siadenpereh nebat Maneipieo annnante aibi Uomano 

Episcopo. 

Testibus Engiiberto Marchione. Uuce Oudelrieo etc. 
(Cod. TVad. Ghiamaeenna in M. B., II, pag. 281.) 

21. — 23. Oelober 1144? Brabiaebof Konrad ron Salabnrg gibt naeh 

Chiemsee den Hof in Garaiowe. 

Unter den Zeugen: Hoinrieua Dax Carintbiae. Oadalricna firaler eine. 

Engilcal de Karinthia. 
Ohne Datum. 

(M. B., II, pag. 281. Siebe Regesteo, Nr. CCLXXVIII.) 

22. — Um 1144. Heinrieh von Trimian ftbergibC naeh Raiehenberg daa 
ihm von seinem Oheim Amilbert flbergebene Gut awischen Prieabaeh nnd Dah- 

sekke. Susccpta est autem hec traditio a rcnerahili Salisburgensi Arehiepiseopo 
Cbuonrado presentc Hartmanno Prixincnsi et Romano Gurcensi Episcopo. 

Unter den Zeugen per aures adtracti : Marchio Engiibertus. Udalrieus de 
Laibuch frater Ducis. raioisteriales Ecciesie Salisburgensis Engilscalcus de 

1) l'riiji'iii tiiitor Kiirl.ibiTg. 

3) All (lit^hom Tage erbcbeint bereit« H. Heinrich urkundlich. Siehe Bogeaten, 
Nr. CCLXXVIII. 
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Frietftek. Gotefiridas de Wietingen. MiDisteriales Harahionis Engilberti 
Werinhenis de Poutinbere. BngUrani de Criwidi. HertuBBW et Heliabrecht 

de S. Martiao etc. 
Ohne Datum. 
(M. B., III, pag. 412.) 

23. — Um 1144. Konrad, Erzbuehofvon Saliburg, dotirtdM Choriierren- 
ilill St. Zeno iu Beiern. 

Zeugen: Donhiae Rentniie Teneribilie Gureeneis Bpiteqpiit. Ondtlriett» 
freier Docb K tri nthiae. 

Ohne Datum. 

(M. B., III, pag. 327.) 

24. — 1146. Konrud, Crzbischof von Salzburg, acheokt dem Kloster Rai- 
teihaalach den Hof Windberg im Isiogau. 

lo praeaentia domioi Romant GnreeDeia BpleeopL 
Obne Dafan. 
(ILB.,ni, pag.lOa) 

88* — 4. Mai 1147. Bberbard. Erabischof von Salaburgf eeiienkt dem 
Kloster Au in Baiern Curtem apvd Chuneheim. 

Unter den Zeugen: RomaDua GiircenaiaEpiaeopu«. Blarchio Eogil- 

bertus de Kreiburc. 

Actum Salzburg a. a. i. d. MCXLVIL Ind. XL IUI. Maii. X. anno Conradi 
Regia. I. anno Eberbardi Aepi. 

(M. B., I, pag. 218.) 

24t. — 1149. Wellie der dem Ktoater Reieberaberg eiaTerteibten Capelle 
in pede montis Putioe dnrcb Erzbiscbof Bberbard ron Salzburg. 

Unter den Anwesenden: Romanna Gureenaia Bpaa. Unter den 
Laiim: Comes Ekkibertus. 

Actum Putine a. d. I. MCXLVliU. Indictione XIU. 

(M. B., IV, pag. 415.) 

27. Um 1180. K. Konrad TerkOndet, daaa sein Minleteriai Raaolt dnoe 
regales manaoe in Tille Sebenpereh — vir! quoqoe nobflia Manevm unnm in WaU 
tendorf dem Kloater Raitenbaalaeb geschenkt babe^ 

Zeugen: Eberhard, Erzhischof von Salzburg. Roman, Biadiof VOtt Gnrk. 
Heinricus dux Carinthie. Bngelbertna Marebio Istrie. 

Ohne Datum. 

(M. B., III, pag. 109.) 

28. — Juli 1152. Schutzbrief des R. Friedrich für das Kloster Gottes- 
guade in der ]iagdd>nfger Diöoeae» 

Aetnm pablieeBatiapMie in Cbriati nomine, eenaentientibua et petentibna bie, 
^iiornm nomine anbaeripta annt. Magdeburgeniia aftpiia Wiematins. Sa^burgensia 

aepus Euerbardus. Hauelbergensis epus Anseimus. Babenbergensis opus Euer> 
hardus. Ratispooensis epus Heinricus. Patauiensis epüs Conradus. Tridentinus 
epus Euerbardus. Constantiensis epus Hermanus. Frisingonsis opus Otto. Hein- 
ricus duxBawurie. Welfodux Spoletanus et marcbio Tuscic et priuccps Sardinic. 
Othelricus (Heinricus) dux Karin thie. Conradus dux Meranic. Conradus 
marehio Mianenaia. Adelbertne merchio Brandenburgenaia. Engelbert na 
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mtrehio Histrie. Odicker mardiio. ThdbaUhu marddo. Otto palatinua eomet. 
Geuahardiu eoniM. Haiorimi» prefaeint raiitposantis. Bartholdna «Mnaa. 
Data oaro a. L d. lll».C*.Lin* (aw). Indiai XV. 

(Or. r. Meiller'sRegesten, S. 35, Nr.tit, aus Ludewig Reliq., XI, SSO. Nr. SS. 
la Bang auf die Chronologie siehe Note 203 bei Meiiler.) 

Dass statt Othelrlcus dux Karinthie „Heinricoa* aa leaeo aei» geht ana den 
Regesten Nr. CCCXXXIV und CCCXXXVII hervor. 

29. — 9. November llää. Eberhard, £rzbischof von Salzburg, beendet 
daa Streit zwischen dem Kloster Bbaabadi in Baiam nod dam fhar» wa 
Baatiogan. 

Zaogaa: Bpiaeopiu Bomaaaa Gvreaaaia Beelaiia. Abbataa Gotbidua 

Admontaaaia. Wernhems Lavantensis. Otker de S. Lamherto. Ilezil da 
Ozzia. Prepositi Romanus Gurcensis. Gcrhohus Keichersbergensis. Decanus 
Salzburgensis Henricus. Prepositus de Have Adelbertus. Coroes Wolfradiis de 
Irtiien ^) (sie) et filius eius Udalricus. Hartmannus de Rantingen. Hudigerua 
Adalramus de fiisinbach. Dietpoldus de Strazzii. Leo de Rantingin et m. a. 

Aaliin nriaad a. d. L MJOJLY* IndielioM IIIL ¥. Um Höfanbria. 

(1LB..T. pag.SSS.) 

SO. — WahrachaiBfich aar aalbaa Mt, d. k 0. Nor. 11SS. Bbarbard, 

Erzbischor von Salzburg, bestätiget dem Abte Ulriab von Elsenbach dia Obar- 
gäbe der Pfitrren llerbering und Feuchten an das genannte Kloster. 

Zeugen: Heinricus Ahbas Salzburge. Gottfridus Abbas Ädmontensis. Otto 
Abbas Milstatensis. Wcmerus Abbas Lavantensis. Wernbardus Abbas 
Fornbacensis. H e z ze 1 o Abbas de 0 z z i a. Hugo Prepositus de Salzburg. Hen- 
riana Prapoaitoa da Bartharagardb. Adalbartaa PrapoaKoa da 8. Mazünaiaiio. 
Anw Daeaau da Raiebarabarga. Rodbertas CapalUmia. Ud a 1 rieoa Comaa da 
Hnnabnre. Gottfridus deWietingtn. Rudolfos da lanabar. Hartnidua 
March ward de Viseba. Coaradna da Barga. Etiob. Cono. 

Ohne Datum. 

(M. B., V. pag. 236.) 

31. — I.Juni 1161. Eberhard, Erzbischof von Salzburg, verkündet meh- 
rare Vergabungen nach St Zeao. 

Unfar daa Zaogeii: RonMDoataiMrabilia GvreaMia Bpiia. 

Aetam anao L D. MCLXL indiel* IX. dia Kai. Juaii Anno aoatri pontiflea- 

tos XV. Salzburg!. 

(M. B., III, pag. 543.) 

32. — 5. März 1169. Papst Alexander III. nimmt den Propst Roman von 
Gurk und dessen Capitel in den Schutz, und bestätiget ihre Kirche und Güter. 
Vor Allem soll der Chorherreu-Ordeo nach der Regel Augustin's, wie er von dem 
Biaebofa llilbolt aSogenibrt wurda, fIBr awiga Waltaaitaa baobaehtet werden. 
VoD den Gfitara, wdaba dam Capital baatitigat wardao, sind amdHIeUicb 
ganannt: Plabem in ualla Gurg. nbi aceleaia aeatra sita aat. Baptiaterinm 



1) Treuen? 
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beatiJfthisbapteet See MerieMagdtleoe*). CappellaaS.iryeolay *). 
Beel«tiaiiiS.LavreDtii etS. Bgidii*). Capp^lam 8. Jeeobi iomoDte*). 

Bedasiam S. Johannis evangeliste in valle Kccleriam S. Petri 
Worcn Eeciesiam S. Andree Glo mschacli Predium Otmanach quod 
nobiles viri Kngelschalcus Rewinus. ecciesio uestre pia largitione contulerunt. 
Preditnn Ostcrwitz cum familia. nemorc et vineis. vobis fidelium oblatione 
collalura. Gcclesiam S. Georii prewar. cum familia et prediis. Predium ei 
fkmiliam Tigrieh quam Bobilb dna DienAt eeeteaie veafre tradidit. ei 
Paroehiam quam io eodem predio pie menoria Cooradat quoadam Sahburgen. 
Aepos ad fealre eedeaie henorMi et eomodvn erdioaoit PeaaeaaieMe After* 
dorf. Mitterdorf"). Lusindorf. Choherist Peudorf"). Hawar- 
tesdorf**). Ceisaefi. Ilemeach. M ihringesd orf Spiringe. 
Dre hselpacii. Wispriacti. Intinotnic. XIII. mansos. Beneficium quod 
Lodoicus capellanus Itabuit. In Furhtrictal '^). predium quod Ciuvldus 
eoaversus in morte sua ecciesie uestre tradidit. et quatuor maosos. quos post 
mortem nepiis sue Angle, habeadeaeebia et teatameato reliqnit. Predium Irf ria- 
dorf. Grabfler. Glomaaeh cum fannilia et partiaendia aab. Pradiaai 
Piaai Salebenderf. Curiam Relnpero Cariam propat et 
deeimationcm. iara eiusdem eorie quam nille Sachen werde a bone memorie 
Eberhardo. quondam Salaburg. archiepo. rationabiliter uobis collatam. familiam 
possessiones et decimaciones quas in diuersis locis Romanus quondam Gurceo. 
eps. uobis concessit. uidelicet parrochiam Weilens feit, quam post mortem 
Briiardi qui nunc eam tenet. uobis ordinandam dediU Predium Crapfelt. 
ttbi eat eeeleaia S. Martini qnod iden Rmaaiuia epa. praaeate prediete 
aepo. Conrado. a aebili oire Redgero aeqaiaioit. et uobia eum eadem eedeaia 
S. Martini Hbere tradidit Daeimaeionea in paroebiia Gui^. S. Lamberti mar- 
tiria. Piswic. Glomschach. Fridloniaeiehe*^). S. Trbani mnlpaoh. 
Nimo ehe ia tal et deeimaa aaiia. eaaeomm. roelia et poreeram de marehia de 

I) Die alte Pfarrkirche in Giirk. 

S) SiraiU. 

3) In ZireiBits. 

%) Keratle St. Jakob ob Gurk. 

5) In WeitcnafeM. 

6) Ob Gurk. 

7) Glantscbacb. 
H) Tig:rinp. 

1») Ob Gurk. 

10) Ooharist. 

11) Pabandorf. 
13) Hafanteri: 
13> MNring. 
1%) F««atrttstbal. 
15) Plsfiwcg. 

Heinsberg in iltM ['i.irro AUenmarkt. 
17) Frie<llacb im Glanthale. 
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domo Gareeii. «pi. — a prefato epo. Rmmiw «ohcmmm. Weiten beetiltiget der 
Papst dem Stifte libertm ordinationem et admiBittrationem Capelle S. Margarete 
de Otmanaeh et eeelesie S. Martini in curia Oaterwits. cum famiHa et nniuereis 

utilitatibos suis qaemadmedum prctiominatus Archieps. Eberhardus cnnonico 
uobls concessit et scripto proprio confirmavit. Ferners bestätiget er die Tuusch- 
gesehSfle mit demselben Bischöfe Roman, der Admonter Kirche, dem Reincberns 
und dessen Söhnen de capella S. Miehaholis et predio G Ion d nie*), welches dem 
Stifte von jener tauschweise überlassen wurde, und mit dem Abte und Capitel 
fCD St. PeuL IRfflNtiidem, welcher nicht excemmunicirt lit, iat entersugt, aieh 
in Gork heerdigen lu laasen« Hortuoram antem parochianoram elemeeinaa de 
qoibua parocfaialia eeeleela euam jostitiam habuerit qniete ae praeter alfcnnis 
molestias a uohia recipi et haberi aancimne. Den Chorherren ateht die freie 
Propstwahl zu. 

Datum Beneucnt. per manuraGratiani *). See romane eeelesie Subdiaconiet 
nofarii.IIl. Non. Marcii. Indictione ij 1. d. A. M».C».LX® VllR Ponlificatusuero 
domini Aiexandri pp. tercii anno decimo *). — „Quotiens illud." 

(Gorker Copialbadi, fei. 18, in den HbinMkrHIen dee Idnitn. Geeehichta- 
Vereines Nr. 148.) 

33. — 10.MSnli70. K.Friedr!eh*a Schoti- nnd Schirmbrief fBrBiaehef 
Heinrich von G u r k, für dessen Nachfolger, die Kirche von Gurkund die dortigen 
Chorherren. Besonders wird der Besitz aller Erzfrruben und Salinen, welche auf 
den Gütern des Bisfhumes und denen des Capitels gefunden wurden oder noch 
werden gefunden werden, bestätif::!. Von den auf den bisehöflichen Gütern 
befindlichen Gruben und Salinen soll der Nutzgenuss und die Verwaltung nur 
dem Biachofe niatclien, in Beang auf die Graben und Salinen , welche eich 
anf den Gfitem dea Capiteb befinden und worunter die Cathmia propath, welche 
▼or Fkrieaach anfgefanden wurde » den eraten Plats einnimmt (quarom in Ironia 
illorum prima est Cathmia propath nuncupata, que ante Frisacum est inventa}t 
soll die Benutzung und Verwaltung dem Capitel zustehen. Qtiia vero Kpiscopus 
dominus totius Episcopatus esse dignoscitur et Pater Eeelesie potcstatetu habebit 
corrigendi omnes excessus, quoscumque fieri contigerit, in fodinis et salinis 
eeelesie prius qaidem a fratribus requisita ante ipsum Episcopum iniuriarum 
aatiafactiene. 

Zeugen: Werenberua Abbaa S. Lamperti. Pflgrimna Abbae 8. Pa uli. Her* 
maomia DnsCarlnthie. Bertholdos Marchio de Vorburg. Otto palatinus comea 
aenior. Engelbertus Marchio de Craiburg. et frater eius Comes Rapoto de Or te n* 
borg. Bertholdus Comes de Andesse. Engelbertus Comes de Gorce. Hainricua 
Cornea de Ortenburch. Counradus Burchrauiua de Nierenberg. Wolricua 

1) Olödiiitz. 

») Von 16. MI» 1168 — 28. April 1168. (JalH, Reg. Pont., pag. 670.) • 
8) Fkaal auf 1168. 

%) Dae erate Potttiica\Jahr Alexander III. begann mft dem 88. September 1 159* 

somit das 10. mit dem 20. September 1168, und der 5. Müri dieses lehnten vom 
20. Sepiemlicr 1168 bis 20. September 1169 reicheeilen PontificaUahres ist daher 
der 5. Atirx 1169. 
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Boemns. Gottboldus de Hard eke. Liiipoldas ot frafar «uHtinrieiM idePligien* 

Haioricus de Stoufen. Diepoldus Conies de Lexemunde. et frater eius Comes 
Hainripus. Sigefridus coroes de Bilstain. Wolrieus Comes de liiincburch. 
Waltoms <lo Malcntin. HuinricusMarscailus de Pappenhoim. Arnoldus dapifer 
de Poteabui'ch. Friedericus Friesaceasis Burclirauius. Burchardus de 
Strasburch et aepos eius Engelbertus. Eogelscalcus Counradus de Kalheim. 
Connradnt Coloiüeisit et a. q. p. Ego Utioriait ImperiaUa Aidte CanedUrins 
vice Xstiant Vc^oiitiiiM tedw Arehlepl 9i ArehtetAeellary reeogaoni. 

A. 8. b. A. d. I. M.C.LXX. ladiet UL Regnaate Duo. Frodarico Romaao- 
rum Imperatore Gloriosissimo. Anno Regni «ja« XVIL Imperii anlon XV. Data 
apud Frisac u m VI. Id. Marcij. 

(Gurker Copialbiioli in d. H. d. k. G. Wl, pag. 86.) 

34. —16. Juni 1171 — 1173 >)? Papst Alexander III. bestätiget dem Bischöfe 
Heinrich ') voo Gnrk die Grenzeo des Bisthuines und die Vicarie von Saliburg. 

Datum Toseulaa. XVL Kai. JolU. — «Firatrea noatnio.* 

(GurkarCopialbuch, foLSl. Beim kintikGaaehicUa-TereinelL S. Nr. 14t.) 

3tf. — 3. April 1171. Erzbischof Adalbart von Salzburg farkfindet die 
Varaelzuog des Klosters Elsenbach in locnin qoi nnnc dicitur Mona lancti Viti. 

Unter dea Zeugen: Heinricua Gureenaia Bpiacopua. Romanna praepoaiUia 
Gurcensis. 

Acta sunt baec anno MCLXXi ab LD. Indict. Uli. Ul. Nonas Aprilis. Ponti- 
fleatus nostri anno IIL 
(H. B., T, pag. 237.) 

36. 2. Juni 1176 •)? Papel Alexander IR. beatttigel dem Biaehafe 

Roman von Gurkdic Grenzen des Bisthumesund die Vicarie der Salsburger Kirche. 
Datum Anagnie IUI. Nonas Junii. — „Fratres nostros." 
(Gurker Copialbuch, fol.21. Beim karntn.Geschichts- Vereine M.S.Nr. 142.) 

37. — 8. .Mai 1177? Papst Alexander HI. ^restulU t dem Bischöfe llonian 
vuuGurk» für die Kirchen, welche auf dessen Giuaüe erbaut siad, siue iu plebe 
Frlaaeenai eine in plebeVolkenmareht*) ruerint,diePrieatereiasuaetien 
und dem DiHeeaan tu priaentirea^ und dass jcae dem Bischöfe in femporalihna et 
apiritualibtta rerantvortlleh aein lollen. WOrde eine Kirche Rir einen eiasigen 
Priester nicht genQgen , so soll es dem Bischof!» (von Gurk) freistehen, dem 
DiScesan für2, 3 oder mehr Kirchen einenPriester vorzuschlagen. Die Parocbiani, 
welche dem Bischöfe die Zehente seines Bisthumes vorenthalten, sull der Bischof 
nach dreimaliger fruchtloser Mahnung zu excoromunicircn onuüchtigt sein. 

Dalum Ferrarie octavo Idus Maii ^) — „Officio oostro." 

t) In diesem Zeiträume datirt Alezander III. Tusenlaai. (Jaffe, 1. c, pag. 7%7 
— 761.) 

S) 1. von UM— 117«. 

9) In diesem Jahre hefkad sieb Alexander tll. im ganaen Jaai la AnagnI. 

(Jaffe, l. c., pag. 767.) 

\) Ilior iät wohl unter plebs der Archidiacoiiatb-Bozirk £u ver»tehcn. 

r>) Am H. .Mai 1 177 verrichtete P. Alexander III. eine Altarswcihe au Fei'rara. 
(Jafle, l. c, pag. 771.) 
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(Gurker CopialbocK» fol. S9. Beim kirotn. Geschichte - Vereine M. S. 
Nr. 142.) 

38. — 9. August 1177. K. Friedrich verkündet dillectis suis omnibus 
praetatis ac minislerialibus Salzbargensis ecclenee et uoiyerso populo ipsius 
cMleeine per Karinthiam et MarcWan courtHatie den iwiechen dem Rcma- 
num imperimn and der Romana eoeleeia herg«»tellten Frieden, dann dass beide 
Erzbischöfe, welche sich um das Erzbisthnm streiten, Verzicht geleistet, und 
die am päpstlichen und kaisorlichen Hofe anwesenden Prälaten der Salehurgcr 
Kirche de gremio ecclesiae Romanae doinnum Chunradum (consanguineum 
nostrum Falatinum in ecclesia vestra enutritum) tom Erzbischofe ({ewfihlt 
haben, der Papet die Wahl beetitigt and der Kaieer den Nengewihlten mit 
den Regalien inmtirt habe. 

Datum Venetiae. 

(Pen, Mon. Germ., T. II, leg. pag. 1S9.) 

39. — 1183. Unter den Pörsten, welclie die Pacta Piacentina zwischen 
dem K. Friedrich I. und dem Lombardenbunde zu beschwören hatten : dux do 
Carentana. 

(Pera, Hen. Germ., T. II, leg. pag. 173.) 

40. — 25. Juni 1183. Unter den Fürsten, welche den Constanzer Frie- 
den zwischen K. Fricdriih und dem Lomliardrnhunde zu bescbwören hatten : 
Bertoldus marchio Ystriae, Hermanus marcliiu Verone. 

(Porz, MoD. Gorm., T. II, leg. pag. 179.) 

41. — SO. Oetober 1184. Papat Lueina ID. bestitiget dem Propste 
Hartnid und dem Capitel von Gnrlc die alten Freiheiten, Kirehen ond Bentcnn- 

gen. Fast wortlich gleichlautend mit der Bestllligvagsbulle des Papstes Alexen* 
der III. Yom ;>. März ilG9 (oben Nr. 32), nur werden folgende in diesem 
fehlende Kirchen und Besitzungen angeführt: Capellam S. Petri in monte. 
ecclesia ro S. Andreae Hawartesdorf. eccJesiam S. Stephani Grauenstain. 
curiam prochpatevm monte Gathnie inzta Frisaeam et decimacionem tarn 
einsdem cnrieqnamvilleTr enchend or f. a Teaerabili fratra noatro C^ondam 
SaUlKirgen. Aepo. uobis collatam. parrochiam Weitensuclt cum capella 
Griu cn. Decimaciones in parrochiis Gurg, Lubdinga *). Unter den Kirchen, 
in Bezug auf welche dem Stifte die lihera ordinatio et administratio verliehen 
wird, wird zuerstgenannt: Gcorii Prewar ^). 

Datam Veron. per manum Hugonis See Romane eeelesie notaiii TU. Kl. 
Novemb. Indietione ID. I. d. a. II*.C<*.LXIX*.1ID«. Pontilleatasaero domini Locii 
pp. tercii anno quarto. — ,Pie postidatio.*' 

(Gnrker Copialbucb, fol. 22 u. 23, beim kärntn. Gesch.-VcreineH. S. Nr. 1 42.) 

42. — 20. März 1180? Schirmbrief des Papstes Urban TU. für den 
Bischof Dietr ic h vonGurlt. Insbesondere werden genannt die Berge: iMuehen- 
bereh« Zuberch und Spina. Die Güter iu Kärnten an der Gurk und Mötnitz. 
Troslna und in Harehia Yngarie PUstain. 

Datum Terene Xm. Kl. Aprilfs. — „Ordo rationis.« 

a) l'rojera. 
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(Gnrker Copialbueh, Nr. i42, fol. 27.) 

43. — 21. MSrz 1186? Papst Urban III. nimmt den Bischof Dietrich von 
G u rk und dessen Kirche nebst allen schon gemachten und noch eu machenden 

Erwerbungen in seinen Schulz. 

Datum Veron. XIl". Kl. Aprilis. — „Ordo rationis.** 

(Gurker Copialbueh, fol. 26, beimkärntn.Geschicht8>yereinelL8.Nr.l42.} 

44. — 28. Mai 1200. Die so Speier Tersamiiielfen Rddufflrsten sehrelk 
bea dem Papste Innoeeu in., dass sie nach dem Tode des K. Heinrich TL doi 

Herzog Philipp von Schwaben zum Könige erwählt hfitten. Sie melden dem 
Papste zagleicn die Namen der Keiehsfürsten, welche seither durch Gesandte 
oder Briefe ihren Beitritt sur Partei König Pliihpp's erlüirt liitten. Hieronter 
auch DuxKarinthic^). 

Datiiin Spiro V. KLalend. Junii. Ohne Jahr. 

(Dr.r. Meiiler*sllegeBten , S. 84, Nr. 17. B5fanier*8 Regesten, S. 9 und 10, 
Nr. 30.) 

1) Hersog Ulrich, welcher noch im Anihnge des Jahres ISOS urfcundlith 
TorfcAmmt. 
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